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ein ſchneidende "Räuber entkommen. | Aus der Bundeshanptftadt, zu maden, und in eine noch, ſchwen 
hinauszuſchieben. Der Truſt der Fichtenholzhändler. — Vorlage fei die Verfügung | 

„Der Beitimmuna des Transports | | Anficerheit der Erzgruben. — aufgenommen imorben, 2200 Mit fio=| 
arjeges, daf jede Bahn und ihre Anz | _ Heheiime Xerihiwerdung des Kon: nen Dollars Bundeslandbantbondg | y 
aeftellten ihr möglichftes zur Vermei- 


areſfes. zu kaufen, um den Farmern dieſe 
dung von Streitigteiten tun ſollte, Waſhington, 19. Summe zu leih n; Zahlloſe Verwil— 
ſollte nach Sinn und Buchſtaben be— Inatsausfhuß, für ‚haungen würden überbies verjchlei 
| folat werben. ö | Wien eraufbau hat die Bunderhan jetı, jo —— „Ir das laufen de Sache 
= „Einer der aropen Vorteile u |velsfommiffion den Bericht ihrer Un; | „u lliarde Do ars mehr verwi ig | 
Wrivatbetriebes gegenüber dem ‘Re: ierfuchung der Preishochbaltung fei worden, „als bie Lerwilligungs— 
gierungsbetrieb iſt die größere Fähig⸗ ſtens der Fichtennelzhändler im Si- |”! rlcgen antündioten. 
feit der Anpalluna ber einzelnen 


* —— den unterbreitet. Dieſe hatten auf 
—— nn rg pas 3 —* . von } ?a$ dor zwei Fahren von der Reaie: |, Im Januar ſind laut Statiſtik 
= h rg y? = ren zung ai fie geftellte Erſuchen der des Arbeitsamtes, die Lebensmittel— 
2 
verhältniffe, die in ben he i Herabjebung der Preife mit der Ent— preiſe im siteinhande | nm drei v. 
Lanbesteilen jehr —— 2. — ſchuldigung geantwortet, das verſtoße Z. Fegen Dezember gefallen, 
„Die Forderu na, daß te ahne | V ana} B ſck welche im gegen das Antitruſtgeſetz. Gleichzeitig mei ſten um ſechs — * Los 
alle unte leichförmigen ſtarren Re— on zwei Burſchen, welche 
ee |Hausflur des Gebäudes N 1585 jhätten Die Hnlzyändler an der Pa Ineles und Mandeiter, H., 
geln, Arbeils- und? Lehnverhältniffen | = ausflur des Gebäudes Mr. die Breife in bi UN Wa N. 
betriel rden Soll ht daher Paden Ave. auf der Lauer gelegen | ifittüſte gemeinſam die Preiſe in die Chicago um zwei v. 8.; — * Gier 
u \ ) ’ ? “la Irhnoff > 
sage F den —— > wi } hatten, wurden heute vormittag Wil: bob acldnellt, auf w rſuchen DER ! fielen un 14, um 13, | 
t Ü n 4a * u ( 1 3 344 ER .. > * A £ —— 
— En kam B, Wilehart, der Kaffierer des ee... = = letzten Reis um 10 8 Pro⸗vebe 
* uns. ⸗ ER eo ; (maypfe | trko mt, \ 
— Mei ulierung der Löhne und iSiveiobüros der Prudentiai Yife Juni * ae : Br 2 ‚zent, 
„- e * s Preisabganas 8 
Arbeits sperhältniffe fann nicht dur ch Inſurance Co., an der augeg ebenen e ee —* ————— 
allgemeine Konferenzen he eüdr dreſſe in räuberifeier Moficht über: | * ieb ars Den Preisnieber- | Im Senat hat Reed, Mo., beait: 
werben, denn in folcen wmühlen bie! u gr * Sir - en ul anna fei neuerdings jchon Einpalt tragt, dem Präfidenten zu erfuchen, 
befonderen Bedürfniſſe einzelner zur ehr, ſeine. Hilferufe brachten oh ſich mit der britiſchen Regierung we— 
a LE * eboten worden. —— 
Bahnen und Lundezteife" unberüdt: |inchrere ſeiner Arbeitstkollegen zur 8 Igen etwanigen Verkaufs von Trini— 
ſichtigt bleiben. Stelle und Die Kerle ſuchten. das dad, Bermuda und anderen brittichen : 
„Die Bahnen haben fotort noch Weite. Während es einem von ihnen Die Staatsgeſetze zur Regelung Kolonien in Weſtindien an die Ver. 
Rückerſtattung ihres Eigentums, als gelang, ſeine Flucht zu bewerkſtelli— 


der Arbeit in den Erzbergwerten ſind Staaten in Verbindung zu ſetzen. 
die Produttion auf der Höhe ſtand, jgen, wurbe der andere nach furzer | unzulänalic und unbeitimmt, mar 
Nachfrage nach Arbeitern das Ange- | dab, 


| — 
d Verle reim d Don * u 
in beren De — — mentlich hinſichtlich en Zufuhr von Hughes wird Staatsſetretar. 

bot überſtieg und ehe die Bewegung | Augeln nachgeſandt Wurden, un Fri iher Luft, berichtet heute Das! 


’ für die „offene Wertftatt“ in anderen jeinem Laden an Afbland Une. un | Shineraloaiiche Umt auf Grund von | Feine —. von 

will, In dieſen Beſchlüſſen ftellen die | Induſtrieen begann, gegen eine Fort- Madiſon Straße, wo er Zuflucht ge— Unte rſuchungen in Montana, Colo- —* Fenſter 

Spanien Frantreich. Bahnen fih auf den Standpunft, | pauer jener Reseln proteitiert. Sie ſucht hatte, von dem Poliziſten Ray rado, Utah, Nevada, Arizona und! St. Auguitine, Fla., 19. Febr, Die! Der Schaden moird auf mindeften3 

oe. > | - t \ „ 2 ? * a7 np iA ey“ . 
rid, 19. Febr. Der Miniiter: aß für Das ganze Land geltende ; naben unabhängig bon anderen Ein | Ban A Dpte feitaenonmen. janderen S Staaten. Die bejfere Ge-/ Wahl non Charles Evans Yuahes ; 35000 gefhägt. Die Beinohner des 
? ar * Ij a * — 2 J — 3 2 — — 
von rat hat fie geitern mit Frankreichs | Amadhungen zwiſchen Bahnen und, | flüffen, in eriter inte in ibren eige— | Ms er in der Desplames Sir | fundheit ber Kohlengräber als die der von New Hort zum Staatsfetretär | zı weiten Stockwerks wurden auch aus 

Paris, 19. Febr. Die amerikani- Erſuchen um Zahlungsfriſt fein er | Angeftel Iten auf Grund gemeinfamer | nen Intereffe gehandelt, dann aber I Wade einer Leibespifitation unter- |: zgräber fet wahrjceinlih auf Die wurde heute bon dem neuen Bräfi-| dem Bett geichleudert, tamen aber 

Ice Regierung hat heute der Wieberz | Strieg£anleiden beichäftiat, und Beute U terhandlungen („Sollective Bar: aud, in dem der Verfender, DER | DOOR wurde, fand fih in den Ta- beſſere Lüftung der Kohlenbergwerke denten Harding Seibft mitgeteilt. | glückliherweife mit dem Schreden 
tmachung aIstommiſſion durch ihren wird in Regierungstreifen der efichert, | gaining“) mit leiſtungs fähigen und | und Induſtriellen.“ ſchen des etwa 30jährigen Häftlings, zurückzuführen. Herr Hughes hat angenommen. davon. 

Vertteter auf dem legt jährigen | daf fich eine befriebigende Löfung | erringen — ni: nn ten der fich Charles Potts nennt, im üb: | Mißwirtichat. BPoͤſtraͤuber im FlugteugtDie Polizei wurde, ſobald ſich Dr. 
ee nz N bahnen unvereinkor find. Somit! . ie er i itere Auskunft über at aus dem Tri fe 
——— Fi nanzkongreß, R. W. der Zollſtreitfragen zwiſchen beiden dur uk R ( ? 2 ı Yohnbe abfekungen, rigen aber jebe mettere Auskunft uber | Sefretär des Innern Payne, Die von Toledo follen auf diefe Weiſe 6 unat aus Dei r ümmerhaufe it 
Bonde von Beverly, Maſſ., ihren Länd er wäre man iwieber auf dem Punkte) 5, 9 Zebr. Allen Bu. ſeine Perſönlichteit verweigerte, das — en ae | berauıs gearı weitet hatte, von deut 

Kor everiy, Maſſ., ihren Ländern erwarten laſſe. angelangt, auf dem man bei i Beginn Pittsburg, 19. Febr. Allen Bu— 8 *300 Iteilte heute dem Hausunterſuchungs entflohen ſein. Vorgefallenen in Keuntnis geſeßt 

ge stritt * ————— Wiens und Südafrika des ⸗ reau⸗ und —8 arbeitern hat di e Jauze Beld genen 3X * ausſchuß mit, daß er, als er nach dem 19. te Benmi .— ag hr —— 

ſſen Unterkommiſſionen mitteilen N * des Streites ſta nd. Die Gewer kſchaf⸗ ſches er dem Kaſſierer während des4* — ee Die Be: ſien, und eine ganz »Abteilung Blauröcke 
ut interkommiſſione ———————— ohannesb ika. 19. Fe⸗ En South Penn Oil Co. eine der aröß· De — d *Kriege Vorſißer der Schi ftahrts= | velche die Ber = x eines Boftlaft: | 

da Die Beteiltauna fomieio! Joh annesdurg, Südafr 8 8 . Fe— beſtehen auf Abn achungen auf| tt Q ( ei fi haft 1 z We itbir ; 1 Kampfes aus der ar gezogeit * 8 wele e ie Ber auf umc 4 ines 150} 1 von de r ———— an der Mar 

ormell‘ war. weil die Mer, ruar Präfident Wilfon murde zu | D ber Anerfennung ihrer Nas ten ar : — in — N 81 | hatte und welches ein Zeil der Sum: behörde wucde, die Bücher ze Ber | anens vier um $400,000 durch fünf ! ‚imell Straße durchjucte die ganze 

Staaten den Friedensvertrag michi Der Anlicht überredet, daß das briti- tionalverbände, di Eifenbabmen 10T" { — F J 8 Märs die Wifehurt | Börde in chlimmer Verfoffung Dor>|sterie unterfucen, mutmapen, nach den Mordbuben 

Mt ) 180BDer uk ii Ye — * — w ) “ 2 Mas 9 75 »_e au = — pr 

guiocheiken haben. „Meine Regie: !! ſche Reich wirklic, ein fleiner Völter- | wollen Tih nur zu Abmadhungen 2 —— bi er eo; a tur . für bie Eohnzahl ung der | ID, und daß über bie 75,000 Reis | pieje mit dem Raub in einem Flug: |tennte eine Spur don ihnen 

rune.” heiht e8 in ber Mitteilung ı sand fei, erklärte Premier Smuts | ziwilchen den einzelnen Bahnen und . a -0) * N nr n ber ber zeug entf lohen ſeien, da kurz nach finden. 
In a de .. i .. .. . . . , » . 

nah Darleruna biefer Gründe mei> pen der fübafritanifcen Union bier; deren eigenen Angeftellten veritehen. 2 on J 3J — Verbrechen ein ſolches von Be— | 

uly UrIE y \ in . c — u au | 6; . r x 29 , 

ter. „Finbet fich $aber nicht in der IM einer Verfammlung der Wölfer- | Sierin beſteht der anſcheinend un Preiſe von 86. Er habe daher unter den wohnern des Weſtends und des Dor— 

ter, „findet fi Paber nicht in der S | überbrüdbare Gegenfah, 

üb udbare —J 


> ——————— 


Ghicae, Samstag, den 19. 
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Kredit für Oenerreid.| 


"Attentat. auf inpifchen Zizetönig, 

London, 19, Febr. Am Indiſchen 
Amt wird heute die Wahrheit einer 
Depeſche aus Allahabad, Indien, be⸗ . 
ftritten, wonach der Wizefünia bon | Pahnen weijen aligemeine Inter: |. 
dien, Baron Cheimsford, auf der handlungen zurück. 
Reife von Delhi nach Kalkutta bon: 
Haditalen bei Allababad anaehalten | 
und zur Rücktehr nach Delhi gezwun 
— —* worden 

Präſident Maſaryt im 

Paris. 19. Febr. 
des Präſidenten der 
tei, Prof. Maſaryt, iſt kritiſch ge— 
worden. Er leidet an einer Zellen 
aeivebeenizünduna. 


i 


Mordanſchlag. 


' 
ohnverringerunaen | 


Alliierte Mächte wollen ihn endlich | Das erbentete Held nodı in jeinem | 


Beſitz gefunden. 


luf Dr. Edward Cunat Bomben— 


attentat verübt. 
gewähren. 


Febr. Dem Se 
Behauſung und 


Abſage an Entente. unvereinbat mit gutem Betrieb. 


| Aus dem Belt geihleudeit. 
ſei. | | 


Heißer Kampf. 


Sterben? 
Der Zuſtand 
Tſchechoſlowa— 


undesregierung tritt von der 
ziellen Beteiligung an der Wieder— 
antmachungskommiſſion zurück. 
Sowiettruppen beſeten Georgien. — 
„Unabhängigkeit“ Egyptens. 


noir 


Ertlaren, daß jede einzelne Bahn ſich 
eigenen Angeſtellten ver— 


rei Burſchen 
in Frank A. 
brechen 
ihnen 


dabei erwiſcht, wie ſie 
Noſeno Apotheke einzu— 

verſuchten. Einer 
wahrſcheinlich verwundet. 


Unter herabſallenden 
! graben, trosdem aber 
nur leiryt dverleit, 
ſtark beſchädigt. 
Bomben geworfen. 


Trümmern be— 
glücklicherweife 
Gebäude ſehr 
Zwei weitere 


mit ihren 
ſtändigen muß, um gegebenen 
ſchiedenheiten Genüge zu tun. 


Billigere Lebensmittel. 
Ver: 


| 2 
je | 
| | 
19 | 


am 


An. Auf Dr. Edward Cunat, Nr. 1714 


91 — 
NS, Konmis Straße, wurde Heute zu 
Morgenitunde em Bomben— 


und Die Eiſenbahnleiter haben ge: | 
ſtern den von den Gewertſchaftsfüh— 
—* ber Lohnbehörde gemachten Vor— 
ſchi lag der Erledigung der Streitfra— 
gen durch eine allgemeine Konferenz 
Ti aller Bahnen und beteiligten Gewert: | 
ten Lande, KLouceyr, welcher Diele! m a don Georgien und die Vertre- |Thaften ihrerfeits aöogelehnt. Die | 
— — leitet, hat Donners- der Alliierten iind "in Yatun | Bahnbeamten, über hundert an ber! 
mit franzöſiſchen und Freitag eingetroffen, wo die amerifaniiche 1 Zahl, waren  geftern in gectoffene |) 

' 

l 


| Krieg zwiien Georgien 
| Azerbaijan, 
tantinopel, 19. 
| fi Azerbatjan bat Georgien 
Den strien erflärt das elite Sorjet 
jöeer bag Zitlts Defegt. Die Regie 


Paris, 19. yebr. Schnelle Fort 
ſchritte machen die Unterhandlungen, 
um Republit Deſterreich finan-⸗ 
zielle Hilfe zu bringen, meldet 
„Eclair.“ Der Miniſter der befrei 


Kom 
Republi 


Febr. Die fehler 
anſchlag verübt, der ihn beinahe das 
en getojtet hatte. Die gemeinen 
Mordbuben brachten im Kellergeſchoß 
des von ihm bewohnten Hauſes eine 
ſtarke mit Pulver gefüllte Bombe zur 
Exploſion; und die Erſchütterung 
war eine ſo gewaltige, daß der Arzt 
und deifen Frau aus dem Bette flo 
aen und unter den herunterjtürz enden 
Irümmerftüden bearaben wurden. 
ı Glüdlicherweile fumen fie aber mil 
umbedentenden Berlegungen davon. 
dm ganzen Gebäude Inurde aroher 
Anal! Schaden angerichtet. Mehrere Wände 
' " Ntürzten teiliweiie ein und fäntliche 
im Gebäude zerjprangen. 


Schmalz 
und Zucker um 


erkauf der weſtindiſchen Inſeln? 


iter 


ꝛa 
mit italieniſchen Finanzgrößen die Ssilfa zkommiſſion ihren Sitz hat und | Situng im Drafe Hotel perfammelt, 


an — — 
970 Ne beſprochen, wie auch von belgi-⸗ die amerikaniſhen Zorpedobontzcr: nahmen einftimmig 
‚störer Parfer, Mbipple-und 


ſchen vr lautende Zulagen er: 
halten. In der nächften Woche wer: | jiegen. Zei britifde Schlacht 
den mit der britifchen Regier ung ſchiffe find dorthin unterwegs. 


nd Londoner Bäntern bie Verband: | Die Republit Georgien iit in voller , 
lungen beginn, um einen gemzin: |Gemalt der ruffiichen Somiet:Zrup: 
men Hilfsblan ſeitens der Allirer- pen. Die georgifſche Negierung ift 
ten auszuarbeiten, ſelbſt wenn ichlich aus der Houptfiadt Tiflis 
Ser, Staaten fih ausschließen. ® ne 
lan aeht dahin, der Hiterreichifchen |‘ 
“epublif Kredit zu gewähren. | 


den Bericht bes 
HDBie } ER SR ERBEMD. deſſen Vorſitzer 
Im. W — iſt, an und ließen 
— folgen, in denen die 
Grundſähe niedergelegt ſind, von de— 
nen die Vereinigung der Eiſenbahn— 
verwaltungen ſich in ihren Beziehun— | 
:qen zu den Anaeitellten leiten lallen |; 


— 


Mangeluder Schus. 


« 
u 
* — 


Herrn 
mitgeteilt. 
und 


Mad 
Los 


den Alliierten! 


Tolle 
Der 


R u 
zus dieſer 

Ideen Tole do, 
e 


Febr. 
laſſen 


ia, 
ie 
el, 


5 run 
daß Nachbarſchaft 

aber 
Wie es ſcheint, liegt ein Mordan— 
entkommen, 


Mai bin 
Er. Habe das ganze Berlonal, | bafais, 
gleihem Grunde auch das einer |; 


a 
die 


Die Einwanderungsvorlage. 
bot die D 


Do 


Der Senat 


Sena Dillingbam 
ah ſche Einwanderungsvorlage, wonach 
winer ber | die Einwanderung aus 7 Län 


| 

I 

' 

| 

1 “s d t! | 
ſoll verwunde dern auf insgeſamt 600,000 = 
| 

I4 

| 


naen J (st 


Streckenarbeiter — —— Hochbahnzug 
und Plattform eingeklemmt. 
Eines ſchrecklichen Todes ſtarb der 
35 Sabre alte Nacob Mirabelle, |! 
Br D. Zaylor Str. Der Manı | 
rar auf den Hocbahnaeleiien aut) , 


racht, 
zeobracht 


Jahre beſchränkt werden ſoll, zur 
Beratung aufgenommen, um sie 
ınoh dor Ende der Sitzungsveriode 
‚ anzunehmen. * er: 
dahin ausgeſpro— 


ſei KA 
der 


Abritiu 


wird 
Wird Lloyd George fallen? 


London, Febr. In Cardigan. 
Wales, fand —88— eine Erſatzwahl 
Unterhauſe ſtakt, deren Aus— 

ang ganz England mit Spannungs 

migegenficht, da jened der Heimat?- | 
yezirt des Premiers Lloyd Gecorae | 
iſt und der Aus 

ſchei id ſjein m aa. 
dandidat iſt ſein 

Lrivatſektretär Evans, der als Koa— 
rien ag ftef, und deſſen Ge⸗ 


Asſſe war 
* 


ihnen 


19. 


um 


S : ! 
en Regierung aebörigen | 
I d nen N 
Ungeitellten von ke er nahegelegenen] < Schiffe überhaupt fein Buch) geführt | dem 
auf 83.75 das |Reliance State Baıf erhoben hatte. 
f ä ff Faß heruntergegangen. —* | Brei einer verhaftet. Be * ſchlag vor. Dr. Cunat empfinug in 
Ede, min den Alluerteumechien in bundfreunde. Er äußerte die Hoff— Fc —* u Tran ie ng RE — erh Beamten gründlich aufgeräumt; ſo fes Maumee geſehen wurde und in lebter Zeit mehrere Drohbriefe, in 
Brüfiel und Tonittoo aufammen an nung, da Amerita vald dieſen Ge⸗ ‚Dad Ütientliäie Interefie“. | Die anoule ge I Der erft vor furzem eingeftellie,Ihabe er ein Bureau mit 180 Ange: |2ime ein Tolches furze Zeit aelandet ! denen time von unbefannter Seite 
der * arbeitur a. Plänen die | Mhrspuntt einnehmen und dem Völ⸗ ,,. nn nn [pe AUONDEME,  Atekge. Duh: TBE- In, Bezirlswache an Marquette Road diftellten gefunten, über beifen Jmed |; | angefindigt murde, dag man. ihn 
* —— —* 3 Mertrnnez in kerbund beitreten und ihm mit aller . Atterburys Bericht erklärt— —— zum 1. März eine Lohn- zugeleilie Poliziit Georae Hespen, ‚er feine Aus tunft habe erlangen tön- |" gten, 19, Febr. Xu Mire⸗ Au Quft biafen“ merke) ul 
eine Veränderung des Verlages eiit= | m nt helfen werde. Die .ımeritaner die Stellungnahme ber Gem -abfekung bon fünfzehn Prozent! ner icheuchte heute morgen Dre itze nen. a . — — — ee 
sufchließen fcheinen, mitzuiwirten. |... 7 ! . ie meritan — haftsführer fei die Frage aufgemor- oden Bias, unb Giuubenarbeitern ver) e heute morgen Drei Spik Haiti, find geiteri Die See- Briefe ſtammten anſcheinend von 
Gin r J ’ s . <> £ “l1ls = J ei 1 — 4 —F J 142⸗ 
Cie erkennt vollauf bie arofe hätten Anitoß daran genoinmen, daf; ' ! en 2 Erbaltuna 1 stimbia 2 > oe buben, die im Beoriff ftanden, in ausg Ken ieute Maa don Senttle und Booth lichtſcheuem Geſindel und Beſuchern 
Swietiieit diefer Probleme — kleinen Völter des britiſchen Vermehrung ver Macht der Pre be * ä Frant a. My ar Apotheke, — Abteilung, entlaſſen. von Ken Weſt umgetommen, als ihr der in jener Nachbarſchaft befindli— 
* +» Ztin > V — —— till ... ir F of 2 £ ein s x 3 Y 
* ı Mer t einheitli: her Mahnahmen, ! R ich eine ot ume um Bunde hät⸗ jr * q hänhe tif =” rg 1 Dardin iq ber Staatsfunit. 202] W. J Straße, e inzudringen, | Flugz eug zu Boden ſtürzte. di n Stabarets ber, gegen welche der 
* EN RE. ZEN 2 fritas vdie eines len Arbeiterverbände über die öffent- Beratungen über die auswärtige Poli- ünd neb achd hr 15 Arz ol; 
oser ba fie acnentärtia am folchen FEN, bie Südaftifas jei aber bie eine liche, Wodlfahrt, d. h. leiftunasfähi- Is nehm, nadbem er ungefähr 15 —— Arzt in legter jetz energiſch zuFelde 
com ( t * BR Iunrabhin t en Staates. Was al „'ı DON u Ki we u. dc uUlld> l i tif und Steuerfra en. i if + + att > r " - 
J teiinehment, nicht |orn irn = — ebeniähri F J = igen und wirtſchaft lichen Bahnbetrieb. S Aucguſtine Ti 19 1S6 üſ Are ee DunRäblie zermalmt. gezogen war. Cr wollte bie Gegend 
einmal eine icht iiher Die erörfer- Amerita in ſiebenjährigem blutigem neflelit werden Tolle. Die Forberun |. online, ala., 19. Febr. einen vierten feſt. von allen zwe ften Lokalen ſäu— 
= "tan. hält fie eg Arie erreicht Hätte, habe die Liga ee nächſte Präſident, Harding, be⸗ tommenen Burſchen bern und ma r Polizei verſchie— 
tamn, halt fie es. Sipafrite in fri⸗ücher Weiſe gen der Servertichaften zielten aufjo nr. sinaef u 10 * zen N 
au nur un- uür Südafrika m fri cher ıt Nationaliſieru 1g“ der Baknen aı ni" rad heute mit einge adenen Peitt- | morden fein. dentlich über Vorgänge, die ſich in 
ſommiſſion ver⸗ exreicht. Wilſons Name werde nach nuhen der großen Gemerfich Fi | ber die auswärtige Politit und] Hespen befand fi auf dem Heim: diefen abgejvielt hatten, md bon 
die tonhricheintich | Funderten bon DEE WON | ab Ein Angriff * den Veitand der | Stenerfraaen, und man darf bald} weg, als er die Merle bemerkte, bie denen er Nenntnis erhalten hatte, 
l WUÜULTUJELN. z — 3 lab. E y a ſte r| NER 5 
4 ihren muß n ' eines der Größten in der Welt— Gewerkichaften * fich ege den nach des P1 altdenten An— its cat itr ti gerade im Beariff ſtanden, in die 
iessalsla dt mußsß. ——— —A Gewe a \ ul s s 
fich bie Anzeichen ‚geichichie genannt werben, ber Völter Bahnen En oe td u wichtige Emiceidiingen erwarten, !Mpothefe einzubringen. Gr rief * 
u Azeichen, dand werde ein wichtiaſt Fin— d a. ind jur * 8 > Sranenpartci gegen Abrüſtung. z = were u 
taniſche Beſezungs-⸗ = —7T— Ge 5 2 Ba or ten, fih vom Siwang der vom Ariene Sarıfo auf Der Beflerung, N arifte nn lu nF Die ter tag Woman's Bar! „Yan arg re — * der Bezi ae 
en, 0 ‚richtungen im ber Yukunft — = N . Serien Ga; griffen aber di ucht eröffn die hier tagende Woman's Barlı ei m as teben, bis der Bezirk vollſtändi 
em 1. Mai ben |gpenfchkeit fein. benn er fei aus dent heritiommenden ftarren Regeln und) New Port, 19. Fehr. Enrico Ca- 9 ee 5 unb eröffne: | Geihlofien, di a nicht | HRG, als ein Zug der Douglas, "7, rt bolikamng 
ni Yrbeitäverbältniife zu befreien, ftele tufo hat eine gute Nacht werbra cht ‚te. dabei euer auf ihn. Gr — EEE 006 ia nicht ar Linie ihm erfahte und buch -;ven dem Gefindel gereinigt Mordei 
Heizen der Völker gekommen und [8 fich = —— * un gr 2 wird, ah * J nun natürlich ebenfalls mit ſeiner in tor Programm nn zunehme il, sul nd | ſtäblich zermalmte. Der Aermfte ſei. Anſcheinend nahmen die ange 
verkörpere Eingebungen, die in den den % 8* a —— * niit genefen, ſagte heute feik behan- Schußwaffe bereit und erwiderte die mit 175 gegen 95 Stimmen den | murbe zwiſchen einen Wagen und die ieindeten Elemente den Kampf-auf 
— dohndeb ie die einzelnen Bahnen deinder Arzt, Dr. Stella. bleiernen Grüffe, bis es den —— ———— REDEN OR die Hochbahnplaltform eingeklemmt und und verübten den Bombenanſchlag. 
Lo I d N Sal a y \ yerbliebenen I9.e - * J 
ae der Möglichkeit beraußen würde mit E w ſchen gelang, durch eine Seitengaſſe Beſeitigung der mod verbliebenen Fabei wurden ihm fämtliche Knochen“ Der Arzt gab der Polizei cine 
Italieniſches Rieſenflugzeug. — ee An. neiteflten E 2 * Eifiger — — e ann [AU entlommeır. Gr will aber gehört | geſetzlichen Beſchränkungen der ‚im Reibe zerbrochen. Gr aab fein ı Zpur, an der ſie jetzt arbeitet. — 
hrer geſtellt ler = ſas £ — FR - * 
Mailand, 19. Febr. Die Caproni — Die Erfüllung ce fich -. > en er haben, mie einer der Flüchtlinge aufe Frauenrechte hinzuarbeiten. Lebenszeichen mehr von fich, ala es erklärte, daß ihn vor ungefähr zwei 
pe ’ . — z “4 iu IUU ’ . 7 — * — * Or , . < x — 
——— Flugzeu mit adıt Ti: gegen die wirklichen Intereſſen der ee er . \fchrie, und will gefeben haben, daß Growder nidt beiörbert. gelungen war, ihn aus feiner unan- | Hoden ein — * welchen er nur 
Ü iVIAAA,L & x \ 5 2 « —. ee . ⸗ . ! s 2 = .' I 12 9 — u sy, 
bertumotoren, insaelamt 5000 Bier -|get naeltellien felbit richten | Kanjas City, 9, Sehr. feine Spießachellen ihm Dalfen, zu) Sieben Stunden ſtritt ſich das genehmen Lage zu befreien. als Willy tennt, und der ſich —* Be— 
dieſen ſelbſt de kräfte, das hundert Paſſagiere be u Ä ‚werten Mater zurzeit em Schnee | entlommen. Haus über die vom Senat angenom — — eines — reis ı 
Des Pre: ; fordern kann. d 
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Kur NO: 
zart 


a für 


let im 9 
Die Verkürzung von Löhnen. 


‚farm, in sort Smith, Art. ſind Dusch die Schießerei waren zwei mene Vorlage zur Beförderung von 
Seht uns nichts an. lieber die Verkürzung der Löhne füni zehn Soll Schnee gefallen, mehr der Hauptwache zugeteilte Deteltives, Generalmajor Crowder, Verfaſſer 
Buenos Aires. 19. Fehr. Den hie- ungeſchulter Arbeiter ſagt ——— ſeit langen Jahren auf einmal, die ſich auf der Suche nach Ver- des hehungsgeſetzes, zum Gene— 
ſigen Vertretern der Entente hat auf! Berict, die Lohnhehörbe habe es den 1! in Oflahoma City joweit zwölf Zoll, brechern befanden, herbeigeloctt wor⸗ ralleutnant anläßlich ſeiner Penſio— 
genkandidat Williams, ein unab-jeine Beichiwerde ihrer Regierungen | einzelnen Bahnen und ihren eisenen | tt anderen Ben diefer. rei pm die Hespen. welcher den noch nierung, Schlichlic wurde die "or. 
. . dJ o * A n 
bängiger Liberaler, Der Wahl: De Untaufs don Munition von | Angefteliten überlaflen, biefe ; Frage diet —* un zen n en rauchenden Revolver in ber Hand | lage abgelchnt. 
oe FJ a s C B > iz 5 R ! ’ 
tampf war fo bitter, daß felbft Frau | Deutichland die argentinifche Regie: anzuſchneiden, damit ſie dann in — u — — * per 2. anfangs für gr — Anklagen gegen Landis. zig wegen verfuchter Einfchmuage- |de fahndet jett e 8 
d Eeor iff. x 8 Heft u Kadmtitac its | hielten. Sie riefen ibm zu, bie or —* age de ſahnder jett r 
ge eingriff Se re ni fie fühle fing buch e- „n — en .. we Mafte u ze — A Hände Senator Dial hat den Bundesge. ‚lung von Kofain im Werte vorn |angeblich in einem — * * 
ie äge zwiſchen ar ⸗Wider vor die Behorde gebracht w Dr an * neralanmwolt jchritlich erfucht, gegen | $10,000 verhaftet worden. Beichlaa=- |itelft ii i 
erungen nicht gebunden und erde! den fanır. Däniiher Probibitioniit. bochzuhalten, was er natürlich willig | Yundesrichter 2 nn BET TPEUUUU Deznapiez imorben. Weiamags (itelit iit. 
der Einfuhr deuticher Munition | Nerbindun Schlägt im NRigsdag vor, Rrohibition im lat, worauf dam der Irrtum aufges = ren u —— —— — ——* Setend: | Ani 
en Verſchwendur Kongreß niſſe Betaubungsmittel im We on 
nichts in den Weg legen. wähnen, daß E. ung im Kongreß. ſſe Betäubungsmittel im Werte von 


Weg Lande einzuführen. jMärt wurde. Sie nahmen dann alle: 2 — Er Besspiage Er ng un 
fident der drei eine Durchfuchına der Mpothefe) Im Auftrage des Präfidenten, inie | PEO,COO in der Wohnung von Ermit | 


en Vouis Bonß 
früherer Louis Bau 


Zir., Chicago, 


an der Elay 
wohnhaft und der 
Brootlyner Joſef Feltmann, „Ste— 
wards“ auf dem Regierungsdam- laſſen. Er möge auf der Hut ſein, 
pfer Susquehannah, ſind nach deſ- da ihm ſonſt leicht etwas unange- 
jen Antunft in New Mort aus Dans | nchmes zuſtoßen könne. Die Behoͤr— 


nann, ſprach und ihm mitteilte, dch = 
Bewohner des Pezirfs es fatt hät- 


(ten, ih von ihm ſchuhriegeln zu 
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‚li, 


Venizelos 
Paris, 19. Febr. 
arichtiche Premier 


wühlt wieder. 


Der ehemalige! 
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Syn 5 g hiermit tit su er Arbeiterwirven zurüchzuführen. 


3wei kurz aufeinander folgende 
nn Stich neach Intel Sam. ee und ge Kopenbagen, 19. Februar. tl 


Raris, 
Esperey. 
ſind zu 
vorden 
im Kriege; 
ſechs Felbmarfchälfe, 
SGelbftregierung für Egypten. 
London, 
der britiichen Stolonieen wird, wenn! 
jte hier im näditen Sommer zufam- | 
menkommen, 
ehemaligen 
unterbreitet werden 


rag 
Se Ibitrea 
Mail“ 
Empfehlung iſt dem Ilnter 
ſtern 
worden, — 
raten, 
ohne 
ginnen. 
gewährci; 
Vorſchlag,“ 

ı Abtmweichen 
fungsmäßigem 
Kolonialtrupven 
Suezkanals 
Hinterlandes 
anzunehmen, 
ſtimmte Anſichten 
haben.“ 
nijter belampfen den Plan. 


des Nahen — To 
‚wird währe nd jene r 

don bleiben, Dort: 

u — Mi. 

swärtiger 


| 

I 

ı‘ 
beant 
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Billige Lorbeeren. | poiten 
19. Kebr. Die Ge 
und Fanolle | 

Feldmã illen befördert! 
ugeſichts ihrer Leiſtungen ſche? 


die publik hat jetzt rung 


eräle | 


Iyr autei 


on 
rich 


eines 


Ti orım 
ſiſche 


19. Februar. Vertreter 


Hun 
ſtellt. 


des | 2 
a — 2 


die Empifeh ——* 
n, einen Ver⸗ 
abzuſchließen der 
erung gewä ihrt, 
heute berich tet. 


die 


wie Die 
Diners | beide 
in einem 
derartige 
unnötige Verzögerung zu be- 
„Van 2 
vord Diners 
Natt, „it 
höchſtem verfaſf— 
ereſſe. Seitdem 
beim Schuß des 
des eanptiichen 
gefallen find, ift es 
dat; die Kolonien be- 
über die frage 
Ehurill und andere Mi- 


\ fchen 
sit 


die 


und 


rungsfein 
—— Tanaka 


Sfor za, ab⸗ laniſchen 
in Wladiwoſtok 


Pek 


1° Abbitte 


einen 


Eanpten | Neuerdings ſind wegen 
hung dieſer 


hauſe ge⸗ gen im Gange,n 
zericht unterbreitet lich nur noch zwei Bataillon 
wurde dringend ge-| die hinchiihe Regierung will aber 
Interbandlungen por der gänzlichen Räumung nichts 
bon Schadenerjagflagen miilen und | 
bitre gierung erhebt 
Ausſchrei tungen ſeitens der 


nächſten Woche Kälte, 
Bewölkung und örtlichen 
in Ausſicht. 


Leiet die Sonntagpojt“. 


fjo, 18. ehr. Der der regit 

then Partei angehöriae ı 
hat im Haufe! 
ragt, die Erichießung des ameri- 
Flottenleutnants Langdon 
durch den Wacht— 
Ogaſawara für berechtigt zu 


erklären. 


Japan 
ing, 


swiebelg China, 

19. Sehr. Bie 
Regierung bat bier die 
der Entibadiaung 


DC vw” 
infolge 


japani— 


Niederbrennens 
japaniſchen Konſulats und 
ng bon ——* durch chine⸗ 
oder 
gchun im legten Oftober 
Nach dem Ueberfall 
riſche Truppen in das 
der M anſchurei 
Niicher Botsm abi 


ge 
wurden | 
Gebiet, | 

unter 
igkeit, geſandt. 
Zurückzie⸗ 
Truppen zwiſchen den 
Regierungen Unterhandlun-— 
und es ſind angeb— 
ne dort, 


Teil 


n 


Gegenforderungen wegen 


japani— 


Beſatzungstruppen. 


— —— — 


— Für die Binnenſeeſtaaten ſtellt N an ſich bekämpfen, folgendes 


nationale Wetterwarte in der 
beträchtliche 


Schneefall 


e Forde⸗ 
und der | 


orcaniihe Rauber in], 


| 
I 
. Gzable, der Prä- | 


‚möhrlichen Urbeiter im ben Bahn | 
werkſtätten, geltern bie Lohnbehörbe | dı 
Ierfuchte, die amtliche Erflärung ab: | Verfauf beraufchender Getränfe 
| äugeben, dat, Lohnverfürzungen den | bietet, eingereicht worden. 
Arbeitern nicht eher aufgezmungen | ee 
| werben fönnen, ala bi3 neue Giien- | Der berüchtigte Otlahomaer 
bahnraten feſtgeſetzt ſind. Dies ſoll Den 
geschehen, weil nicht alle Arbeiter ibre | = * 
Rechte genau kennen und einzelne Art. 
|oher Heine Gruppen von ihnen dazu lHiac 
| überredet ober aeziwılnaen 
könnten, „freiwillige“ Lohnverfür: | Itöstich 
zungen anzunehmen, torauf bie |. 
Bahnen verfuchen würden, fie allge- 
mein einzuführen, wie Gable fagt. ar aa 
Die Behörde hat die VBerhandlun- Iihi ‚er —— 
über die nationalen Ueberein- N IN StL. 
ommen bi zum 1. März vertagt | "aber aus dem S 
u 9. M. Jewell, dem Vorſitzer der anuie haft 
ifenbohneragtetun der American JuNcr 
Federation of Labo bis zum 10. Der 
Mär; Zeit zur Ausarbeitung EINER | ion ins Suchtbaus aelandt 
| Witerieg ing der bon ben Bahnen |; nermpicder bo —* au 
orgebradten Araumente gegeben. ———— abend 
—* 1. März wird die Behörde Die | Guatemala und Salvador: 
Argumente und Bewweife der Stref:| —napen a 
fenarkeiter, Glerf2, Heizer, Oele! — 
und Signalwärter entgegennehnen. — 
Was ſie wollen. 
| Der Bericht Atterburys. den die, 
| Babnleiter neitern quraeheißen haben, | 
‚führt nad) der Erflärung, da bie 
| Bahnen nicht die Arbeiterorganifatio- 


Rigsdag iſt eine Geſetzvorlage, wel⸗ 


| 


Strolch 
Harriſon, 


Starr wurde 


tmerben 1118 Bank von dem VBanfangeitellten 
Yu N 


R 8. 


verwundet; ſeine 


der. 


Verbrecherlaufbahn, 
Lenepah, 


Sträfling von 


| 
} 
| 
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Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Chicago“, der 
Dienstag von New PYork nach Havre 
fährt, nimmt „per Dampfer Chicago“ 
adrefiierte- Briefe nadı Deutichland 
mit. Boitichluß im biefigen Saupt- 
poitamt heute um mitternadt. 

er DTampfer „Aquitania“, ber 
am Samötag, dem 26, Februar, von 
New Dort nadı Cherbourg fährt, 
nimmt Briefe nadı Europa, alfo aud 
nach Deutſchland mit. Poſtſchluß im 


hieſi int nü 
an Zee nn 


aus: 
| „Bir wollen weiter nicht? als mit 
Iunferen eigenen Ungeftellten, jebe! 
Bahn mit den ihrigen, unterhanbeln, 

um die Zeiftungsfähiateit der: Arbeit 
twieberberauftellen und womöglich 


Arbeitslofigfeit zu . veihliten ver 


e die Einfuhr, Seritellung und den | faufstiiche beritedt 
yer- | Tchen, den fie in 


in! | 
geitern nachmittag | gen 
|bei einem Raubüberfall auf die dor. | Ihompfon, 


er: |$200,000 machten, 


Bundeszuchthauie i | Kenntnis geſeht, 


Präſident MeKinley Legnadigt und des 
wegen Panfräube- |u 
aber | 
Greſham 
in! Manır, 
fein | Kraftlaſtwagens ausgab und eine be— 
wußtloſ⸗ junge Frau in die Joſeph 
Newman, Nr. 8684 Vincennes Avbe., 


vor und entdeckten hinter dem Ver- es heißt, 
einen jungen Bur- Gilbert als Verwalter der Fiskal— 
Haft nahmen. —— die Erklärung erlaſ— 
Gefangene gab ſeinen Namen als 
Earl —— an inen Dollar3 jährlih an Beamien- 


an, 
Angeblicher Bankräuber —E ohnhe Schädigung der Der: | 
t. altuna ae-part werden fönnten, daß 


Detektives verhafteten heute mor⸗ 
John Tiernan, 


alias John Dollars hauptſächlich c« 
Nr. 3928 


— 
. 
ir 


Steuer: 
: jv Daß Die 
Ti Einnahme von bier Milliarden Dol 


fofort von dem Fang in unter dem üblicen 2 zinsſatz 


und Detektives be⸗ und es ſei ihnen fche 
| finden fih bereit3 von der Metropole nu Aufhebung 


Dftens auf dem Wege hierher, Iiwaltuira eine beftimmte Gin nahme 
m ihn abzuholen. gare J worden, was die Steuer: 
Die Polizei der Bezirtswache in Fehler wahrfcheinlich 650 Millionen 

hut jet nach einem | Dollars koften würde. 7, "rer Tei die! 
der ih als Lenker eines ins 
deren 


|Ariegefinanztorporatior wi. rt 
Leben gerufen worden, um 


Er er: 


— 


gehörige Apotheke brachte. 


|äßtte Newamn, daß die Frau plöß- jur, an ihrem VBorbaben gehindert. | 
lich erkrankte. 
nung gekommen, erzählte dieſe, 
Ifie überfaller und beraubt wurde. der Blaurock ihnen mehrere Schüſſe 
"Sie weigerte fich aber,. ihren Nomen nachfeuerte. 

‚und ihre Üdreffe zu nennen. 


' Die Buricen 
Hintertüre 


entflohen durch eine 
und enttkamen, tr ogdem | 


Wieder zur Belin- 
daß | 


I Sn feinem 

Zivei Banbiten, welche einenleber-!ichäft, Nr. 126 N. Cicero Avenue, | : 
fal in den Zweigladen der Co=|iwurde Albert Mulligan von zwei 
opexrative Company, Nr. 1519 Süd bewaffneten Banditen überfallen, in 
Crawford Ave. zu verüben verſuch⸗ ein Hinterzimmer gejperrt und 
ten, murden. heute morgen burdigrünblich ausgeplünder‘. Die Kerle 
einen borübergebenden Poliziſten, erbeuteten außer Mulligans 
—— auf — en er Bi: 


$ &rer: | 
der Kegierungärer vitliche 


hat Hilfsſchatzamtsſekretär 


—X iſt die Erſte Na 
ſen, daß fünfzig bis hundert Millio- | 
Iite bat $1,500,000 Einlagen 


| der Kongreß aber über rg Mil (ie arde Net tasfa 
sr 
l& Eubfibien |! 


| 


geliehen | etwas 
Monate lang , Temperatur unaciähr 20 Grad. 


jaud m 
} fälter. 


Fonds den Ausfuhrgandel dientbar | 


| abend, 


den 1 
Herrenausſtattungsge- bon deftern nachnuttag 


Uhr u 


Araco; diefer ivurde verheftet. 
Infolge Unſturms 


der Ein 
ionalbank in 
geſchloſſen worden; 
und 


Ranger, Tex., 
83,000,000 Beſtände. 

Das Abgeordnetenhaus 
hat Vorlage 


von 


eine zur 


Senat zugeſandt. 


hicago und Umgegend: Bewölft und 
fälter heute nadt, niedrigſte 
Mor— 
Mäßige nördliche bis nord— 
Winde. 

Allitnots: Stlar ind 

orgen flar, 


nin: Mia 


nen fälter. 


r heute abend 2 t 
eine welentliche Aenderung in der iwaärme! 
Jowa: Klar heute abend und wa — ich 
en. Im ſüdöftlichen Teil heute 


torarcıı 
“iy 


orge 


Indiana: Bewöllt und rälter heute 
Adlichen Teil wahricheinlich Schnee. 
uimd fälter. 
Midinan: 
soraen im 
hi pöfeli chen Zeil fäuter. 
enmiergane, heute: 7 
—— faana, m —— m: 5:406 
untergona: W orgen 


Ter — 
Nachk yjtebend der 
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Aunßge 
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Nieder int 
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Sschliegung von Ausländern bont | 


Lincoln: fer Privataefchäfte — fir Die Far⸗ Landbewerb angenommen und dem 
Straße, unter dem Verdacht, am 28. mer Yinter dem züden der 


Meyer niedergeſchoſſen und | Nodemb er boriaen Jahres im New zahler vermilligt habe, 
beiden Yort an einem Raubüberfall in ei’ . 

>} ichacielle n entilohen in die Mäl. | Sant an Wall Straße, bei dem die fur im Jahre die laufenden Aus— 
tarr begann in früher Iu- | Halunten eine Beute von ungefähr | gaben nicht deden würden. Unter dem 

beteiligt geroefen ! Iransportgefeh jeien den Eifenbab: | 


ahnpoliziſten —8 bei zu ſein. Die Behörde in New Hort den dreihundert Millionen Dollars | 6 
wurde daun Banf- | murbe 


nacht 


Naſchnenwarien ſind zurzeit 
Streikf. 


Temperaturſtand nach 
Wetteramtes 


3 


a Polen iehne fih mehr nah Frieden 


Vombenerploſionen verſetzten ge— 
ſtern abend die Weſtſeite in Aufre— 
gung und verurſachten beträchtlichen 
Schaden. Wie die Polizei der War— 
ren Ave. Wache, in deren Diitrift 
beide Bomben von rucdhlojer "Hand 
zur Entladung gebradt murden, 
nach arimdlicher Unterjuhung be 
fannt gab, handelt es fih.in beiden 
allen allem Anichein nad) um Mr» 
beiterivirren. 

Die beiden betroffenen Gejchäfts: 
häuſer ſind Wäſchereien. Die erſte 
Bombe wurde in den Kohlenkeller 
der Bee Hive Laundry, Nr. 2043 
Van Buren Str., geworfen und er— 
plodierte mit großem Getöſe. Der 
größte Teil der wertvollen Ma— 
ſchinen wurde zerſtört und dadurch 
insgeſammt ein Schaden von mehre— 
reren Tauſend Dollars angerichtet. 
Wie es heißt, iſt der Maſchinenwär— 
ter Alb. Trautmann ein Nichtge— 


weorkſchaftler. Tas Gleiche trifft auch 


wio es heißt, zu im Falle von Ja— 
cob Sıtebert, dent Majchinemvärter 
der Mechanies Laundry Go, Nr, 
1760 Carroll Ave. wo die Bombe, 
„. | welche aber in diefem all nur uits 
bedeutenden Schaden anridhtete, in 
| dent albinenraum geworfen wilrde, 
Tie zur Gewerfihaft - gehörenden 


am 


Paderewski iſt in Rew Hork 
geſtern eingetroffen und hat erklärt 


als nad) Brot, Deutide Prapa- 
aande fei in allen Ländern wegen . 
Therjchlefens im Ganges fobald die 

lefiiche , Srage IE je 
e 68 Srieden, 
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A zwiderne Sorten. : 
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1:8 im Schädel drin. Und in fo ın 
belehrenden Ton, fo als will’ er all’S | 
alloant, und alle andern Leut *m! 
Allg'moanen und i' im Bſundern 
ſei'n dumme Lad'ln. Und i' hab doch 
a Nickerl machen woll'n. 

No, er hai allweil weiter g'red't. 
All's, aber all's hat er g'wißt, 
oder doch drüber g'red't, ob er s 
g'wiß. hat oder net. Nachdem er d' 
Prohibition, s Hoambräu und ’ 


und zwar 


ſofort — ſchon 
anderwärts 


eine Broſche 
Maina zu kaufen, und 

ſeinem Sohne gegebene Ver— 
ſprechen einlöſen zu können, und für 
ſonſtige kleine perſönliche Bedürf— 
niffe. Er bätte fi) ja an Monte- 


um 
fiir 
das 


den uns trohdem wieder ſehen, denn 
Sie werden mich wohl ſchon bald 
recht nötig haben.“ 

Inzwiſchen lief Saink-Ermond 
mit gerätetem Antlit und finſter vor 
ſich hinblickenden Augen durch die] * 
Straßen.  „Biermalhunderttaufend 
nerbio twenden fönnen, den er ſchon Franken! In ſeinen Jahren! ... 
mehrfach, und zwar für hohe Be- Ohne Zweifel iſt das die „ernſthaf— 
| träge in Anspruch genommen hatte. }tere Angelegenheit“, für die er fi) 
| Er ziw.ijelte aud) gar nicht Daran, feine Mutter auffparen will...» 

‚dab der Chevalier, deffen Reichtum | Wenn ich nur wüßte, womit ev cine 
5 ler fannte, gern bereit fein würde, ihm |folcye Unfumme durchgebracht hat — 
4 auszubelfen, allein er jcheute fich Doc, | das find num die jungen Leute von 
B ihn darum zu bitten, weil er an die Heutzutage!“ 

Ajmeuerdings undertennbat berbortre,] Endlich eilte er zu feiner Frau 
tende Abneigung feiner Frau gegen beim, die inzwifchen zurücgetehrt | 


Laßt Ser Geld arbeiten! 


wo Ihr fein Nifito lauft nnd wo e3 ven hörten 
Gewinn für Euch abwirtt — * 


8% nebit der Sicherheit in Erjte Supothelen: 
Srundeigentum Geld Bonds 


Jit eine Kombination, die nicht ange erhältlich fein wird. Uniere verlön. 
liche Enticheidung in der Auswahl von offerierten Eicherheiten hat ftets 


PROFrF'IiI'rr 


für umfere Kapitalanleger gezeitigt, und tft das beite Fundament für uns. 


Wartet nicht 


| 


Der popnlürfte Laden anf der Nordfeite, 


Montag. Offerten! 
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Verkauf von 1000 Pfd. Strickwolle 


J den Chevalier dachte, die ſie zwar war, und es zuerſt einfach lächerlich 


13 


Strimp 


| diefem nicht bireft gewahren lieh, 


M iondern nur durch Aeußerungen ge- 
gen ihren Mann offenbarte. Es war 
faſt. als ob ſie Furcht vor ihm hätte 
J — und ehedem waren ſie doch ſo in— 


tim befreundet gewejen. Als Leo— 


nibe einmal durch Zufall davon er= 
ruht, dab ihre Manır von Wtontes 


Gute, hochfeine Strickwolle, in 5 ver: 
ſchiedenen Farben: ſchwarz, weiß, dun— 
elrot, Khaki, braun, dunkel Oxford, 
Navy und helles Oxford; eine Ge: 
legenheit, wie ſie nur ſehr ſelten ge— 
boten wird; kauft jetzt; per 


Sin: 
Skein 


; Strümpfe 5 


fond, daf ihr neuerdings fo außer: 

ordentlich ſolide gewordener Sohn 

überhaupt Schulden haben ſolle. He: 

liers Behauptung. Arthur tue nur | 
darum feiner Mutter in neuelter Zeit | 
immer fo Schön und umijchmeichle fie, | 
um von ihr feine Sıhulben bezahlt 


amerifanifhe Waldaffen und über! 


| 

| 
1 
Rofinenichnape ynd bö jelt Theorie | bis die Zinsrnten wieder auf den Kurs der Vorkriegszeit finfen. — Sprecht 
vom Brofeifer Einftein z'ſammdro— | bente bei und vor. Ihe fünnt kaufen: 


jchen hat, iS er auf dö hochen Abfät; | a 
z’reben temma,, mo Dö verrudten 850 $100 5500 
Franenzimmer an eahnre Schuah Grundeigentums-Bonds 


Hirn ie Sifenmunmndi4 RK. R. BEAK & COMPANY 


a’halten über v’ Abftammung von d’ı 
196 N. Clark Strasse, Chicago. 


> — — 
f Chokolade 


Cherry 


zu bekommen, fand ſie aber geradezu 
empörend und beleidigend für Ar— 
thur wie für ſie ſelber. 


— 3— Y 1 

Schwarze baumwoll. 
menſtrumpfe voll geformt, 
cchttarbig, Srös. 812 bi} 


ee 
Vanmiroll. Männerjoden, 
icdwarz, braun und gran, 
Doppelte FJerten und Yes 


d' Schuahwichſenfabrikation, worauf 


re ich nachher eusg’lajfen hat über | 


nervio Geld geliehen hatte, war fie u e 
) ‚ * » im — — 
Reden is Silbet, Schweigen is Monroe Doktrin, d' Kultur vom— 


Bant Floor. Telephon: Franklin 3210. 
förmlich außer ſich geraten und halle 


Offen Sonntag von 10—12 Mittagd. Bar- oder Zeilzahlungs-Plan, 


— — — — — Bw — — 


ol 
\lrlı 


Heli:e die heftigiten Vorwürfe des= | 


„sh verbiete Dir folche Beleidi- 


1013, ive 123e 


das Raur.... 


Muslin 


Da3 mohlbelannie ‚Dat 
10“ gebleichte Muslin — 
36 Yoll breit, meicher 
Finiſh, ſpeziel 

N 
Kaficc, Golden Saninz, fin 
reröitet, 3 Pfund 
gerot ed, Pfund 29e 
a ar 
Sardinen, imporiierte 
in Olivenöl, Bü 
Lachs, feiner roſa, 
Nr. 1 hohe Biichſe 
Zwetſchen, kleine 


Spart 


Eggs 


de Grüne, 


30 
12 Guf 
12 an jed. Rurt 


Gror 


hen, ſpez. Mon— 123 
20 


tag, Baar nur 


— ” 
ze 
Schürzen 
Percale Damenſchürzen, 
helle und dunkle Muſter, 
mit Rick Rack beſetzt, mit 


ne ae 9. AIE 
eries hier! 
4 


wegen gemadt. Das hielt ihn nun 

doch ab, fich an den Chevalier zu 
menden. Nach reiflichem Ueberlegen 

lentfchloß er. fich, einen gemwifjen Ber: 
Atoid, einen Geldmann, oder richtiger 
— geſagt: Wucherer, am Malesherbes— 
J Platze aufzuſuchen, mit dem er als 
a Nungsefelle häufig und au ſpäter 
noch hin und wieder zu tun gehabt, 
obwohl er es ſeit ſeiner Verheiratung 
I gewöhnlich bequemer gefunden hatie, 
J einfach einen entſprechenden Teil 
J ihres Kapitalbeſitzes zu liquidieren, uns in dieſer Beziehung eigentlich ge— 
wen er Geld nötig hatte. - Igenfeitig nichts vorzuterfen haben?“ 
A| DBermwid geleitete den Grafen jebr,; Gie zudte mit dem Schultern und 
Jartig in fein Kabinett, mo diefer ihm | fante mit einer verächtlichen Hand: 


gungen,” rief jie zitternd bor Er: 
reaung. „Mie darfft Du Arthur fo 
niedrioe Berechnungen zutrauen! 
Mag er meinetwegen auch einige 
Schulden haben — Haft Du etwa 
noch nie in Deinem Leben welche ge: 
babt? Haft Dir nicht immer das 
Geld zum Fenfter hinausaetvorfen?” 
| „Scheint Div nicht felbit, meine 
Liebe, daß Du mir dabei aetreulich 
geholfen haft," aab Saint-Ermond 
ihlagfertia zurüd, „und dah wir 


) 


) 


Heringe. holländiſche 


Seife. Lenor 
Stücke für 


Catſnup, Riti 


ſcho'. 


Gold.“ Is aber aa net allweil wahr, 
ſell Sprüch'l. Oefters, ma kunntſa— 
gen ſchier z'allermeiſt, is dös wo 
g'red't wird, koa' Silber net, ſundern 


j 
| 


im beiten Fall Blech, wanns koa' 


Miſcht 18. Und je größer im Leben 
|der is, mo rep’t, je qrüher is unter- 
weilen aa ber Miſcht, den wo er 


red't. Und daß "3 Schweigen allwei 


| Gold is, döS Braudts aa net a fo 


feſt z'glauben. 


Oefters allerdings 
Aba ſo a mancher ſchweigt aa 
nur, weil er 'dumm is, 's Maul 


aufz'machen. No ja, halt all's zug 


Ifeiner Zeit. Dann is all's richti'. 


Uebahaupt gilt all dös, wo i' do fag, 
nur für ander Leut, net eppa für 


| 


1 bei der 


| 


turrenz femma. auf bö altariechtiche | 
Literatur und auf dp’ Wanbdelbilder= | 
zenfur. Und i’ hab do a Niderl| 
machen woll'n. Aba jetz nimma. * 


Sauerkraut und über d' Großmuat— 
ter vom neuchen Präſidenten. Und i' 
hab doch a Nickerl machen woll'n. | 
Eahm is dös Wurſcht g'wen. Gr) 
bat ’n Mauldurdfall g’habt und hat 
weiter losg'legt. Ganz g'nau hat er 
’3 b'ſchrieben, wia daß ma dam 
Appendicitis aufſchneid't, mia) 
daß er d’ Spitkuab’n aus der Stadt! 
jagen wurd, ‚Jann er Poltzeichet wär, 


und i8 dann auf d’ Schönhettsfon= | 


i3 ma hoc wor'n unterm Sik und 


'?’ bin nervös umanandan'ruticht. 


pP —. —⸗ — - erh 

Bitte mir, ohne Verbindlichfeit meinerjeit3, nähere Ausfunft betr, der 
obenitehenden Offerte zu machen. 
NINE rennen rer — 
Adretie . „m... .. nn... ..0...‘ N 
VETERAN TE ES TERES ELITE REES EN EEE EEE BEER TEN 
6feh2m2 


— — 
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Schwäbiſch-Badiſcher Damenverein. 
Die Mitglieder des Schwäbiſch— 
Badiſchen Damenvereins ſind hier— 
Maſſenverſammlung im Medi-ın durch erſucht, ſich an der Maſſenver— 
Tempel teilnehmen. ſammlung im Medinah Temple am 
Unter der Leitung der Hilfsver- Dienstag, 22. Febr., zahlreich zu 
einigungen Chicagos, die ſich das beteiligen. Anna Linkel, Sekretärin. 
Ziel geſetzt haben, nicht nur die Not, 
a2 große Elend in Deuiſchland und 
Oeſterreich zu lindern, ſondern! 


« 
Aufruf! 


Das geſamte Deutſchtum ſollte an der 


* 


Sozialer Turnverein. 
Sant Vereinsbeihl 5 find ſämt— 


mich jelber. 5’, wann i’ red, bo iS! 


bö3 net nur Silber, naa, Berlen 


„liche Meitglieder erjucht, ji) an der 
am Dienstag, dem 22. FJebruar, 3 
Uhr abends, im Medincah Temple, 
Cat und Ohto Str., ftattfindenden 
Muffenverjanmäkung zu beteiligen. 


N 


il 


| —— * 
Vo' der obern Nordſeiten bis ee Ze dem 22 
. * J — a . Naar : > u . jttiard Bienstdg, Del — 
fan’s, b5 wo ma zuam Maul naus«| ‚m — — „= - m Februar, 8 Uhr abends, im Medinah | 
Büchſe 3 el ic * fall'n, und dös wißt's. Dös is aa aultrottel hai weiter babbelt, Ueber Zemple, Caß und Ohio Straße, ein 
Ne men, Ter Geldmann verbeugte ji. gendfünde fein Kapitalperbrechen | En rumb Zn "me te |? Venus am Himmi bat er d’ Go- ie re nn Bee 
interwürfig, rüdte dann aber nad) | machen! ch bitte Dich: rede nicht! ann # ihr enb’s verzähf, was iöra | Then aufg’hast, und über bö auf der| ee 2 G = — Bundesſenator Medill MeCormick 
jeinigem Hinz und Seroinden mit det ;mit ihm darüber, fonbern überlaffe | net Haft, mir n Rat aibt, fill zrfein.| Erden an. Und über daß d’ Möd|yerirhlme amd Seterreiche fein |TUITd fiber das große Clend 
GErflärung heraus, da3 Geld fer beiimir das,“ u dat we : io püll Werlen 2 fürzer und d’ Täg länger wer'n —A ands und Oeſterreichs ſein Deutichland md Seiterreid) das er 
. * — 4 ur s ag ’ Ä = L E z Be „u * — — il! } su 1 EN —J m > I 
ihm leider fnapp geworden, da er| „Nun gut,” willigte der Graf ein, |f h’n. Tiakats. Mei ihr, bei mej- grad iS er z’mitt’” drin a’men in za | 19% aus eigener Erfahrung kennen 
:fchon dem Herrn Vitomte fo große ver i ie oren geh'n, ſiahgts. Vei ihr, bei mei- ar — > eigener Erſfahrun N 
He 0 ve 10 groBejder inmerlich Tachen mußte, „aber ges} ne, lien, warn f’ red't, hab i’ an! Phandlung über d’ Schlaftrantheit | „,s" |Ternte, berichten. Bringt Cure 
| Summen habe geben mupjen. "80 | ftatte mir, einige ernite Bemerkungen N0’ nir Bon Silber a'mirkt, wann’s|— do funnt ?? ’3 nimma außhalien. Freunde und beſonders Euͤre Nach— 
a änelarh | hoffe, Sieiwersen ihm nicht verraten, | Dir gegenüber daran zu fmüpfen.| i8+ "3 miiaht fcho’ fer? höa mir an ’n Knopf kon fein’ Nod hab iv’ barn nichtdeuticher Abjtammung 
uno „jeden ausgelacht haben He G af d 5 36 Ih d 3 j kıyms Ser e ö } falſch is; 8 müaß! ſcho ſei dös mar | % : J E. : R ) | ni tde tſch a 1 
ürde, der ihm das früher gelagt | p es es aB > J ge as gejagt = haben nach nie, fo lange wir ichmolz’nes Eilber, Senn ’3 i8 arg| N 3’paden friegt und ’n jo unter= mit! Mit Zurnergruß, 
—— pn Rn SUS* Habe,“ fügte er hinzu, „aber da Sie! verheiratet find. auch nur di ER ra Me 2. 8 { Hart: o ge e WM, Straß, 1. Sprecher 
ud, auch nur Die gering- | Hoafı, ınas |’ macha teb’t. Umd erjcht brochen und hdab g ſagt ___ |Hammlung fein, die Werhättmiffe-in| N. Straß, 1. Spreder, 
„3 freit mi’, Eahıre Befanntichaft | z. Rau, Schriftwart. 


Der Anblia ihres füren, jo ; z re ale 
ne Eu ee IT gerade zu mir lommen, fo halte ih es! fte Auseinanderfoehmta in G >) nama tebt. Umd eriat 
eHht jungfräulichen Geſichts und z Pflicht, Ahnen bie z le — kung im Oelde ioann inet’ %fte fehiveigt! Gell is no’| „ u mn ger det alten Heimat ſchildern und im 
Pflicht, J angelegenheilen gehabt, und ich bes) yiift pafluachte, aba Gold is ea net. z machen. A fe jung noch und jcho’| Be ne u 


ar herr 
art bri 


. 19 feinen Wunfch ausfpracy, unter den bewegung: „Nun ja, allerdings; aber 
Zlaſche zu c © newöhntichen Bedingungen zehns eben deswegen darfit Du unferem | 

ir Hahtıhard. I J * 12 a. * . . | 
Sreanter, Tigäihouie, 40 tauſend Franken geliehen zu bekom- Sohne aus einer verzeihlichen Aus 
ne ehe | | | 


lifornia, Prund 
Erbſen, gelbe 


die 
in 

unſchuldige, 

Verlangens, 


—* .. 1.5 r ! Je J 2 + + 
Tier xote Ziorlo. ıber eine jo zarte — 


ohne jede Spur eine err Medill MeCormick, Senator 
des Staates Illinois, der kürzlich 
durch eigene Anſchauung die troſt⸗— 
loſen Zuſtände in der alten Heimat 
geſehen, wird der Redner dieſer Ver— 


daß er ſich niemals einer derartigen 
S 
De 


hmwärmerei für fähig gehaiten ba= 


) 
* 


Roman von P. Sales. 


(46. Fortſehung.) 

Im Uebrigen verlief die Mahlzeit 
in angenehmſter Weiſe. Nachher 
fragte Arthur, wie er ſchon ſeit einer 
Reihe von Tagen tat, ſeine Mutiter 


ee RUN CE = us doch Für meine 
mal ihrer ſanften braunen Kehaugen Augen zu öffnen.“ ie Kette.“ 
erweckte in ihm eine Zärtlichkeit, die 


— 


D 
— 


in der einſchmeichelnden Art, die er 
anzunehmen verſtand: 
„Nun, Mama, kannſt Du mich heute 
nachmittag wieder 
mein 
Deine Artigkeit 
Anſpruch nehmen.“ | 
„Davon ijt feine Rede; Da ıd) vor 
jech3 Uhr doch nicht im dem Klub gebe, | teil — 
ftche ich big dahin mit Vergnügen zu | br Sreude madjien. 
Deiner Verfügung.” 
Sie dankte ihm duch einen zärt= | ME de A 
lichen Kup, denn fie tannte feine grö- | niht mehr; er hatte Desivegen bei dem 
here freude, als ihren Arthur bei Juwelier, der regelmäßig für ihn ar- 


ſo geſchickt 


en 


„uber, 


* | „Bas, mein Cohn bat Schulz! 
ihn ganz erfüllle, und der er doch den?!“ rief der Graf außer ſich. 
einen Namen zu geben wußte. Nichts Anfangs waren es nur kleine Be— 
Selbſtiſches war dieſem Gefühle bei⸗ räge, ein ais die Summe ihlieh- | 
emengt, deswegen hüllte er auch lich auf ſechzigtaufend Franten ge⸗ 
‚ine allabendliche Rofenspende im ein | fegen warr nr 
tiefes Geheimnis: die Künftlerin]| Mein Sohn ift Ihnen ſechgig- 
auchte gar micht zu wiſſen. von aufend Franten ſchuig?“ | 
wer fie kam, fie follte ihm nicht dan= | Allerding? und ‚Mnderen 
fen — e3 genügte, wert die Blumen mehr!“ j 

— „ber bie bloßen) Faſſungslos ließ ſich der Graf auf! 
— genügten für fein Bebürfe] yon näctten Stuhl fallen; er hatte in! 
nis, ihr Sreude zu maden, TON piefem Augenblick wirklich eine 
SUufion verloren. 


Akon 44 


Lu 
) Un, 


brau 
Liebling, ih mil! 
nicht zu jehr in! 


z 
P 
ie 
10 
br 


noch 


»ibren Ausfahrten und Beſuchen ne⸗ beitete. eine beſonders hübſche und gaufmann, Handwerker oder Liefe— 


ben ſich zu haben. 
Saint-Ermo 


Se a 
„Ein verwünfd "unge! 


ich bei ihr einzuichmeicheln weih —|- 


ai nr Y g I Ya: (4 . * — X 
‚aeichmadvolle Brojche beitellt, Die er! zanten auch nur einen Centime fohuf- 
bei ſich: gu einem der nächſten Abende in dem —8 

Wie er Roſenſtrauß verbergen laſſen wollte. 


15 E m 5 
I Schmuckſtück mußte 


| „Aber mein Sohn ilt dod) Sie | 
| 
| 


sen DOES „Das ift eine fehr Huge Maritime 
Das bereits fer⸗ von ihm, um bei ſeinen Eltern fei- 


ir 


: Se: t.Itia fein mh or beach Fidh in hen in | i [3 un en 
ich kann mir fchon denten, zu wel- lig ſein, und er begab ſich in den in nerlei Mißtrauen entſtehen zu laſſen. 


— 7170 — 
„wer . 


em 


Auc) er beaab 


und zivar zun&chit zu 


Boulevard 


2 Q 
VD nn 


hatt 
beiten Runden zäßlte. 
einen Augenplid, Dis 
und ging dann in den hinteren T 
abens, wohin fie ihm folgte. N, n 
„„&h hoffe, dab der Herr Graf ges | men Irug; der Umichlaa enthielt nu 


9 


is an 


das hindert nicht, daß in Dies 
Auaenblid Hier am Blabe 
. . TWechlel des Herrn Bilomte in der 
zeigte ihm dort ungefähren Höhe von viermalhun— 
tuntelnde Brojehe, die in einem derttauſend Franken im Vertehr 
‚offenen Etui auf dem Tifche lag. Da= ! Finn,“ 
‚neben aber fab der Graf mit give) SG mas, gehen Sie do!" 
eil ßem Mißbehagen einen geſchloſſenen Sp fragcı Sie do den Herru 
Briefumfclag liegen, der feinen Na | Nitomte felber.“ 


„Dann hat man mit feiner Uns 


— 


der Rue de la Paix gelegenen Laden, Allei 
Allein 

Stadt um es abzuholen. Der Juwelier fem 
führte ihn höchſt reſpektvoll in ſein 


I Mist at And. 
em Srıbatiabi it 


jih in Die 
einer 


laser, art 
Blumen: 


ur 
ic 


e mb ihn zu 
er 


X AA in 
te aller ID 


— 


ſtern abend zufrieden geweſen iſt?“ türlich ſeine Rechnung, nicht nur über erfahrenheit Mißbrauch getrieben!“ 


fragte ſie »nterwürfig. Die > y \ i 
„Sie follen mir erit Bericht eritatz | taufend Franken fofter würde, Jon 

ten, denn ich mar eingeladen und| dern über Mlles, mas ber „Jıhvelier 
" Zonnte nicht in den Zirkus fommen.“ 
„D, Herr Grat, eg waren munders 
volle Roien, für die der Preis ven 
pierziq Franten mirklich, nicht zu | bi i 
hoch iſt — ein ganz großartiger Sonne bligen; er lobte das Schmuch 


Strauß!“ 


Saint-Ermond legte ſogleich die 
beiden Louisd'or, deren jede 


> 
5* 


„Und das Bouquet wurde wie im- 
2 


mer geworfen? 


Natürlich, 


y Franfen gilt, auf den Ladentif.h. einen Rubin einen Heinen yehler entz | 


ne * it EHE 
| die Brofche, die mindeitens ihre fit Der und unerfahren? Ach Tage 
„D 1? Ich ſag 
Ihnen, der iſt geriſſen genug und 
a ‚akt ich nicht übers Chr hauen, um 
Imwahreı )e nter eo Koh Qe: — ey * 
— — en n drei Jahre ſomehr muß ich aber darauf dringen, 
ier atte. NHelier habm Das Ge— DS 2 a? Re 
liefert hatte. Helier nahm das Der yan ich jet enblich mein Geld wwie- 
ſchmeide auf und Sieh ben von Aus |nerkefomme. Und deswegen muß ich 
Kino rn hzı Nrntm; + : — en, . . © E .Yv V. 
binen umaebenen Diamanten ın der Jonen Teider Die im Werafeiche 1er 
== ann je |gerinafiigige Summe von zehn: 
ſtück als ein kleines Meiſterw | Sn Fran : en 
mw — und dufend Franken verweigern,“ 
wollte es gleich mitnehn als t84 m, a 8 RER 
|Xumvelier bemerkte, er habe an dem | Graf; 3hr * a... — en 
2 Tritt Pa > ‚Büchern bereits zu viel Plat ein. 
: : > | Durch diefe Llei werichämtheit 
edt und wolle ihn erit- Durch einen! Ba — — * 
anderen erſehen, denn an einem fol: | 02 cn — San heftig 2 
Herr Graf, in demcen Schmud müffe Alles volllom- Pinausgeyen Me zure Derug HT 


wii 
\ 


I 

| 

I 

1 

*299 Hr- | 

s Aaluliiır | 
( 


n 
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jdaure nur Eines, nämlich, daß ih! Man 


der 
ßenbahnw 
hätte 


mehr hätte aufpaſſen 


derr 


— 


we — „'s is ma no' allweil li 
nicht hundert Millionen mein nenne, ſö red't 
um fie Dir zu unumſchränkter Ver⸗RBI.“6 33 or 
eis 2 sffs: a — x & mas &, nie fe 
ſügung ſtellen zu können. Mber! — ———⏑ —— 
endlich bin ich doch genötigt, Dir rei— 
nen Wein einzuſchän Di * 2 
re = .. —* dau auf hat. Ma möcht do' aa ſei' Ruah 
— u SE Pe fo wmeiterleben | pam, unieriweil'n, met? XS ja jcho’ 
dürfen. Ich erkläre Dir in aller 
ee ba; twir und fortan et=| pen fapt ma e Zeitlang reven, biß 
was enrichrän rüſſen.“ |. Br oe Di 
en — müſſen. Albdaß er ſelber aufhört, weil er ſich 
ar ftarrie ihn förmlich entfeßt funft ’3 Maul ausfranzt. Hört er 
ee u ab net auf, naja faat ma furz: Ah, 
. ‘e artige Spree dr ge=!y Goſch' 
genüber führte, balt dei’ Gofh'n, Depp, fader! Aba 


Goriſetzung folgt.) 
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wengerl höfli' ſei' und do woaß ma 
oft wirkli' net, wia daß ma fo a 
Dr zum Schweigen bringen 
— 2 . —* ſoll. Do muaß aner ſcho' a biſſ'l 
a en Seite — mehr biplomazifch vorgehn, zoag'n 

ee 8 * ımuaß er, daß er a Büldung hat und 
Albert 5. Rehm batte an einemia Manier. No, dö bam ma ja, dös 
Straßenſchnittpunkt mit ſeinemKraft- woaß a jeda; aba ſchwer fallts oam 
wagen John F. Ott überfahren und 
getötet, die Leichenſchaugeſchworenen 
hatten Rehm von aller Verantwor— 
tung entlaſtet, da der Verunglückte, 


Aus dem Appellhef. 


Halt dei' Brotlad'n, du Lapp! 

'lei daß es euch aa ſcho' paſſiert 
gibt ja no' mehr vo dera Sor— 
ien. Dö Vüllſchwäher ſan ſchier grad 
a ſo ſchlimm wia dö Stockfiſch, wo 


is, 's 
an jener Stelle auf einen Stra= fer 
agen mwarieie, vorfichtiger 
fein müffen. Der Appelihof 
‚entfchied nun, da Rehm noch viel! 
müſſen, als 
jDtt, und dab; der Befund der Lei: 
ıchenfchaugefchmworeren in der Wer- 
handlung der Schadenerfagtlaae Der 
‚Hinterbliebenen des Verunglücdten 
‚nit als Zeugnis hätte vorgelefen sMoa’ iS e8 «icen und was er net 
‚werben Dürfen, Da er Die Prozenges | a’mint hat, bös hat übahaupt neamds 
ſchworenen in ihrem Urteil befangen dwißt. Wann er 's nur für eahm 
gemadt hätie, Daher murde das | Sefper b’halten hätt, aba fo — Aren;- 
Kreisgericht angewieſen, die Klage peifi no’ amol, ? hab grad ſo a ſchö's 
von neuem zu verhandeln. 


ten aba ham wa 's jetz z'tua. Alſo 
do bin i' letz'n auf der Hochbahn 
g'fahr'n, a ſehr a lange Streck'n weit, 


tenn eahn net, der is ſchuld dran an 
dem wo i' jeh ſchreib. No' a junga 


Joſerh Kryes Gattin war am 27. 
April 1918 geſtorben, bald darauf! 
hatte er ſich mit ihrer Schweſter 
Emily Rydl verlobt, und die Hochzeit 
‚Tollte nad) Ablauf de Irauerjahres | m; ; + bo8 Sei a’ 

4 ? En Winter und wia guat dös ſei z'wegn 
ſtattfinden; am 19. April 1919 heis x s Do 


dv’ $ 


t. 
„daß! 


wo i' net ganz klar drüber bin, 


1 
oam mehr auf d' Nerven, als aner, 2 „temporarbeiten fanır. 
der mo tet und ewig 8 Ma Zuam Erempei, winn S’ fo guat je’ gg = 


recht, wann ma an quat fennt. No, | 


bei frembe 2eut muah ma dad a! 


doch, wann ia liaber ſagen möcht: 


gar nix reden. Mit der erſchten Sor—⸗ 


und der wo acben ma g'hockt is, i 


Nickerl machen woll'n während der 
Fahrt. Kaum daß er eahm zuawi— 
g'hockt hat, hat er aa ſcho' glei' z're-⸗ 
den oag'fangt. Z'erſcht übers Wetter 
im Allg'moanen, dann übern milden 


a ſo ſchlau! Guat trifft's ſich, denn | hut it einer 
jcho’ Yang drud’n mi’ a paar Fragen, | 4.2 En 
und| 
do femma © ma jeh grad recht. 


Blan vorleaen, wie (Verein d Fellows) 
* son Im} ’ z . . 2. F 
am Boden liegende Volt wieder) ai, Mitglieder ſind hierdurch 


of 2 1 26 Ah Peiner und — * — ** 
geſunden und ſich durch eigene Kraft nochmals⸗ aufgefordert, ſich vollzäh 
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& st e% 3 ** 3 7" * 
deutſchſprechender 


r lig an der großen Maſſenverſamm— 
8 a; 9 .% 
woll'a, wia kimmi's denn, ET ng De ee lung am Dienstag, dem 22. Seht. 
\a’wiffe Leut mit d° Ofe'n maden | SeRMaNnm Srtengen, am =. DIE im Medina Temple mit ihrengsreuns 
finna, und andre wieder nei?“ or aroge Leid in Tentjhland amd | der; einzuiinden. Kommt Alle und 

ne oe m Defterreich miitühlen, der Auf, an 
| „Well — mel! — ja, 658 hoaßt. ." | piejer Werfammlung teilzunehmen! 
| Bat ber junge Vüllredner — Männer und Frauen jeid zur 
008 1 —V.. “ E J Stelle, auf daß unſere Blutsver— 
Oh. hab i gſagt. „dös macht wandien ſehen, daß ſie nicht verlaſſen 
nir. J„hbab nur denlt, fragſt halt ſind, wieder Mut faſſen, und daß 
amol. Wann S' ma aba ſagen kunn⸗ unfere Regierung und Volk Mittel 
‚ten, toa3 bei ’ra Wurſcht vorn is und und Wege für die Geſundung des 
was hint', wär i' Eahna ſehr dank- deutſchen Volkes ſchaffen. | 
| bar.” a6 

„Dös — dös — dös woaß i' nei.“ 


hört, was der Senator Medill Me— 
Cormick über ſeine Erlebniſſe in 
Deutſchland und Oeſterreich zu be— 
richten hat. 
Henry Baum, Präſident. 
Chas. F. Doſch, Sekretär. 


Bayriſche Hilfsgeſellſchaft. 

Die Baheriſche Hilfsgeſellſchaft 

rläßt hiermit an alle ihre Mitglieder 
—— PERS ER. | vereinigungen Chicagos. die Aufforderung. ſich nächſten 
No, laſſ' ma 's guat ſei'. Jei daß J. J. »r. Dienstag abend zu der im Medinah 
es maan andra ſagen koa'. Aba do Erneft G. Kußwürm, Sekr. Temple ſtattfindenden Maſſenver— 
is epp's anders, wo mi' ſcho' a ganze Teich, © fammlung, in welcher Bundesienator 
Weil plaq: Bat, und iwanı ©’ ma Medill MeCormid über die Notlage 


Vollzugsausſchuß aller Hilf 
abe 
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hrs 
zpic 


au, 


Präſident 


ir in 
} Rlumenthol, 


Präſid 
Möomens“ 61436* 
Womans Club; 
Lueders, fürSchleswig-Holſteiner; North 
wig Hohmeyer, tür Die German 


Frau Mina Schädler, Rrüüidentin b 
dö8 fagen Tunnten, täten & ma an una War Orbhan⸗ RESTE | in per alten Heimat reben wird, ein: 
‚großen G'fall'n. Sehgn S': Wann sermann Mor Präſident des zufinden. Es ſollte niemand fehlen. 
‚a Biltmoa’ vo’ fuchz’g Zahn a’ ” Schtwabenvereins: | Joſeph Moſer, Vorſitzender. 
Mad'l heirat' vo' ſiebzehn Jahr'n, Erneſt J. Kruetgen, Präſident des Lin; | Auguſt Barth, Sekretär. 
und ſei' Sohn aus erſchter Eh', dös coln Club;z u. — 
IA el fe straf? 9. vr, sohn F. Voigt, Rrafident des American ! Weitere Vereinigungen. 
Kameel, geht her und heirat’ ’n Mad’T | Unith Chrb | = m. 
jet? Muatter, und alle ziwoa Frauen |Mernkard Te Vin, eriter Ser der], Ter vun der Eyiengo Turngemeit- 
zimmer friagen in an Sahr an! Chicago Turngemeinde 5, | dt, der Sängervereinigung Chicago, 
Buab'n, wia is nacha der fell Moa' Michael F. Girten, Pröſident der Deut- dem Illinois Turnbezirk, dem Ge— 
|’ fuchz’g Jakr'n verivandi mit fein’! . iden Geielticait; REN senjeitigen  Iinterjtübungsverein, 
Sohn und mit 'n Sohn von fein’; heners Arrnag rafident des Turn- deni Deutſchen Orden der Harugari, 
Sohn und mit feiner eignen Frau |SeopoldNeumanıı, Bräfident derDentic | DT Vereinigung der Deutid-Leiter- 
und mit dera von fein’ Sohn und! Leiterreichifchen und der Deutjchellns | reider and Dentich-Ungarn, dem 
Iurit eahm ſelber? Und wia is der Hariihen Hilfsgeiellichaftz Zentralverein der Militärvereine, 
junge Moa', der Sohn vom a — dem Deutſchen Unterſtützungsbund 
‚verwandt mit den alten oa’, den Dr. Karl Bed, ndeae der au. ſ. w. an ihre Mitglieder gerich- 
alten Moa’ fit” Frau und eahnern Relief Alfeciation; tete Aufruf, ſich vollzählig zu der 
‚Sohn und mit feiner eignen Frau A. C. Wehrwein, der Ver. Verſammlung einzufinden, wurde 
und ſein eignen Sohn, be? Und wia — Präſidentin | zn —— * * Abend⸗ 
ſan dö Weiber unter ſich und mit dö der F 9. | pott“ veröffentlitht. ES fei. hier 
beiden Mannsbilder, über Kreuz frau Menzloft, been daran binaeiviejen, dab 
wrechnet, verwandt? Und mia 13 der Frau Burmeliter, entin des |u, | MMEgeR Dbormitag AU Uhr in ber 
junge Sohn vom alten Moa’ mit! ,,pendent mer. Zicker Park Halle Nr. 2040 Weſt 
I’ elten Sohir.. .“ 58 “ Abe., eine Sängerprobe ſtatt— 
zul ce wird. 
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anden 


Augenblick, als Fräulein Maina zum men tadellos ſein. 
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erſten Male heraͤusgerufen wurde.“ 
„Und zwar dem Moment, als 
ſie ſich umwendete, um d 


127 
ii & 


ie Arena zu! 
perlaffen?“ 
„Gerwik, der Herr Graf können 
sanz unbejorat jein. | 
e3 nicht wollen, wird Die Dame nie=| 
mals erfahren, von wem der Roſen- 
ftrauß, den fie jeden Abend erhält, | 
herrührt. Der Burjche, ber ihn in 
die Arena wirft, iſt ſo gewandt und 
pfiffig, daß er ſich ganz beſtimmt 
nicht abfafſen laſſen wird, ſelbſt 
wenn man das verſuchen ſollte.“ 
„Sehr aut. 


—9— 
al 4 


Dann verließ er den 
digt, auf der Straße 
Zeit den Kopf etwas 


von Zeit zu 


Niel-Roie einzuatmen, die ihm 
Blumenhändlerin troß feines Ab— 
wehren: in das Anoprlod) 


Lächeln feine Lippen, wenn er an Da 
Beranügen dachte, daS ber 


abend, wie in jeder Q 


a 


die Rechnung mis einer Verbeuaung 


werben c& mir doch nicht übelnehmen, 
Sp lange Eielab 


‚cusliefern, 
Schulden bei ihm bezahlt hatte — | 
Laijen Sie alſo bis 
auf Weiteres damit fortfahren.” | 
Laden befrie: | 


neigend, umje2 ibm, wieder einmal eine große | 
deit Duft der praitvollen Marichall= | 
die | 


geſieckt | 
hatte, Dabei umfpielte ein glüdliches | 
denden 
auch heuite dieſe verwünſchten Gläubiger zu be— 
orſtellung 


ſich zu. Der Wucherer aber brummte ratete Joſeph aber eine Andere, wes— 


Er feate dabei die Broſche wieder zwiſchen den Zähnen: „Sie geraten halb der ſitzengelaſſenen Braut im 


das Etui und überreichte Helier 


in 


—— — EEE 
Litt ſechs 
„„Davon kann ja gar keine Rede 


Jahre. 
ſein,“ entgegnete Saint-Ermond mii x | 
autaefpielter Unaezwunaenheit und|_ ui u 1 Ze — 
ſleche die Rechnung in die Taſche. Er Frau Stoll jagt ben Frauen, wie fie, 
hatte wohl verſtanden: der Juwelier Geltung Bon OBER vun. 
mwolite tdm den Schmud mit eher! 

bis er feine alten 


fer fich als Ehemann nicht hoch be- 
'mertet?, Berufung einleate. ber ber 
‚Appellbof entichied, jo viel fei er jchon 


und den Worten: „Der Herr Graf 


— 
muß er zahlen. 

John Bobzin hatte ſeinen Bluts— 
verwandten Louis Bobzin nicht nur 


umgeſprungen, ſo daß Louis einen 
böſen Knochenbruch erlitt, weshalb 
er ein Schadenerſatzurteil über 8850 
gegen John erwirkte und dieſen, 
wegen Zahlungsverweigerung, in 


„Ich litt ſechs 

jeden Monat Schmerzen. 

hatte Brechanfälle 

j die erſten zwei Ta—⸗ 

ge und war unfä— 

hig, meine Arbeit 

zu tun. Ich las in 

Ihrem kle inen 

Buch über Lydia 

E. Pinkham's Ve— 

58 pa ES e aetable Compound: 

Cs war das freilich immer ein jehr nd nahm die Mes |herbeigeführt hatte, fo wies ihm der 

Hmerzliches Geſchäft: man mußte dizin mit zufrie-⸗ Appellhof ad 

Mont nt PER * 5 dr \ *J Y —F y z Y. ı . x 

Rententitel, Häufer und ſonſtige denſtellendem Re: Jane Malierd French hatte Die be= 
Liegenichaften, Aktien, die fette Divt- netar, Ich bin dinzi⸗ Scheidung 
abwaͤrfen, bertauſen, um __pebamme und em] m. ne” : 

PR sfehle a3 Pegetable Compound mei: Kind und Nährgelv ermirkt, 

Inen Areundinnen, und meine Tochter 

nahm e3, Sie fünnen dieje Iatiachen als 


Bhiladelpdia, Pa. — 
'Nabre lang 


3212 
ul 


der Hallunte! Ein rechter Zorn! E 
iiberfam ibn auf der Strahe im! 
Weitergehen, allein je mehr er nadj= | 


dachte, um fo unvermeidlicher erjchien | 


nun, unter dem Gele zum Schub 
:zahlungsunfäbiger Schuldner feine 


— | Freiheit zu erlanaen, da er aber 
Schuldenreaulierung vorzunehmen. 


ihr 
friedigen. Und dazu würde er bied- 


N 


in Borit, Herr Graf? Nun, wir wer: | Stabigeriht $500 Schadenerfa zu: 
'erfannt wurden, wogegen Joſeph, da 


wert, die Summe nicht zu hoch, alſo 


'cerhauen, ſondern war auf ihm her⸗ 


Schuldhaſt ſethen ließ. John verſuchte 


durch ſeine Böswilligkeit ſeine Lage 


Obhut über ihr 


Gatte, Louis C. French, dagegen aber 
Berufung eingelegt. Da die Frau an 


Maina zugeworfene 


Blumenſtrauß mal ungefähr eine Million brauchen! Zeugnis veröffentlichen.“ Frau 


Loniſe Stoll, 609 W. Norf Str., 


ihrem Eheunglück völlig unſchuldig 


5 


wer'n; und wia i' 's probiert hab, 
z'erklär'n, daß i' 
‚hätt vo’ do bi 
er mi gar net z'Wort kemma laſſ'n; 
in vam fur 
‚und i8 von d’ Kohl’ auf d’ Kohl'n- 
gräber femma und aufs Verhältnis 


4 


dohl'n, indem daß ſ' jeh büll'ger 
a biſſer! epp's z'ſagen und eahm 
no' nix g'ſehgn 
ill'gen Kohl'n, do hat 


t hat er g'red't und g'red't 


in der Hand g'habt. Der, dem der 
Knopf g'hört hat, der is ausg'riſſen 


G'ſicht hat ſaudumm ausg'ſchaut. 


Den ham ma g'ſixt! Aba mit ’n! 


Nickerl 
Der 


mich 


18 e3 nir mehr g'wen. 
u Deifi Toll $” Holen, dH Vüll— 
ſchwätzer! 


zwiſchen Kapital und Arbeit, wia er 
> ’ ’ 1 
s g'hoaß'n hat, und hat ma mit a 


Suchen ihre Angehörigen. 


Vielleicht lann der eine oder der andere 
der Leſer Auskunft über ſie geben. 


Julius Liedtke, Spandau, Schür— 
ſtr. 10, bittet um Auskunft über die 
geb. Kobe⸗ 
— ‚aus in 
Deutſchland, wo ſie im Februar S 


Witwe Minna Rommel, 
liß. Sie ſtammt aus Zieſar 
1848 geboren wurde. 
Adreſſe war 1424 W. 
Chicago. 


Sollte ſie nicht mehr am 
Leben 


ſein, ſo möchte er nähere 
Auskunft hierüber haben. Es handelt 
ſich um wichtige Familienangelegen— 
heiten. 


ſo vüll Theorien und Ideen auf- 
g'wart', daß es ma ganz ſiurm wor'n 


ihm die Adreſſe eines Vetters ſeiner 


zuzuſtellen. 


—F 12 —— — 
dhre letzte hieſige Polizeiamt die Bitte, ihm bei 
15. Straße, den 


J 
I 


Muiter, Joleph Hinter mit Namen, 
Diejer wanderte in den 


chtziger Jahren aus dem Elfah 


ben. 


ieafrieditr. 22, III, richtete an da3 


Nachforſchungen nach feinem 
Schwager Karl Fritz zu helfen, ber, | 
wie er ſagt, bei der Eiſenbahn ange- 
ſtellt war und Superior Str. 2425 


Aba i' hab nur noch an Rockknopf 


ins andre Wagerl und jei' g'ſcheit's 
« \ 


| vr. 
| 


| jrügungs = Bund; 
Peter J. Barth, Präſident des C 
nach Amerika aus und ſoll in Chi— 


cago eine Wurſtfabrik betrieben ha⸗ 


Karl Trantow, Berlin, Neutölln. 


Ir unyie Gr 
Walsdorf; Fr 


‚bei; Adolph Georg jr.; Wm. Voldenweck; 


War Orphans Relief; ne 
Frl. M. W. B für die American 


Wehare Britiſche Greuel. 
Fraut Durſchmid, filr die Plattdeutſchen Eine ſchwarze Liſte der Todeskandida— 
I&eo. 4. von Maffofe, Präfident des = Mae AIRES SER: FREIE AEREEO 
Vereins Deutſche Preſſe; London, 19. Febr. Nach ſeiner 
Dr. Heuth Hariung, für den Sozialen! Rückkehr nach Perth, Auſtralien, hat 
urnverem; a der dortige Erzbiſchof Clune, welcher 
ern, Tu‘ lin Stand an Verhandlungen zwi— 
KW. Weccard, Serretär des Schligen- | Then der britifchen Negierung und 
bereins (Chicago Sharpihooters’ Aj- | den Führern der Sinn Feiner teilges 
feiation). en „nommen hatte, erklärt, daß jede 
— etelfidaft ben Sllinoiss 2 Deutſchland in Belgien zur Laſt ge⸗ 
Adolf Gill, Präſident der Vereinigien leste Infamie von den Engländern 
Männerchöre; in Irland wiederholt und ſogar in ei— 
Albert Rothengaß, Unter⸗ nigen Fällen übertroffen worden ſei. 
Jedes Wort, das Eammon de Valera 
über die engliſchen Truppen und de— 
hicago ren Schandtaten geäußert habe, un— 


Diſtrittsverbandes; terſchreibe er. Eine ſchwarze Liſte 
E. Carpenter, Präjident des Uı 


Larp — American von Perſonen, die ermordet werden 
Friends Service (Quäker); Ir — 3 zn 
Richter Ihevdor Brentano; PBaltor Tas, jollien, tet vu ben Händen ber Söld⸗ 
kob Piſter; Eduard Litzinger; Michael linge der britiſchen Krone, die für die 
au Win. Wieboid; Henry Lage verantwortlich ſei. Die Ent⸗ 
Kraft Seo. M. Ehmidt; Nudelf Seits |fehen erregenden Schreden biefer Höl— 

> Sir | fenpolitit hätten ihren Ziwed nicht ers 


feri; Mar Schuchardt, U. 3 .M. 
B. . 7 * Ir . 
Ton Tongeln, Charles Hedl und | zeicht, wohl aber bie verföhnlicheren 
Premier Lloyd 


tor 
eier, 


unger 


Deuticher 


ap 
2 


eprälidentin 
American Welfare Mifoctatton; 


Frau Emil Eitel, Viz der 


viele Andere, Irländer erbittert. 
Es wurde beſchloſſen, daß die George ſuche eine friedliche Löſung 


wohnte. Präſidenten der verſchiedenen Hilfs- der iriſchen Frage, ſeine Pläne ſeien 


dem holden Mädchen bereiten werde. Er wagte ſchon gar nicht mehr, die Fin Ra 
Rofen jchienen, ihre Lieblingsölumen | Summe der im Laufe der Jahre vers] Cs fit gegen die Natur, dak Frauen 
"au fein, und jeinen Strauß hob ſie zehrten NKapitalien von den urejeben 


war, der Mann fie aber in nr) Frau Unna Bartl, Wien 20, 
3 it. ſchaft. oft ſchmutzig beſchimpft, miß⸗ Winarskygaſſe 14, früher Schtweben- 
ſo leiden, wie Frau Sioll litt, und bandelt und mit einer Anderen ein gaſſe, fleht ihre Chicagoer Verwand— 


Briefe aus Dentichland, \orgenifationen als Vizepräfidenten aber dur Madenfgaften an hoher 
Für Herrn Yulius Leonhard ift tätig fein jollen. — 


———— — — —— 
aus Camenz in Schleſien bei der Re— 
Leonidens in neun aus zehn Fällen wird dies 


— 


sebesmal vor allen anderen auf, ba? | jprünglichen _ Millionen 

WE Hatte er felbit wiederholt gefehen. | abzuziehen, jo biel Hatten die ver— 

. Hfme Zweifel ahnte fie Jängft, dah |ffiedenen „Renulierungen“ 

E rpiefe Rofen immer von bdemfelben |fwen verſchlungen. E3 ging unmög: | pound über 
Spender famen — men mochte fie 

ich wohl darunter vorjtellen? noch 

Mas ihn betraf, fo hatte die ju-| BreiS angreifen, 

Künftlerin ein ganz felt- 

ihm ſelbſt rätſelhaftes Ge⸗ 

ih in Heli 


gendliche 
ſJames, 


wachgerufen. 


verurſacht durch gewiſſe Veränderungen 
vie der Zerrüttungen im Syſtem, welche 
inzwi⸗ Lydia“ E. Pinfhbam’s Wegetable Com: 


8 


—* 


lich ſo weiter; ſie durften das ihnen ches Wiederherſtellungsmittel wirti. 

4 > | Xp Ten sel — in! * 
noch verbliebene Kapital um keinen cde Frau, mweldhe Krämpfen, Sicpiweh, ner 
sen oder jener ſchrecklichen nieberziehenden 


lieber ſich eins | Rein umterworfen jft, follte aus % Stolls 
=> . . . I eci . ran Sto 
ſchränken, ſo weit es ſich tun ließ. | Srfapruma Nuben am und einen Verfuch 


3 ; maden mit Ddja E. Lintham's SBegetabi 
Er beihloß, darüber ernftlich mit fei- Compound, md Ivern frgend eine Rompiifas 
ner Frau zu reben. Nnzmifchen aber | tion vorliegt, an die ndia €. Finfbam die 


brauchte er dringend bares Geld, !iper @elinpeih m 


er vd. Gaiyt-Ermond 
E3 war freilich Liebe, 


s : : . 6 5 
windet, weil’eS al3 natürlis | 


vöſen Anfällen, Rückenſchmerzen, Kopfſchmer⸗ 


unſauberes Verhältnis unierhalten 
hatte, ſo wurde er vom Appellhof ab— 
gewieſen. 


—— — — — — 


Member of the Associated Press. 
The Associated Press is exclusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
jpaper, and also the local news pub- 


xichtet. ‚in welchem er erſucht, 


ten in ihrer bitteren Not um Hilfe 
an. Es ſind dieſes Auguſt und Ag— 
nes Sirotka, welche, wie ſie angibt, 
früher Nr. 1321 Clybourn Avenue 
eine Wirtſchaft betrieben. Alle an 
ſie gerichteten Briefe ſind als unbe— 
ſtellbar zurück gekommen. 

Friedrich Gaiſer, Karlsruhe in 
Baden, Adlerſtr. 48, hat an den Chi— 
cagoer Bürgermeiſter einen Brief ge⸗ 


— 


daktion der „Abendpoſt“ 
eingetroffen. 


Larrabee Str., gerichteter Brief au 


* Sharp⸗ 
ein Brief — 


Ferner wurde dieſer 
Zeitung ein an Karl Hahn, 1639 
314 


2 


Zweibrücken zugeſtellt, ſowie eine 
Poſtkarte für Herrn Wilhelm Ringe. 


An die Mitglieder der Chicago — 8. B. Futrelle wurde heute in 
* „Taster Alfeciation. ä Wilſon. Nordkarolina, als Anfüh— 
An Euch, erget hiermit der Ruf, der des Vollshaufens, der einen An— 
en der Berjanmlung am Dienstag, ariif auf das Countygefängnis in 
| dem 22. Sebruar, 8 Ihr abends, im) Gofldsboro machte, um drei der Er- 
Vedinah Temple teilzunehmen. ES I mordung des Materialwarenhänd- 
gilt, denn Unglüdlichen in der alten) yers Hermann Jones angeklagte 
S Heimat permanente Silfe zu Drin- | Meger zu „Innen“, zu vier Jahren 
* Ber fein Grundeigentum ver- | gen. Senator Medill Me&ormid ijt Zuchthaus verurteilt 


faufen will, erreicht fchnell jeinen | der Redner der Verjammlung. 
2° Zahn Wi Bercatd, Setretär. 'Eefet die „Bonntagpofl", 


we durd) eine Stleine Anzeige in George Keriten, Präfident. 
der „Abendpoft.” . .: 





— ao - 


— — — — 


Deutsche 


— mn me — — 


HKekordäs 


Wir haben jest dad nrößte Lager der neneiten beutfchen Mecordd an Hand, die wir jet 


zu 85e verlaufen, Namitchend eine Kiite 


von einigen; 


Oeſterreichiſche Milltärkapelle: 


E 4998 Nabepli-Marich, 
i Oeſterreichiſcher 
E 7000 Grenadier 

92er Negiments 
Nobert Leonhardt, Yarito 


E 4035 Wenn die Ehiwa 


E 4997 


Aus der Nugendaeit, 


Andreas Hofer. 


3 


Reiters Morgenlied. 
Die beiden Greradiere. _ 
Prinz Eugen, der edle Nitter. 


E 4056 
Kurt Masguin, Tenor, m 
E 4005 Tief im WRöbmer 
Von meinen Berg 
B Oscar Stolberg m 
> 4009 An Grunewald 


A" 
Spred. 
maſchinen 


Orcheſter und 
Manhattan Quartett mit 
E 4096 Sch Datt’ einen 
Mir führen 

ein bollitändis 

| ac8 Lager zu 
ı allen Preifen. 
Bar vdber 


leichte Abzah⸗ 


Records und Muſikroll 


| 
| 
| 


SOLAR 


2025 38. 35 


lungen, 


\ _ Chicage, 


Bevorftehende Vergnügungen. 
Den Wunfche feiner vielen auf der 
Nordieite mobnbaften Mitglieder und | 
Freunde entiprechend, feiert der Deuts 
Ihe Kranfenunterftüßung?® 
pbereinder Eüdfeite fein Etif- 
tungsfeſt am heutigen Camiiag 
in Fleiners Halle. Nr. 1638 N. 
Halſted Stir. Für gute Tanzmuſik ſowie 
feines Eſſen und Trinken iſt beſtens ge- 
ſorgt. Die Freunde und Gönner des 
Geburtstagskindes ſowie das allgemeine | 
ſind freundlichſt zur Feier 
eingeladen. Der Verein zahlt $10 Kran⸗ 
Fengeld die Woche bei $1 Beitrag den 
Monat. Ser Peitritt Fojtet nur noch für 
kurze Zeit S3 im Voraus und $2 für 
ärztliche Unterfuchung. Näheres bei als 
Ten Mitgliedern und dem Cefretär, Mis 
chacl Lechner, 4746 ©. Rodwell Eir., 

Telephon Zafacite 6166, zu erfahren. 
ikt 1346 des D. U. B. 
am heutigen Cams: | 
unteren Lincoln Qurns 
Dalle eine Bunco» und Qundbor-Partp, | 
verbunden mir Tanz, zum Beiten der 
notleidenden und unterernährten Stine 
Der in Deutichland, Telterreich und Ute 
garn, zu der alle freunde, Belannte, 
Ehmweitern und Brüder böflichit einges 
laden find. DTa3 Vergnügungstomite 
ioird fih alle Mühe geben, ihnen allen 
einen bergnünten Mbend zu bereiten. 
Anfang punkt 7:30 Uhr. Eintritt ‚be. 
Der Deutjh-QUUmertlianı!de 
Mufilers» Sranftenunter. 
ſtützungsverein gibt am has 
tigen Camstag in Der Mozarts 
Halle, 1536 Elnbourn Ave., einen gros 
Gen Maötenball, der, mie der Feits 
ausfchuß zuverlichtlich hofft, alle‘ biäs» 
herigen Veranſtaltungen des Vereins in 
Den Schatten ftellen wird. 


£ Die Vor⸗ 
vereitungen ſind mit größter Umſicht 
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9 
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Muſik zu ſorgen. Eintrittskarten ein⸗ 
ſchließlich Kriegsſteuer 
3öc, an der Kaſſe 560e. 

Die Schiller Liedertafel 
beranitaltet am heutigen Sams— 
zag in der Wider Park Halle eines 
ihrer unvergleichlichen Sommernachts⸗ 
feſte im Winter und ladet zu dieſer Feſt— 
lichkeit alle Freunde und Gönner 
freundlichſt ein. Jeder der Gäſte wird 
ſich zweifellos köſtlich amüſieren, umſo—⸗ 
mehr, als diesmal der kundige Feſtaus— 
ſchuß ganz beſondere Anſtrengungen zur 
Erweckunged Y 
berrli Sommernacht 
Walde befinde, gemacht hat. 
auch ſonſt an ni 
Erhöhung Feſtfreude 
Jönnte, iſt ſelbſtverſtändlich. 


im Vorverkauf 


i 


ar 
er 


Alt 
4 
Sn 
Der 
Con 
ze 


Die 
r, jommerlicher Gewandung zu 
einen. Eintrittäfarten find bei allen | 
Mitaltedern 
Halle zu haben. 

Sie Chicago Turngemeinde 
gibi am heutigen Samstag in der Nord» 
feiie Turnhalle einen Mastenball, zu 
vem nur Mirglieder und ihre Angehöri— 
gen, fowie geladene Freunde Zutritt has 
ber, Dadurd, daf; die geplante Feitlichs 
Teit in geichloiienem Sireiie ſtattfindet, 
dürfte ſie durch den Reiz des Intimen 
nur gewinnen. Ein glänzender Erfolg 
ſcheint von vornh 
Feſtausſchuß hat weder Mühe noch Ko— 
ſten geſcheut, um den Teilnehmern Au— 
Herordeniliches zu bieten. n Herr⸗ 
ſchaften ſtehen eigenartige Ueberraſchun— 
gen bevor. Daß auch für vorzüugliche 
Tanzmuſik und tadelloſe Speiſen und 
Getränke geſorgt wird, dürfte ſelbſtver— 
ſtändlich ſein. Anfang 8 Uhr abends. 

Die e Gilde 
Cetentwieg 2 gibt am heu⸗ 
zioen Eamstag in der Vor: 
warts Qurnbalfe, 2431 M. Roofevelt 
Road, ihren 33, jährliden Mastenball 
und ladet zu Diefer Fejtlichfeit alle ıhre ! 
e und Gönner freundlidhit ein. 
Der Feſtausſchuß wird ſich bemühen, ih— 
ven auserleſene Genüſſe zu bereiten. 
‚sur alles, was zur Unterhaltung und 
Erheiterung der Gäſie beitragen kann, 
wird in umſichtiger Weiſe geſorgt wer⸗ 
Den. Und $ rſtändlich auch für 

Muſik, Ueberraſchungen 
aller rt, fowie für tadellofe Speiien 
und Getränte. Anfang um 7:30 abends. 
5 einſchließlich Kriegs— 


y 
4i 
IA 


! 
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* 
De 


Plattdeutſche 
0, 
li, 
abend 


md 
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Eintrittstarten 
jieuer 35c. 
Tie Hammonta» Roge Nr. 
DD. M. 2. veranitaltet am 
Samstag einen Nappenball 
oberen Saale und eine Karten 
partie ım unteren Caale der Im— 
perial 1710 Cornelia ve, 


81 
heutigen 
in dent! 


a. 


Hall, Ar, 
Alle Fremde und Gönner find herzlid; 
willlommen Der Vergnügungsausicuß | 
hat alles auf3 beite vorbereitet, foweit | 
für Hungrige, Duritige und Tanzluftige 
gejorgt werden fan. Anfang 7:30 Uhr 
abends. Eintritt einfchließlich Kriegs: | 
jteuer und Garderobe 50Oc. 

Ser Ehweizer Frauenpers!| 
ein veranitaltet unter Leitung des | 
Schweizer Frauenchors am morgigen 
Sonntag in der Lincoln Turn: 
halle, Diverſey Parkway und Sheffield 
Abe., ſein 19. Stiftungsfeſt mit Kon— 


| 


zert und all und ladet zu diefer Feits | 


Mari 


Trint'n mer noch 'n Tröpfchen. — 


19 


(der Turnverein 
der Wider 

IM, North 
* chi Ave., fein 57. 
getroffen worden, ſo daß zweifellos je» Hincz Stomite 
der der Gäjte auf ferne Necdhnung foms | eifrig an der 
nen wird. Ser allbefannte Tirigent | Morberei 
Herr Lorenz Amberg wird e3 auch diejes | mit € 
Mal nicht verfäumen, für vorzügliche | hat 


g 
nv 


aramnı Gefangenummern, eine feitrede, 
er Kilufion, dat man fich in | Vorträge uim., und gum Echluß findet 
im grimnen | Tanz ftatt. 


ers lieder Aiweiicı an eine, wenn audı nad) jo 
I 


Eintritt2farten einichliehlich Kriegsſteuer 


erein aefichert, dent der |feit&pderein veranitaltet am Mons 


Dentihe Mufik: 
Rollen 


Mir baben fochen 
die erften beutichen 
Mufifrollen f. Player 
Piano erbalten, 
Preiſe 


Militärmarſch. 


Marſch. 
n, mit Orch⸗Vegl. 
Iden wiederlehr'n. 


zhe bis SL.50 


| Spieler Pianos 
Kommt und fcht das 
Neuefte in Plader 
Tianvs, die in unfes 


rem Laden ausgeftellt 
find, | 


nit Orcheſter⸗Vegl. 
wald. 

en muß ich ſcheiden 
it Erdeiter. 

ift Holzauftion. 


Chor. 
Orcheiterbegleit'g. 
Kameraden, 


Mädel, rud, rud, ruck. 
Schreibt um unferen Katalog bon deutiden 


en, — oftbeltel» 


lungen befondere Beadhtung gefchentt. 


MUSIC SHOP 


. Str, 


Telephon Lafahette 494. 


ſchmackhhafte Speiſen und tadelloſe Ce— 
tränke geſorgt. Freunden von Bunco iſt 
die Geley.nbeit von I—6 Uhr nachmits 
tay3 gegeben. Nachher Tanz. Anfang 
3 Uhr nachmittags. Eintritt 85c Die 
Rerfon, einjchließlih “riegsitener. 


Der Heſſen Frauen-Unter— 
ſtütßzungẽverein veranſtaltet am 
morgigen Sonniag in der Lin— 


coln Turnhalle an Diverſey Parkway 


und Sheffield Abe. eine mit Tanz ver— 
bundene Bunco Parth, zu der er alle 
; reumde und Gönner freundlichſt ein— 
ladet. Der Vergnügungsausſchuß wird 
ſich bemühen, ihnen einige echt ver— 
gnügte Stunden zu bereiten. Er hat für 
anregende Unterhaltung und 
gezeichnete Muſik geſorgt. An⸗ 
fang des Buncoſpiels um 3 Uhr nach—⸗ 
mittags, de3 Tanze3 um 7 Uhr abends. 
Eintritt Böc. 

Ser Bfälzer 
Srauendperetn beranftaltet am 
morgigen Conntag in Fleiners 
Halle an Haljted Etr., nahe Nortt Ave., 
eine mit Ball verbundene Bunco PBurty. 
Er rechnet auf um fo ftärferen Vefuch, 


National» 


jal3 der unter der Leitung der beliebten 
| Präſidentin N 
|Veranünungsausjchuß Sich die denkbar 
größte Mübe geben 
den Aufenthalt fo angenehm wie möglid, 


Anna Bromann ftchende 


wird, den Gäiten 


zu maden. Er bat für mancdherler 
leberrafibungen, tadelloje Epeifen 
und Getränte und vorzüglihe Mus 


fit gejorgt. Anfang um 4 Uhr nads 
mittag3. 
Striegsfteuer und Garberobe 50c. 
jind bei allen Mitaliedern und in Flei« 


Eintrittöfarten einjchließlich 


Cie 


ner5 Halle gu haben. 
Am 


Conntag feiert 

Yurora in 
Par! Halle, Nr. 2024— ; 
Nve., nahe Milmautee | 
Stiftungsfeft. Ein kun⸗ 
iit bereit3 jeit langem ! 
Arbeit, um ulle nötigen: 
tungen zu treffen; e8 hat fic 
njt in feine Aufgabe vertieft und 
alle Einzelheiten geprüft, die dazu 


morgigen. 


+ 
si 


|beitragen, emen Erfolg in jeder Bes 
Iatehung ficher gu ftellen. Mit peinlicher 
Sorafalt und vieler Mühe hat es ein 
Programm 
den ungeteilten Beifall 
finden wird; 
dat alle befriedigt werben. 


‘ 
' 


| 


melches 
aller Beſucher 
dasjelbe tit fo vieljeitig, 
Es beſteht 
n Schauturnen der eigenen Klaſſen des 


zuſammengeſtellt, 


Vereins, unter der vortrefflichen Lei— 


tung ſeines Turnlehrers Edward Stro⸗ 
bel, ſowie der Beteiligung vieler anderer 


—8 
—*Ñ 


Turnvereine. Ferner enthält das Pro⸗ 


3* 
Für das leibliche Wohl der 


Daß es Gäſte iſt ſelbſtverſtändlich auch mit be— 
3 feblen wird, was zur kannter Sachkenntnis 


geſorgt, und da 


beitragen außerdem Turner Oscar Born die Muſik 
l⸗liefert, ſind die Vorbereitungen zu ei— 
nehmer werden böflichjt erſucht, in hel⸗ 


tem derartigen Abſchluß gelangt, daß 


leine Störung ausgeſchloſſen erſcheint; 


und in der Wicker Park dec Beſuch dieſer Feſtlichleit iſt darum 
jedem 
und 

das wärmſte zu empfehlen. DTer An— 


Freunde 


guter Unterhaltung 
echter 


Gemütlichkeit auf das, 
rang iſt auf 8 Uhr nachmittags feſtgeſetzt. | 
fojten im Voraus 50c und an ber Saife! 
75c. Cie Sind bei allen Mitgliedern, 


fowie in den berfchiedenen Qurnballen 
3.1 habeıt. 


Ser Germania Wohltätigs: 
tag, dem 21. Februar, in der Eogielen ' 
Zurnballe an Belmont ve, und Pau— 
Ina Etr. eine Bunco » Rarin, zu der 


er alle Freunde und Gönner freunde 


Lichjt einladet. Der Feitausihuk wird 
bie grökten Unitrengungen machen, 
ihnen einige genußreiche Etunden zu bes 
testen. Er hat für Unterhaltung und 
Ücberraitungen aller Art gejorgt. Ans 
fang 8 Uhr abend?. Eintritt 3ör. | 


Am Dienitag, dem 22, Februar, mer: 
den in der Wider Park Halle, 2040 3. 
Norid Ave., die Grogbeamten der Groß= ' 
loge des Ordens der Her—⸗ 
mannsſchweſtern in ihre Aemter 
eingeführt werden. An der feierlichen 
Handlung werden ſich 24 „Guards“ der 
Freundſchaftsloge Nr. 8 unter der Lei— 
tung ihrer Befehlshaberin Johanna Sie⸗ 
gel beteiligen. Ein flotter Ball wird 
den Abſchluß der Feier bilden. An— 
fang 8 Uhr abends. Eintritt 20c. 


Die nächſte, mit Buncoſpiel verbun—⸗ 
dene Verſammlung des Unterſtütz— 
ungsvereins Felſenfeſt findet 
ſtatt am Dienstag, dem 22. Februar. in 
der Halle 1764 Larrabee Sir. An die— 
ſem Abend werden ein Dutzend neuer 
Mitglieder eingeführt werden. Auch 
können noch Kandidaten im Alter von 18 
bis 55 Jahren koſtenfrei aufgenommen 
werden. Doch ſollten diejenigen, die von 
dieſer Vergünſtigung Gebrauͤch machen 
wollen, ſchon vor 8 Uhr zur Stelle ſein. 
——— beginnt um 8 Uhr 
bends. 


— — 0—— — 
In Teras aufge. öbert. 


Henry 8. Sewell wird nad Chicago 


surückgebracht we ben. 
Wie es heißt, iſt es der Polizei 
gelungen, Henry B. Sewell, der, 
wie geſtern in der „Abendpoſt“ be— 


lichkeit feine Freunde und Landsleute | rihtet wurde, anı 5. Februar ver— 


freundlichſt ein. Der Vergnügungsaus⸗ 


ſchuß wird ſich bemühen, ihnen einige 
genußreiche Stunden zu bereiten. Er 
hat ein hochintereſſantes Programm auf⸗ 
geſtellt und für gute Muſik und tadel⸗ 
loſe Speiſen und Geträne geſorgt. An⸗ 
fang 8 Uhr nachmittags. Eintrittskar⸗ 
ten im Vorverlauf 28c, an der Kaſſe 88. 

Ihr 26jähriges Stiftungsfeſt mit 
Ball feiert die Treue Schweſter⸗— 
Loge Nr. 79 am morgigen 
Sonntag in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., und 
ladet alle Freun e und Gönner auf das 
herzlichſte dazu ein. Unter dem xorſitz 
feiner beliebten Präfidentin Frau Anrı 
Anders toird Das eftlomite fich Die 
größte Mühe geben, allen Zeilnchnera 
einige bergnünte Etunben gu bereiten. 


Es Hat für ausgezeichnete, Bufif, 


ſchwand, nachdem er angeb'ich ver—⸗ 
ſchiedene Firmen und Privatperſo⸗ 
nen unter der Vorſpiegelung, ver— 
ſchiedene Petroleumfirmen zu ver- 
treten, um 850,000 gebracht hatte, 
auf einem der Oelfelder in Texas 
aufzuſtöbern. Man wähnte ihn in 
New Nork. Er wird jetzt hierher 


zurückgebracht werden und wird ſich 


hier zu verantworten haben. Klä— 
ger find unter anderen die Stan- 
dard Dil Company und die Sin- 
clair Dil Company, deren Namen 
er in Berbindung : mit feinen ber- 
ſchiedenen Geſchäftsunternehmungen 
gebraucht haben fc,1. 


aus⸗ 


— — ——— —— — 


deulſches Kinderelend. 


Bericht eines Augenzeugen, der leitzt⸗ 
hin drüben war. 


Erſchatternde Zahlen. 


Ddie Not des deutſchen Volkes, der 
Mangel an Milch, die Arveitsloſig- 
feit und die falſchen Berichte in der 
engliſchen Preſſe. — Das Anſinnen 
Frankreichs. 


Die infolge unzutreffender Berichte 
in der englifaj>]pragjigen Breite viel: 
‚fach herrjd,enden irrigen Worjtellun- 
gen über Zuftände in Deutichland, 
befonder3 mas die Milchverforgung 
und bie Kinder angeht, zu berichtigen, 
ift Herr ©. Bachmann, Inhaber der 
Bachmann Manufacturing Co. 1011 
—25 ©. California Ave, bemüht. 
Der Gerannte ift foeben aus Deutfc- 
land zurüdgeleftt und gab ber 
„Abndpoſt“ eine anſchauliche Schilde: 
rung deſſen, was er beobachtet und 
erfahren hat. 

„Als ich vor vier Wochen in Frank—⸗ 
furt am Main war,“ erzählte Herr 
Bachmann, „war bort die Milchver: 
forgung fo ungenügend, daß nur 
‚Kinder unter einem Xahre mit dem 
jo notwendigen Nahrungsmittel ver- 
jehen werden konnten. An anderen 
Etübter war e3 mwenigfıend möglich, 
Kinder bis zu drei Jahren Milch zu 
liefern. 

„Die Ernährungsverhaltniffe ber 
Kinder Deutichlands find ehr trübe. 
ı&o find 3. B. nad} einer Zufammen- 
ftellung des Gtabtarztes der Gtabt 
:Offenbag a, M. oon ben windern, 
"welche die Freifchulen befuchen, nicht 
weniger als 42 Prozent u.terernaptt, | 
50 Prozent ungenügend ernährt und; 
nur 8 Brozent wohlgenährt. In den 
Ssürgerfchulen ftellt fich das Verhält- 
nis der unterernährten, ungenü— 
gend ernährten und wohlgenährten 


| 


|ssinder auf 31, 50 und 19 Prozent, 


’ 


und jelbft in den höheren Schulen be= 
läuft: der Prozentiag ver Wohl: 
genährten fid) auf nur 15 iS höd)- 
iten3 28 Prozent. 

Die franzöfiichen Reiniger. 

„Angelichts tiefer Ichredlichen Zah- 
len ift die Auf:egung wohloegreinuich, 
welcye jich der Bepolterung über Die 
erneute Forderung Frantreichs, daß 
Deutiäand 640,0U0 Weila;tuhe her= 
g.ten jvile, bemächtigt hat. Wllges 
nein wird bie bittere ;rage gefteu.: 
MWo follen wir die wohl hernehmen? 

„Daß bei dem infoly von Unter: 
ernahrung äußerſt geſchwächten Kör— 
perzuſtand der Kinder jede leichte Er— 
kältung ſich nur jar zu leicht und 
ſchnell in Lungenentzündung oder be⸗ 
ginnendeTubertuloſe umwandelt, iſt 
nicht zu vermundern. Ich habe im! 
Et. Sofephsheim in Orrenbach foldhe 
Stinder gefehen; ihre Wangen waren 
eingefallen, ihre Augen hatten den 
unkeimlidyen Glanz der Schwind, ud 
tigen, viele litien an hrenausfluß, 
alle waren ftill und obne Ledenstrait, 
— unterernähtt. 

„Nicht Telten !ieft man in den Zei: 
tungen, befonder3 den engliichen, daß 
eö den Deutichen ziemiih gut gebe 
und das Gejyrei uber die „tot der 
Kinder übertrieden jei. Nun, das if 
ganz gewiß nidt wahr und nur zu 
geeigi.et, ganz falfche Begriffe von ber 
kage des deutfchen Voltes beim Lejer 
zu erwecken. 

Hunderttauſende erwerbslos. 

„In Deuiſchland ſind 400,000 
Leute ganz und 6000,000 zum Teil 
erwerbslos, ſodaß die Regierung ſich 
veranlaßt geſehen hat, durch zeitwei— 
ligesVervot denArbeitgebern dieEnt— 
laſſung von Angeſtellten zu unter— 
ſagen, aus Furcht vor Unruhen und 
Aufſtänden, zu denen eine Vermeh⸗ 
rung der Arbeitsloſigkeit führen 
möchte. In den erwähnten Berich— 
ten wird häufig auf den großen 
Champagnerverbrauch in Deutſchland 
hingewieſen, ich brauche aber wohl 
faum zu betonen, daß die Leute, bie 
fih Champagner und andere teuere 
Dinge leiften tönnen, nur Die Aus: 
länder und die einheimifchen ſattſam 
befannten „Schieber“ find. Der meit: 
aus qröfte Teil der Berölterung ift 
auf tärglice, Inappe Nahrung ange: 
wiefen und muß jich mit einer 
Fleiſchmahlzeit in der Woche begnü⸗ 
gen. 


' 
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Mangel an Kleidern. 

„Auch neue Kleider find für bie 
meiſien unerſchwinglich, ſo daß ſich 
eine neue Induſtrie, die des Kleider— 
wendens, herausgebildet hat, denn 
jedermann läßt ſeine alten Kleider, 
wenn es gar nicht mehr anders geht, 
wenden“.“ 

Herr Bachmann ſagt, daß die, 
"Ameritaner, vor allem die Deutich | 
ameritaner, mit allen Kräften einer 
weiteren Auslieferung von Milch | 
lühen Deutſchlands an Frankreich 
enigegenwirlen ſollien. Als Beiſpiel 
für die blutſaugeriſchen Abſichten der 
Franzoſen verweiſt er auf das Aner⸗ 
hieten Spaniens, Frankreich 100,000 
Kühe überweiſen zu wollen, falls 
Deutſchland ſo viele weniger zu lie⸗ 
fern brauche, und welches abgewieſen 
wurde. 

Die Alliierten ſind, wie Herr Bach— 
mann berichtet, darauf bedacht, Be— 
richte über die Notftände in Deutich- 
land nad Möglichkeit zu verhüten. 
Sn Koblenz 3. B. ift e den Jeitungen 
verboten worden, derartige Berichte 
zu veröffentlichen, und Schriftleiter, 
die e3 dennoch tun, fpazieren ins Ge- 
*inanid. Zwei von ihnen mußten, 
weil fie über die Auslieferung ber 
Milchtühe aeichrieben hatten, zwei 
Wochen jigen. 

Herr Bachmann gibt dem beutich- 
amerifanifhen Publitum den Rat, 
Kondensmild, Kleider und Gelb an 
die Angehörigen oder Freunde drüben 
au jhiden, benen man Kelfen will, 


| 
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Mit der Erwählung von 


Alderman NeTonongh 


wird die d. Ward and) nad) der Neu- 
einteilung der Stadt in fünfzig 
Wards mit 3 Vertretern im 
Stadtrat dieWahrnchmung Ihrer 

Jnutereſſen beſitzen, was von 
äußerſter Bedentung iſt. 


Wir glauben, Sie ſind wie wir der Mei— 
rung, daß nunmebr die Zeit gelomment ift, der 
Auswahl unferer Bertreter in unferen gefek: 
nebenden Störperichaften die größte Aufnierl- 
famfeit und Corgfalt auzumwenden. Um 22 
Februar wird in der fünften Chicanver Ward 
eine Stadtrat3wahl unter dem Non: Partifans- 
Gefey aebalten werden. Der Kandidat, der 
eine Maiorität der abacgebenen Stimmen auf 
fi) bereinigt, wird auf zivei Jahre einen Sit 
im Etadtrat haben, 

1919 wurde bon Ihnen Alderman Jof. B. 
MeDdonougb für einen Termin don zwei Nab- 
ren erwäblt, der in diefem Jahre abläuft. 
Sie haben ihm diefe Auszeihnung eriiefen, 
weil cr Ihnen als ein treuer, ebrliher und 
intelligenter Vertreter Ihrer Interclfen diente, 
Sctt bewirbt er fi abermald um Ihre Etim- 
me, Alderman McDonougb ift in Ihrer Ward 
geboren, bat unter dem Bivildienftgefeß fünf 
Sabre lang im Roftdienit geftanden und be: 
treibt nun unter den Ndreffen 2407 Weft 35. 
Etr. und 538 Welt 37. Etr, ein Grundeigens- 
tumsgeichäft. 

Die Tätigkeit Alderman MeDonoughs tm 
Stadtrat Tann der Bevöllerung der fünften 
Ward nur zur Ehre gereichen. Seine Pflicht⸗ 
treue lieh ihn bei allen Stadtratsſitzungen 
tleinchmen, Er trat dafür ein, dab den eins» 
zelnen Haushalten ein reihlihed3 Waflermaß 
zu einem Minimum von SKoften augemeifen 
wurde, Er begüntıate die Verftadtlichung der 
Etrabenbahn und beftand auf beiferem ımd 
bäufigerem Dienit der durch die Ward führen» 
den Linien. Er trat für die niedrigiten Gas 
Zelepbon= und Eleftriaität3raten ein, Er ift 
ein Freund der perfönlihen Freiheit und tritt 
dafür ein, daß jedes den Komfort und die 
"ohlfabrt der Stadtgemeinde Berührende Ges 
feg durhb öffentlide Abftimmung entihieden 
wird. Gr befürwortet auslömmlihe Löhne 
für die ftädtifhen Plngeftellten, die den bon 
Pridvatiirmen gezablten Löhnen entfprechen 
und wie fie einer Stadt don dem Reichtunt 
und der Benentung Chicago3 angemelfen find. 
Cein Eintreten für die Auffüllung de3 Yubbiy 
Ereel, wodurh im Zuge der 39. Etraße eiit 
Pouledard dom Ceeufer bi3 zur Weftgrenze 
der Stadt bergeftellt wird, ift rübmend ber» 
borzubebeit. 

Indem Eie ihn Ihre Etimme- autwenden, 
ermögliden Eie e3 ihm, feine "erivrichlide 
Zätigfeit im der Bergangenbeit ımdb im der 
Gegenwart aub in der Zulunft- fortzufepen. 
Alderman McDdonouad bat fi auf niedrigere | 
Etraßenbahnfahrpreife und auf die Verwen- 
dung zablreiderer Etrakendbahnwagen in der 
fünften ASard verpflichtet. Er ift ein Freund 
der organifierten Wrbeit, Dbegünftiat aus— 
fümmlide Löhne und gefundbeitszuträgliche 
Mrbeitsverbältniffe. Er tritt für cine Ver: 
beiferung der Straßenbeleudtung in allen (ec: 
Ihäftss: und Nefidensftraßen ein, für eine Vers 
mebrung der Feuer: und MRolizciwahen in 
der Ward und für berftärkten polizeilichen 
Schut des Vürgerd. Gr ftrebt eine Vermehs 
rung der Kinder-Srielvläße und eine VBerbef: 
ferung des Wohnungsproblem3 an, 

Adten Cie darauf, welde Leute bon beut:- 
!her Geburt und Abitammuna, Leute bon 
Rang in der Regelung der öffentlichen Yn= 
gelegenheiten die Wahl MeDonoughs befür— 
worten; Leute, die zu denken verſtehen und 
die von Ihnen hervorragender Vertrauens— 
ſtellungen fjür würdig gebalten werden. Cie 
wiſſen den Wert MeDonoughs als Mitglied 
der ſtädtiſchen Verwaltung zu würdigen. 

Die Vorwabl iſt auf den 22. Februagr feſtge— 
fegt. Varteilandidaten werden nicht aufge— 
ſtellt. Geben Sie dem Manne JIhrer Wabl! 
Ihre Stimme, mählen Eie einen wabrkaften 
Mann, wählen Cie *ofeph B. MeDdonounb. 
Anzeige, 


Von Kraftwagen überjahren, 


Adtjähriger Knabe hat fchredlichen Tod 
gefunden, 


An der 104. Strafe und Emwing 
Avenue, wurde geitern nadınittag 
der adhtjährige Nibert Bredlow, Mr. 
082 Avenue F., don einem bon 
Dr. Rosco Reeves aus Whiting, 
snd,, gelentten Kraftwagen über- 
fahren und getötet. Der Knabe be— 
fand fid} auf dem Heimweg von der 
Sdule, als fid) der Unfall ereig- 
nete. 

Der 68jährige Charles Hulke, 
Nr. 7254 Süd Halſted Straße, 
ſtarb geſtern im Auburn Park Ho— 
ſpital an den Folgen von Ver— 
letzungen, welche er am 5. Februar 
erlitt, als er an der Weſt 73. und 
Süd Halſted Straße unter die Rä— 
der eines von James Brennan, Nr. 
7831 Conſtance Avenue, gelenkten 
Kraftwagens geriet. 

Ebenfalls ſeinen auf einen Kraft— 
wagenunfall zurückzuführenden Ver— 
letzungen erlag geſtern der 22jähri— 
ge, in Dienſten der Checker Cab 
Company ſtehende Kraftdroſchken— 
lenker Herbert Pagel, Nr. 14 Nord 
Ann Straße. Ein von Pagel ge— 
lenktes Gefährt ſtieß am Donners— 
tag abend an der Morgan und Ma— 

iſon Straße mit einer derſelben 
Geſellſchaft gehörigen Kraftdroſchke, 
die von Harold Feldman, Nr. 731 
Armitage Avenue gelenkt wurde, 


zuſammen. 
— — 


Lohnherabſehung. 


J 
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Chicago Typothetae wird ſie am 25. 
d. M. in Kraft treten laſſen. 
Die Chicago Typothetae, ein Ver. 
band lokaler Akzidenzdruckereien, 
hat den bon ihr beihäftigten Schrift. 
jegern gejtern die Mitteilung ge- 
macht, daß mit dem 25. Yebruar 
eine Zohnherabjegung bon %4.65 
eintreten werde. Diejer Mitteilung 
wurde al3 Iegründung die Angabe 
Dinzugefügt, dab die Koiten des Le- 
bensunterhaltS beträchtlich herabge- 

gangen ſeien. 

Die Hoffnung auf Verringerung 
der wöchentlichen Arbeitszeit auf 44 
Stunden djrfte nit in Erfüllung 
sehen. Zum enigiten verlautet, 
dab Scars, NRoebuf & Co, ihre 
Schhrifticter, etwa 150 an der 
Zahl, dahin verftändigte, fie mwür- | 
den auf eine derartige Forderung ! 
nicht eingehen, 

Dir Schriftiegergewerfichaft wird 
an Sonntag die angedrohte Zohn- 
herabjegung zum Gegenitand der 
Tebatte maden und auf eine 
Schlihtung der Angelegenheit durd) 
ein Schiedsgericht beitehen. 


berſonal · Aachrichten. 


— George Holt Lukas, der Gene⸗ 
ralſuperintendens der Public Service 
Co. von Nord Illinois, der weithin als 
hervorragender Ingenieur bekannt war, 
iſt geſtern im Ravenswood Hoſpital ge— 
ſtorben, nachdem er eine Woche darnie— 
dergelegen hatie. Er wurde im Jahre 
1869 in Racine, Wis., geboren und be— 
gann ſeine erfolgreiche Laufbahn im 
Sahre 1892 als Anfpeltor der alten 
Edifon Company. Ym Xahre 1902 
wurde er zum Betriebsleiter der North 
Shore Electrie Eo. - ernannt. 
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Wirtſchaft, Nr. 329 Oſt 39. Str., 


+ 
E 
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erwandte unzufrieden, 


Berlangen eine nochmalige Unteriudgung 
betreff8 der Todesurfade, 


Die Verwandten ded Fleifcherd 
Michael F. D’Rourfe, der am 9. 
Fehruar an Dorcheiter Ave. und 75. 
Straße von einem Automobil nieber: 
gerannt und getötet wurde, mollen 
fi; mit dem auf Tod durd) Zufall 
lautenden Wahrfpruch der Koroners= 
gefchworenen nicht zufrieden geben 
und das in ihrem Befite befindliche 
Beweismaterial Staatsanwalt. Crowe 
unterbreiten. 

O'Rourke war auf dem Wege nad) 
feiner Wohnung Nr. 7330 Dor- 
heller Ave, begriffen, al3 er vom 
Tode ereilt wurde, Das Auto wurde 
bon P. De Forreit geleutt, dem 
Chauffeur des Polizeitapitäns Fred 
C. Gurney von der Bezirkswache in 
Grand Croſſing, der in der Kraft— 
maſchine ſaß. Die Beweisaufnahme 
ergab, daß De Forreſt, um zu ver— 
hindern, daß ein 11 Jahre alter 
Knabe überfahren wurde, das Auto 
plötzlich ſeitwärts lenkte, und daß es 
infolge davon auf den Bürgerſteig 
lief und O'Rourke niederrannte. 

„Wir haben bei der Koronersun—⸗ 
terfuchung nicht alle unfere Zeugen 
vorgeführt," fagte Wm. D’Rourte, 
Präfident der Southmeftern Eoal 
Eo., ein Bruder des Toten, „aber 
wir merben Staatdanwalt Erome 
ihre Namen geben und verlangen, 
daß eine meitere Unterfuchung ge= 
führt mird. MUS ich mit meinem 


Bruder, dem Staatsfenator Jeremiah 
O'Rourke, in der Bezirkswache in 
Grand Croſſing vorſprach, behaup— 
tete der Pultſergeant zuerſt, er wiſſe 
überhaupt nichts von dem Fall. 
Schließlich zeigte er einen Bericht, in 
dem der Name des Eigentümers der 
Kraftmaſchine nicht angegeben war 
und auch nicht angeführt wurde, daß 
Kapitän Gurney einer der Inſaſſen 
war.“ 

Beide Brüder beaupten Zeugen zu 


Meßt die Koſten 


ine Büchſe von G. 
E zehnfachen Gewicht 
undachtzig Prozent der 


BIHRUDZAARV AUG, 
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ALL BASSEZBUNZEARN 
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Tageönenigfeiten 
aus 
dan uzort und Urgezend. 
SEI IE 
Davenport, 18. Sebr. 1921. 


srau Caroline Zarndt ijt im 
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nad) der Tale - - nid 


nad der Größe der Büdjle 


Rafhington Kaffee ift gleich ihren. 
in geröfteten SKaffeebohnen! Bünf- 
Kaffeebohnen — die Holafafer, der 


Abfall und Nebenproduft-Stoffe — find dur Mr, Wafhing- 
ton’8 Raffinerie-Prozeh entfernt, 


MADE IN THE CUP 


0, AT THE TABLE 


Xhr erhaltet die ganze Güte, die ganze Schmadhaftigkeit, daS ganze Aroma und die ganze 
Stärke durchaus reinen Kaffees. Löft fi) auf der Stelle auf. Kein Abfall. Smmer delifat, 
zefund, fparfam. Rezept-Brofchüre frei. Schiett 10c für fpezielle Probe-Größe, 


— 
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U Jahre Erfahrung. 


fashmglons 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR WASHINGTON IN 1909 


G. Washington Sales Co., Ine., 322 Fifth Avenue, New York City 


RR 


Hebt diefe Anzeige anf. 


sch made alle Arten von Platten 
Hartgummi-Platten, Gold- od. Batt’s Metall-Blatten, teilweije Platten, 
Dr. 'WILLIAMS 


Biegſame Gaumen Platten 


| 


J Fühlt ſich wie Sammet an. 
! a 


haben, die bereit find, zu befehworen, 1 daufe ihrer Tochter Frau George | 


daß unmittelabr nah dem Unrfalfe, 
ein Ttarker Echnapsgeruh bon ben 
Inſaſſen des Automobils ausging. 
Die Koronersunterſuchung ergab, 
daß Kavitin Gurney den Kraft— 
wagen von Richard O'Connor, einem 
Wirt, geliehen hatte und daß er vor— 
ber auch der Wirtſchaft von George 
Graham, State und 55. Straße, 
einen Beſuch abgeſtattet hatte. 
— —— — 


Wertloſe Checks. 


Millienarsiohn und feine Begleiterin 
verhaftet 


Unter der Anfchuldigung, faliche 
Chet3 in Umlauf gejett zu haben, | 
wurden geitern Frl. Catherine $. 
Metonald, eine aus Bojton ftam- 
mende Modiitin, und Names 9. 
LDodd, der angibt, der Sohn eines 
wohlhabenden Marmorhandler3 in 
Naihrille, Term., zu fein, in einem 
Hotel der inneren Stadt, wo fie von 
einander getrennte Zimmer inne 
hatten, in Saft genommen, Dodd, 
der Mitglied de3 Od Eolony Klubs 
war, legte angeblich dejien Präfi- 
denten, Sofeph Mitchell, mit einem 
auf $150 Jautenden Chef hinei 
doch Follen nodı andere derartige | 
Pavierchen in Philadelphia und 
Atlantie City im Umlauf ſein. Frl.! 
MeDonald erklärte anfangs, Dodds 
Frau zu ſein, doch wie es heißt be— 
findet ſich deſſen Gattin in Oakland, 
Cal. Geſtern abend ſandte Dodd ein 
Telegramm an feinen Vater T. A. 
Dodd in Nafbrille, Tenn., in dem 
er diejen um $250 zur Beilegung 
der Sache erſuchte. 

— ñ—n — 


Die Bude zu emacht. 


— — — 
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Auf Antrag de3 Generalanmalt3 
Brundage hat geitern Bundesrichter 
Landis das von „Xa33n“ Shore bes! 
triebene Entertainer Cafe, Nr. 209 | 
Of 35. Straße, und Ben NRobkins 


' 


twegen angeblicher Uebertretung ber | 


Prohibilionsatte für die Dauer eines; 


Jahres geſchloſſen. Shore erhielt] 
auf feine Bitte bin die Erlaubnis, | 
bis heute abend über feinen Vorrat! 
an Nahrungsmitteln zu verfügen. 


I 


* Polizeichef Fitzmorris iſt auf 
Montagnachmittag vor Kreisrichter 
Morrill geladen worden, um ſich we— 
gen Gerichtsmißachtung zu verani— 
worten. Er hatte ſich geweigert, die 
Darftellung gewiſſer Wandelbilder 
durch die Alice Clement Picture Co. 
zu geſtatten, trotz Gerichtsbefehls. 


Besreit Euch von —X 
brli tung durc Turho. 


‚Wenn eine Erkältung bernadläffigt ı 
wird, beiteht die Gefahr, dai fie ohne | 
richtige Behandlung in gefährliche Er: 
tranfung übergeht. Mit zweifelhaften 
Dampfbehandlungen und Hujtenmitieln 
wird nichts erreicht. Turpo, reichlich an- | 
gewendet ‚bringt da3 Medilament direkt | 
zur Wurzel der Bejchtverde und löft den | 
Blutandrang jofort auf. 

Zurpo ift fein Erperiment. 3 ijt 4 
Heilmittel, das ſeinen Wert bewieſen 
hat. 1,509.000 Büchſen werden jährlich 
verkauft. Mütter Heiner Ninder nehmen | 
ihre Zuflucht zu ihm für Die Behand | 
lung aller Erfaltungsfälle. €3 ift her- | 
geitellt aus „folgenden mohlbelannten 
und auberläfjigen Heilmitteln: Deitil- 
lierter Terpentin, Kampfer und Men: 
tbol, forgfältig zu einer flaren Salbe oder 
Dintment. bermifht. Turvo befledt die Stleis 
ber nit und zieht feine Blaſen. Es iſt hei— 
lend und lindernp, 

Aerzte empfehlen Xurbo ala ein ehrliche, 
zuverläſſiges ausmittel. Cuer Mpotheler 
verfauft e5 mit der Garantie, da3 Geld zus 
rüdaueritatten, wenn nit gänslid zufrieden: 
ſtellend. 

In weiben und durchſichtigen Töpfchen, mit 
der orangefarbigen und ſchwarzen Etikette, zu 
30c und 60c, 


TURPO 


Für jede Erfältung und 
Blutandrang, 


| 


land an ba 


Stedel im Alter von 76 Jahren ge» 
itorben. Shre Wiege jtand in 
Deutichland. 
Moline, 18. Feb. 1921. 
Die Elfs Loge zeichnete $25 für 
die notleidenden Kinder in Europa, 
— — — 


Das Thüringer Kinderheim. 


Abrechnung für das Jahr 1920. — Die 
Summe von $5637.30 eingenommen, 


.„ Um 6. Januar 1920 gab eine 


Meine Erfindung wird die Platten-Heritellung revolutionieren, 


Haftet feit mie Leim. 
Rafien und Dauerhaftigkeit 
garantiert. 
Eine wiifenichaftlihe Löfung Des 
Problems, eine “Platte anzufertigen, 
die feiten Halt bat ums feit 
figt in irgend einem 


Fladhen Bund, 


ch garantiere für eine brauchbare untere Platte ın allen Fällen. 
Ehe Ihr Platten maden laßt, hört meinen Rat und Preis, 
Unterfudhung frei. Spredftunde 10 bis 6, Abds. nach Abmachung. Gen. 6975. 


| ch tue Die Arbeit. Keine Aififte 


Zimmer 402, 35 ©. Dearborn Str, 


Dame den erjten Dollar für das da=, 


mals gerade von Frau Dr. Kriihna, ! 
11057 Belmont Ave., angeregte deut: | ap Ho Hrn rrrHH44rrrrrr7r+++ 
fche Kinderheim zmweds Aufnahme! $ 


ton Kriegdiwailen und unterernähr= 
ten fleinen Kriegsopfern. Durch ihre 
Vorträge war ed Frau Dr. Siriläna 
möglich, alle Sonntage eine Kolleite 
in der Halle, wo fie dieje hielt, auf: 
zunehmen. Der Kontrolie halber er: 
wählte Frau Dr. Krilhna ein Ktomite, 
welches die jinanzielle Ceite und 
Verantwortung de3 Unternehmens 
mit ihr teilen follte. E3 et fich aus 
folgenden Perfonen zufainmen: Frau 


|Dr. Jiriuyna, Gründerin und Präjt- 


.& 


bentin; % 


rl. Rofabella €. Priddat, 


11110 Drummond Place, Vizepräfis 


dentin; Richard U. Schulz, Fabri— 
fant, Sizameifter, 5521 Gienwsod 
Ave; Chrinian Figge, Finanzſekre— 
tär; Erwin Schmidt, Setretär; rau 
Maria Reichert, Hilfsfetretärin, 

Ein beſchworenes Dokument iſt vor 


daß das hieſige Komite ohne einen 
Cent Abzug von Speſen oder Un— 
toſien irgend welcher Art für die gute 
Sache arbeitet. 

Im Laufe des Jahres 1920 ſind 
$5637.30 eingefommen. Dafür find 
folgende Geldjendungen nad; Deutich- 
„Sonnenfceinheim 
Konto“ abgegangen: 


Am 10. Sebr, 50,000 Marf, getauft für $550 
Am 24. Febr 1,000 Mari nebit Zinstoupons 
in deutfhen Anleiben. Fa : 
Am 24. Febr. 147 Wiark eingelöfte Koupons. 
Am 24. Aoril 150,000 ME., gelauft für $2550. 
Am 26: Mai 11,000 Mt., gefauft für $346. 
Am 14. Junt 8,000 ME., getauft für $204, 
Am 24. Juli 4,500 Marl, gelauit für $103.00, 
um 24. Suli 570 MI, Geihent eines Sreuns 
des an bas Heim. —— 
Am 4. Ana. 5,060 Mark, gelauft für $113. 
Am 21. Eept. 500 Mark, direlte3 Gelben! 
einer Freundin an dad Heim. 
Am 23, Sept. art, getauft für $33, 
Am 27. Sept. 12,000 IN, gelauft für $195. 
An demfrider Tage 2,000 M,, geichenlt von 
einer Freundin, 
do, 200 Marl, bo, bo, 
do., 470 Marl, Bo, Deo. 
Am 12. Nod., 2,000 Mark, geiauft für 25.20. 
An demfeiven Tage, 725 Marf, direlt gefchentt 
bon einem Chicagoer Verein. ö 
do., 1,000 Viarl, gefhenft von einer Chis 
cagoer Lone. 
Am T. Der., 60,000 ME,, gelauft für $810. 
Am 28. Dez., 12,000 Mt., gelauft für $168. 
Am 28. Dea., 1000 ME, geibenit von einem 
Srauenverein. 
Gefamtiumme: 362,912 ML; Stoften $5 203.70. 
Ginnabmen bis Ende Dezember. .....$5637.30 
Sefamtausgaben für Marl. .sunenen. 5,203.70 


Reit .. 


een — — — —7— 
Ausgaben: 
„Food Draft“, Wien. 

Wiener Unterſtühungsfonds. 

Zwei Kabeldepeſchen. 
»rotuerbandfhube fürd Heim. 
Kinderunterfahen fürs Heim. 
Fünf doppelte Blantets fürs Heim. 
3mwölf mwollene Piankct3 fürs Heim. 
Honig fürs Heim. 

MWahztuh für Kiften. 


$100,00 
5.00 
20.10 
2.40 
41.23 
32.50 
44.47 

‚50 
1.00 j 
16.73 Erpreß bis Philadelphia. 
6.25 Reparatur für Kinderichube, 
6.00 Lederfohlen für daS Heim, 
‚50 Ervreh. 

3.50 Flanell. aa 

7.42 Extraszeltauslagen (erites Felt). _ 
141.00 Fradt für 80. Ktiften Mil an das 
—— Rote Kreuz. 
$423.60,. 


10.00 


Das „Sonnenfcheinheim“ liegt bei 
Saalfeld a. d. Saale im ſchoͤnſten 
Teile Thüringens. Es umfäßt drei— 
undeinhalb Acres gutes Land, Döft- 
gärien und ein maſſives Gebsude 
mit maſſiven Stallungen. Trotz der 
Winterkälte haben die Maurer, Ma— 
ler, Zimmerleute und Plumber ge— 
arbeite, um daß Heim recht in 
Stand zu ſetzen. Einige Waiſen 
ſind ſogar mit ihren erholungsbe- 
dürftigen Müttern aufgenommen 
worden, damit jene Mütter als Pfle⸗ 
gerinnen den anderen Kindern hel⸗ 
fen könnten, und im Freien mit ih— 
nen ſpielen und ſie beaufſichtigen. 
Dies iſt ein Werk der Deutſch-Ame— 
rikaner Chicagos und der Umge— 
gent 


s 


bar am 31. Januar 1920. 


| 


| 


reiches 


| 
}mitarbeitet und ichafft. ache ſuch 
für Deutſchland ſage, gilt für alle. geiſtesgeſtörten Manne, weicher ge— 


Italieniſche Vriefe. 


Von Dalmo Caxnevali. 
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+ (Gophriabt 1920 bu the Abendbpoft Eo. 
Chicago.) 
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Deutichland — Italien. 


Rom. Ende San. 1921. 

Der für Berlin bejtimmte italieni- 
ſche Botſchafier Fraſſati gewährte 
vor ſeiner Abreiſe nach Berlin dem 
Vertreier der Preſſe eine Unterre— 
dung über ſeine Aufgaben in 
Deutſchland, in der er u. a. aus— 
führte: „Meine Nüdfefr nad 
Deutichland bedeutet für mih ein 
Ireudiges und angenehmes Ereignis. 
IMit freudiger Bewegung fieht man 
‚Länder mieder, in benen man feine 


jeiniger Zeit veröffentiicht moorben, jungen, arbeitsreichften Jahre ver: 


bradt hat. Die deutfche und italie- 
nifche Kultur haben im Laufe ter 
Geichichte fich zum Vorteil der euro- 
päiſchen Geſamtkultur gegenseitig 
gefördert. Im höchſten Intreſſe des 
Menſchengeiſtes muß die Zuſammen— 


arbeit und der Austauſch nicht nur 


fortdauern, ſondern vertieft werden. 
Was mich anlangt, werde ich mit 
allen Mitteln das Ideal zu verwirk— 
lichen ſuchen. Ich verkenne die 
Mirklichkeit nicht, die gegenwärtige 
Lage iſt ernſt, aber nicht allein jür 


Seulſchland, ſendern für ganz Eu— 


ropa, das an der Rettung arbeiten 
muß. Die große Wahrheit, die allen 
zur Warnung und Richtſchnur die— 
nen muß, tft, dab der Wiedraufdau 
be3 einze'nen ofre ten Wieberauf: 
bau der Geſamtheit unmöglich iſt. 
Alle müſſen gemeinſam an der ge— 
gemeinſamen Rettung arbeiten. Ein 
und blühendes Europa iſt 
undenkbar, wenn ſein Zentrum als 
Herz des großen Organismus nicht 
Was ich 


Dies große Gefeg ceqmfeitiger mri.t: 
ſchaftlicher Abhängigkeit der Völker 
und Staaten wird von niemandem 
ungeſtraft verletzt. Ich habe mit 
Intereſſe die Arbeit des Außenmi— 
niſters Dr. Simons verfolgt, deſſen 


Ernſt und Geſchick ich bewundere. 


Ich habe vor meiner Ab eiſe aus 
Rom mit dem deutfchen Botjchafter 
v. Zerenbergq:Gofler, deilen Anfich- 
ten und beffen moderne Empfinden 
idı jhäten geiernt habe, in einer 
langen Ausfpradhe mir Klarheit ver- 
Ihafft. Wir werben alle auf beifere 
und innigere Beziehungen Deutic- 
landz und Xtaliena binarbeiten und 
damit auf den MWieberaufbau des 
europäiſchen Friedens.“ 

ae 


Kursenre de. 
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Farbige Räuber ſchon zchn Minuten 
nach verübter Tat gefaßt. 


Zwei Farbige kamen geſtern in 
den Joe Saigin, Nr. 1290 Oſt 93. 
Straße, gehörigen Laden, überfie— 
len jenen ſowie 13 Kunden und 
plünderten die Kaſſe um 550. Sie 
ſollten ſich ihrer Beute nicht lange 
freuen, denn ſchon 10 Minuten ſpä— 
ter wurden ſie der Bezirkswache in 
Kenſington aufgegriffen und eine 
halbe Stunde darauf in der Wache 
von Saigin und drei der überrum— 
pelten Kunden als die Raubgeſellen 
identifiziert, 


nten. Auszichen frei mit Platten, 


Dr. E. V. WILLIAMS3, Sp :zialist 


Gegenüber der Firft National Bant. 
1615,19,23,28 


| Altenheim und Granihofpitai, 


Bon Stephan Hedert in feinem Teftas . 


ment bedadit. 


Er war ein guter Menfd, fagte 
por vierzehn Iagen an der Bahre 
bon Stephan Hedert in der Schmibt= 
Then Kapelle an der Belmont Avenue 
der amtierende Geiltlihe von bem 
Verftorbenen. E3 mar feine bloße 
Höflichkeitäformel, und das mußte 
die zahlreihe ITrauerverfammlung, 
‚die Herrn Hedert den lebten Liebes— 
|bienjt erwies. Herr Hedert war als 
| Sunggefelle geftorben; feit 35 Jahren 
|batte er hier in Chicago als Gattler 
‚und PBofamentierer bei bejcheidenem 
Lchn gearbeitet und fich etwa $15,- 
000 erfpart. Ge,tern wurde nunfid= 
‚ter Eorfell im Naclaßaericht fein 
|Zejtament unterbreitet. Darin find 
jdem Altenheim und dem Granthojpi- 
ital je $500, einer vermitiweten 
| Schwägerin in Can Franciäco 
151000 und ihren lindern zujammen 
86000, dem Paftor der Reformierten 
"Kirche in der Heimat des Verftorbe- 
nen, Rauſchenberg, Heſſenkaſſel, 
18,000 Mark, das übrige den in 
Brooklyn, N. 9., lebenden beiben 
Brüdern vermadt, Hermann Lietidh 
* Frau Lizzie Becker, bei denen 
Heckert gewohnt hatte, Kleinigkeiten. 

Die am 16. Dezember l. J. ver⸗ 
ſtorbene Witwe Lucy A. Reed, 4941 
Kimbark Ave., hat 860,000 in Fahr⸗ 
habe hinterlaſſen und teſtamentariſch 
ihre Tochter, Frl. Mary, Frau Uns 
inie Harwood in Brookline, Maſſ., 
jund ihren Sohn Charles, 208 Süd 
ILa Salle Streße, in gleichen Zeilen 
Izu Erben ernannt. 


Zat eines Gei..estianten? 


|3wei Männer hinterrüds mit einem 
Stüdf Brett niedergeihlagen. 


Die Polizer der Chicago Avene 
Wache jucht nach einem anjdjeinend 


itern abend, angeblich ohne jede Ver. 
anlafjung, in der Nachbarfchaft von 
Suron und Kingsbury Straße zwei 
Männer mit einem Stüd Brett nie- 
derihlug und dann auf geheimnis- 
tolle Weile verihwand. Da fein 
Verfuh gemadt wurde, die beiden 
| Opfer zu berauben, liegt die An«- 
nahme nahe, daß ein Geiftesfranfer 
fein Umwvefen trieb, oder aud), da 
es fich vielleiht um einen Radeaft 
handelt. Sohn Devorad, 2629 ©, 
Hamlin Avenue, und Martin $. 
O'Brien find die beiden Männer, 
| welche von dem unheimliden Geg- 
Iner binterrüds angegriffen wurden, 
Ter Leßtgenannte, der Nr. ISILUIN, 
| Leavitt Straße wohnt, liegt in be- 
denflihen Zufiande im PBaffavant 
Hofpital danicder. 


a — 


* Bürgermeifter Ihompfon hat ge» ° 
Simon Riordan, Nr. 1800 W. 63. 3 
Straße, in deifen Wirtfchaft der Po * 
lizift Tom Pomers von feinem Ka- 7 
meraden Kenze erfchoffen mwurbe, bie = 
Lizenz entzogen. Die Unterfuhung 
über die Bluttat nimmt ihren ort» 
gang. Dor allem möchte man in Er- 
fahrung bringen, wofür Powers bie 
$4000 erhielt, die er während eines 
furzen Urlaubs „verbiente*, SHenze © 
behauptet befanntlih, dak er am 


einem ungejepli Whi = 
—— ı hen —*— 
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Matter September 9, 1889, at 
Illinois, under Act of March 3, 


33. Jahrgang. — Nr. 42, 
rue 


„»Menid, bezahle Deine 
Schulden!“ 

‚Hür nächiten Dienstag, den Februar, 
wurde neben der Stadtratwahl eine „Special 
Election“ anberaumt, behufs Abitimmung über 
die Frage, ob, oder nicht, die Stadt Chicago 
Bonds zum PVetrage von $S,000,000 ausgeben 
ſoll, zwecks Bezahlung der gegen die Stadt 
Ihmwebenden Echulden und ausitchenden Zah- 
IungSurteile. 

E3 it eine wichtige und einigermaßen heifle 
Stage, die der Bürgerichaft da vorgelegt wird. 
E3 jheint fich dabei um mehr zu handeln, als 
um die an fich jchon recht jtattlihe Summe, Es 
iheint dabei ein Prinzip in Frage zu kommen. 

Eine Barvilligung dieier Bondsausgabe, um 
die der Stadtrat und die ftädtifche Adniniftra- 
tion erfucht, wäre eine Abweichung von dent alten 
Grundjag, dab die Laufenden Yusgaben der 
Stadt aus den laufenden Einnahmen zu deden, 
beziv. in ihrer Höhe nach der Söhe diefer zur be- 
mejjen find, und es nicht angeht, irgend einen 
Zeil davon durd) den Verkauf von Iangfriitigen 
Bonds zu dedfen und damit die Zukunft für die 
Berwaltungsfoften der Gegenwart bezahlen zu 
maden. 

E3 wird gejagt, daß die Yewilligung ber 
Bondsausgabe einen äuferit gefährlichen Präze— 
denzfall Ichaffen und für unfühige oder gewilien- 
Iofe zufünftige Adminiitrationen eine ftarfe Ver- 
lofung, geradezu eine Einladung zur perichwende- 
riſcher und mißbräuchlicher Wirtichaft jein würde, 
Und e8 wird den Bürgern deshalb dringend ac- 


99 


nu, 


mn 
srl 


| 


x raten, gegen dieje Bondznusgabe zu ftimmıen und | 


fie unmöglid; zu madeıt. 

Der Grundia, dat die ftädtiichen laufenden 
Ausgaben auf das Maß der jtädtiichen Taufenden 
Einhahmen zu bejhränten find und Aöntiniira- 
tion und Stadfrat verpflichtet fein jollen, darauf 
zu jehen, daß die Ausgaben die Einnahmen | 
Teinesfalls überichreiten, daß etwaige Fehlbeträge 
nicht durch Bondsausgaben gedeckt werden, iſt 
unbeſtreitbar richtig und ſollte aufe | 
rechterhalten werden. Die Zulunft mu geichütt | 
werden vor ungehöriger Velaitung von wegen | 
der Unfähigkeit oder Verſchwendungsſucht, a 
Gemwijienlofigfeit der Gegenwart. Aber auch die 
Gegenwart hat ihre Rechte und Pflichten, die zu 
hüten, beziv, auszuüben, nicht minder geboten 
iſt — auch im Intereſſe der Zukunft. Und auch 
hier gilt das Wort „circumſtances alter caſes“, 
und das andere „Keine Regel ohne Ausnahme.“ | 

Wer feine Schulden bezahlt, erhönt jeinen | 
Kredit und mehrt fein Vermögen, gilt | 
aber nur dann, wenn er fie guiwillig bezahlt, | 


Das 


nicht wartet, bis er gerichtlich oder fonitwie dazır | 


nahme» Fall gelten, der. hödhitens in änhlicher 
auferordentlicher Zeit, niet aber in Durd- 
jchnitt3zeiten als Präzedenzfall angezogen twer- 
den mag. 

Es will jcheinen, al3 mie, angeficht3 der 
außerordentlichen Umſtände und Verhältniſſe, 
die Bondausgabe bewilligt werden. Es ſcheint 
nur recht und billig und geboten, daß die Bürger— 
ſchaft der Adminiſtration die Mittel in die Hand 
gebe, reinen Tiſch und die Stadt freizumachen 
von drückenden und unrühmlichen ſchwebenden 
Schulden. Geſchah dies, dann wird ſie das 
Recht haben, von der ſtädtiſchen Adminiſtration 
zu erwarten, daß ſie von nun ab auskomme mit 
den Einnahmen und durch ſparſames Wirtſchaf— 
ten und tüchtige Arbeit die Laſten der Bürger— 
ſchaft auf das mögliche Minimum herabbringe. 

Chicago erwartet von dem Mayor, daß er 
ſeine Verſprechungen „gutmache“. Es wird ihm 
ſcharf „auf die Finger ſehen“ ſozuſagen, und 
ſtreng Rechenſchaſt von ihm fordern. Damit er 
dies gerechterweiſe tun könne, muß es jetzt ſeine 
Schulden bezahlen und reinen Tiſch und freie 


Bahn ſchaffen. — — 


Jene Iyphusgeiahr. 


Der Bundesſenat hat in ſeinem Ausſchuß be— 
kanntlich neulich die ihm vom Abgeordnetenhauſe 
des Kongreſſes überwieſene Vorlage gegen die 
Einwanderung abgelehnt, weil ihm das in ihr 
enthaltene für eine beitimmte Geltungsdauer in 
Musjicht genommene Verbot jeder Einwanderung 
gar zu draitiich zu fein fhien. Der Bundesjenat 
bat jomit die Stellung eingenommen, die ihm 
die Näter der Verfaffung zugedadht haben, nämlid) 
die der Bremje am Wagen der Gejetgebung, falls 
diefer zu fehr in Schuß Fommen follte. 


Das 
Oberhaus foll das Tonjerbative Element unter 


den Faktoren der Bundesgefeggebung darstellen, | 


daS MWebereilungen, dejjen das Zurzlebige Ab— 
geordnnetenhaus ji unter dem Drude der öffent- 
lihen Meinung vielleicht jchuldig macht, bejeitigt 
oder mildert. Das vom Abgeordneteenhaufe an- 
genommene Einwanderungsperbot war ein übers 
nie gebrohener Beihlui;, den der vorliegende 
Zatbeitand nicht rechtfertigte. Perweagründe für 
ihn waren lediglich der Wunjc geiviiier Ktreiie, 
den rein engliichen Charakter des Volkes zu 
wahren, und die Bejorgnis anderer Sreile bor 
einer Berbilligung der Arbeitslöhne,. Die Ner- 
handlungen im Senatsausichufie haben ergeben, 
da& jene leberflutung de8 Landes mit Ein- 
wanderern, welche die „Fremden“Feinde bei der 
Begründung ihres Antrages in Ausſicht ſtellten 
keineswegs zu erwarten ſei, und daß das Land 
immer noch reichlichen Platz für Neuankömm— 
linge habe. 

Natürlich hat ſich ob der ablehnenden Hal— 
tung des Senats in den einwanderungsfeind— 
lichen Kreiſen ein gewaltiges Geſchrei erhoben, 
und man agitiert in der Landespreſſe mit allem 
Nachdruck gegen die Einwanderung, um wo— 
möglich noch eine Sinnesänderung der Senatoren 
zu bewirken. Die Einflüſſe, die hinter dieſer 
Bewegung ſtehen, müſſen ſtark ſein: denn ſie 
ſcheinen die Einwanderungsbehörde auf ihrer 
Seite zu haben, und derartige untergeordnete 
Beamtenkörper pflegen, wenn ſie nicht blindlings 
den Fuhrern der regierenden Partei gehorchen, 
im Allgemeinen recht gut zu wiſſen, woher der 
Wind weht. Die Bewegung gegen die Einwande— 
rung iſt nichts weiter als die abgeſchwächte Fort— 
ſetzung der Fremdenhetze während des Krieges. 
Wie ſie von den Anglo-Amerikanern (der Binde— 
ſtrich iſt hier überaus angebracht) ins Werk ge— 
ſetzt wurde, ſo nehmen dieſe auch in den Reihen 
der Einwanderungsgegner eine hervorragende 
Stellung ein. Wie ſie gelegentlich der Fremden— 
hetze ſo manchen lächerlichen Bock ſchoſſen, wie 
ſie im Eifer des Haſſes häufig über jedes Maß 
und Ziel hinaus ſtürmten und dann beſchämt 
einen wenig rühmlichen Rückzug antreten muß— 
ten, wie ſie ſich erbärmlicher Lügen zur Er— 
reichung ihres Zweckes bedienten, wenn die Wahr— 
heit ſie nicht zum Ziele führte, ſo muß auch nun 
wieder der Zweck ſo manches Mittel heiligen, das 
man beim beſten Willen nicht als einwandsfrei 


a 


gezwungen wird. Bezahlen muß und wird er | pezeichnen Kann. 


fie do, wenn er fidh nidyt banferott erklären | 
und damit allen Kredit3 und Anichens begeben |durch die Weisjagung einer bev 


will, 

Die $8,000,000 Schulden, die 
Bondsausgabe bezahlt werden follen, find ehr- 
Yiche Schulden. Das heißt, die gegen die Stadt 


rungen und ihre Bezahlung Farın 
werden, Cie find auch) ehrlih infofern, als fie 
nicht leichtfertig und willkürlich gemacht wur— 
den — nicht, oder doch nicht ausſchließlich, oder 
nur zum größten Teil—Unfähigteit, Vergeudung 
und Mikhbraud; für das Mehr der NuSgaben den 
Einnahmen gegenüber verantwortlich find, 

E3 wird acjagt ımb e8 wird jchon Fo fein, 
dag die Adminiitration hätte ipariamer wirt- 
Schaften Fönnen, daß fie die Zahl der Angeitellten 
der Stadt noch mehr hätte verringern und ge- 
wille bejondere Ausgaben hätte tinterlafien Fün- 
nen, und dah diele oder jene Löhne ımd Gehälter 
nicht in dem Mahe wie es geichab, hätten erhöht 
werden jollen — gewih iit, dab auch bei außer: 
fter- Sparjamfeit und Beichränfung ein Schibe- 
drag doch geblieben wäre; dab er mr um einen 
Bruchteil hätte perringert werden Tönnen amd 
für den nroßen Reit nidit die Nöminiftration 
amd der Stadtrat, fondern die bon andern 
„böheren” Mächten geichaffenen Verhältnific 
verantwortlich jind. 

Die Stadt Chicago ift eine aroße Ktorpora- 
Hion, deren Direktoren die Mitglieder des Stadt. 
zats, Beamten die Mitglieder der. ftädtiichen 
Höminiftration und „Stodholder” die Bürger 
find. Wie jede andere, viele Zeute beihäftigende 
Korporation, fo mußte auch Chicago der durd) 
den Krien geichafienen Lage Rechnung tragen 
und im Verlaufe der Iegten Sahre die Löhne und 
Gehälter feiner Arbeiter amd Angeitellten 
mefentlich erhöhen; twie daS ganze Geihäft des 
Qandes, fo hat auch das Geihäft Chicagos in den 
Ietten Zahren fchmwere Störungen erleiden und 
Veränderungen durhmadhen und vornehmen 
müſſen. Es ſah aroße Einnahmeaucllen ber- 
ſiegen und ſeine Ausgaben ſtetig und bedeutend 
anmwadjen, Es iit nur natürlkh, daß es ſich 
heute in derjelben Lage fieht, wie andere große 
Korporationen und einige Opfer bringen muß, 
„das Geihäft” den veränderten Verhältnifien 
anzupalien. 3 wird umfo beffer fahren, je 
Schneller. e8 reinen Tiſch macht — wird letzten 
Endes noch viel mehr zahlen und opfern müſſen, 


"wenn e& bie Bezahlung feiner Schulden verivei- 
> Art und umgeht, big e$ gerichtlich dazu gezmun. 


Bank diejen iit der borliegen 


* ve Krieg war ein Ausnahmezuftand. Er 
- Auf ganz außergewöhnliche Verhältniffe. Und 
de „Bondausgabe- 
i “ ein außergewöhnlider, muß das Gefucdh 
um Bewnilliaung der Bondausgae als Aus- 


En . 
, Krankhei 
ausſtehenden Forderungen ſind ehrliche Forde. weil der Pro 


Seit der Verſuch, die Maſſe des Volkes 


oritehenden Ein— 


wandererflut bange zu machen, ſich als ein Fehl⸗Da 
durch die ſchlag erwieſen hat, hielt man nach einem anderen 9 


Schreckmittel Ausſchau und fand es ſchließlich im 
— Typhus. Der Tyyhus iſt keine angenehme 
t. Tobhuset 


2 


zentſatz der Todesfälle uünter Um— 


erzwungen | ſtänden eine jehr hohe Ziffer erreichen fann und 


‚weil die Krantheit an jicht recht imangenehm, 
|Tanawierig, häufia auch folgenjchwer it. Typhus 
ſteht wie die meiſten anderen Krankheiten in 
Ienger Beziehung zum Schmutz und zu Entbeh— 
rungen. Cholera, Peſt, Influenza, Kinder— 
lähmung und ſonſtige anſteckende Krankheiten 
graſſieren dort am eheſten, wo die ſanitären Ver— 
hältniſſe zu wünſchen übrig laſſen oder wo die 
Menſchen ſchwere Entbehrungen durchmachen 
müſſen und ihrem Körper nicht die gehörige 
Pflege angedeihen laſſen können. Die Einwande— 
rungsgegner behaupten nun, daß der Typhus von 
den europäiſchen Einwanderern ins Land gebracht 
werde, und ſuchen damit die Maſſen gruſelig zu 
machen. Als ob wir hier in Amerika den Typhus 
nicht gelannt haben und noch kennen! Wie lange 
iſt es her, daß hier in Chicago amtlich das letzte 
Mal vor einer Typhusgefahr gewarnt wurde? 
Damals hieß es, infiziertes Trinkwaſſer ſei die 
Urſache der Krankheit. Jetzt ſind es auf einmal 
die europäiſchen Einwanderer. Es iſt erſtaunlich, 
daß man dieſe Tatſache erſt jetzt entdeckt hat, 
da man um Mittel verlegen iſt, wie man mit 
einigem Anſtand den Neuankömmlingen das Tor 
vor der Naſe zuſchlagen könne. Man hätte zu 
* Entdeckung doch ſchon längſt Gelegenheit ge— 
habt, als noch wirklich Millionen von Einwande— 
rern ungehindert Eingang fanden. Oder war 
damals die Typhusgefahr unter den Fremd⸗ 
lingen noch nicht vorhanden? Es gibt allerdings 
ſo etwas wie Hungertyphus, und es wäre nicht 
zu verwundern, wenn weite europäiſche Länder— 
ſtrecken von ihm ihrer Einwohnerſchaft beraubt 
würden. Bisher hat man davon aber nicht allzu— 
viel zu hören bekommen. Vielleicht hat man 
unſeren zartbeſaiteten Nerven die Nachricht vor— 
enthalten. Aber in amerikaniſchen Blättern iſt 
nichts von einer außergewöhnlichen Typhus— 
epidemie in irgend einem Lande Europas zu 
lejen gewejen. Eine Ausnahme davon madt 
Rubland. In Rukland foll der Tophus herr 
hen, Aber von dort fommen zur Zeit feine 
Einwanderer. - Und im Uebrigen ift in Ru- 
land der Iyphus fhon feit Jahrzehnten ein- 
heimtich, ohne daß trog der einitigen Starken Ein- 
iwanderung bon dort unjere Gejundheitsbehörden 
darin eine bejondere Gefahr für uns erblidt 
hätten. 


Für uns war der Typhus ein guter Be- 
fännter, ein-gwar nicht gern gefehener, aber 
dafür um fo säherer Gaſt. In den meiiten 
unjerer Großftädte, in denen bejtimmte Ouar- 


2 
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tiere fi) niemals durd allzu große Sauberkeit 
auszeichnen, find die VBedingimgen für Typhus- 
epidemien ftetS gegeben. Daß fie heute nicht 
mehr jo häufig find wie vor Nahren, ijt der 
Entwidlung der mediziniihen Willenichaft zu- 
zuſchreiben. Da; fie felbit früher nicht ütber- 
mäßig aufgetreten find, ijt in der Sauptiache 
dem gelunden, Träftigen Klima des Landes zu 
verdanfen. Die Iophusgefabr an jih ilt uns 
aber jelbjt heute noch nicht fremd. Wir fuchen 
uns gegen fie zu fchiiken, foviel toir Fönnen, ohne 
allzuviel von dem liebgewordenenr Schmutz auf: 
geben zu müfjen. E3 ijt deshalb auch in der 
Ordnung, da die Einwanderungsbehörden die 
Neuanfönunlinge, die Typhuskeime mit ſich 
ſchleppen, abſondern und beobachten laſſen, bis 
ſie nicht mehr als Krankheitsträger anzuſehen 
ſind. Die Einſchleppungsgefahr iſt bei den Ein— 
wanderen aber nicht ſonderlich groß. Denn der 
Ausbruch der Krankheit erfolgt etwa zehn bis 
wölf Tage nach der Anſteckung, während die 
Schiffe meiſt erheblich länger als dieſe Friſt 
unterwegs ſind. Um dieſer geringen Gefahr 
willen die Einwanderung zu verbieten, wäre 
Unſinn. Die Einwandererſchiffe ſtellen keine 
größere Geſahrquelle dar als die amerikaniſchen 
Durchſchnittsgroßſtädte mit ihren mangelhaften, 
ſanitären Einrichtungen, auch keine größere als 
die Einwanderungsinſel Ellis Island mit ihren 
zugeſtandenermaßen unzureichenden Räumlich— 
keiten und unzulänglichen ſanitären Vorkehrun— 
gen. Man weiß das in den maßgebenden Kreiſen 
natürlich auch ſehr gut; man ſchlägt eben auf 
den Buſch, während man den dahinterſtehenden 
Eſel meint. Dieſer Eſel iſt aber der ver — 
“foreigner.” 
— — — — 


Amerilaniſche Preſſeſtimmen 


Kriegsſchulden und Altruismus. 


Die von britiſcher 


Seite kommende Anregung, 
daß die Vereinigten 


Staaten einer allgemeinen 


Zuſtimmung geben, mit anderen Worten, daß 
dieſe ihren Gläubigern die betreffenden Summen 
einfach ſchenken ſollten, muß, wie die „Spokane 
Sportsman Review“ (Unabh. Rep.) ſagt, mit 
einem gewiſſen Humor aufgefaßt werden, aber 
die übrigen Tagesblätter betrachten das An— 
ſinnen durchaus nicht von der heiteren Seite und 
lehnen eine ernſthafte Stellungnahme zu ſelbem 
von vornherein ab. Allerdings befürworten 
einige wenige Leitartikler ein Entgegenkommen, 


ſtimmen ſollten; dieſe geben ſogar ihrer Ueber— 
zengung (7) Ausdruck, daß John Bulls Plan 
tatſächlich aus altruiſtiſchen Motiven entſprungen 
ſei, da er mehr Außenſtände als Schulden in 
ſeinem Hauptbuch aufzuweiſen habe, von welchen 
allerdin® mande Forderungen, wie z. B. die— 


is 


bezeichnet werden müſſe. 
„Kein praktiſcher Staatsmann würde 


zu unterſtützen“. erklärt die „Rocheſter Times— 
Union“ (Unabh.), „aber es tan die Zeit kommen, 
da es vom Standpunkte des Geſchäftsmannes 


aus richtig ſein mag, die Zahlungsunfähigkeit 
Europas anzuerkennen, in welchem Falle von der | Tageszeit und Autodieb zur N 


Streihung aller interalliierten Anleihen ihre | 


%* 


Erdachtes 
und 
x Erlauſchtes 


Deutſche Sehnſucht und Hoffnung. 


Ein frei Stück Land, und über dem Haupt 
Ein ſicheres Dach! 
ZDas auch der Feind uns außen raubt, 
Wir holen's von innen nach. 
Wir ſammeln Kraft aus heil'gem Grund 
Im treugepflegten Kreis. 
Dazu verhelf' uns der Ewige und 
Der deutſche Fleiß! 

Fritz Lienhard. 


Maulwürfe. 
Präſident Harding unſer Beileid! 
Die Reformer ſind ihm, wohin er ſich 
auch wendet, immer auf den Ferſen und 
machen ihm das Leben ſauer. — Bei 
die Ernennung Mallon's 


VBei⸗ 
nahe war 
für einen Kabineitpoſten geſichert, 
haben Billy Sunday, John D. Rocke— 
feller und einige andere dieſer „Men— 
ſchenbeglücker“ Schnaps gaeros 
ben! Sie haben durch ihre Schnüff— 
ler in Erfahrung gebracht, daß Mallon 
früher einmal an der Overholt— 
Schnapsbrennerei beteiligt war, und nun 
proteſtieren ſie gegen, die Exnennung 
dieſes Mannes. Es iſt zwar ſchon lange 
her, aber — man riecht's noch! — Dieſe 
Fanatiker! — Aber Harding möchten 
wie zurufen: Landgraf, werde 
hart! 


Das Karnickel. 

Alſo Llohd George hat die Schuld, 
daß Cox in der letzten Wahl geſchlagen 
wurde. — Dieſe Behauptung war der 
Text zu einer Predigt des engliſchen 
Reberends Newton in 
nitykirche in New York — und auch da— 
für macht er den Walliſer verantwort— 
lich, daß ein englandfeindliches Gefühl 
in Amerika Fuß faßte und im Wachſen 
ſei. 

— So ganz unrecht hat er ja da— 
mit nicht, aber — war es Lloyd George 
allein? Sind der Herr Reverend 
und die meiſten ſeiner Amisbrüder, die 
Habſucht der reichen Gewürzkrämer, die 
Beleidigungen, die der Pöbel drüben 
unſeren Jungens zufügte, 


Auftreten der Engländer überall 
und auch hierzulande — nicht mit— 
ſchuldig an Amerikas großer Enttäu— 
ſchung über den vermeintlichen Freund? 


falls die anderen Mächte einer Abrüſtung zu- Waren nicht die ganzen Friedensver— 
| 


bandlımgen ein einziger 
brud? 


| Die Schuldſtreichung. 


Will man „Kriegsſchulden“ 
ſtreichen, 


Dann ſollen alle ſich vergleichen. 


wirklich 


jenige an Rußland, ohne weiteres als eine „faule“ Kein Vorteil für Fraukreich und Eng- lauter 

* I 
es 
” 4» — =. son 1 
unter dent gegenwärtigen Stand der Verhäliniiie i 
wageıt, eine PVolitif der Schuldannullierungen | Sollten den Rufien die Quittung 


land allein! 
Kuh Teutihland muh einbegrif- 
fon fein. 
te Franzoien aber vor allen Stüden 
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ſchicken. 

Vielſeitig. * 
Weld) jonderbare Toppelnatur, dieie 
r, Charles W, Clart, — Arzt 
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reichen Ornamentit zu berivenden, 


der Bauters | 


8 
| 
die Greuel in! 


Srland, das Telbitiiche und habgierige 


I Au ” \ * 
iten Salbgötter des Volfes gewor— 
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—* der Wolfenftaberenyählt 


Von der Vollstümlichkleit des „Woolworth— 
Gebäudes“ und den Gründen daſür. — 
Das Denlkmal des „Selbſtgemachten“. — 
Seine Anziehungskraft auf „Cranſs“ und 
Provinzler. — Die Leute, die darin 
hauſen. 


Ne Sschr. 1921. 

Unter den De>- 
rühmten „Wol- 
fenfraßern” am) 
unteren Proad- 
way New NYorks 
befindet ſich ei— 
ner, der eine 
Art Volkstüm— 
lichkeit genießt, 
New Nork hinaus 


tw Norf, 16. 


und auch über 


ı befannt it: das „Woolworth Buil- 


ding“. Der Grimde für diejfe Volfs- 
tümlichkeit find verichiedene, Zu— 


Inacdhit iit dtefes Gebäude eines der 
da ‚wenigen geglüdten feiner Art. Die 


ungeheuere architektoniſche Schwie— 
rigkeit, dieſem Koloſſen das Oede 
und Häßliche zu nehmen, iſt hier ſo 
gut gelöſt, wie Das 
„Monſtroſitäten“ 

lich iſt. Denn die Architekten ha— 
ben den nicht üblen Einfall gehabt, 
den gothiſchen Bauſtil mit ſeiner 


die bei kirchlichen und profanen 
Bauten (Rathäuſer, Schlöſſer) des 
Mittelalters ſo entzückend reizvolle 
Wirkungen ergibt. Sodann 

ſchwebt dieſen „Wolkenkratzer“ et— 
was Romantiſches durch die Perſon 
| 003 
Woolworti) war der et amerifani- 
ide geichäftlihe Glüdsjäger, das 
moderne Seitenftüd zu dem alten 
Goldaräber oder dem Quellenboh- 
rer bon heute, der al3 ganz einfa- 
der Mann die befannten „Zehn— 
Gent3-Saufläden” ins Leben rief, 
damit einee Goldader in anderer 
sorm gefunden hatte und durch ihre 
Ausbeutung mehrfader Millionär 
geivorden war, Mlfo ein „Selbit- 
gemachter” dom reinjten amerifani» 
ſchen Waſſer. Menſchen dieſer Art 
ſind die bewunderten und angebete— 


den hier zu Lande. Sie gelten als 
die Muſteramerikaner, denen nach— 
geeifert werden muß. Eine 
dem Andern das ſtolze Gebäude 
mit den Worten: „Denken Sie nur, 
dieſes wundervolle Gebäude iſt aus 
| Sehn-Eenisjtüden erbaut 
| worden Ind Drittens tit Das 
|Woolworthgebäude even Purh all 
dieſe Eigenſchaften eine Sehens— 
würdigkeit geworden, die kein 
Fremder glaubt ſich entgehen laſſen 
zu dürfen. Wozu ſich freilich die 
Tatſache geſellt, daß es gerade für 
\den Fremden beſondere An— 
ziehungskraft hat, weil er mit Hilfe 


tu 


anderen Seite Konzefjionen im Hinblid auf|Dottor mag er ohl fein bejonderes | bon Aufzügen bis im die hödhjite 


Abrüftung und Friedenstwille verlangt werden! 


e „New 


müſſen.“ Ganz ähnlich ſpricht ſich der 
Haven Journal Courier“ (Unabh 


| 
s * leiſtet. 
) aus, welcher die gewünſ 


arbeit aber hat er Ungewöhnliches ge— 
Er lieferte „auf Beſtellung“ 
hte Art einer Gatolinfr:iche, 


Talent gehabt. haben, in jeiner Nacht: | 


Höhe aclangen fan, wo die Turm: 
| fpige fichtbar die Wolfen Trakt und 
|von wo man einen unvergleich\ichen 


ben einer Streihung der Schuld als „Mit der johne dak der Käufer natürlich wußie, Ausblick über ganz New York und 


Barinherzigkeit” unter Teinen Umjtänden etivas |dat der famofe Doktor diefe fih aufjden Hafen und obendrein ein Stüc 
wijien will, fondern eine derartige Möglichkeit | 


nur unter der Vorausjekung allgemeiner Ent- 
wartnung und Friedensgarantien zur Disfufftion 
geitellt jehen will. Dem jtimmt auch die „Balti- 
more Sun“ (llnabh. Rep.) bei, und verlangt noch 
dazu, daß die Vereinigten Staaten in joldhen 
Falle in der Lage fein mühten, diefe Garantien 
twirfiam zu geitalten. ’ 
Der „PBort Huron (Mich.) Times-Herald“ 
(NUnabh.) weiſt darauf hin, daß Großbritannien 
unter dem vorgeſchlagenen Arrangement faſt 
zweimal ſo viel aufgibt, als es der Unon ſchuldet. 
3 Blatt Sagt, da in einigen Jahren die 
tation eine Politif de3 Vergebens und Ver: 
I geiiens eher begünftigen witrde, jeßt fei die Zeit 
dafür nody nicht gefommen. Dem widerjpreden 


| 


crat“ (Dem.) Ichlieit feinen Artikel mit deu 
Worten: „England iit bei der Teilung der Beute 
mehr al3 aut abgeichnitten”, und der „Spring- 
field Republican“ (Unabh.) erividert auf den point 
britiiher Eeite erfolgten Sinweis, da; Amerika 
dod) „in einer ziemlidy gefunden Haut ftede”, 
treffend: „Großbritanniens Hals it geitopft 
voll mit ehemals deutihen Territorien in Mfrifa 
und im Großen Ozean, fein Einflus; in Slein- 
alien it um ein Bodentendes gewadhien, es 
|arabicite riefige Oelfelder in Mejopotamien, und 
| Beriien it tatlachlicdy völlig unter enaliicher Son- 
troffe, ebento haben Frankreich und Italien ihre 
Ktolonialreihe in ungeheurer Weife ausgedehnt. 
| Amerika bat nicht3, es fan nicht einmal feinen 
| Aniprud) auf die Eleine Infel Map zur Geltung 
und MAnerfennung bringen.“ Eine weitere An: 
zeht von Blättern, wie der „Bangor (Me.) 
Commerecial“ (Unabh.), die „Ann Arbor (Mich.) 
Times-News“ (Unabh.), „Wichita Beacon“ 
(Unabh.) und „Omaha News“ (Unabh.) leugnen 
einmütig das Vorhandenſein irgend einer mora— 
liſchen Verpflichtung für die Vereinigten Staaten 
gegenüber ihren europäiſchen Schuldnern ab. 
Amerika habe im Kriege nichts verlangt und 
nichts erhalten, ſeine Kreditnehmer werden ſich 
mit der feſtſtehenden Tatſache abfinden müſſcn, 
daß ihre Schulden niemals geſtrichen werden 
können. Der amerikaniſche Steuerzahler iſt ein 
geduldiges, lange ſtumm leidendes Laſttier, aber 
er würde wohl doch — und mit Recht — bock— 
beinig werden, wenn man ſeinen Buckel durch 
ein Geſchenk an unſere „Freunde“ um weitere 
Millionen belaſten wollte. 

Der „Wheeling Intelligencer“ (Rep.) entdeckt 
einen Flecken in dem von den Briten offiziös 
betonten Altruismus. Tatſächlich wolle Eng— 
land eine Schuld annullieren, deren Beitreibung 
wenigſtens teilweiſe unmöglich erſcheint und 
welche in der Hauptſache von Geldern herrührt, 
die urſprünglich von den Vereinigten Staaten 
erlangk waren. Demgegenüber ſollen letztere auf 
Rückzahlung eines von ihnen direkt gewährten 
Darlehens verzichten, welches als ein „guter“ 
Außenſtandspoſten gelten müßte. Recht bitter 
bemerkt der „Boſton Tranſcript“ (Unabh. Rep.): 


„Das Verlangen der Erlaſſung einer geſetzlichen 
Zahlungsverpflichtung bedeutet eine Bankerott— 
erklärung der britiſchen Regierung“, und die 
„Richmond Times-Dispatch“ (Dem.) fügt Hinzu: 
„Wenn Großbritannien angeblich nicht in Bar 
Abtretung einiger ſeiner Kolonien an Amerifa 


zahlen Fann, foll es Gegenvorjchläge hinjichtlich 
1 ü 2 bern ade. 


dem Frummen Xeae de3 Dieb ahl3 ver= 
ſchaffte. Man hat ihm nun einige Xabre 
| „Zurüdgezogenbeit“ zudiktiert, in wel— 
ſcher Zeit er ſich mit dem Studium der 
Medizin beſchäftigen kann, damit er ſich 
ſpäter nicht meht ſo aufreibend zu be— 
tigen braucht. 
| Ein gelehrter Bräutigam. 
Profeſſor A.: „Aber lieber Herr Kol⸗ 
ege, warum drängen 
Braut ſo zur Heirat?“ — Profeſſor B.: 
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'„Famit endlich einmal Dieje3 Geküij 
aufhört!” 
| * 

Splitter. 

| — Eine grau fan ein Heim glüd- 
ITich macen. Eind e3 aber zwei, 
Hijt' mit dem Glüc vorbei. 


idemien find fehr gefürchtet, andere Zeitungsichreiber; der „Nohnston Demo- | -—— Frau Lillian Mallerup, Buhrüh- 


Irerin in einer Fleiſchhandlung auf der 
ı Südfeite, erhielt geitern die Nachricht, 
IdaR jie von einem in Kalifornia veritor- 
ibenen Intel $40,000 geerbt babe — 
und ſie legte ſofort die Feder nieder, 
indem ſie dachte: Statt der Feder in der 
Hand, eine Feder auf den Hut! 

— Zweihunder Fäſſer Wein hier in 


Chicago in den Rinnſtein gegoſſen. 


41 
des Atlantiſchen Ozea:.? hat. Für 
lumpige zehn Cents — man denke! 
Auch hierin iſt der ſelige Wool— 
worth ſeinem berühmten Zehn 
Cents-Syſtem treu geblieben. 
Ein Spaßvogel voneinem Fahr— 
ſtuhlbedienten leiſtete ſich übrigens 
früher den Witz, Fremden zu ver— 


ie dena Ihre ſichern, wer gute Augen habe, kön-⸗ ſchen 


’ 
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Ine fir die Iumıpigen 10 Cents jügar 
den jeligen Woolwarth im Simmel 
chen, Wie er gerade über feinem 
Wolkenkratzer ſitze und ſich am fei- 
nem „Monument“ weide. Denn 
tatſächlich iſt es ſeine oft genug 
ausgeſprochene Abſicht geweſen, 
ſich ſelber für alle Zeiten (pwas man 
in New York ſo alle Zeiten nennt, 
ausgerechnet!) mit dem Gebäude 
ein Denkmal zu ſetzen, wie es groß— 
artiger, eigenartiger und ſchöner 
nicht gedacht werden könne. Auch 


wieder ein echt amerikaniſcher Ge— 


danke eines „Selbſtgemachten“, der 


ſie herausbefördert 


— mand 
as bei ſolchen auf den Kopf ſauſt. 
überhaupt mög- lichen Todes 


um⸗ Austrag einer 
ten des Gebäudes (51 
799 
1492 


Mannes, der ihn errichten ließ. 


| 
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Wolfenfrager zu einem wahren! 
Mekka fiir HochzeitSpaare geworden 
wäre. Aber da3 Paar gehörte nicht 
umjonst zu der Nafje, deren Ange: 
börige berühnt jind wegen der 
Fähigkeit, andere Leute hinter 
Licht zu führen oder wieder an 
einem Orte zu erjcheinen, aus dem 
wurden. Der 
Bräutigam, die Braut ımd der 
Nabbi fuhren am nädjiten Tage ge: 
trennt und in verichiedenen Aufzü- 
gen, die gedrängt voll waren, auf 
den Turm, und der Nabbi vollzog 
dort zum nicht geringen Staumen 
der Andern die Tranumg. Wieder 
ein anderes Mal hatte fih ein Le- 


I bensmüder in den Kopf gejegt, den 


Molfenfrager al3 Mittel zur Been— 
digung feinces Leben3 zit bemugen, 
weil das etwas völlig Neues war, 
und ftürzte fich von oben herab. 
Auf Wochen nahher drüdten Tic) 
die Dollarjäger unten auf Der 
Straße jo rafch wie möglich an dem 
Gebäude vorüber, wobei fie fcheue 
Blide gen Simmel richteten. Dem 
es iſt ſchließlich keine Annehmlich- 
keit, wenn Einem unvermutet Je— 
aus den Wolfen herunter | 
Sines fried>| 
verblichen it oben 
auf der Blatfornt, jo weit die Chro- 
nik berichtet, nody Niemand. Da: 
gegen darf fich ein Amerifaner riıh- 
men, alS einziger dort oben das 
Licht der Welt erblickt zu haben, 
ivenn auch unfreiwillig. Und ein- 
mal hat ein verrüdtes Hduhn zum 
Nette jamtlide Stu: 
todwerie, 
Fuß) von unten bis hinauf 
auf die Platform erklommen und 
hat ſich von Papa Woolworth di 
Leiſtung ſcheinigen laſſen. 
en 
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be 
ie Zahl der Beſucher des Tur— 
me3 beträgt jabrlih etwa 375,000; 
Selbitverftändlich Find auch hier die 
New Norker am wenigſten in dieſer 
Zahl vertreten — eine Erſcheinung, 
die in allen Weltſtädten die gleiche 
iſt. 
Sehenswürdigkeiten ſeiner eigenen 
Stadt weniger als der Eingebore— 
ne. Ein amüſantes Beiſpiel hierfür 
hatte ich, als ich einmal einen New 
Yorker Bekannten fragte, ob er je— 
mals oben auf dem Woolmwortf 
bäude geivejen ſei. „Fällt mir 
ein,“ erwiderte er. „Ich warte, 
bis mein Erboniel aus dem X 
nad New Hork fommt und ıumter 
Drobumg der Enterbung verlangt 
ı dab id) ihn auf den Turm nchn 
Und noch komiſcher iſt, daß die ir 
nigſten Angeſtellten im Gebäud 
die alle Freikarten zum Beſuch des 
Turmes beſitzen, jemals von die— 
ſen Karten Gebrauch machen. Be— 
ſucher aus dem Weſten, wo die Tor— 
nados. gezüchtet werden, ſtellen mit 
tötlicher Sicherheit die Frage, ob 
wohl das Gebäude einem ihrer 
ausgewachſenen Tornados Stand 
halten würde. Jedenfalls iſt bei 
der Errichtung des Gebäudes von 
den Ingenieuren der Druck eines 
Organes von 160 Meilen die Stun— 
de Geſchwindigkeit in Rechnung ge— 
ſtellt worden, was ſchon ein ganz 
netter Druck iſt. Bisher hat noch 
keine Windsbraut oder gar ein 
Windsbräutigam von ſolcher 
Schnelligkeit New York beſucht. 
Daß auch dieſer Turm (denn das 
iſt der Wolkenkratzer ja eigentlich) 
eine gewiſſe Schwingung hat, iſt 
ſelbſtverſtändlich, wie bei“allen ſol 
Baulichkeiten. Und zwar 
ſchwingt er vier Zoll nach jeder 
Seite. Für unſchuldige Produzen— 
ten von Hühnereiern, Obſt oder 
Feldfrüchten genügt dieſer in dem 
Woolworth-Pamphlet enthaltene 
Hinweis, um nach Beſichtigung des 
Wolkenkratzers auf die andere Seite 
der Straße zu eilen und dort feſt— 
zuſtellen, ob er auch wirklich 
ſchwingt. Die meiſten behaupten 
dann ſteif und feſt, ſie könnten das 
Schwingen tatſächlich ſehen. B 
| jonders wenn jie einen Opernguder 
oder ein Ferialas mitgebradt ha- 
|ber. Wer will, Tann fi) in das 
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| Hoffentlich waren jie gewiiienhatt ge=|auf diefe Selbjtgemachtheit fi) Et-| aufgelegte Beluchregifter eintragen. 


nung, ihn erit richtig zu „Eoiten“, um 
gewiß zu ſein, daß es auch wirklich 
Wein war. 


Kleine Leiden trag in Ruh, 
She Stimmungstrübung: 
Schicht dann das Schickſal 
Biſt du in der Ucbung. 


Schweres zu, 


Aaus Wechſelblättern. 

— Scheidemann teilt im „Vorwärts“ 
daß er ein volitiſches Memoirenwert ver 
habe, das unter der [ „Der Zulamıecı 
Grund” noh in dDieflem Wonat eriheinen werde 
— !enn der rote „Robespierre” die Wahrhei 
faat, darf man geivannt fein, was er über de 
ZQuſammenbruch“ des ſozialiſtiſchen Phantaſi 
gchäudes zu jagen hat, 


lic 
n 


L⸗ 


— VWeder Houſe noch Lanſing haben bis jetzt 
mit einer Silbe ſich über die Vorgänge geäu— 
r 


ßert, die in den Friedensverhandlungen ſie 
hinter den Kuliſſen abſpielten. Aber — de 
4. Maärz ſteht vor der Tür! 


— 


Aus einer reichsde 
Mitte Januer: „Die am 

Berlin wird in Etand aciczt. 
der Innenräume joll nad 

ordnungen bis Ende Mäü 
Tariier „Hcerald“-Meldung aus 
fündigt eine Wiederaufnahme ‚der diplomatis 
[hen Beziehungen der LUinion mit Dentichlan 
für den 1. April an.“ Ras man in Amerif 
doN alles erit auf Immwegen erfährt, 


ıtihen 


Seitung bon 
ı 
Die Erneuerung 


den erteilten Ans 


d 
a 


; Schlau. 
A.: ‚Wie kannſt du aber nur mit 
einem ſo ſchlechten Hut ausgehen!“ 
B.: „Ja, ſiehſt du, meine Frau hat 
nãmlich geſchworen, daß ſie, ſo lange ich 
dert Hut trage, mit mir feinen Schritt 
ausgehe.” 


Nachd rückliches Verbot. 
„Run, ioarit ou nicht böfe, al3 ex dich Fühte?* 
fragte Emilie. z 
ihre hübſche 


„Na, und obl“ 
Schweſter. 

„und baft du es ibm nicht berboten?“ 
„ber natürlich, fogar fchSmal!* 


antwortete 


A Noas. 
„®o aus in aller Frua? Wohl’? 
©o fein bei einander, Ealradi!" — 
„3a,“ jagt da Wind, „i jahr in d’ Stadt, 
Heunt ladyt’3 mi an, heunt freut’3 mi grad!“ 


Kaum war er 53’ Münfa, fimmt da Mud 
Min nädie'n Bug fcho’ wieder z'rud, 
„Dho, iche’ wieder da io fruah?“ ® 
„3a," jagte er, „'S Hofbräuhend war zual 


mit, | zählt ih von einer Frau, der der 
vi ant 
ajrig und ihn Hoch in die Luft ent» 


ifche Botichait in | MAT, 


tz beendet fein. Cine} aß, verlor aber den Prozep. 
Waſhington 


was einbildet — was man ihm 
ſchließlich nicht übel nehmen kann. 

Und weil die Schöpfung dieſes 
Zehn-Cents-Gläubigen ſo etwas 
Beſonderes iſt, iſt das Gebäude ſo— 
zuſagen der Held unzähliger Ge— 
ſchichten und Anekdoten. Man er— 
unteren Broadway beſonders 
heftige Wind den Hut vom Kopf 


führte, um ihn dann nediih an 
einem der Ornamente des Wolfen- 
|fraßers aufzuhängen — zum un: 
endlichen Vergnügen der TDollar- 
ıjäger bom Broadway. Der Hut 
hing jo, daß er nicht zu erreichen 
Darauf verflagte die Frau 
auf Echadener- 

Eine 
fonderbare Tatiache tft, daß diejer 
iımgewöhnlide Wolfenfrager auf 
alle möalien „Eranf3“ eine ge- 
heimnisvolle Anziehungskraft aus 
zuüben und fie zu allerhand Ver- 
drehtheiten zu begeiitern fcheint. 
Die Angeſtellten müſſen forimäh- 
rend auf der Hut ſein, um verrückte 
Streiche von „Cranks“ oder ſelbſt 
ganz normaleFMenjhen zu ber- 
hüten. Ginmal wollte ein Manı 
einen Heinen mexikaniſchen Eſel 
auf die Spike des Gebäudes brin- 
gen, ihn dort photographieren und 
dann danakh Anfichtsfaretn anfer- 
tigen, um jie al3 Rarität erjten 
Ranges zu verkaufen, Gin ander 
Mal erihien ein junges jüdiiches 
Ehepaar mit einen Nabbi und bat 
Papa Woolworth um die Erlaub- 
nis, fich oben auf der Platform des 
Turmes trauen zu lajjen. Die Er- 
laubniS wurde verweigert in der 
fehr begründeten Annahme, daß, 
wenn das erlaubt worden wäre, ber 


Papa Woolworth 


Jeder Farmer und Kleinſtädter tut 
des mit tötlicher Sicherheit, um 
daheim zu einem Freunde ſagen zu 
können: am De mal nach New 
York kommſt und dieſer Wolken— 
ratzer beſuchſt, wirſt Du auch mei— 
non Namen in dem Regiſter fi— 
den!“ Uebrigens auch allerhand 
große Namen ſind in dem Regiſter 
zu finden, wie zum Beiſpiel der des 
Prinzen von Wales. Ein neckiſcher 
Zufall wollte es, daß ſich unmittel⸗ 
bar därunter der Farmer John 
Hancock aus Pottsville, Pa., ein— 
trug. Der ift ſeitdem unſterblich 
— 'in Pottsville wenigſtens. 
Nicht minder intereſſant iſt das 
Leben in dieſem Wolkenkratzer. Die 
Verwaltung des Rieſengebäudes iſt 
einem gewifſen Edwin Cochran an— 
bertraut, der die Aufgabe hat, die 
Bewohner don 4000 Bure zu 
zegieren — eine breizehnte Herku 


Trn 
„Sc 


| 
| 


aus 
les⸗ 
arbeit, wenn man bedenkt, daß der 
Amerikaner ein geborene „Krake— 
ler“ (Kicker) iſt und daß von allen 
Krakelern in Amerika der New 
Yorker der ſchlimmſte iſt. Mr. 
ECochran behauptet, er habe nur am 
Sonnabend. Sonntag und Montag 
Ruhe vor dem Heer bon Krake⸗ 
leta. Am Sonnabend iſt Halb— 
feiertag, wo ſie das Bewußtſein 
dieſer Tatſache friedfertiger macht, 
am Sonntag iſt das Gebäude ge⸗ 
ſchloſſen, und am Montag ſind ſie 
derartig mit den eingelaufenen 
Briefen beſchäftigt, daß tie feine 
Zeit haben zum Strafelen, überdies 
wirft die Annehmlichkeit des Som: 
tags no nad. Am Dienstag geht 
die „Kickerei” Io und erreicht ihren 
Söhepuntt am Freitag. Worüber 
wird am meiften „Krach“ gemacht? 
Ueber jhmugige Fenſter, ſchmutzi⸗ 


| 


Niemand fennt befanntlich die) 


and 


41 7 *2* 
der Deutſch 


Kampague gegen den „Schreien 
am Rhein“, 


GE. vor Mad, Direktor de 
„American Campaign againit the 
Horror on the Rhine”, jendet ber 
„Abendpoſt“ Nachſtehendes zur Ver— 
öffentlichung: 

New York, 16. Februar 1921. 

Die Propaganda der Franzoſen 
und ihrer Gehilfen hierzulande, na— 
mentlich in einer gewiſſen Preſſe, ge— 
gen die Verbreitung der Wahrheit 
über den „Schreden am Rhein“ ev: 
weift Jich wieder als der fprüchiwört: 
liche „Zeil von jener Kraft, bie lets 
das Böfe will und ftet3 das Guü 
ihafft“, mie Goethe den Mephi 
ſtopheles im „Fauſt“ ſich ausdrücker 


8 
N 


läßt, Lanafam, aber ficher, wirb bi 


Wahrheit: befannt — teils inbiref 
durch die krampfhaften Verſuche der 
Ableugnung in den franzoſem 
freundlichen Zeitungen, teils durch 
die unermüdliche und zielbewußt 
Agitation, die von angeſehenen Bür— 
gern wie E. von Mach und den mi 
ihm zuſammenarbeitenden Leiterrt 
des New Yorker Bürger-Ausſchuſſe— 
zur Bekämpfung der „ſchwarzer 
Schande“ betrieben wird. Es iſt der 
ſelbe Ausſchuß, der unter Vorſitz des 
angeſehenen Bankiers R. Pagen 
ſtecher die Vorbereitung für die groß 
Maſſenverſammlung im „Wadtioı 
Square Garden“ am 28. Februar ir 
die Hand genommen hat. 
ſamten Deutſchtum 
und Umgegend herrſcht für 
Verſammlung eine Begeiſterung ohn 
zleichen, die einen glänzenden Er 
lg verſpricht. Das zeigte ſich deut 
i in der let vorbereitender 
ibung. Die Turner, die Platt 
eutichen, Die Sänaer, die proteitan: 
iſchen und katholiſchen Kirchen-Ge 
neinden, die „Steuben Society“ — 
ſie alle und viele andere Vereinigun— 
gungen werden an dem genannter 
Abend nach dem „Madiſon S 
lgern, Tauſenden. 
deutſchen und 
ab-⸗Chauffeure hat ſich ſogan 
ten, durch Plakate an den Auto— 
ten ihrer Mitolieder aaı 
auf die Verfammlung Dinzim 
mweifen. Und irlandifche Vereine ba: 
ben alsich freubia ihre Unterjiüung 
zugeſagt, denn auck ſie wiſſen eir 
Lied von der Vergewaltigung zu ſin— 
ſgen. Inzwiſchen hat die ſchm 
Behandlung Herrn von M 
Waſhington durch Oberſt Galbraith 
den Kommandanten der „Americar 
| Legion“, Proleſt-Feuer 
ierikaner gegoſſen 
vielen gerecht denkender 
Amerikanern nichtdeutſcher Herkunf 
die Augen geöffnet. Sehr geſpann 
darf man ſein, ob das Herrn von 
Mach verſprochene Verhör vor der 
mit der Unterſuchung der „ſchwarzen 
Schande“ im Kongreß betrauter 
Ausſchuß zuſtande kommt, und be— 
ſonders noch vor der Maſſenver— 
ſammlung. Dieſes Verhör würde die 
Breiche, die bereits in die Don dei 
franzöfiihen VBropaganda um die 
Vorgänge am Rhein errkhiete Mauer 
gelest it, um ein Deträchtliches er: 
weitern. 
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ge Fußböden und Staub auf den 
Möbeln. Die Reinhaltung aller 
dieſer Dinge muß nämlich Mr 
Cochran beſorgen mit Hilfe von 
Fenſterreinigern und Scheuer— 
frauen. Aber er kann nicht genug 
von ihnen bekommen. Der Wolken 
kratzer hat 6500 Fenlter und dieit 
benötigen 14 Fenſierreiniger, um 
ſie alle 10 Tage zu reinigen. Abe 
mehr als 9 Fenſterreiniger kann 
Cochran nicht bekommen, trotzdew 
er an Lohn zahlt, was verlang! 
wird. Der ichlimmite „Rider“ im 
Wolfenfrager tt ein Mann, d 
Weſchäft es iſt, Fehler zu finden 
Er wird nämlich von Geſchäften al— 
Expert herbeigerufen, wenn etwas 
in der Leitung außer Ordnung iſt. 
Ferner hat Cochran Tag für Tag 
Leute anzuhören, die Schadenerſatz 
für irgend einen Unfall verlangen, 
der ihnen im Gebäude zugeſtoßen 
ſein ſoll; Papa Woolwort hat's ja. 
Aber Cochrans Stellung hat auch 
ihre Lichtſeiten. Die von den Be— 
wohnern in den Papierkorp gewor— 
fenen Papiere, Zeitungen uſw. ver— 
kauft Cochran nämlich Fire etwa 
59000 das Jahr. So wird er ne— 
benbei mit den „Kickern“ wieder 
quitt. Ferner verdient er noch an 
den Beſuchern des Turms. Sie 
müſſen Schirme und Stöcke in einer 
| Garderobe abgeben. Mber 25 Pro- 
zent davon werden bergejien md 
nad) einer qewwilien Zeit verkauft. 
Und zwar wurde das MAbgeben die 
fer Sachen notwendig weil PBelu- 
cher auf der Klattform mit Schir- 
men ımd Stöden nad irgend Ct- 
jva& in der Ferne zeigten und fie 
öfters fallen Tiegen, wodurch Leute 
auf der Etraße verlegt wurten, die 
dann natürlich vom reihen Papa 
Woolwortd wieder Schadenerjat 
verlangten. Die Nr. 13 gibt e8 in 
dem Gebäude für Fein Bureaır. 
Niemand. würde e3 micten. 11nd 
die Revaraturfoiten für den Mol» 
fonfraßer betragen jährlich $700,- 
000. 
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Zum Schluß noch eine Berichti— 
gung: der Name der in meinem letz⸗ 
ten Artikel genannten Tochter von 
Adolphus Buſch iſt Frau Reiſinger, 
nicht Frau Reiſenweber. 

H. F. Urban. 
— — — — 

— Der Mowry Country Club, 
Pittsburg, hat im pennſylvaniſchen 
County Cameron 200 Acres Land 
für Jagd- und Fiſchzwecke gefauft; 
in jener durdaus wilder “segend 
giebt es noch viele Hirjhe und 





Todesanzeige, Bufh Tempie Theater, 


£ ”..» * 
Tdesan zeige. —— nden und Befannten die traurige Nach⸗ (Direftton Eerdemann.) Van von Holzhänjern geitattet, 


* dab unfere gelachte Gattin und Mirtter | 
Ale reunder n No inte 2 er 
kan, Wecunden umd Delannien bie Ei | Marie Neugebauer, geb. Mveinzich, Jente „‚VBoccaccio” zum VBenerir für 
staurige Nanricht, dak ımfer viclges | * „I 

> " I. + Srettag, den 18, Febr., im Alter von 75 


liebter Sohn und Bruder C 
3 Sonalen geitorben ift, 2 Se | Anna Berneck. | Stadtrat hat fogenannte „Feuer⸗ 
in tatt von S di Made Se 


‘ among und Hodne Aven * — ntag, — — | Heute aber 11d wird 1 Die be | grenzen” verjchoben, 
| Ahr um 2 übe mac, Alm Mil Zeinapme |Tiebte Soubretie Tel. Anna Verned 
sn a Ye | Kranf Neugebauer, Gatie. Alwin, Ida ımd | SU ihrem Benefiz ald „Boccaccio“ in 
game Aue, mad der ME} MHitdenars, sinder. * der gleichnamigen dreiaktigen Opes FJur Abſellung der Wohnungsnot 
1. Um ftille Teiinat» Tudesanzeine. tette von Franz bon Suppe präjen= 
NEE TE; Beranntent die traurige Nas. ‚tieren. Das in Florenz ſpielende — 
Seereia Meirmer, Matter. „George J a "Aus —— * ie Sn * Stück verfügt über eine ungemein lu- Man erwartet von dieſer Maßnahme 
ee ea. Se u NEN su eig abrenſtige Handlung und recht flotte Mu-⸗ ſehr gute Reſultate. — Gehalt der 
ung am Montag, den TIL Sn feinen Novellen hat fich der| Stadtwäter von $3500 auf $5000 
3 id: ns! s EEE ..r . wor —* * 
un Tunge Voccaccio über die Ehemänner | erhöht, 
ı Sinter|von Florenz weiblich Iuftigq gemacht, 
! Neber * 8 S . z i h E 
rauriae und Fami je \ o, a A s H 
id a | | r sraltiihen Maknahme eine Gelegens 
— ——— Dant fagun — getommen iſt, um ſich zu a beit . * ng ei Wohnungs: 
Marie Scheltitche, I Sch forede hiermit meinen innigften Dank} da jene Nobellen ſt erdich * 
her feine Novellen nacht erbichte ER ES 
Rn (üelshorn,. u aus dem Gbicaco Mar eim md de ſond ern u Pietro bittet Boc— not in Chicago abzuhel fen, indem die 
* Viattdeutſchen Gilde Lincoln Mr, 27 fü das! N De Eee 2 
ee nase Bas ih ehanencaccio, ibn als gelehtigen Schüler | N Meniger irdifchen Gütern gejeg- 
trank n; n gelehrigen r 
habe beim Tode meines Gallen Senn ih li neten Bürger in die Lage verſetz 
George Sempftin anzunehmen, denn ıhm liege aud) d € ⸗ 
Enpleble dieſe Bereine Jeden aufs Nette, mehr am Erleben als am Dichten. u a, 1 - eläriiien. = 
Selena ‚Serwfting, Gattin, | Der Prinz kommt denn auch gleich) zn — yo in Grenzen 
Eiern mitten hinein ins abenteuerliche Lien bisher innerhalb gemiffer ar 


DERRBDREL, Imüpft mit der Schönen Zah; Det Tog. „euergrenzen —, ben 


EEE — — 3 Ffabella an und nunnt Bau von Holzhäuſern unterſagten, 
—— Ä & nicht twillfonımne Veigabe die | Murden geftern auf einftimmigen ve⸗ 
Todesanzeige. | Stine in Empfana, welche die em: | blu abgeändert, ımd Holzhäuser 
giger Orden der Ehre. können nunmehr in allen denjenigen 
VE pörten Ehemänner von Florenz dem — J 9 S——— 
"Seichenbeitatter Boccaccio zuaeda cht haben, für den Staditeilen, die der ſtadträtliche Ge⸗ 
— — —— — s 


Neelie Bedienung. fie den Prinzen fälſchlich halten. bäudeausſchuß für den Zwed frei⸗ 
Belmont Are TH. Sale Bw CB | Noccaccio liebt zivar die reizende| gibt, errichtet werben. Ald. Joſeph 
CiybouraArve. za. Prien 00 Fiammetta, was ihn nicht abhält, DO. Koſtner, ber —— des 

— — — z4ohh nebenbei ein Liebesverhältnis Ausſchuſſes, erklärte heute, am Mon— 


Leo Meirner 


Het od 


Imi! Scalzas Frau Beatrice zu un-!tag werde unter Hinzuzichung des 
uf) Temple Theater. 5—— Aber auch der Stud: nt! #ädtifchen Gebäudekommiſſärs Chas. T 


Gowerd Been, Groh-Rräfident, x. Gont. Eeidemann.—Tel, Eupertor asıo,) Ceonetto fchleicht zu Veatrice. Ueber: | Bottom damit begonnen werden, 
Albert Fehler. Groß Sekretã raſchung ſeitens des Ehemanns, und das ganze Stadt gebiet ; au jondieren, | 
I 2%. Dallceh Ave, zonnabemd, den 19, Februar — Benefizabcend 


the Ana Berne: 1 Boccaccio Iprinat Hilfreih ein, um [und es werde dann betannt Aegeben 
Todesanzeige. „B u Leonetto fFreundichattlihit aus der werben, wo Holzhäufer in größeren | 
d Belanuton bie framrige Nach: | ” oeea cein Patſche zu helfen. Schließlich muß | Mengen gebaut werben tönnten, 
er ee 2:t5:jer feldit den Sceiterhaufen anzüns| ohne dal; fie — wie c3 im der 


si — 2 . = sr 9 Is | 
‚Boreaceiot, den, auf dem die erreale Bei yölferung „Feuergrenzen Ordinanz heißt — iſt für das morgige Konzert beſtimmt. feinem Pulte Yiegen gelaffen. IS er 
fe Es iſt Kapellmeiſter Ballmann ge— 


und Montag, 21. Ich, ab, S:13:] | ine Werle verbrennt. eiite Fenersaefahr und ein Schaden 
— nn Soweit der erſte Att, dem noch] Für die Wohlfahrt des Gemeinmwefens 
Htenam md Te Taipei weitere gleicy unterhaltende folz | bedeute. 
19 
+ 


bitten Die ti Stiftungsfeft gen. Selbſtverſtändlich wird bie | Die. Maßnahme war urjprünglich 

bten Hinterbliebenen: — ö Benefiziantin als „Boccaccio“ eine don Ad. Thomas F. Byrne einge- 

John Soldwiſch. Gatte. William, u peranftaltet vor 

red, Otto, 2onis d Kohn Soldwiſch, —* X 

Zöbne, Agnes und Marie, Sa wiegerlößter, : J Ni hweize ! Frauen - Ya ben einem volfbefehten Haufe aeno]- rauf. daß viele Bürger in den weiter 

rennen | EEE aa Sonntag, den 20. Sehrnac) Ten merden wird. Die pollftändige draußen liege nden Stadtteilen Grund- 

Todcsanzeige, EP 1921, in dcr Lincoln Zurnbatie, | eſetung iſt: „ee |ein Ho befigen, auf dem fie ich 

reumben, und Nefannten die traurige Mad. | Tiverien Rartwan und heihelb Dive, — Sir —* ecaccie, en ne Bermetlein Holzhaus bauen könnten, wenn 
aſe tcra 4 Ubr nachm. ickets 25 m Den M eirto, 13 Do % ei siert Bonn 

‚dab ui — — — atza, Vardier, — die Toarfen Beitimmungen aufae= 


—— IJhoben würden. Byrne erklärte, die 
Oli. Eti tungsieht und Pal =Y + 


veranftaliet bom | m !la, fein Weib... „Ana koiınt Yanmaterialiendreifen feine Steitt> 


e Seh L 13 5 u ci, | beides Zichte 2 F in Ca = | häufer leiiten. In verſchiedenen Ver⸗ 
‚Treue sehwes.eı Loge Ar. 191°. En 

> Deileid biiien Die tranernden Ninder: 'am Sonntag, den 20. Februat 1921, in der Chi odribio . nenne vs sonen ill 

Fred, Charles ir, Kran 9. Nut, Frau C. Sozigien Turnhaite, Vel mont Mde us Raus | sauia d. Jage ;hielt, wurden natürlich vonfeiten ber | 


Sinifer und Fran 9. Gmmn. — Anfana 3 Uber hi, Zunco Seel]  Baumaterialienhändler und anderer! 
il, Eee oa R i Kreiſe energiiche Proteite gegen ben 
2 


sn N DOM 5 9 GO ARD AEIBENUE 
EDEN Bande. | Gir UMDIAURECE enennannnenen Sauitia Holzhäuferbau etmaeleat, Die der 
| “liebe !Nutter Srites Stiftungsfeit ————— —J——— — Stadtrat jedoch mit feinem Beichluß | 


. 'Slanzleiftung bieten, Die hoffentlich reicht worben mit dem Hinweis ba-| 


a Feiert as | Qeute könnten ſich bei den hohen 


ai hören, die der Gebäudeausſchuß ab-| < 


i Abendpoft, Chicago, Samdlag, den 19. Kebriiar 1921, 


von $52,500 für die 35 Stadtväter, 
die in den näditen Vor. bezw. 
Sauptwahlen erwählt werden. 

Ad, Kohn Haderlein, der Franf- 
beit2halber das Bett hüten muß und 
infolgedeflen nit an der Stadt- 
ratsjigung teilnehmen "Fonnte, 
äußerte fich- heute zu der Ge— 
baltserböhung dahin, dab er 
entjhieden dagegen geitimmt ba- 
ben witrde, denn umter dent Gefch 
ſollen die Gehälter der Stadtnäter 
ınicht eher auf $5000 erhöht werben, 
als bis das Fünfzigwards-Geſetz 
eingeführt ſei und nur ein Alderman 
jede Ward vertrete. 

Staatlicher Turndirektor? 
ürgermeiſter Thompſon äußerte 
jch den Stadtvätern gegenüber da— 
hin, daß in Chicago lange nicht ge— 
nung geturnt werde; er werde des— 
halb Governor Small erſuchen, 
einen ſtaatlichen Turndirektor zu er— 
ſnennen. Der Stadtrat beſchloß, die 
Schulkinder zu der nächſten Stadt— 
ratsſitzung einzuladen, in der zu 
Ehren der achtzehn Schüler, die am 
nächſten Tage zu dem Wetturnen 
—— New Nork abreiſen, eine Ova— 
tion veranſtaltet werden ſoll. Die 
Chicagoer werden ſich mit Schülern 
von Cleveland, Philadelphia und 
Nittsburgh meſſen. Ald. Sheldon 
Govier, der Vorſitzende des Stadt— 
ratsausſchuſſes für Parkanlagen 
und Spielplätze, wird die jungen 
Turner begleiten. 


— — — 


Vordſeite⸗-Turnhalle-Konzert. 


f —— 


| Neue es aus Deutſchland. — Selma Gogg 
und Fritz Renk. — Das Maſſenbild. 


Ein Bee Ihönes Programm 


lungen, einige der europätfchen 
beziw. dentihen „Schlager“ zu be= 
fommmen. E3 find drüben sehr 
volfstinnlich actwordene Operetten- 
und Konzertjtüde Sie werben zum! — 
eriten Male in Amerita von einem 


Orcheſter geſpielt. Andere intereſ- 


ſante Teile des Programms ſind 
Beethovens „Fidelio“- Duperture, | 


„Waldandacht“ für Kornetfolo, | 


Iıt. a. nicht zu vdergejjen die höchit 
tomiiche Fantafie „Das Konzert des 
Dorfordei ters“, in Ballmannicer 
Bearbeitung. Die beiden beliebten 
Soliiten Srl. Selma Gogg und Herr 
ti Renf werden ganz befonders 
ſchöne Stüde Jingen, bezw. fpielen, 
Ku ıD was das beißt, wei ein jeder, 
—— die beiden Künſtler gehört hat. 
Herr Chas Appel macht darauf auf— 


Des Rälſels Löſung. 


Der geheimnisvolle „Max Berkſon“ 
geſtern identifiziert. 


Die geſohlenen Unterſchriften. 


George Köhler heute als Zeuge im 


Heitlerprozeß vernommen. — Er iſt 


nicht imſtande, in Gindich den viel— 
genannten Berkſon wiederzuerkennen. 


In der heutigen Verhandlung des r 
Heitlerprogeffes, der zurzeit in Bunz 
dedrihter Evans’ Gerichtsfaai ver= | 


handelt wird, wurde zum erſten Mal 


Geſchichte angeblich verwickelten ſtäd⸗— 
tiſchen Poliziſten erwähnt. 

George Köhler, der Frachtagent in 
Grefham, wo die jchon früher wies | 


— — — und: # 


bon dem*Aoreffaten „Mar Bertfon“ 
in Empfang genommen murde, war! 
auf dem Zeugenftandbe. Er fchilderte, 
daß er fich zur Auslieferung de La: 
dung erfi veritand, nachdem „Berk: 


land Bahn. identifiziert worden war. 


| 
| 
| 
Jon“ vor. Wm. A. Gorman, — 
J 
| 
| 


Gorman ei feines Willens Eiſen- 


— des Präſidenten der Rock Is— 
bahngehilfe geweſen. Daß er zu jener 
Zeit aus dem Bahndienſt entlaf ſſen 
worden war, habe er damals nicht ge-⸗ 
wußt. Er hatte, während er der ! 
ordnungsmäßigen Entladung bei— 
wohnte, die ihm zur Beglaubigung 
übermittelten „Erlaubnisſcheine“ auf 


i 


en beſchäftigt war, hätten Bert- 


| 
der Name eines der in die Shmusgige; | 
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wert, este 
Marker Selina 
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ſpeziell zu 
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fon und Gorman unter dem Nor! ua 


wande, das Telephon benugen zu 
wollen, feinen Schlüffel sum Fracht: 
büro erlangt. Am nächſten Tage habe 


er die beiden „Erlaubnisſcheine an Kumpf, Sri Moeller, Cha2. 
Weitere Komitemitglieber find —* 


Ort und Sielle gefunden, der die Un— | 
Iierfcriften tragende Teil ſei aber 
abgeriſſen geweſen. 

Am Abend der Entlabuna fer auch | 
der Poliziſt Timothy Judge in ver— 
dächtiger Weiſe auf den Frachthöfen 
herumgeſchlichen, und etwa zehn 
Sage ſpäter habe der Scherge ihn 
aufgeſucht und ſich bemüht, ihn über 


alle Einzelheiten der Sendung und | Hoff, 


der Entlabung auszupumpen, or 
‚allen Dingen habe er mwiljen wollen, 
iwer ber Empfänger der Sendung | ge= 
weſen jet und ob auch die „Erlaube | 
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Die Plattdentihen Bilden, 


abend veranitalten. 
! 


| it dem hochherzigen Beichluf; 
des Vorſtandes der Grotgilde, auch 


zu veranftalten, um die fo verbiente | 
Leitung unſerer deutſchen Bühne in! 
; dem Bemühen, deutfiche Sprache, 
Kunſt und Literatur zu fördern, 


wirkſam zu unterſtützen, iſt berfelbe | 


aztiß dem Wunfche aller Mitglieder 
|der Gilde geredht getvorden, 

Der Zived der geplanten Woritel- 
(lung ift ein doppelter. Nicht allein 
erfüllen die Mitaliever der Gilde 
eine Pfliht dem deutlichen Theater 
gegenüber, jondern fie heiten, da ber 
Rabatt der verkauften Tickets den 
notleidenten Kinsern Deutichlands 


da3 Kinderelend des alten WVaterlans 
tes lindern. 


Htollte der Zammelpumft aller Deut- 


geben fönnen im“, ch im enger 
|brüberlicher Weiſe vereinigen. Zur! 
Aufführung „gelan st das urkomiſche 
Lu ſtſpiel „Im weißen Röß'l“ mit 
dem Nachſpiel „Als ich wiederkam“. 
Die Vorſiellung jindet am kommen— 
den Dienstag, abends 8 Uhr, ſtatt. 


Hier ſei jetzt erwähnt, daß in der 
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Garantiert friſche Eier — 36 
(keine abgeliefert), Dutzend, C 
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jelm, Frau Anıra 
Grel chen Grimberg, 


, Frau Emma Sternberg, 


Frau Anna Wil, 
anne „Penshorn, Fr 


fen, Frau Magdalena Plahn, Frau 


Emma Schroeder, Fr 


Frau Lizzie Krohn und fol— 


Luſtig, Fraum dieſer Jahreszeit nach einem 
— Minnie rubchen, two er, ſich nach echt deuricher 
Art unterbalten ann. Gin folder Rlab 
66 iſt zu finde beim Komiker Seppl, wo 
da au Wilhel- FJeder mit ſeiner Familie hingehen und 
au Doris Stef⸗ amüſieren kann. Ganz bejonde: 3 ıt 
* bie Vorträge de3 beliebten Jodlers 
E und der Wiener Liederfünger 

am) * Hans Steck un 12* r IK na 
rau AlmaGreen Hans und Lotte Buß binzutveiien. 
Außerdem erfreut das Tiroler Quintett 


aende Herren: Beer Will, Philip). Brünnſteiner durch ihre heimatlichen 


Jungel, Friß Sch 
Stoehrmann, Adol 


| Hebel, Chriſt Siemſen, Joe Ruehl, 
nisſcheine“ ordnungsmäßig ausge = |$. Mißfeldt, Martin Zimmermann, [be merfi, dal die Konzert 


C. A. Londelius, 
Theo. Timmermann, 


# S 5 
geitrigen ” Nachmittagsſitzung — eIning, Adolf Meyer. 
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vielgenannte ‚„Berffon“ von Dan! Aus dem umfana 


V. Gooch und Charles Nenfins, zivei | 


Angeitellten der Gütererpedition in 
Reoria, mit angeblicher Beſtimmt— 
beit als der Schantwirt Morris 5 
ı Gindidh, 3003 N. Nedzie Ave, 


einer der Angeklagten. 
In der heutigen Verhandlung 
wurde er dem Zeugen Koehler mit 
und ohne Zwicker vorgeſtellt. Koeh— 
ler muſterte ihn von Kopf bis zu 


Füßen, erklärte dann aber, daß 


Gindich zwar eine gewiſſe Aehn— 
lichkeit mit „Berkſon“ habe, abe 
keineswegs identiſch mit ibm ſei. 
Er wenigſtens könne in Gindich den 
Mann, der ihm als Berkſon vorge— 
ſtellt wurde, nicht twiedererfen nen. 
! In Zahlungsſchwierigkeiten. 
Gegen die National Conſumers 
——— Aſſociation, die etwa 
Kolonialkleinhandlungen in Chi 
iu und Imgegend betreibt, wird 


’ 


13. 
. reihen Programm für beide; 


memann, Wm. | Gefänge und © Rodier immer aufs neıte 


ph Of, Sohn das Publi ikr um, und die urfomiichen 
Voſſen des Seppl und Jackl verurſachen 

wahre Heiterke its ſtürme. Ferner ſei noch 
e jetzt auch an 
Kudolf Kroeger, —— nach mittags vo n 4 Br ab 
Henry Repe⸗ ſt tatifinden. Yıreden Wochentagen, aus 

- htettich TSamstaos, bat der Ceppl, den 
vieljeitigen Miünichen ſeiner Kundſchaft 
|Tehnung tragend, QTanzs eingeführt. 
Küce und Seller Tind ebenfall3 auf da3 


vi 


Y. Y. 
2und abwech 
e 


Beſte verſebe 
Tage feien erwähnt die Reden von Veſte verſehen. 


Herrn Emil Brasholz 
Kaul, Geſänge des 


„Iſteiner Süngerbundes, Orcheſtervor— 
identifiziett wurde. Gindich iſt träge, ein Pianodueit der Damen E. 


— — —— ⸗— — — 
lz und Herrn H. 


Schleswig—⸗ Hol⸗ | Zu den Wiener Herzen. 


Heren Emil Kımz un Mizzi Veill, 
den Eigentümern des echt Wiener Lo⸗ 


— und Francis Johnſton, tals „Zu den Wiener Herzen“, 845 W. 


Pianovoriräge der 
IT Tipperreiter und “A 
Duorteftgefang ber 
Albert Schtwalage, 


Damen Bearl North, Abe. iſt es gelungen, Für jeden 


09 
gnes Nagel, ein| Samstag und hg, abend die bes 


5 Arühmien Cı itterlutes Tyroler 
16 

— —* Hölk, 1, engagieren. Dieſe find bekannilich 

Adolf il und | ana ausgezeichnet in ihren +sejangs- 


om. Stöhrmanıt £ Tänze der Da neit | bort-öge: numd Kodlern und ertweilen fi 


Derna Biaelow, F 


| owie die Aufführun 


von Mitgliedern des 
| 


— 0. 


Ein netter Biofiniit, 


Vruno Esbjörn ſpielt morgen zum 


lore ice Müller, überbi eg als hervorragende Zither⸗ und 


Ei BG uttarr V rtuo N De a) t 
Varꝛe Dunklan und Ruth Schuſter, ee e  Humori 


— | San 3 Yirrchee au3 dem fchönen Schive 
J eines Schwan? ei 


R zerland wird wie newöhnlich die acer 
Säangerbundes. 


auf feiner Eeite haben. Auberdem wird 
die Mizzi, das ſchöne Wie ner Madl, ihre 
ſoeben von draußen eingetroffenen Wics 
ne. Schlager vortragen. Auch wird fich 
Prof. E. Agoſton, der ber Zauber⸗ 
lünſtler, an Samstag ımd Eonntag 


eriien Male in Amerifa. produzieren. Für das leibliche Wohl 


e Bruno Esbjoörn, wi 
heute im hieſigen Bundesgericht von! S 
angeblichen Gläubigern ihresLadens | 
Serden am TDiendtag einen TIhenter- |; 


jahren anbängig gemadıt. Die For |infofern ein halber 


derungen der ntragiteller ‚betaufen | 


ı Deutfchland fein Geburtäland und | ep 


Eonntag nachmittaa, 3:15 Uhr, in 
der Kimballhalle zum * Mate in 
in DeKalb, Ill., das Banferottver- | Umerifa austreten. 


onnersiag abend Tanz! Brof. Reeie 


rd am morgigen | fungiert als Stapellmeiiter. 


— —— —— 


Selbſtheilungen. 


— — —* 


Der Künſtler iſt 
ee als 


— n wird die Frau Wirtin ſo de 
Schiweden? berühmtefier Ge se: : : a 
| 


Die Naturwiſſe: iſchaft hat in den 


ten 50 Jahren koſtbare Errungen— 
ſich angeblich auf etwa 520,000. ER eine Mutter eine Deutliche iit. Seine —— e_ — = 


in Diefem Jahre einen Iheaterabend = wollen das Geld einem ‚angebli- | Eltern lebten in Berlin, als er am] ir 
| den — der Firma zum Be— 15. März 1884 geboren wurde. E tiag 


zu verzeichnen, Betrachten 
nur allein einmal das Lit. 


ie mußten fi te Boreliern b 
Itriebe des dortigen Yadens geliefert | fiurb die erie unter den Profeſſoren Heß de bien fidy unfere Boreltern Ink 


| baben. Die Firma felbit erfflärte —8* Miütenbera, legterer ein Schü: 


heute, dal; jte amtlich von dent Ban- 


(ler Joachims. Die Beſprechungen 
kerottgeſuch nicht in Kenntnis ge |feines ersten Yufteeteng 


em Eintritt der Dunkelheit mit dem 
ſpärlichen Licht der Holzſcheite behel— 


fen! Heute erleuchtet dieſe elektriſche 
in Berlin | 


Pr #1 $ z 
en M 
ſetzt worden ſei und daher auch am 28. September 1917 ſeitens der raft den Raum und bewegt = 


nichts zur Sache zur jagen babe. Zritit (Dr. Walter! 


| Epanuth, Wilhelm 
Schleswig⸗Hol einer Jahrmartt rühmen ſeinen warmen Ton, 


— — — —— 


Drei Vereine arbeiten mit aller Kraft 
auf einen Erſolg hin. 

Die Norddeutſchen ſind gewöhnlich 

etwas langſam und vorſichtig im 


nehmen, geht es ſicher gut vorwärts. 
So iſt es auch mit ihrem Jahrmarkt 


Yuauft ſchinen. Dieſe Kraft wurde an be— 
—* a | jtimmte Elemente gefeffelt, damit fie 
Ü — 


„Jeinen wirffam und fichtbar werben Konnte. 


Geſchmack als Muſiter, feine Technit — Die „Gotteskraft“, welche zu ihrer 


und ſeine tiefgehend 


e Sharatterinif, | St*tbarwerdung ſich der reinen 


en Flem f = 
Cabjöc.s Programm für Sonntag | Ele tete Ichöpferifcher Gedanken be= 


lautet: Sonate in 


E-molt, Nr. , pienen muß, it feit 1920 Jahren 


Veterſon-Berger; Chaconne, Bach: Puch Yejus Chrijtus, den Träger 


\und Defterreiche überwiefen tird, | Handeln, wenn fie aber etwas unter⸗ Konzert Nr. 4 in 


— — Das Wottesfraft und Weisheit, be— 


1 > $ 
temps; Cabrices Mr 23.13, 14, font, um der franteı Menjchheit 


Paganini-Esbjörn; 


it, 


) Di * 
Romanze und i beizuftegeim Diefe höchfte aller Gei- 


ernährten Kinder Schlestwig-Hol- | Fang und Mazurka, Tor Aulin. Ed: Raum, fondern die dunfeliten und 


e|Yür jene Kinder haben ja aud die) 


der Direltion bon & 


Landsleute bisher ihr reblich —A 


‚beigetragen, und fie hoffen jebt, daß 
"auch ihren Notleidenden geholfen | 


wird. Das Komite, welches ſich zul = ge 


jher und deren Freunde fein, damit fteing, Dort ift die Not ebenſo zar X. Nieifen wird am Flügel mite! verborgeniten Gefühle und Gedanken 
fie fih ungetrübtem Ge ufje hin— ſchlimm wie im übrigen Deutſchland. wirken. 


— hätten auszahlen müſſen. 
a as tür die Hebebolle Seinabme nl s20 N. Clark Strasse Old uine No. 9 Er ſagte, wenn die Sachverſtändigen 
Je ſchonen iden Berluf an] — APPEL y | bie Arbeit für Privattorporationen || 


Das Konzert findet unter ber Seele, um Harmonie im Dre 


Laihrop Reffequie ganismus wieder herzuftellen. Man 
ı wird die göttlichen Kräfte berfpüren, 


wenn man ſich entſchließt, ſie erlen— 
Fr F a . 
„Zum Grottenteller.“ nen zu wollen. Frau Ida Bilz 


Der Beſitzer des 
diefem Zwed freiwillig gebildet hat, |... ſißernd 


war kürzlich bei der Hauptvorberei— 


err E. Meher. b 
* Gäſten nicht 


Die Platideutſchen ſollten jegt wieder tungs verſammlung vollſtändig an- ordentliches, ſondern . = — 
‚einmal, inte fo of ſchon, zeigen, —A alle berichteten guten Er⸗ als mögli ich — etwas Neues zu b A ‘eb ermann iſt willkommen. 


ſie das Set auf dem rechten Fyled 
heben. Das Haus muß ausverkauft 
|jein! 

| —.-.. 

Aus BVercinstreifen, 
| Die Liedertafel Ginieg- 
pt gift Beute im Pilfen Club! 
|Soufe an 20. Straße und Ajhland | 
| or. einen Bauernball, zu dem fie! 
‚alle Freunde und Gönner freundlichit 
leinladet. Der Vergnügungsausichuß 
wird fi bemühen, ihnen einige 
‚wirklich genußreiche Stunden zu be- 
reiten. Er hat für anregende Unter: 
haltung, vorzügliche Mufit, mancher- 
u Ueberraſchungen und tadelloſe 
peiſen und Getränke geſorgt. An— 

fang um 8 Uhr abends. Eintritts— 
karten im Vorverkauf 35e, an der 
Kaſſe 50e. 


I£efet die Senntasveit· 


folg in Vorbereitung des Feſtes, und | 
allem Anfchein nad wird diejer | 
Sahrınarkt, welcher am morgigen | 
Somiag und am Montag in der | 

Rordieite Turnballe jtattiindet, ein | 
| Erfolg erben. | 


So iſt es ihm gelung 


alten Kräfte neu zu terpflichten und 
neue zu geit ‚innen, 


5 200 Hopricht in einem Vortrag darüber 
Aüht Hal, teiz morgen nachmittag 3 Uhr. Vers 
”. rien, | Nommlungsort Nr. 605 Velmant 


aud fo eor/Abe, 3. Stod, Ede Broadwah. 


en, die beiten der 


„Die PBlohners“, Lebentögeiche. 


eine korzügliche Tiroler Cüngers, \ods —— 
ler und Schyubplattlertruppe, dürften Die Lebensführung einge Men» 


eme ungemößnliche 
ausüben. rl. Meta % 


„unzichungsfraft | fchen ift nicht das Resultat eines un- 
Bäartvald, Die zu 


den erklärten Lieblingen des Publikums abänberlichen Sıidjals oder einer 


| Der Borverfauf der Eintrittfarz | gehört, wird nach twie vor mit trefflie — sbeitimmung, ſondern voll— 


ten geht gut, und waährſcheinlich wird 


chen Vorträgen aufwarten. Auch der 
eine ſchöne Summe als Reinertrag beliebte Komiter Georg Dennhoefer wird geln und Geſetzen. 


zieht ſich nach ganz beſtimmten Re— 
Leider ſind den 


F 
eraelt perden. Das Komite beſteht wie immer mit feiner zu. Ra meiften Menfchen biefe Lebensgefehe 


aus folgenden jehr befannien Män- 
nern und Frauen: Manor 9. Kaul| 


bon Foreft Park, Feftpräftdent; 


Emil Brasholz, Vizepräfident; Frarı ter Hana Rennelamps Leitung ſtehend IE} | beftimmen 


Erfolge erzielen. rl. 


|beliebte Vortragskünſtlerin, dürfte auch zu imenig befannt. ‘hre Kenntnis 
hier, wie überall, wo fie aufgetreten üft, jund richtige Anwendung ermöglicht 
wieder große Teiumphe feiern. Die uns es uns, unferen Lebens weg ſelbſt zu 


und zu unſerem eigenen 


fert treffliche Mufit. D = 
sRinna Hebel, Schagmeifterin; Au- | atetanelle Mefert Meiiiic das Ic OR Eric und Erfolg beizutragen. Weber. 


\,de er neue Wirt auch 


guft Queders, Sekretär. ALS Ehren "Ropt ſeiner Gäſte noch beſten zäften | Diefe Lebensgefebe, .nird am Sonne"? 


| präfibenten fungieren folgende Her ee] 
ren: Julius Koop, Ehriitian Beder, 
Seo. .Z. Krufe, John W, Bornhoeft, 
Adelf C. Hanſen, Ernjt J. Kruet⸗ 
gen, Henry Wendelburg, Fred W. 
Roepſlorff, Dr. H. T. A. Carſtens, 
John d. — — Beder, 


forgen wird, bedarf w 
wähnung. 


ohl kaum der Er» tag, ven 20, Febr. , abends 8 he, 


im deut;chen Theologifchen Verein eim 


Vortrag „ehalten erden, au dem bet: 


— 700 &inefiiche Einwanderer | Eintritt frei und jedermann milk 
find auf der. Sahrt nad) Kuba, wo |tommen ift. Das Lofai le,indet fi ° 
fie in den Buderfeldern arbeiten | 953—963 Belmont Aoe., Ede Shi 


jolla 


field Abe., im zweiten Stodwert. 
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* 
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* 


IE ir 


> 


. 


” 


= peit; Meine Samilie. 


* ee 
ws 
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Vergnũgungs · Wegweiſer. 


Deuntſhes 7 
„Boccaccio*, 
Nudtıorıum — 
adftone 
bans Wr 
nial, 


— — 


| Verlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieler KAubrıf 2c das Wort, ) 


Hausarbeit 
Terlangt: Mädchen für allgemeine | 
Snusarbeit: 3 — — in Familie. 
S10 Remwport Ave., 1. Floor, ſrſaſon 


Re Gute Ködın. VW, 


beater, Bul$ Temple. 
„Mecca*, 

„be Famous 

and. The Tavern“ 
Siegteld Folltes, 
Ihrougb“ 


Daft 


o = 


— 


„‚Emtin 
„‚„stene” 
> A the Villa NRofe*, 

RXwi⸗ the Agent“. 
— „Xbe Gueit or Sonor“., 
Satyres ot 1920”, 
— „Sarın Go Ludy“. 
* Son⸗Dauahter“ 
The Boat” 
a l.⸗My Lady Friends“ 
„Blorodora“, 
ne Girl's Exverience“. 
Ronzert jeden 


Kleine Unzeigen. 


"erlangt: Männer und Knaben 

Angzeigen unter dicter Kudrit ve das ; ort. } 

Verlangt: Ehef mit Gafeteria Erfah: 
rung, guter Kod, mus Das Fleiidı: 
icpmeiden verjtchen und Speifezettel aus: 
icyreiben können. Guter Lohn, teine 
Sonntagsarbeit. Sarmony Cafeteria, 2 
S. Dearborn Str. fafonmo | 


a 
v 
ı 


2827— 
—⸗ 


Verlangt: 
Avenue, 


"erlangt: Für 1, 


ce 


North 


2 
⸗ 


BAD 
3 -s6% 


Upril, jüngere oder mit: 


E 


=. en O0 mn 


% 


| ber ift, Anfangs $100 monatlih und Zimmer 
Zete Shore Terrace, 1401 Sheridan Road 

Wilmette, Ill. Aufzurufen Montag, zelepbon: 
"silmette 2148 fafon 


De rian gl: 


Saushälte mittleren Mltcr 
Deutſche, bei alleinſtehendem Geſchäftsmann. 
eihter Plap. 20083 rtland Str. 
der Sonntag vorſr 


2 
cahwit, 
1 : j 
x ser! ang : un 


— 
Aa 


ZUR 


»£ 


Samstag 


m 


\ Order RKöchin 
iellaurant, 


und Etore 
sorzufprement ! 
zwiſchen 9 und 12 oder abends 
Adr.: 14 E. 36. Etr. 
ſaſon 


für lgemeine Hausar— 

gutes dchen; Lohn 

Greenleaf Abenue. 

ſaſon 

at: Aumges Mäddien für allgemeine 
Hausarbeit, Ten Soden, fein walhen, ©. 


S hapii ‚x gi . ama* 
Sherwin, WVoodlawn Ave. Phone: 


Das! alt 


“amt, 


‚kuodhı 1 
bendem 


Serlangt: 
Dei 
z onn tag si 
wif ſchen t in v. 


Verlangt: 
gu les 
Nachau 


Rhone: 


Ynpl,srr 
Verlan 


Nadchen al 
Heim für 
ran 


"a 7 
3323 Dor⸗· 


Verlangt? Mann als Kochhelfer, muß 
Erfahrung im Piemachen haben, guter 
xaon, Zimmer und Board, Hotel Gras: 
merc, 621 Sheridan Road, 

Berlaugt: Verfänjer für hochfeine 
Stellung, für fofort. Mr. Tandy, Zimt: 


ner 1123, Conway Building, 


Gires 
in 


ar 
sarbeit 


Qi, 


IInemeine | 


fipin : 
Ueit Dei, | 


sr. 


bei Ti 
Lohn 


zerren 
815 


Binncike It 


faton ! Serlangt: aust 


ı Heim, Deutfh-tin 
Berlangt: Erfahrener cr Waitıy-K Koch; We fterm Lide. 
guter Lohn. Nachzufragen in der Hotel Berlangt: 
Sherman Küde, Chefs Office, Rau— 

doipi) und Clart Str, 


%erlangt: 
den guter 


mutterloies 
1858 
nach Tom. 
tleren Allers oder ällere 
Heim zu ſchäben weiß, 
emeiner Hausarbeit in 
Nordweſtſeite. Adr.: H, 


fiir 
ur 
vorgezogen. 
XXagt 


ı 


dis 
Beh 


Arveite 


2% erandvortlid er 
ng md guter Eriche 
der das Snhbalten verftcht und Er 
Serfäufer und Kollector u 
Monticol Abe. 


0 


ahrun 
— 

Or 
ta! 


bal, ne 


erlangt: 
be. 


Sbipvi 


woing 
binetmafer bevorsim 
Berlangt: Bainter, m rer Klaſſe Mann 
31.00 per Stunde. Nachzufragen Somit ag dur: 
mit iag 10 Uhr, 256 Nchlter U 
Berlangt: C 
ſion, 8:30 bis : 
nadınilags, 118 2. 


in Möbellabrif 
& 917 Abdpoit, 


ſſers allgemeine Saı Isar: | 
4 beit, 2; l Ave, fafoıno ! 
„ Room bt Nerlangt: Madé hir allgemeine Hausar« 
ſaſomo 44 ns 7 ; 4 
eit; drei Err in ie in 
ihen, Adler, E 40, Etı el 
Drexel 2346. 


Verlangt: Guter Konditor für 
All deioricreit. U uſprechen 
ing oder Somntay bon 1 bis 
wittag, Original Vienna Bal 
Srand Avenue. m 2 
Serlanat: Daihiniit, tühtig 
Shraubiiod ehbanf, tür 
uge für Dradide 
rung borgezogen, 
Hr, fih gcacn 
swhn Amanır, 


I 
French Paſirv 
J 
I 


v aa) —— 


1140 


Aa 


ephon 
Freitag nachmi 


6 uuhr ads 
cry Go, 1102 


—— PN ‚rlangt: 
ind 


Rind 
i, nur aun 
504 Ellię 
des Tages 


an Shar 
Tleine 8 
einert 


oder au tiere 


mit Erliab- | < 
der willens | 
zuarbeiten, | 


arbetiltiie 


Berlangt: Yielier, inte. 
der Holländer devor 
ung als Melter bat. 
tübe gut behaı 


Imwas 


ich 


tellige nier 
aud zu 
ft. | 


bei 


in. Ami Herr ! 
elche 
Abendpo 


ſein 


ndelu. 
Bend, Indiana. 


erlangt: Griabrener Miel 


Cha Weidler, Soutl .: 3 6 
"erlangt: Junges —— 
| arbeit zur belien; gutcs Heim, Telephon 
tablierte ftädtiihe Rundfhatt b : ei⸗licello 700 701 
ner der beutihe Vüder befuchte vorge: — | Serlanat: \ 
Grfabrung, Pass — —— — te Haͤusat 
—————— R M. Waſchen. 
Derlangt: NM 
jür Zardinieres v 
PBottery Eo., 5226 Nor! 
»lod weitlid bon 52 


"De r daus bs 


Di > 


rtabrencs hen 
beit; 


Bu 


y Kl *. 
er Yab 1, 
swell 


tes Heim 

hland Abe. 
frfu 
nädeen für Pausarz | 
Heim. Frau Hohl 
tcd oder Sroabioa 
444% iriafı 
nr ala 


t, 607 Ruſh 


wer 4409 Zu 2 


odeil 
W eiter rt 


er⸗Paris⸗M 
len lann. J— 
vood Part Abe. halbe ei Ibe 

0 Dülwaufee 


Plaſt 

9. beritel 
Ude, { 

\ Sraceland- 


adden 


ihmacher, ftetig; gute Arbeit 

378 ct tern Abe, Blue Island, 
dolle <ı 

Many für Starting, Liadt- | "5 

jatterp Chop, fanır aud) | yeir 

Gefdältsteilb: aber werdeit, $2500 Kapital ı | ment 

ferberlid). Adr.: X 195 Aber — mi—jon | — 

Verlangi: : Camvallers, 
Dis 9 oder 4 bis 5, 118 
stoom 603, 


erlangt: hub 
verhäftnilie. 
Illinois. er: 
„ Derlangt: Guter 
ing Ignition und 


Hau 
Ic — 
friaf on 
ellacmeite Hausar: 
Zimmer Apart 
Tel: Rogers Park 679, cfaten | 

erlangt: l 

ber Berdienit; 8] fers zum Yu 

a Salle Straße, des leichte 
I41cb1wk | Kaufe ſchlafen. 
— artwah. Tel.: 


Verlangt. : Männer and Frauen erlangt: Mäden 


| 
I 
2 2 | beit; guter Lo 
(Anzeigen umter dieler Rubr it 2c das M ort.) I go; 


“ — Tclevbon 


Berlangt: E bepaar oder der und. Shwc- | Rerlanat: 
lier (Neneingewanderte bon Deutichland oder | Sjährige u 
Nukland) auf Sarıı zu arbeiten für Iedigei | ment, 
Mann, Etetiner lag für ein Sahr oder län 
ger, guter Lohn und 2. Hei n für 
ebrlihe Art jeit: slcute, U U. Rieff, 
Manfato, Minnefota. 


Serlangt: Jum 1. März, ein ftändi 05, ehr 
liches Ehevaar, auf einer kleinen Zarır zu ar 
beiten; monatlides Gehalt, freies daus zwei 
Tonnen Kohlen und — auch Milch und 
Butter. Sprechen Cie perfönlid bor bei €.| 
Chmark, 1406 ©. Halfted Str. Tabal-Store, 
wtontag abend zwilchen 5 um 7 uhr, 


—— — — 


cmeine 


en eir, 


| — 
B 
— 


el’ 


Auipa ion 
a I 


alten Kin . 
Nordieite; au 
s17 u afahen 4— 
7 irfa 
allgemein: > Hausar: 
fanıı frifb cingewanderte: 
Rogers Tarf 8305. ſrſe 
ngcs Mädchen zur Aufficht vo: 
e und leichte Arbeit aufgenonts ; 
HSemitithing Shop, 112 
midoſaſon 


E 


nnd für 


für 
m; 


y y * 

rud Tr 
* Zu 
Kinde 


1 
8 zinon 


VBroadway. 


gute, | * 
Route b, 
—A—— 


Berlangt: 


Waſchfrau. 307 Larrabee Stx.“ 


sel a; 


Rerlangt: Soft ort, 
leichte Haus »arbeit, 

ı Iaftigung, gutes 
berman, 22 3 


ti, Müdden oder 
fein waſchen; 
'Seim und autcr 
1022 N. Daltey, Zion. 
"erlangt: Ungariihe Addın in fleistem ums 
gariiheın NReltaurant; furze Stunden, Leine! 
friafo | Conntagsarbeit, Armin Brool, 516 8. Lan! 


I a z 
Buren Str. doirfa | 


N} * 
—X 


ſte 
pin. 


0, 
zo 


frſaſo 


Stellung — Männer n. Sinaben |; 
(Anzeigen u dieſer Rubril 1c das Wort.) 


Gefugt: ai Ed ve iger, 
Monate im and, 

ten gewöhnt, ſtrebſam i 

Bureauftelle. Erfahrung in alien bo 

den Bureauarbeiten. Adr.: 3 697 
Seludt: Sri 

Mädchen fuht St 

chen, 1870 N. 9 <t 


Gefuht: CSihlofier, jriig 
junger Mann, jucht Ylrbeik, 
W. 


North Ave. 


Sejucht: Ordentliher Manı 
gung al3 Hausgärtner, au 
Garbdenier-, gement- und % ain terarbeit : 
itebt Hühnerzuht u „Jonn mit Pferde 
gehen. Antwort: 1. Narz an N 
Rabo, 1817 ‘ Dadtc 

Gefuht: 
Hand an 
Wentworth Abp I 

Gefucht: Starter Qunge mit 
Bäckerei wunſcht Tagarbeit. 


Serlangt: Mädchen für 
i beit; guter Lohn, id önes 
Bad. ANKleine Familie. Zofer 
alt, | Rofen, 03 Duc 

Arbei: | erlangt: 

i ſfucht zu verſorgen; neue 
rlommens | auftragen 6148 W, 22 


23. 22 
J Abendpoit, ! Einde 93 


ungar iſche 8 
laun gut To-'t 
teider. ſaſo 


einge —— 
Adg,: Adler, 215: 


allg sar⸗ 

Heim und 

ragen,“ 
Di 


31 Jahree 
ai Telbtiändines 


an nd bit 


S 


siinder 
oW, Stils 


nt ' 
einge ander rie3 
für Arbeit 


Schr 


wriangt: Köchir rrabiene, 


, feine Eon | 
agsarbeit; guter Lohn. 1301 


Milwaukee Ave.“ 
1 Hebitok | 


ir 


(Anzeigen unter dieler Mubril Ic das sert.) | 


Stellung für 


walhen, Mib Lang, 


rl) 


all: | 


dDichatt, 


u sum 
ron) a 


Id 


Maͤdchen 
dausar 


0 „ 1413 
> | er 
14: "IE 
modila 
fabrung in 
Juving 2184. 
Irina 
cit, der 
——— —R Stelle in Bäckreila 
t einen gute Plaß | Court, 3. Flat, vorne 
v51 Abendpoit, * —* 


Geſucht Im tat 1 Ache ins 
>, auch zum Bügeln. 


eilig aß 2, odc 
Kolls, May Dierigl, 


Sr 1 

ebeit tao 
ard & 
Geſucht: 

ſtaurant 


Daited 


t 
Brot 


t Furd 
und eit, 171 


Er 


: m fafo 
vabıen 

als van 

| lat, binten 
ı Bahr 
bat und 


Ein: m im mittlere 
jeinft ein Sefhält achabt 
desfall aufgegeben bat, ſuch 
al3 Bariender. Adr.: 


Sefudt: Nan Gefud Fa 


Deit, 


o⸗ 
Junge 


; O 
— — Mr 
mit Sriayru 1 
dr. D 861 Abdpoit m 

iefa ı Seh icht: Aellter rei 
eriter stlal!e Dat: 


: Junger 
der Väckerei, lucht 


au 1727 
„kat 


fafsır 
Stelle. 


nlihe rau fucht Stelle 
\ salterin bei fleincı 
Greenview W nabe 
Wellington 
tichungariſche 


ori 


Yäder an Brot, | J ilie. 3141 
Rolls und BSiscuits ſucht Arbeit a uf ber Nord. Ave, Telenbo 
Seite, geht aud) zur ushili e. Zelepboniert aut | 6 Ta: 
Sonntag oder Abends nad 6 Uhr. Irving een: 
2943. 18febſwe 
—Sefucht: Bäder, Tediger ıht Stelle 
au Brot oder Lafles als zweite Dal t 
Mueller. 1310 N. Clark Er. . Ile 

Geludt: Ein auteı 

ante Zeunmifie. el. 

Geſucht: Bartend« 
Stellung. A orten an Adr 


ni 
W 


Tre Zune Gm Fe 
Sefugt: Guter zweite Haud 


2068 


ztenograpt 


oder Abendſtunden 


Manıt, 1, fıı 


Stellenvermittlungs-Büros 


zeigen unter dieſer Rubrif 


manr, üro. Zögl, bel 
ufer, Sotel3 und Ref 
Tel.: wincoln 2160. 


4* 


ISc die ! 


_ | 
ucht 


wc für PBrivatha 
Abends 


340 North Ude 


ar 
* 
J 
ä 


Unterricht 


(Anzeigen uter dieſer? 
Enaliſch —V Br Deutſche. 
Konverſations⸗Methode. Sprech; vor oder 
Wteibt an Lewis und Clart Univerhtat, 553 

Dearborn Eır. Tel: Wabalh 7224, 
i Ktant3mt 


Mandoline, Sutlar-Unterrict erteilt 
2629 Lincoln Mve, "Phone: Div. 8269. 


Verlangi: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diele r Rubrit A das Vort. ) 


Fäden und Fabriken 
Hcrrenichneiderin, muB auf dc: 


a 11513 Michigan 
falon 


a 


Berlangi: 


Südſeite wohnen ‚2, Sch, 
der, NRofeland-Ehicono. 


Serlanat: Seim Arbeiterinnen es 
rci an Kleidern und SMünteln; au junge 
Maädchen zu: n Lernen. 9 ° Mobawf tr 
Hin terhaus. Zelepbon: Diverfeh 68 friafo | 

Ferlangi: Mädchen, um SHandihube a 
peifern. Bladjtone Glove Cleaners, 
Yroadimal. 


2 


ither⸗ 


ds 
acher. 


ımDditides 


1 
4 


Eriiflai Fr avierslinterriäht er teilt Erst | 
5. Hemnis 1937 pudfon Ave. Tel. Lincoln 36V. 
Isbestaf. mi” 

in !imitlertihem Geigenfptiel Ars | 
North Ude LRincoin 5147, 
4desfafonmi” 


gen 


Bower Maſchinen; 
2010 tr, | 
af 


werlangt: Operator 
Sitück⸗ oder Wochenarbeit. 


Unterricht 
Lartabe ur Hirſch. 637 W. 
Yarrabec 
dofrſa EEE EUER: 


Derin | „,Habie ° erricht ilt deuifch: 


e ’ Huroy 
o..| duron 
bi mE 


in | Nedtsamwälte 


Stel⸗ 


echiderin, 
Schilfin. 
> 


iv 


"erlangt: 
( Watdher). 
41—43 Cheffie 


ebenfo c 
A 
ve. 11% 
rg Exifiin Stider, bewanccıt 
Epezialwaren: auicı Kohn; daucınde © 
— — Swib Embroidery Co., 2741- 33 Chel 
fi cid ide. en u 2 a elwæ 
Kerlangt: Etenonravbi in, auverläffige rei 
terin, für deuiſche Korreſpondenz erhält ftetine 
Anftellung; bitte © fprüde u. 1. m 
auzunchen. a7 idvoſt. dofr 
gerlang!: SiS 
Euonmtagarbeit. 


o ot 


18c die 


Rechts 
127 


Qetle,) 

mmwalt 

Dear⸗ 

bi evrk| 

tlieb. deutich-unKariider 

u ig von Grundii ichuus 5⸗ 

Iegenbeiten an ailen Ge» 

Europa; Vertrüge, Kole 

Ermiit ungen, SDefumente, Boll, 

| ‚133 wa Sal bingion ir, Bi 1, 1115. 
Hausarbeit ae win 1609 bi Die n ubr ı ug i 

Mädchen für allgemeine Sausarz | Sallıd Er. Tel: Diverley 8184 bis — 

guter Lohn. Telephon: vs | — zieu®t | 

* dvofrla | 


user. 
ı Geridien. 


%; ge 0 


sm 
. 


ebaltsan 
Al endr 


Kellnerin, 
2545 


die Mode, 
ARrilwaufce Abe 
14tcbiiv} 


Rerlanat: 
eit;. autc® Ham; 
c ıerö * art 547 nn 
— Zictiacs Müdden ; für allacı eine | act 
Hausarbeit, Familie bon rei; Refc renzen. io: 
185 6, Ghelinut Eir., 3. Telepben eu-| 
Be . ____ Beont 
Re r 5 d für allge 

erlangt: Er Vabrenes den fi 

meine Hausarbeit, sanilie bon drei Erwad: | 
fe nen; aus „Heim für eg Pen. — 

51 Raulina, nabe Zeland Abe 
Dobe,»46 dofeta| 


QSaccob Echt vark, Advolat u. Kolleltor. Pralti. 
t in allen Gexichten; Rat frei, I. Eiwvarg, | 
ar, 2131 N. Ciart Sir, Tei. Diverfey 5158, 


24latmt | 
DO11lo 


$eltt: deuiiher Hechisanwalt 
ud Notar, praftiziert ın allen Serien. 
N. Dearborn Eır,, Zimmer 541. Tel, Randolph 
2503: abeuds Mo nlicello ba. — 

Deihler E, Hanlen, 30 alle Eir. Tel.: 
Main 4547-4843. Hcdisamvali, Praftisiert in 
allen Gerichten, Patentanialt. ug Verbin⸗ 
dungen. Abeyds. Samtag nachm. Gonntagd 
'10—3. 432 Center Etr. Tel.: Diverfe db 4101. 


Ay t. — 


Ug., 


mu 


N. —* Laẽ 


3 3 9 Sar- | 
R not: Mädden für allgemeine au 
——— Rewberger, 5006 Graud Nibd., 


; 5. 9. 
yet » Kenwood 2058. d0—1 on 


„Apt. Tel. 
al reine Dal ar | — 
"Verlangı: Madchen J — Nidd. Jollmadien, | 


Uebertcgungen, ammiche Wr 

Sofrfa! sisnklannaen. Alſidaviis und Aplitarionen 
— | tur Bürgerpapiere Werden eusgetertiigi bom 

adden für allgemeine Hausar- | fenlihen Notar der Abendpoͤſt Co. John 

*peit ir tleiner Familie; —— Biel 295 8, Wafbinaten_ Eır. *r 
Peeics fein. 3507 Douglas Bind. —— a yihard A Nod, 25. N. Drarborn Eır.. 
Tarelängt: Züctiges :Diädden für allge | 7, Fioor, befannter beuticher Ubpofat u. Notar, 
meine Hausarbeit; Fein walden; guter Kohn. | Übends: 1572 N. Halited Eır.. Ede North Ype. 
631. Walben Road, Winnetla, II. Zelepbon: 


18012 
etnneffa 1261. fafon 


Suss Radau, beutih-älterreihiih. 
erlangt: Diiteljährige oder junge Dem J— Eon tBanwalt und öffentlider Notar. 
für allaemeine Bar mäßiger Lohn 


Ale Gerintsjahen, 651 Weit North ben 
in Samilie, Tih falon En oe — 


Ba 
Serlang!: 


| 
ı 
| 
do—ja — 


teljahrige Fra iu. die gut lochen lann und ſau— 


71 1. | 


Mobamf Eir. | 


Selmont | 
ſaſon 


in 


ẽ 
* 


117 So. 
Ben — — * nurasiiert, 


| (61 


| Ave. 3. 


bindun 
ohne 


do» pelt, 
Lincoln varl. 


Mann. 


Ipeiit U 


vem.tWeit 


‚ist 


Zimuter, 
lephor J 
S „al Lited 


; bei 


Inter 
Kochen 


| Ehepaar 


arg, 85 Die IS 


| Sasplatte und Wafier, 


ı tan 

omo | Be 
ii»! I 
—* iſches Licht, 


Doc 


Zu bermicten: ( 
zimmer 
| zwei Herren; m guier Koit. 


le | heizung, elettr. 
\ fer, 


— — —— — —— 


früher, 
al jeite. 


Stellung Inden Frauen n. Mädchen ‚a 


I mit 


|cder 2 


| colır 


\ 
' 
' 
| 
! 


on—fon | 


brit 18c Die Gele.) | 


voſt. 


26in, ſaſon* 


is 


| 


| 


ı 
ıhın, 1572 Mord | 
Me Pr © aller Art Carpenter-, 


j 


! 


| 


1271| i 


| 


I 


2ilrk | 
| Preife, au , auf leichte Mbzablung. 2003 Ceda- | 


Miete für Den richtigen Mann, 


s 


Abendpoſt, (Shieago, Samstag, den 19. Yebruar 1921. 


— 


! 


— — — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
(Unzeigen RS dtefer Nubert 18c Die e Veile. ) 


Zn vermieten 
(MNazetnen ımter Dieler Rubrit_18e bie Yetlc.) 


Zu bermicten: Gin feiner EXladen mit Gro- 
cerys Firtures Ind drei. Mohnatenmern binten, 
7359 Bincennes Aben paſſend fin Brocerh oder 
Marfet oder irgend ein Geſchäft. Telephon: 
Dorcheſter 8689. 

Z3u verm⸗ 
Barrhv Avenue. 


Su ber! N teten 


Zu v rich 
mer cieftr, Yicht, 
nabe Diverfch 
Straße. 

Su bermicten: 
ſend für 
Dome Str. 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


Ena⸗eigen unter dtefer Rubrit_18c die Letle.) | 


| Geſchäftsgeleger etien 


Anzeinen unter diefer Hudrıf tsc die } Zr — 


Keltaurant in Xoop billig Au an bertaufen,| 500 Yugs, s, ein wenig beihädigi umd , ab! 
5000, Anzablung $3000, Neit auf Zeit, oder ! mathed*, zum halben Preife; Yx12 übten 
$4500 ganı War. macht autes Gefbäft; gehe : Belvet Nug $20, 7x12 I ray Nug $25, 
nah Europa. Drei Jahre Yeafe. tiete $350. | uxX12 Bruflel ug $15, 8.3x10.8 Blue Mrs 
Nur am Jage ofien, Sonntaas geſchloſſen. j miniter Rug $29.50. 11.3x12 nabtlufer —W— 
220—222 N. Wells Str, Giaentümer ift 013 | fels Nug $28.75, 9x12 French Wilton $75 
N, Clarf_Etr. 40x12 Arminfter Nug $16.50 Pxi2 Ropal 
Fu verfaufen: Saus und Edubreparatur» EA A beite 
Gehätt; auter Map; Deutfhe Kuudfhaft; |! Ausmad j * nV. 
E ; Nartin’3 Furniture Marfet, 178 9. Cicero 
eleftriive Malhine; altelablierter Play; billig un ze. aitiıt 1874. nt * 
wegcı Hranfbeit. Möchte auch saufen. venuc. Te rn eb 
Xofepb Tomas, 5216 Eid Weitern Avenue, Bid „ganc Velour Barior Euite, $100; 
Su verfaufen: Schneidergeihäft, am guter Duofold, $ r — tary D4.a0l1, Muss 
Gelhältsitraßie, ſehr gutes —R Preis —— as Eulen Gele De y 
N g -» 989,0 ; cr, 5 xu 2 $255 
5998._Pialigpipngen: ZUR Einsein Tine. _ Vers 12 Bruffel3 Rug, $15; Nüchentifh, $1; Gars 
5u verlaufen: Delilateffen, Groceries, Candv | jand Gom. &a3 und stoblenberd, $50; Walz 
‚1 
a a zaaııl — 
Berfänmt diefe große Dfferte nicht! „Ein 
| 3200 Size Phonograph, ches Mahagoni, Dop 
pel⸗Spring, ſpielt alle Records, für nur $55 | 
verlauft mit Necords und Diamantıadel, Anh | 
Möbel ncıreften zum bon 4 Simmern zu Eus| 
ren eigenen Preis, NRefidens, 1922 5, Stedaie ' 
Avenue. 17fb, dofafondiimt | 
Barlor- Set, 1964 Bur: | 


Collage an Zwei Xeute, 2223 
Cottage, 2133 3 Wellington 2ive. 
3 ihöne, möblierte Ame zim⸗ 
Gas, leichte Haushaltung, 
Sohbahnftaiion, 035 Wolfram 
fafon 
"Pal 
1346 


Bu verlaufen: 
ſchöne 
Elektr., 
vitt; 


Slore mit 4 B3immern, 
Delilateſſen und Bäckerei. 


im 
Hin 


u bermieten:; Mier fünte 
1713 _Fremont 


bintei, 
E ſaſon 
Vermiete3 Simmter, 810. Weed Sitr., 
tabe Elbb ourn, wiſchen Orchard und 
— 8430. 


$i u Str ner, und Bigarren; Miete 820, mit 3 Wohnzime) marine, 850 ufw, Martins, 178 DM. Cicero 

—— — mern; Preis $1150. Zelebboniert Diverfcb 

I x 23125 oder fomnmt nach 10900 Dayton Str, 

ee ı gaufı ein Jovumingbaus, chriiche Behandlung 
non 6 bt5 40V Simmter, Profit bis 2600 

billige Preile. Teilzahlung. Epredht | 

vange. 708 Norb Srarburn CEiraße. 


15dea*E 
Gelegendeit, 
in ein autcs Fabrila— 
einzuarbeiten. Sichere Eriftena. 

9 903 Mbendvoft. _fafomo 
Gutes Baint-Sefhäft wit 
fämtlihen »ccl : Tann Kunder übernehmen. 
vo N. Mozart Etraße. 

Bu Taufen J Größeres Roomingbaus, 
20 oder mehr Zimnter, fann teilwelfe möbliert 
fein; $400 bis $500 Anzahlung, Reit Abzab—⸗ 
lung. Buderläffige Berfon, Aber: 9 Hirt 
Abendpoſt. mila |: 


— Zn berianien: stleine fanitäre Wäderet niit | 
Kobnung, 10 Nabre etabliert, auf der Nord» 
feite: niedrige Wiiete; $2500 Bar, !br.: © 
927 Abendpoit. dofrſa 

Berfaufe gutgebenden Saloon in deuffeber | 
Nahbarfhaft. 834 Willow Etr, Zelepbon 

bofrla 
Su verlaufen: Ehub- Store In Icbbafter I, 


ro % 
100 


Ave. Auſftin 1874. 16in* 54 

— Widoel. Yaraaiı! — -| 
Ihone: | 
Droge au rmieten, | 


% deu Monat, Inu 
midofa 
d, Dfenbeis 
So. Racine 

ſaſon 
paſſend für 
feinen Zomn, ! 
Geſchaäft; billige 
Adr,: 3. Els⸗ 


monatlid) 
Bde. 2 Sn ver 

3u dDermicten: Gyimmt tcrllat, 
zung, Gas Sid, CE. Rachau, 


nl vor, 


renbiew 


Bad, 


627 


Yn,.ändiger Mann n findet aute 
ih mit wenig Kapital 
uonsgeſchäft 
Offerten an Adr. 


Bu ber faufen: 


Z 


dermieten: Store 
und Grocer, in 
belebt; ein 


"und wat, 
einem 
altes 


Br verlaufen: Möbel, 
Iina _Erraße, 2. Flat. 


= 
| 
* 
| 
* 
2 
* 


u 
Butcher 


Nordfeite. 
Zu verlaufen: Spegzial-Vargain! Nux 82,760, 
Gebhäude mit zwei 43immerflaäts, eleltr. Licht, 
iete $44 monatlid, an Belmont nahe Dal— 
Icy; nur $500 Bar, Reft leihte Abzahlungen. 
Sohn Heim, 3148 %. Albland Live, 
fafon 
Epezial-Bargain! Rı Ruc 83500, | 
6-Zimmer Kottage, bobe3 Bafenıent, 
Bad, nahe Eummerdale und N. Lea— 
nur $1500 bar, Reft leihte Abzahlungen, 
Sohn Heim, 3145 N, Afhland Ave, 
fafon | 
Zu verfaufen: Nur $14,000, fhönes großes] - 
4 Sftüdt, Brid, alles 7:3iutmerflats, Dampfbeis. | 
Eleftr., Bad, Lot 27X165 %., an N. Yaulina! 
Str, nahe Montrofe; nicht weit zur Navens 
wood Hochbahn und Northweſt. Eifenbahnitat. | 
Nur $4000 Bar, Neit Abzahlungen. | 
John Heim, 3145 N. Aſhland Ave. | 
foion | 
a —— — 4 
Zu vertaufen: Nur $7500 für moderies 5 u. | 
6 "Bimmer Flat-Sebäude, Bridbafement, zwei 
ee: eleftr. Licht, Bad; an Ditv Straße, 
ciwa 1% Blod don Paulina Str, Hocdbahn: | 
jtation; $2Q00 Bar, Keft leihte Abzahtırgen. 
( - Sohn eim, 3148 N. Afhland Plde, 
— — Zu verfaufen: Kinderbett u Kinder wagen, | __ EN ſcrſaſon 
ſehr billig. 213 Place. In vertauſen IFlat J 
gain, nur 511,500, Eteinfront, 1-5 Zimmer, 
2—6 Bimiter, Zampfbeizung, elektr. Licht, 
Yap; nicht weit don Clark Str. Cars ud Ad» 
difon Hombahnftation, S200U Yar, Reit aut 
leichte bzablung: nt. 
3oba Heim, 


: Bibliorpetiife,” Rhone: 


— f W. 
Carhy Station, ait neu, 


Zu derfaufen: 
Irviug 6064. 


ner, Ill. 


—J—— 


— 


afon ; 
Zimmer und Board Ik 

n unter die ſer NR —— Isc die te Betle.) 
; 2 i 


| 


; i mi 0. 


‚Nogofen, 60 Ghpbers 
Zylinder Indian ——————— 
3824 N. Harding Ave. ſaſo 


In verfaufen: 
cubator und 1 
» erdelraft. 3 | 

Verfaufe Parlor Suite md ——— mit 
35 Records. 1651 Pantoı Sir., 2. Flat. 

Bm ve rlaufen wegen Yufgabe des Hausbalis: 
sSimmer-Einrihtung. 3034 N, 
Flat GC. 


3u berlaufen: 


Eier 

Mnzcie 
Srontfchlais | 
Monticello 
aſon 


bli teries Zimmer, $3.75 75 die 
N. Aroy Er. Phone: Monti— 


ru Si — 3148 N. Afſhland Ave. 
paſſend für aiwel, fr! 


‚u bern teten: 


Jsoche. 4526 


Bu berfaufen: Spezielle Bargain, 
fir fhöne große 4:Zinmer Cottage, 
Himmer lat im Balement, Bad, Sa2; 
eiwa $40 monatlid, au Dallen Ave. 

Sohn Heim, 3118 9, Aſhland 


ui 


Frontzimmer, gute Carber- 
a. 1631 N, Halited Eır. 
Su derurieten: Möbliertes 
Kot 248 M. Halſted 

Zimmer, 


Zu xeraneie sit: Schöne einiad und 
mit — til, Dampibeizung, nahe 
-elepbon: Diberich 2131. 
Möbliertes” Simm icr an eitten 
1132 Orleans eir.. 2. Iloor. 
Anſtandiger Mann finde Ichönes, ——— 
nd gute Koſt in 1730 Fletcher Stt. 
ſaſon 


Helles Zdlafzimmer an einen 
i, Vrivatfamilie. 1538 Nord 
Nat. 


Schlaf; ir 


A 1: Zwei Welten, cins  Meffing, 
=> eins Eifen, Spring und Matrage, 3745 Mapie 


Equare Apde., 1. Floor. 


Verlaufe Sföbel "don 4 Zimmern, Piano, 
Sictrola, Wilten Nug, Gardinen, Wanfets, 
Eilberzeug, billig; berlaife Stadt, 2003 Ever 
green Adenıe. * fatodimt | 
„Muß bis 1. März verfaufen: 4 Zimmer Gin: 
tridbtung, falt nei, wegen Todesfall, Den Hort 
ler, 6711 Dieadom ‚Lane, Rogers Park. | 

3u derfaufen Stüch 


Parlor⸗Set, 
goni, 350, echtes der, 3657 Ianffen 
Tel.: W lling 


5 . — nion Se. 


65*u;tei vertaufen: Moͤbel Icpvpics; 
tsteilhaber „au Nobel, er 
(Anzei BR : ut ine Die Zelle.) | Tocnegrapb mit Mefords mut soo. 
unzeinen unice Dieter Mubeit Tre Die Te | geld Eir., nabe Weltern. 

“ Rarinerin, | Gute Wiener Köchin fuhe Mäds | Tyr Derfaufen: Wettsin 
Ken oder FJrau mit mindeftens $1000 Kapttal | yäpel, Tel, Graceland 
als Zeilhabertn zur Eröffnung eines Reſtau— nelia Ppenue. 
rants in beiferer Gegend. Ih Fan beite Mer | — — 
ferenzen geben, Adr.: SH 913 Abendpoft. _fafo — verlaufen: 

Rariners mit einigen bundert Dollars, um nabe Cherivan 
Geflügelfarmen zu gründen; deridiedene ZU 471. 

— Farmen zu verlaufen, eine mit Odſt⸗ — — — 
garten: Preis 81000, Hälfte Anzahlung. Fred > 7-Zimmer-Cinri ung 

Klu der, Bravo, Mich., "N. 1, Bor 110, fafo PBiano, ganz oder teilmweiie (Leafe), Miete 


— — D pfheizung. Melroſe 
armer. Dann mit cimigen bundert Zollars | amp beizung. 718 wielroſe Etr., 1. Fi — * 
— = — u 


! 2 „= [Hann halben Geichäftsanteil übernehmen. Tele: | —— —— 
R möbliertes Simmter ion: Diverfey KORS, fafoı: ! — Dreier — 
—— — —— — I ay pn q tr z 

- Sartıer gewänfidt für Delifateilen, mit et 2 he re 

9, - f ball s S Jar 

— 0% en 00 Clar — e aſo i. Campbell Ave. } 
allie» elucht Sal 00 un MC mrant ee hm en ' 
— nur Re gie want, rip Noibfus, ® Zu berfaufen: Möbliertes 6:3immerflat, 3] 
Gortland Sirabe 5 immer vermietet, Ginfommen 860, wicte| | 
- $30; audb extra Möbelitüde, 3268 Fuͤl⸗ 

lerton Ave. Mrs. Wolff. ſaſon 
Willie zu berlaufen: Veit, Dreffer, Stüble, — 
Ebaimmertiſch, Vaci um Cleaner, Rähmaſchine. * an 
2124 Orchard Str. 2. Flat. Tel. Lincoin 2856.Brick, zwei 6— 

frfafon Licht; Mict 


u 
— — — — —— sinn g 1 a 
Bu derfaufen: Zimmern, für ub 4 


on ve, 
frſaſon 
Su, derfaufen: Sprzieller Bargain: nur $3560 
für fwöne 4-Zinmmer Gottane; 2 Gar Garage, 
an Lincoln Nove., nicht weit von Goritclia; 
.. Bar, Reſt leichte Ubzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Wibland 


Zu berfaufen: 
$3800 für 
cleftr. Licht, 
Naba: |; ven Paulina 
Ave. Plaine Ave.; 
aſon zahlungen. 
auch John 
2%: 30 MHit- 
— ſale u 
ters und Ehsimmner 
933: 1251 


zimmer, mit ober 
Straßze. 


Lincoln 2305. 

gend, niedrige Miete, lange Leafe, quite Ge 
legenbeit für erfahrenen Ecdhubhreparierer im 
der Rachärſchaft; richte Stock nach Belieben 
des Käufers ein. vinß wegen ürantheit ver- 
tdaufen. Seht Eigentümer. 7204 Men | 
Avbenue. 5ibiwæ 


In vertamen Semeateſfen und Sn mit, 
alter lab, Miete $30. 1300 ° 


NKobnzimmern, E 
Diverſey Barfwar, 1öfbi 


Nur! 


1 
| 
| 
| 
gl 
Afbland Ave. \ 
I; 


nm 


Side, 
srfafon 
nur 
Cottage, 
nicht weit 
nahe B 


vermie ten: 


F —R 
7.Zimmoer 
vieler Zir,, 
Hochbahnſtation, 
nur 831000 Bar, Reiſt leichte 


Spezieller 
fhöne große 
"ad, an 


y 


zil, 


er 


au „neriicten: 


‘ 

ich 
Yo | 
kai 


Helm, 5148 N. 


Una 


Anl 


Aſhland 


irſaſon 
82 ‚50. 


Rur ‚SU000 für großes 3 | 
mer Flats es © at ce Bi 
Kor = + 05, an Burling nahe 
aſon [2 SL ee Ave; mu r 8 2000 Baur, ! Heft leichte 
— —— ahlungen 
Feine ’ Inöbel, Nugs 5 md alte > J o 5 = $ eim 
Seppler, 1237 Jarvis Ave. air 


Road, "Phone: Rogers Bart 


Dur derlanien: 
lat Gebäude, 


Vermiete 
Roscoe 
vermiei 
mit 
bei 


SEE... 


mer, die Woche. 


Sirahe e. fafon 
en: Möbliertes, belles, reines ; 
Board, alle Beguemlichkeiten, Te⸗ 
öiterr..ungar. Yrau, 2459 Nord ! 
fe nt 
 bermieten; 
Licht, Telep 
vermiete ı: 
Bart. 


- eir, 
Sr 


N. Ufbland Ave. 

Be fr ra fo on 

Für fof: or! ine in Vertat u "oder ur "der uſch 
a riul en 

übergebt Euer Grundeigentum 


Sohn Deim, 
— 3148 N. Mlblenn | 
3u verlaufen: An Foſter 
wah, 2ſtöck. Brick, ein Ir ımd 
Jurna⸗ ceheizung: Preis 
Ludwig oede 


3148 


(öbliertes Frontzimmmer, 
1515 Larraber Str. 
Möbliertes,sroi ttaimmer, nal de 
1014 Scdgwid Er, oberer 


ou 
leftr. 


Run 5 


berfauien: 


| 
18 
J 
mit. 
KH ‚0, | 
{ 

„! 

| 

} 


s ben 


9drh*} 


dem J 
„iu 


vibrard 


” tab t 
ein G-3ir 

$0500, Bar 
2944 Lincoln 


*X — Te, Englan: 
Nobaw 

Nohawt Ruhmaſchine Eh 
und andere Stücke. 


Tel. Ravensw. 


mmerfiat, 
83000, 

Avo. 
frſa 


— Be 


2 


tete r 


Damprbeizung, | 
Licht 


Zimmer, was 
Sismanır, Eleveiand Ave. ı — 
sermieten: Möbliertes zimmer mit Voard 

Witwe . 212 Loomis Str. 2. Flat. 
Parlor und ronſoſgfai It 


bermieten: 
er, fanın aud Rüde benugen. 2336 NRoscve 
t ſaſon 


raße. 
Ei | 
te | 

’ 


Pt 


ir. 
sur 


cv 
oo 


55 


‚Berfauje an Isilten be, drei 6 


Vric, Tampfbeizung, Garage, Preis $1: 
Anzahlung 33000, 


Sudmwig Spoeder, 2944 Lincoln 


zu 


au 


fo 
Yu {afeı W. 


Finanzielles 

Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Yetle.) 

Eritflatfige Höpotbefen In Cummen voıt 
$1000, $1500, $2000, $2500 83500. 800. 
Jteito 6 Prozent für Käufer, Coulente deutiche 
Bedienung. 

Seafterd E Siſcher. 
8108 Milwaukee Ade. Gde Belmont. 

diae æ 


m 


Serlaufe 


2ermicte Idön möbliertes Frontzimmter | an 
oder 2 Herren, elelir. Licht, Tamy 
Fullerton 2”, 1132 Alıgeld 


uno 


I ‚Sftöd Ka 
Stmmerflat, elet 
500: Bar — 


2944 Lincoln be. 


r 
I, 


zung 


% nabe 


_fafomo | 
, Sampfbe 4 
— 


ARmmer 
ocho. 


iertes 


zu vermi een, 
2310 Altagel d 
feparates 


3 : 2»Köbel von 4 En 
2 Herren oder jung verbeiratete Leute patfend, 
birline Miete, 1628 RN. Halſted Str. Dur 


I 
Su verfauien: 2 gebra uchte arpeſs 0x | 
3800 N, Roben Straße. En | 
I 


SNöbliertes a 
3u verfaufen: 
43immerflat Framehaus 
fret-Baſement:; Miete 
Anzahlung 81500, 
Ludwig eder, 


Str. 


"Im ? Barry ive., 


St möb 


FR 1 5 
Badezimmer, 
Preis 


Frontzimmer mit 
Dampibeijung, — 
rru oder Dame. 
Montroſe Mvc 


8 


D 


2044 


Su berfaufen: Sier Memberfdips Co-opera: 5 
tive Societv_of America zu je $60; jepiger | 
‘ $65;5 Bar oder Abzahlungen. Adr.: 2 


14, 

privat, ar beiicren 
anzujichen, 1532 
zunnyfide 2402. 
vermieten: Möblierte 
eichte Haushatung, 


privat. 


Ho Sonn⸗ 
Tele⸗ 
ſaſon 
Zimmer, auch für 
Surmacebeiaung ımıd elefs 
1006 Genter Str, nabe 
= frfa 
warmes Zimmer, auf 
eleftr. Lit und Bad; 
1534 Ascllington Abe, 
_fria 
sroßes dampige beiztes , From 
und tieines Zimmer an einen oder 
2317 Drdavd Eir., 
fria 
Reine Zimmer für 3 Hausha I» 
Node, 22 ft Stinzie Str. Pe 
miin _3u 
* * Zuneitt 
it, mit stoit, | fire: 1 
30000 Str 
ria 
Park Ave., 3. 
Frontzimmer. 
mifria 
er, Dampf 
laltes Waß⸗ 
W. Adam— 
dofria) 


"Suter Nodhofen und Dat Hei⸗ 


Ju verſaufen: 
zer. 14187 W. Adams Str. Telephon Monroe 
doiria 


1455 
velour Pardor⸗ 
"ellmuf Set, 


Su verlaufen: Gane 

ebenfalls echtes Leder 
großer Bargain, 1d28° 
Slat. 1febtmiz 


und — 
ci )» und Busofen 


hawl Straße, 
Werlaufe neuen Seigoſen, 
Betten. Rugs. ſpottbilllig. "1625 vatrabee Eır. 
Ben _ tag’: 
r — Echt unier Nager von neuen und gebrauchte 
Kanfs⸗- nnd Verfaufsangebote Möbeln, Eparı Seid In Berner — 
nzeigen umer dieſer Rubrit ige die Zeite,) | SP 2261 Lincoln Ave. Tel; Lincoln 1377. || 


> ebma’i | 
Adtung! — 


Las EEE ——— —————— — 
Zu verlaufen: Laden-Einrichtüng 


alies wie neu, 7123 S. Oalley Äve. faisıt 


vie neu. z. u Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
‚verfaufen: Geſchlactete und ſcebendi ge (Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 
zu den niedrigſten Wreifen. ee RER ER 


32 Salfted Sir. Rbonc: N. Kerry)  Anbergewöbnlidhe Gele en heit !— 
Deouug. DS IGfeb, 3w, miſa 


Bu verlauſen: Für die Lagerhausloſten, 
—— hilche: ‚otgel d „von ſämtlichen hbetjeine Kabinett Die trolas. Died fd wär 
Städien und Crifchafte Deſterreigs alıfa bie beiten, Die Geld faufen tan, und bis ent 
800 Een find au Derde 1. Anzuf ragen bei $ 00.00 wert; wir verfauien fie fo billig wie! MER 
Sons Saiger, Linza, D. EScihnllertal Nr. 1 

faf on | 


S Lincoln pe, 
tra 


Heiße 


— — —— — — 
zu 


Zu verkar den: Modernes 2 


wafferbeisung, Lot OTWX105: Eisler 
1574 4 m. Baltich t 


Str. frſaſon 
Pu t verlaufen: Modernes Flat riet !, Heiß 
waſſerheizung, nahe St. Marb of the Late— 
Kirche (Buena Nde, und Eberidan Rd.), ſehr 
preiswert, 812,000. Eisler, 1074 5. Halſted. 
An frſaſon 
unebaus auf Dementlons 
frot, 2—4 Himmer Flats, 8 It ticziuımer. Iois 
let und Bad, unter leichten I Ardingungent, Er⸗ 
ſtes Flat leer zum Ein ziehen. 
2 SFlat. 1408 George Str. 


12 fria 
Zu verkanfen: Flat: Bridgebüude, Sum: 
Bimmer, Stenacebeizung: moderne, 

offene Rorges: acheizte Garanc; Preis $t1.: 

000. Phone: Graceland 8097, RE 

Mueller, 3508 Eh eifield Ave. f 


verlaufen: 7 Yimmmer 
ofen ubeizung; Nr eis 
3508 Sheffield 


nd_K00T, 


3 derfaufen: 
6- Zimmer: Klats 


Abendpoſt. irfafon 


Zu verlaufen: Erſte Sypoihefen ; au 6 Ptoa. 

auf bebautes Chicago Grundeigentum in 

!Summen bon $500 bis $3000. 

| Ytichard U. Rod, 25 N, Dearborn Etr,, 7. Vl. 

Abends: 1572 I Salftıd Eir, Ede Korıb Ave, 
16jep*f 


— — — — — ———— 


Flat Brick, 
89000. 


bahn. 
3u vermieten: Helles, 
Lunſch mit Frühſtück 
ſeparater Eingang. 


ur mn. 


Bu belaufen: sr. 


vermieten: 


$1.5U Die 


für Bäder, 


30 
ing, 
> einzelne 
„gu berinicten: 
lat, 


Möbliertes 


Yimm 
bintem,. Me 


0 
-J 


c 
Ds 


rteö, 2 
ICH, 


u 


151 — 
"North 
moderne 


1701 


Frame Zu 
ſchöne 


84200. Garlfon Q 


— 


er, Abenue. 
SD, $35 umd gebeit 12 Ctirfe Necurds, 200 Nadern | Yracele 
Bu vermieten: Deiterreih, Europe, und Piamantenpoint frei dazsıt. Kerner baben 
— — — ———— ——— | einige Du shfeine Darlor Euites, ech ⸗ 
en tc5 Leder und Scide-Velours, die role fehr bile 
Kleider ig verfaufen. Slonmt, e8 wird fi lobmen, 
Anzeigen unter dDiefer Nubr — 


Wir liefern loſtenire ab irgendwo in der S 
Offen täglich bis 9 ade I, X 


Simm 
und 


1137 


— 
vrIic 
heißes 


ode Vridnebäude, i 
zit een. 


und 3-Zimmer⸗-Flat im Dafes 

ment, Seibwaflerbeisung im Qafement und 
ersten hat, und &BZimmer Cottage mit Fürs 
naceheisung binten. 3245 Soutbport Ude. 
Eigentümer im erſten Flat. doſrſa 


Su verfaufen: stöe, Steiniront Gebäude, 8 
6-Sintuterflats, ganz modern, Tamı fbeizung: 
Miete 82,340, Preis nur $11,500; mur F4000 
uizchiung. An Seminary Avbe., nahe Belden. 
x Mueller, 1636 Abenue. 


do—fon 


* ei 
Bad, 
Straßse. 


—3 


Gas 


96 


— — —z 


Zu mieten gejucht 

muter diefer Nubrit 18c die Selle.) 

Su mieten geiucht: Für 1. April oder 

4— 65 Zimmer Flat an Nord: 

Kleltr. Licht. 3 in der Familie, 

Teleshontert Lincoln 1775. dofrien 1‘ 


u mielen gel ubt: ; hai, Store | 


su eriten hai, 
alt Schneider, mil Elcaning, nördiic don 
aullerton Ude, tor Tai⸗ 


il 18e die 
Garantiert ganzwollene Anzüge — 
neberzieher für Männer für 825, 830 
und 835. Nirgends anderswo in der 
Stadt könnt Ihr folche ausgezeichnete 
Werte erhalten. Macht eine kleine An⸗ 


zahlung und der Reſt $1 in wöchentichen |? 
Zahlungen. | 


2 Hyman's, 
15 N. Clart Str,, nahe Safe 
Nebe 


Garan.ıertc nletideswerte. E 
Sertige Anzüge und Uebersieher für —Ar ern x 
ter umd jtitge Yıhänner Sid und aufıv, Sohel £ Taufen cl, ganten 8200 Conzert VPhono⸗ 
feine, uicht abgeholte, nach Maß gemachte An ⸗ rabben mit vielen ziccords, 2545 Andiana 
züge und Ücherzieger, $25 ır. aufm. Wenig ges | Alpenue, 13jedlm& 
tragene Anzüge mo Ueberzicher, $8.50 und 850 Taufe S200- mit bielen 
aufwärts. Offen abends bis 8 Uhr, Samstags | Records. 2297 13fcb1VE£ 
bi} 9 Uhr, Sonntags bis 3 Vor nad. u a 5* 
©. Gordon, ‚eina be ür Bar; em 

3 Aſhland Ave. ni— a 


neuer Player 
3409 N, 

faufen cl eleganten 300 Größe Concert 

Shonvgrapben, ımit dielen Bilatten, 143 Nord 

Wabaſh Avbe., Zimmer 404. 18ſeb 1wæe 

525.00 tauten ein gutes Upright lang für 

Anfänger, Groß, 56&i Broadivan. 17d3*% ı 


und den Vorſtädten. 
Sonntags 10 bis 4 nchmittag. 
National Storage Co, 
2023 Eüdb Ufhland Avenue, „gde 21. Etraüe 
23DA, dofaio di ? 
"bon varavı, fpiel it alle; 
"sine, — ſaſon | 
Nur abends 
Illinois Str. 


2 
And⸗ei 


9,50 faulen f 
hefords 2752 


Clybou rn 


cinen; 
Lincoln 
— billig zum verrauf. 
ſprechen. Room 12, 26 W. 
| trfafon 
ı „u derfauien: Arunsmid Sprechnial Hine und 
—— 161 N. Hallted Str. do ⸗ſon 


nr ler Y —J 


berfanfen: 


I 2. woei —T Sebünde an 
|id Str. ‚nabe ahiller: te 81068, 
nur 55900; nur 8509 Anzab tung, Neht 


Wuͤnſch. Paul Mueller, 1636 Clybour 


al Sed 
Preis 
vpopul ärem Ladies“ 
Antwort nach 1057 Fullerton. Abe. Store. 
t019 —27,fafo 
S-sınmer-Slat, Nordieite, 
2188, oder Adr.: 9 DSL! 
4, bo—ion 
: Juuges, ruhiges Ehepaar 
jäorigen Kuaben, mwüniht 1 
leichte, re inc Hausbaltungszimmer, 
Kord: oder Nordweitieite, Witte" Preisangabe 
unter dr.: D SU6 Abendpoir. fafon 
Zu m _neluct: Sımacr Mann woitfcht 
ireundliches Zimmer, mit Mo Rt 189 
Abendvoſt. ſalomi 
‚u mieten oder ſo Immer Hans, | 
auter fein tie Noomerss Fur 
ia aiefllir, Yit, jofort oder zum 1. 
Mdr.: 9 5 EIbenbpoht, 
3 Irfafor 
l 1. Wat, 4 vder 5 Simmers 
oder Nordive ſtleite. Telepbon: Lin⸗ 
15fcbim& 


—— — — ——— 


2 Str. 


„u me ten du “| 
"PL ne: Yale 
Abendpoſt. 


Zu mieten Q 


TRY, rtan ie 

Nordfeite, an ron etr., e 
Garage, breite Lot: Preis nur 
Mueller, 16436 Clybourn side. 


Ju Feine Beginner: —— 
modern, mit 
88000. RPaul 


do-—Tor 


uf verfaufen: Spieler Piano; billig. Iu6L 
View —— Et. 17ieblw* 
Audi 
ceinent 3% 


Siae Victrofa, 
"m: idiſon Strabe. 


F billig 


gutem Yuftand, belle 
Seikwalferbeisitng, 
Tach, Garage für 2 
Ele beland Vive. 


Dimmer, Yernacc- und 
polierte Saf Hloors, Slate 
Gars; Preis $5500. 1030 
17fbiw* 


Frame auf Brick 


1115 ©. Hallted Str. 


3fbex 


mieten 


Eigentümer verfauft 3-Nlar 
mit Brick⸗Cottage; Miete 860, 
4145 RN. Oatley Avo., 1. Flat. 


bertanfen: Pr rovertw, Haus 


-—. — nn 


Billard. und Bodet-? 
Enzeigen unter dieſer Rub 
Billard⸗Tiſche zu ganz neue 
Carom oder Modet, mit vollftändiaer Austtate 
tung: gehraudte Tiſche au berabgeichten Preis 
fen; Kegelbahnen Billard» und Kegelbaditen 
Bedarfdartifel verste Zahlungen, 
Ihe Brunemwid:Balf»Collender Go,, 
623 ©. Wabaly Avenue, Wabaib 7080, | 
11lan*z 


sen 


geſucht: 8 
Lage 


Tiſche 
W 18c die Yetle.) 
vrrfaufen — —J 


Zu 
front und 4 Zimmer, 2 Flats mit 6 
Miete 875 der Monat, Preis 

Str. 

Su berfanfen: 
Brickhans, gute 
‘Preis $12,000, 


mit 


„im 
85500 


i2jt 
Idlı 


une rm; 
Nordiecite, 


Rt 


Si: 
No: coe 


Hunde, Vögel u. ſ. w, 
nzeigen unter dieter Rubrit 18c bie? 


’ -fauten: Hanaricndögcl, 
Nortihire Etamm, gute Sänger, 
Weibchen 81.15, Flat 4432 
Zelcphon: PMards_ 27 

Zu derfaufen: 
Weft 52, Straße. 


Fu derfaufen: Annariendögel, 
einem der beiten Stämme, fomie gebrauchte 
ug: und Brutfäfige, billig. 1324 Wolfram j beitauibe für fleineres 
Str., nahe Southport Ave. 2ſtöck. Frame, 4 und 5 Simmter, Kfenbeisung, 
— ——— — — VPreis 838 un Ma te Krane 
Bu verlaufen: Iunger sorierrier, T Monate ! — — * En Kun u 
alt, guter Bahtdund. Nahaufragen Eonntag| 4ann SR Clart Zee RED, OR, — 
big nachmittags. 1841 Orhard Str, 3. Flat. | nn it. _ vlaſon 
— — — — V F —— 
Wyhandoue Hähne, Vollblut, | „. Großer — gain! — "ie —— —*— 
eunelh Ave. Telephon: Republic 28 ’e, Drei 5 ats, c F mace a 
a » inc. Telephon: Republic | Drenheis., Lot 30X125: 4 Wlods von Hodbalı 
Kation, 1, Meile boim Sale; Preis $12,500; 
55750 Mraeblung, Reit monat. 
W. T. Larfviı & GCo., 1478 
el arf. Tel. Sunnvſide 2 2 
Zu verfanien: 1650 Yarrı \pe., drei 
mer ımd Dad und Ditöl. Gebinde 
8200 Anzahlung, Neit $40 
Zorne, 820 North Me, 


Su verfaufen: Ctore ı 
eleltr. Licht und Attic, 
ſehr leichte Abzahlungen. 
E North Ave. 


4: im mer 
8313902 


eir. 


Be fut: 


Flat, Nord > 
rar: 


IV. 


Margain! Si 
Nachbar'ſchaft; 
Ludwig 


ig, 3706 N. 


18,190 


verfaufen: WBergain! Drei 
ent 


stamebens, Konfret- Fundamcit; Miete #540, 
Preis $4200, Ludwig, 3706 %. Glart 
18,10,20,25 


Miete 
Clark 
38 350 


a setie.) | 


20) Mollers, 
ss ımd $10; 
Princeton ide, 
falon 


Koller Kanaricmwögel, 1149! 


Geld anf Möbel, Salare n. f, w. 


(Anzeigen unter diefer Nnbrif 18c die Beile.) 


Wuimal Securithb Co. 
(NR at itforp.) 

140 N. Searborn Etrabe, Zimmer 
Geld auf Wiödel und Löhne au geiekl. Raten. 
; 50 für einen Monet folten Guch > 

75 Br einen Monat. foiten Euch $2.63 
100 für cincir Wonat loſten Euch 33.50 
er St ats auffigt. — Zelepy. Gentral 5403, 


Htjarz 


Zu 


Perſönliches 
(Anzeigen unter diefer Yubrit 1Sc Die } 


5 3u berfaufen: Wioderites 
Laden, 6 „lats, 3 Garages. 
Ofenhbeisun® Preis 830,000: 


. Brid, Eite, 
— und 
Miete 33800: 


R roderty und Cat b. — 


Nachzucht von 


3 


ubr zetle.) 


Theoſophifche Vorträge 
tcden Sonntag Abenb 8 Uber im Lofal de& 
deusich-: theoſophiſchen Bereind, 053063 | = 

eimomt Mne., Ge Eheffield, 2, Etodivert. 
Eintritt frei Sedermann herzlich wintommen. 

sin,faf fafon* 


Wer Augengläfer | braudıt, gebe zum 
deutſchen Optiker und Optometriſt Dr. 
R. Schwimmer, Augenfſpezialift ‚625 

Su berfaufen: Narariendvögce, Seifert, and | 


WS, Norti; Avenue. 
— alamomı*) _ a ! N 
anntmahung: —— | Zeibden. 18544 ebresfa de, nabe Mrui-| 7; 
mn die Leute, Die mein Haus en Gras | Fene_und Sumdoldt Blvd. — 
Magie Ave. gefauft t baben, die Eade nicht sl stanaricnvogel 3 stlaffe 
Samstag in Ordnung Bene werde ic) e3| Seifert NRollers mit fhöner Anorre. 3545 N. 
Sonntag ivieber berfaufen, GC. Heitntann. Racine Ave. 19,26465,12,19m,; 


RE dofria n gu bertaulen: Schöne fleine Shoßhunde, bil» 

Fu D. — | !iq, oder vertaufhe für getragene Kinder: oder | 

2 Unity Churd), DO D. 3.6. Srauenfieider, wmüffen gut -erbalten fein. Mrs. | 
edott5 alle, 1157 Achmont Mde,, Ede Nacine | Tief, 11,347 Chura Straße. 

viritualiftifche Serfammiung jeden Eonntag | 

Slbend 7:45. 
Bute Epreher. Gute Mufil, — Botihahen. | - 
Cireies und Heilen, otidla⸗ 


Deutſche theofophiihe Vortrage | 
werden allſonnãglich gegeben in 306 Eid | 
Wabaſh Ave. 6 Ähr abends, wozu freundichſt ” 
ift von! —— Keine Kollelkte. fafon.; 
2039 N. Clark Str, nad) 1544 Tiverfey Barle| Ascm die Saace ausfallen, |: 
way umgezogen. Tel. Graceland 4520, — | 'eltige Stopfbaut bat, | 
Painting, Raperhanging und alle nt vübles daar Tonit ir. Begen graue Haare | 
den Arbeiten werden jept gut und billig aus | 1. 2, dedt in 10 Sinuien, feine Farbe, nur 
actührt. Ilfhimer| Zedung: alles nur aus Kräutern bergeftellt. | 
1 

| 

I 

} 

| 

| 

| 


608. 


Un 


Zu berfanien: 3 
0045 Eu 


Gdarwater, 


Heiratsgeinde 
cn unter Diefer Nubrit 
aber feine Ana eine uuter 
TSeiratsgeſuc: Zuche 
Jahren zwecks 


Sorten ir ine Homers 
Marihfield Ave. falo! 


4 dad Norı und os 


einem Toilar) 

zw u 40 umd 
;, bir Qsitmer, babe 
Chicago, "Tatbglifch er» 
Briefe erbeten an Udr.: Di 329 Aend» 


Jauben; olle 
3744 


liſh Kenne. 


| 
| 
| 


N. 
he rau 
Heirat; 
ein Aind; armer nabe 
Zonen, 


90; 
2241 


Berwyn Ave., 


15 Net 


bin 
Au derlaufen, eriter 


monatlich. 

Hei vatsgeluh: Sebildeter Jungaclelle, 
nifer, Mitie 50er, Baher, auter Serkunft, Ka: 
tclif, groß und fchlanf, wiünfcht Belanntfchaft 
nit ehrenwerter, gebildeter Dame giwedd Het» 

rat, Adr.: 9 20 Abendpoft. tafon | < 


M. 5, — Witte rufen Cie. Sonntag nachmit 
tag 4 Ubr Rogers Park 1041 auf. Ihren 
yragen Cie U. 9. 


Brief zu fpät erhalten, 


——— imn wer immer, 
2927 Belmont Ave.: 
A. 


Torpe, 829 


3u derfaufen: 2012 Kleider Str., Cottage, 
Dad und Clefivizität; breite Lot, $4200. 
Torve. Lincoln 930, 


| "Zu derfaufen: 3-Klat, 5 und 6 Simmer 
| eleftr. Licht; Meltofe nabe & tincpln Str.,8 


Mi 
Jorve, Lincoln 


——— 
Tu vertaufen? 
mer iedes, 
| Cars, 30 
| 
’ 
! 
\ 


‚Verlaufe Ceifetis Hähne umd Weibchen Ri | 
fie gemadt auf Weitellung. 1649 Mohat 
Straße. Burg 


Hübner; auch feifhe 


3u verfaufen: 
Eier, 60c das 4723 Grand Ave. Tel.: 


Svaulbin a 1862, 

verfaufen: Moller Ka narienbögel und 
Dealuftine Weibchen, ganze Kanarien-Farm. 
2914 Lundale Str., nahe Ealifornig und Mil: 
waukee Avenue, feb19,26 


"Noller Sanarıenhähne und % Sehbihen, 1930 


%. Crawford Ave. Hirfhimann, Zücter, Tele | 
pbon: Belmont 2780. ja22,.20565,12,19,26 


zu dertaufen: Scifert Nanarien-Hähne,. Sohn | 
uga, 1492 Glybourit Ude, 2, Hlat. 


D0—fon | 


fria 
er, Yad, 
35000, 
rſa 
Zins 
„atwei 
Preis 


Fachmänniſche Arbeiten 


(AInzeraen unter diefer Nubril I8c die Bu ]° 
Chntidt, Painter nnd Decorator, 


Legende 
Dip, 
2 Bridaebände, 5 
Furnaceheizung, Garage für 
Fuß Lot, N. Leavitt Str.; 
Ded, 2014 Irving Part Vivbd. 

frfafon 


‘ Rad und Ilttic, 
$1000 Anz ‚ablung, Reſt 8386 
A. Zorve, 820 Ntortb Ave. 


Bu _berfaufen: 1625 Gibbourn Ave. 
und Vaſement: $300 Anzahlung, Reſt $ 520 ind 
ttatlih. A. Torbe, 820 North ve. ſrſa 


Zu berfaufen: Modernes 
; Ar ımd drei S:Ziminerflats; 9 
ı Verfehrsverbindung,  üftlich — — * er. . 
322,500. Nehme feines Propertb in Taufd. | 
2 Ludwig, 2766 N. Clari Str. Ufb, Ariafotmt | 
3u verfaufen: Modernes 


drei 6= erBrid⸗ 
haus, Miete $1416, Preis $11,000. Ludmig, | 
3766 N. Elarf € 


_11f6, frfafonime| 


I 30 berfaufen: 2: lat Frame, 1 5 und > Sims 
mer, ee ung, $3700. Ludwig, N. 


3706 
Glarf € 11f0sfrfafonti mt 


| Berfaufe mein 2ftöd. Brifbaus, zwei G-Aints 

| merflat3 mit Cicht: nchme Gror | 
cerbitore etc, Mdr.: D 360 Abe nd» | 
| voit. dofria! 


Rerfaufe pradtvolles modernes 3 Nat Bid. 
2358 Yincoln 
| 
| 
} 
1 
| 


oder, = 


huppeit 
er - fih Frau Sophie 


ım 
im 


89800. 


— 32 
Otto Str: 


Arche ech Nahe Zöpfe aus Hänımbaaren, Verfaufe che | natlich. 


apezieren, vollſtändig. Deforieren, | 3önfe (ehe Bi iuig 2248 2. Halfted Straße. 
gute Axbeit naranticrt, billie. €. Solomo on, | Gegen Abeumasismus, 7 und Leber 
w Ihe Urt Sororating Co. 2230 N, Line Erfältungen u.f.io, 


teibeı, nchint die Schwitz⸗ 
Zel, Diperfon R24N, oriatmtt bäder bei €, Lullinger, 2253 3. 12, Etraße. 
3. unge 


nn RER | N 8 
Nat vn: Nobann Bomwacfet, Bierde ı und Wagen 
Rolfterei und Möbel» Reparatur. — 


Sropfhmicd, | (Ylmeraem unter diefer fin brif 18c dte 
ren — von Starcſova Banat, wir iner * 
22608 Lincoln Ave. nahe Belden. Lincoln 2031. ee nn! 


Ioster Yarbara Julher, 3500 Garroil Ade,,| Du verkaufen: 3 Urbeispferde, 

Sfeb3mtE | | Chicago, Al. do— fon ‚ner Pferdegeſchirre, 

Calcimining und | Raufı Sinfpännerwagen, 
Nliumbing- und Sentents 


LER, en 
Toupces, Keriiden, Trunsformation, | 
pi ? | Böpfe u.f.iv. direft dom letton Mbenue, 
arbeit, cleltriihe Lichteinrichtung, mähige 
—J a“ auf leihie Abzablung. 2003 Sedas | 


: w. Habrifanten, Reclie! — — 
| Bedienung, Dilligite Breife. Tel. Lincoln 1324.! Zu verfaufen: Gin Gefpann gute 
r mit Geſchirr: 
— Tel,: Diverich_ 8140, 19fb1mtK | : I 
Fainting, Paperbanging, —S nina etc. 


Sodbn iS Bromm, 212 33. Worth Ave. | audı drei aite Wagen. 
zufragen: 515 
Ider Stonternft oder beim Zag; ertra billig. 


Be DEINER, 10fep, mifafon® | a Webſter Abe, 
— erde! Farmer muß ‚ verfaufen bier junge | 
| "Plone: Kildare_ 1281. 1sja'riatoznıt 


Sie deriagen nie in der U eftiedigung der er Süße: 
Beterfon’s Anti - zeudber - Foot! | Mübren, Geſchirr, Farmwagen, Gerätſchäften. 
Shube. 23 Eid Wells “Sir, ebener Erde. | Karmers Barıı, 164 N. Green Str. Conmitans 

Fainting, Raverhangıng, GCalcimining Icht often, frla 
zu halbem Breife; aute Arbeit garatıtiert. 
| red Stoerner, Lafe View 3285, Abewe 


Sprechſtunden von o vis Uhr. fa® : 
— — — — — —— — — —— — 
Painting, Paperhanging, Calfomining, $2.50 


" Empfeble me Teioftgemadten Filsihude | 

Größe, 21. Simunermanı, | 
aufwärıs Wrbeit tadellos, Tel.: Lincoln 3634, 
23in,mid vfafon® 


2 Pantoffel icder ’ 
| Automobile u. f. w. 


> 
J 


m} 
gi 


0. 
Nierens 


ige. 


| coln U ve. ——— 


Zetle. 


2 Siveifpän- 
3 Einfpännerpierde, drei 
berfmife einzel. 1545 Sul: | 


fafoıt | 
pferde | 
Nach 


2 


Painting, Raperbanging, 


tie 


Etr. 


Bad— eleltr. 
in Zaufd. 


451 Elybourn Ade,, nahe Larrabee Sir. 

a ee u ‚famoınitmt (Anzeigen unter Diefer " brit 18c die Zetle.) 
Kebme inder in Aoard. Mrs J ie 
2145 Rarrh pe, Tel. . Graccland 805, * trial Su —— 
Kohn Bold, deine Schrefler Katy Bold fut | ires 

x Id fı Tires, 
dich. Bitte ſchide deine Adreffe an Albert ! mu 
| &eotter, 1421 lether tr. — 1317. 


| “ Tmadten, Ncberfetungen, amtiihe Se! Zu berfaufen: 
Nafierarbeit und Sicparaturen beitens aus | gauklgungen, tuffıpantis und 9 pitfattonen | Specd, foiwie 
neführt. Rhone: Lincoln 5485, 13fchim&] ! 


ür Riggerporlere werden, ausgefertigt vom eingeriglet, 
‚ öffent ihen, Notar der Abendpoft Co. Sobu Siraße,.1. Blut, 


| Sie, 225 RW. Wafhingten Cır, *7 | abends 

Hiel, 225 DB. Wafbingten Er. —  — *E h 
Dachdecker und Alempner ——— reiner, 10 Pſd. Kame, 

(An⸗eigen unter dieſer Rubrifk 18 die Betle,) $3 


.25. Lang, 1609 Dabton Etr., Yarherfbon, s . 

8 Dad-üede teparteri pen 86° Autos —— Hienteile * Nepateinren 
Tıud.Dienit na ollen Teilen Ghlenane: ein. Nomforable Haus-Eitppers, Ylgiippers von (Artzceinen unter diefer Rubrif 18c die Hetle.) 
bliert 32 Jahre, Dunne Roofing Eo,, | 60%. Baar aufiv., und R 
413 Doden Ude, i_Nodivell 2 wahl, Abends offen. 


nebäude, Miete 8270. Torpe, 
bidofrfafon 


is 
be ®, 
"Flat gebäude, | 


Zorpe, 2358 
Dincolm pe. didofria 
3u verfaufen: 10 Navenswood Cottage 
6 mb 7 Binmter, Eleftr., 
Seihwarferbeizung, Preis $4000 ımd aufır. | 
Ysilliam GE. Gemwele, 5049 m, Afpland Ave. ! 
Lale View 78. ital 
Zu verlaufen: Modernes 2ftöd, Vrid, u. | 
5 Zimmerflats: Sunvorches; Furngceheizung: 
Garage für 3 Autos; 30 Zul Lot; Preis $10,. 
000. Erbad, 203 3 Srving Park Alpd. 
15iebim& 


Bu berfaufen: 3808 Osaood Eir., mit sı 
De == —* a” dom. ———— Defiger bi 


87.50, u bei 
ng ld, Blake > * 


Cole Roadſter, Scif-Star: 
erira abnehmbare Yims ımd 2 exira 
garantiert im beric fer Fahr— Ordnung; 
ſofort verſhleudern. Phone: Lake Vieio 


* frfafon 
: Motorcyele, 9. ®. Imin 3 
Zeitencar, dollitändig eteftrlich ! 
eutem Zufland. 2217 Jomwa 
inte, 


34 befihtigen 7 Ubr 


> 


Verfaufe modernes WBrid 


Painting, © 2011 Howe Str., Steam Heizung. 


Ruperbangına, Galcımining und 
aller Art Earventer- Pıluınbing- und Bement 


arbeit, eleftriihe Lichteinrihlung, mäßtae | 


ter, 


1 


Ofen. Furngce⸗ und | 
wit Etr Tel* Diverlen 8140. N 


mis eir_ Te 1Rtaimtt 


in 


[2] 


4J I antofleln, Große Aus te und Wafferfronts * alle Deten. 
story, 1836 Belmont Defer nidelplattier Pt 697 Dillwautee 


| 1614 
ı Phpotbef 
Nars | 


| Sinner 
154, 


Orchard 


1 500,000: 


| fortine Beipnabme. 


i große Kot, 


Yroade |” 


mer, 


Eigentümer im | 


das! 


nach 
Ave. 


Zu berfaufen: 8: immer Brig; Reiidenz, in! 


Preis 86000. | 
dofria | 
Etore: | 


20 


tu | 


4:Zimmter ı 


bzeblungen. | 
Ecke 


frfa| = 


r Bu Yerfaufen: Ameihörfines J 


* be rt. 


| Kicer 


laſon NR, Karlob —— 


— —— — 
— — — — s r 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verfanfen 
Ansetaen witter werra Hubrıs Be die 
Norr +tı 
2:%lat Brid, eritc lat tegt Leeriteheid, 
Sampfbeizung, 5 und 6 Zimmer, Gebaude 5 
Jahre alt; bequem zur Hoch- und Straßen—⸗ 
bahn; Preis $11,000. 53000 Bar, #75 monail, 
2: Klat, 2507 Harding Yvde., SO Sub ot, 4 
und 4 Zimmer, Eichenholgverkleiding, elektr, 
Lidyt; Preis $5950; $1500 Bar, $4u mona:l 


E. Abrahamfon, | 
1909 Sroing Park BIvd. Zel, ER SET 
otdola 


— 0. 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Nnzetnen unier dieſer Rubril 18c dte Yeile.) 


Hordweitierte. 
3u berfaufen: 


Albany Barf Rejtdenz, 

6 Sinner, Eleltrizität, Fuxuace, Kot 3 

125: $2000 Var nötig. William, E. 
3949 WM Albland Nlve, cl. 


Belle » 


— 


2X 
— 
Lale View 58. 
mi⸗a 


Zu dertaufen: Vom Eigentümer — 
Modernes 9stödines Priefhbaus, 4—5 Zimmer, 
el.tr. Licht, Dampfbeisung; Hemenifundameni; 
— — quie Berkehrsverbindung. 804 RN. Kedvbate Ave., 
2Flat d,;» Apr. Phone: Albany frfaſon 
Fa —— — _ 
3000 Bar, — 8400 Bar — 
ı 6 Zimmer, dafür bauen Wir x Euch ein Sem, bi3 zum 1, 
aepfiaftert | Mai fir prachwwoll en Ediion Kart, Um Sie 
ee jhreiot an Modr.: su NAbendpoit, 
didofa 
Heiß⸗ 
Jahre alt; 
V0, 8800 
825 mor 1a 
. 3025 Nellı n 
Telephoniert, 
Burton, 


3u verlaufen: Strift modernes 
Eleltr., Tile Bad, 2 Furnaces, 
5 und 5 Bimmer; nur 80500. 

Ferner 2: 75lat Srame, 6 
Eleltr., Brichk— Fundament, 
und Dahl: nur 86500; 820 Var 


Sohn Saderlein & Sons, 


Belmont Avenue. Abends 


Vr 7370. 


Reit wie Miete — 


D 
———————— 
innaalow, 6 Yimmer; 
Kot 35 bei 125;_4 
Hühnerhaus: „8 
bar baden, Meft 
Schule und 
und 


offen. u verlaufen: 
fa‘ | wa ſerheizung: 
faufen prüädtiaes 


neue Garasc; 
3 uf 83 

elektr. wicht, | VErL, MB 

Barf, $3000 


Zu verkaufen 
Flat Brickhaus, 5 
Furnace; Garage, 


Sa U 
u. 6 3 


nahe Hamlin 


Bar 
9 immer, * N: of don 
tr., nahe Cicero 
. a ta psliber: 2 
Kohn Haderlein & Son, |antümer _ i 
Seth Belmont Ave. Sonntag Vertaufe elegantes zul it _ Framtegebü ude atı 
verfayfen: 5928 Clarf Bridhafement, B-Summer yla —*3 — 
Haus Heibwa ſſerheizung; heizung, an St. — = e. na I, 
$12,000; Lot ift das Geld wert. Piris ©8000. Bar > . . 
Seimematır, 4013 Greent ıbier grand Philips, 
Telephon: Graceland 
vertauſchen: 
—W 


810300; 


offen, 
Ztr 


<ZIL., 


Lot 


32 
——— 


2 
u“ 


My 
2, Abe, 
>74 
24. 


3u verlaufen 


erlaufen: 
— 


oder 
16 Flats, 
npfh einung;: Miele 
dypothet 517,000 
Heinemann, 4013 


Ic lephe nm: Braceland 


zimiN, y 0 


niot, 
za 


, 3522 Jmwing art 

olmmer tafon 

‚koderite 
nördlich von 


indungen. 


!tagc, 


ımer Co 
Humboldt 
Brei 


Martend 


Q, Nen: 
ei ‚ettr. Licht, 
ante Verlehrsv 
8 1000 An zahl 
Ailwaulee Abve. 


wei 


Lan 
tiV, 


3u verianien: 
—— Raven 

2: 5lat 
tcuc Garage 


83200: 


9901 


erb 
% in! ug, 
i8swood Bargain! 
heihes Waſſer, Eleltrizit 
für 3 Cars; Preis 81 1,000; 
Rilliam 
Yale View 58 
ick Flatgebäude, 
), nur $1500 


In be, 


vertau * 2 Flatgel 
für vot und S1000, 


di 


"6 Bimmer, zwei 
‚>00. Brid:Ztore 


Brid, id, 5 


$10 


lat Wr 
Hei EBEN : 
lat, 86,500 Ds £hunde, 3530 $ il 

z maiufce ?ive. ak —— do 
Sremont | = Sum low. Flat: büude ſehr ig 
„TODE, | Fertig g- m Gin, bauten auf 

didofafon — 18. Schreibt 
348 vincolit Av., ! fiructton Co, 
Lincoln "ve. 
didoſa? 

modernes 3 5 Brickgebäud I ’ \ 
Miete Kiss, ii | vd < 5 nötig. 2 
George Aorpe, 2358 Xincoli Yvi 3u verlaufen: 
beizung. Brivat-C 
Avenue. 


em s 


E. Gewele, 


— S· 
sy 


Afblant ) 


wert un. 
Eir; 8 
2358 


—J— 
nötig 


Rift 
Dllı 


P 
ei 


reue — — ze, 
Wargain, 00; 810600 
vbon Kildare oir 


"Beinahe 


2lde., 


u verlamf 


; 
321 


rfaufe 


en 
41 
5 Fullerto — 
* ke. 


4 lu Coitage, ı 


gelegen, > 
igentum ıer, 2640 Vont 


Fullerton 
Attic, in 


Bridbaus 


richte F 


wer 
05 


= — — — 
Su beriaufen: ımer Pu ingalow. 
„uU Zunverlor, neu, Furmarebetzinig, 7 u Bat 
didoſa ment, — innen Mahagoni-Finiſh; 
Lincoln Lot 455125. 85578 Bar oder vertauſche. 5334 
Xorve, 2358 Yincoln Ave. | Par ch Ave 
didoſa Zu Verfaufen: 
Tramebaus, | faft neır, in guten } i 
vole ir., bei Velmont und 6 3. 2 


Zu berfaufen i immerbaug, © 

Store, friſe Ware lage r, ınd 4 

Ic ne Aunbdicheit; Lot DUX170, Garage 
bop; wWreis $6000. Rappold, 4! 

2 ul war fee de. 


Türmen; Rurnaceheizung; 
2 onaclm 2572 Sincoln 

Y 'erfar fe Gere hüftser 
Ade,, billie, $5500. 


Preiꝰ 
Ave. 


f an VAR 
gchnude, 2108 


ner Pridha 


vg ar 
26 u, 2 


Ave. 


aus 
’ 


ut 


berfauien: Vargain 

S Anzablur in, ai 
Agenten, ©, ‚24307 
2. <tod. 


Su 


n+ 
ITUs 
1 hell — 


Schulz :Gu 


31 


Vrick, 
Laundry, 
beriauten 


ar 117 1 
GEigentünter, 1916 


: — — 
Is - 1Yıhil 
Licht, Bad 


— 
te 


u rd 6 
ein Furnde 


nur 86700. 
Wr 


We 


doſfaſon 
an! 


verfa 
eier. 
Garage; um 
kadaniragen beim 
ton ve. 1. 
3u berfaufen:! ı 
Greenview Ave., nördlie von 
und 6-Zimnterflats, Tal 
ibules in ital. Stil, Xo 
$23,000, Kondell Pre 
Tel. Wellington 7400, 

3u dberlaufen: 15% 
dernes 3: 8lat ide 
Miete 8660 

2014 Irv 


Ted, 
Y ‘€ riaufe 


ing 31 verlaufen: Reſt 850 mon 
eme é und 7 Zim— 
70%x125, Preig 
Ztr., nabe Kcdzie 
Narl Blvd. Tel, 
frf alon 

nit Konfretbntes 
xSalfer ı1. balbez 
3631 RR. Nottingham !ive, 
14fchtimE£ 


Bar, 


sranicacbaudt 


5100 } 
‚b 
te 500 monatiih, Kot 
Be eſeht 3051 George 
sar. eck, 2014 Irving 
2 “ 


J Brick 
mg Rarf, 
Irim,- Tile Yad 
50X160, Preis 
3011 Soutbpon 
doſaſor 
Geldanlage, ma 
Summer jede?, | 


— — 
90, 
— 


— öd 
Preis 


tor } 
Modernes 68 — ‚at UT, Zu 
56200, 
Irı 

ho * 


Fe Sit €. 
Veſt 
erde 
Abe. 


t 


I9, 


Co ua ge 
ht, beiles 
Bargain 


3 
ment. 
Acre Lan 
Ueber Acre Land, 
Framegebäud J J 
* 
jährlich Brei N. Weitie ite. 
irtlicher 
Vrigge⸗ ſtöcki 1003immer rus 


164 


Wi Bargain, 
ern, 
heißes 
ticie X 
Roomi 
W. Adams 
ſomiſa 


drei⸗ 


iges Fur⸗ 


no 
nu 


39000. dartholzfi 
in — teen; 
Belociert: ausgegeichn ete 
Goriage ‚ 55000, ?ibzahinngen. 2246 
°5500,. HD Straße. Tel. Seelch 4534, 


faloıt 


Heißwal ferheiaung, 
Zommenparlor 2135 3. mit Brid-Garvane ; 
für 2 Nutos, wegen Abreiſe zu verkaufe n. 
Adr.: R 1768 Abendp oft ſaſon HH 
E {höner Cottage | au 
Sroadwen, tft | 
zu vertaufen 
i⸗ 
—J 451m 
nonatlich, nu 


verfauje 
Navıns 


Züpdieite, 
Nllig au verfaufen oder einzutanfchen 
oder Vordiwelticiie Property: 

aus, O825 Gr Jange "fbe., jedes Ylat bat, 
; Zimmer und Bud; naahlung i 51000, Nach⸗ 
( Meisner, so“ 

Hängt nicht mehr au 
für den Preis von einer, 
| gem; $10 monatlid; gute Yabnzüge 2 Bode, 
14 Nahre t Frau Plan, i 


eg 
Nord 


x Xicd 


6⸗ Flatge bau ide 
auf große 
Npreile 


“in 


Schönes 
bin teit, 
wegen 
vIdr.: olt, 

Bebäude an Iiverfey 
mer⸗Wohnungen, 
86,000. 
Oscar! 


— 


Memen — & otten 
um Nachlaß zu re⸗ 


rt Xol 
ebr preis 
Aber dp 


696 


rbe 


efrert, 


—* it OLiı 


verfity Ade. 


Werfaufe 2:tödie 
front, 8 


945 ln 
Didofa 
Brickhaus, glaflerte Brick⸗ 
Zimmer, Zementbaſement, eleltr. Licht — 
Gas, ea: gut für große Fa 
milie. Bringt aut Blocks nördlich 
von Unideriitüt, 5514 Eilis Ave. didoſa 


Cünmeitieite. 
berfanfen: Diode 
Bungalow, Küche u. 
Balcment: elettriſches 
großer Feuerplatz, 
und Glas 
nace; nahe 
ſeite, 88100; 
einichlichlid 


Rar 
bringt $34 


onr=n 
-i106 


| 
— 
— 
Lincoln Ave. 
fafon 
Sandwerler, Koblen-, Er: | 
Geſchäftsmann vaſſend: 
35x125 Lot, zwei 6.Zim- I" 
Näheres 2752 Linsi 
fafo: | 
itar? gebautes Stein ns 
simmer- und cin 4 
Bad; Miete $87; ur 
2646 N, Hallted Cir,, 
ide u Blyd. 8. Slat. ſaſon 

; berfaufen: Gebäude, 2 ‚ jedes 3 
Licht, Garage Gars: 
Nachzufragen erſtes F 2041 
ſaſon 

nabe Afblo ıd, 
eleftr, 


nur 


— — Miete. 2 


Fir felbftannige 2 
preß⸗ oder anderen 
‚>00, Kottane auf 
mer, Bad, Kincolit 
coln Avenue. 
Scht Sonntag: 
und Bridgebömde, 
Simme — 
58000. 
* nahe 


Muf 
Zimmer, eleltr. 
| Kreis 83000. 
Apdifon 


Ave. u 
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6:Zimmer Brids 
Speiſezimmer in Finiſhed 
Licht, Bücherſchränte; 
Badezimmer, Brid 
eriter Siafie Fra 
drei Garlintien auf der Eüdmeits 
Hälfte Bar, Reſt $50 monatlich 
Rinſen: ſofortige Beſitznahme. 
Tel.: Kroſvpeer 821. 18fbiwæ 
Ein zwe ſtociges Vrichaus 
billig au vertaufen. Bora 
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Ehe Ihr Nordicte Grunde 
kart vVtauſcht. U 


A. Torpe. 


Zim ottage, 

Freenvie N Baſement, el und Saslicht, nabe 

ner 8a ts, ebard. Juſtine c tt. 

hinten, - eleftr Zu vertan En Bargaiı, Gelgafizeigen 

Baumann, 30% n, g Gaben | u J ẽlat, mit Doppel: Garage hin⸗ 
Laden beim! mi mit etablierter Bäckerei. 

Nahzufragen: Eigentümer 45183 Sarrifen wir. 


frſaſon 


nahe 

rame, 3imt 
Brie D Bottage 
Nur *37750. 3 
Aneoln 


ensum faı: 
€20 got 


_PBoritädte 
Nur 84250 für 10 Acres 
lultiviert und 5 Acres Wald— 
— Stall und Hüner—⸗ 

ih: geeignet für Hüh— 

ir nördlich von W 
180 monatlich 


Nr ae + . 
Zu berfaufen: 


Farın, 5 Ucres 

!land; 5 Zum mer 
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ur 


Sat Brickgebãnde, 
enperlors i, 812,000; 


Su 
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834000 
bar. 


H278. ſaſodi 
Sehet — 212%0 Benfacola Ave. 
Zimmer Refidenz, Bridbafenteit, große Kot, ! 
IH ace etc., Sront und Hintere Por; sr; 
SHH00, 
faufe 2 6 immer 86500 —— a En une ae 
Roscoe Str. Fr, Nuedel, 692 Yiorid Ein wirflider PDargain! 
t0iebimwE ! low mit Bad, Elektrizität, 
Lots: haben Obſtbäume, 
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Preis 83000, s2400 
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Bas, auf 2 a 
Erdocerbeet und 
gebilaftert ıımd bezablt, 
Inzahlung. Cigentünter, 
Rrooffield, Zu, ein Bloc 
Burlington-Bahn miſa 


eieftr. cht. ni n vertamen: Senene Gelegenheit, 4 Yaus 
81000 Anzab- ſtellen, jede H0 beit 125, mitMaffer und Zei 
Nachzufragen tenwegen; Ecke: in einer blühenden Vorfladt 
ie Ebicage, 35 Meilen vom Herzen der Sta: 

mit der Kortbiweitern Babır; 54 Biiae tän! 
‘ einzeln veriauft. Adr.: 9 016 Abendunit, 
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har 
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| Dimmer )< 
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Bad, neu geltridien und deforiert; Breis 
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| nen bei % Feigel, 3 i fnio 
Zr berfanfen: N 
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Nadaufraacı 1025 { 
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neuen Sonnenpa lor 2⸗Flat Framehaus, Wil⸗ 


Strafe. 
und 4 inette, $500 iährlich; fororiige Beſitznahme des 
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‚Dimmer Gott ı berfaufen: 15 Aeres Rarın, alles u 
— und Flug, ‚viel Obſt, autes Haus, Stall 
25 Meilen don Chicago. Eigentümer 
Frahm. Bloo mingdale, 
Bergain: $1000 Anzahlung laufen 52 Nere3 
Farm, nahe Lawrencé, Mi., gute Verbeifes 
“rungen, Pierde, Nübe, Sithner etc. 87000. 
Yaumanır, Lincoln Ave. 


vollſtandig eingerichtete 

verlaufen, feines Waldland, 
i gezeihnetes Fiſchen, an 
„vier Meilen vom Counthiik; gu⸗ 
tes ebenes Land, ‚hollſtändiger Stock, Geraͤte 
und Mafchinerie, 546 per Acre: verſchleudere 
weil ib berui uglüdt bin. Nehme Cottage in 
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Wm. Koehler, Eigentümer, 
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berfaufen: eiltüriges. 
Zimeter Flots, Jange 
1722 Zedomid Zir. 
Zu berfanfen: Biveiliöcines Krame mit ho 
he” Zemenibafement umd Attic, und aweiftöf: 
| fiae3 Priefgehäude, mit Rorh und PBafement, 
in antem Buftand. GErftes Flat, 1526 Mobamf 
Strobe. 
Zu verlaufen: Moderne 5-sinmer Goffane | 
m’t Saraae auf leichte Abzahlung. 2115 Sch" 5 neben Iown, aute Iransportati % ö 
ir. Päberes au erfraaen bei Daniel Eiteror, i in beiten Suftande, eleftr. @ a ar t 
168: ’ Dat en Fir. .. unten. — verlauft werden, $5 ‚»00; $25 00 Bar, nett b 
an berfaufen: Bridacdäude mit Mi-| 056 Webiter de, * 
bein an La Salle, nahe Lincoln Park. Wr.:. 7 —— — — 
5 010 Abendvoſt. fafon! a ee 40 — Obitfarm, 4 
Fu berfaufen:  meillüdiges ‚srantehnus, | Firnen-, 150" Brirtinbfieme 4 Fe gr : * 
eleltr, Licht, Pad, modern? ı interes Flat iſt au beerbüſche: guter — Loam voden, a — 
bermieten. 74 Moscae Str. fafon | päude, Stod und Qertzeuge; Preis $6000: 
Nordmettieite Arzahlungen, Wdr.: Bog 53, Douglas, Nic. 
Sn derfaufen: Yaraaiın. aut nehnute 7-Iims 


dofafen 

mer Reiiden;, Kurnaccheizung:; frine Nachbar 35 Yder fultibiert, 
Ihalt; Preis $4800 3833 M. Chicago er 7-Sunmerbaus 5, Stall, 16 Stück a 
bi ofa | 200 Dübner, ganze Ernte, 14 Schweine, alle 
‚erforserlide Mafchinerie vorhanden; tube 
Stadt: verlaufe oder bertaufhe für Chicayo 

Srundeigentum, Stein, 2050 Le Mohne Six. 
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o Ave. 
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ling, 722 9 


mi fr ia “Zu verfaufen oder zu bertaufgen: 56 
"S.ftäd, Grbände, Has | Farın nabe Rbite Late, Mich.: 20 Acer 
Baranina SFreter'3 | Märt, feines Haus; $50 per Mder, Cpred 
3625 Ierina gr Pen, | der nah 6 Uhr abends oder fehreibt. Cige 
12in fafomi* | mer, 2108 sremont Ztr, 
Su verfanien: % >Rlat 5 Sranıe. 1004 9. Krait- Farm, 120 Meres, Frucht und Gefteide, zit 
—— oder vertauſchen für Stadt Eigen—⸗ 


ciöco Abe. 53000, ctaa Hälfte Bar: 5F und 6 
Zimmer, in a Buftand, andnenommen die | tum oder qutes »täbliertes Gefhäft, Allerbefte 
Aukentrebbe hat Reparatur nötig. Xelenhon | Offerte. Ydr.: N 187 Ubendpoit, fonfa 
Rildare 3670, hofrfa| 160 Ader in Price Countu, Wisconfin; Haus, 
Menen Zodrafalt au berlaufen: Nordoftecfe Stall, 30 Ader acllärt, Clay. Loam Boden: 
Mabanfin md Rarloh Abe... 2 Rramegebände, | $22.50 per Ader; $1000 Anzahlung. Jobn 
Seine, 2, Slat, 527 W. 4 ARhhiegac 
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0.6561, 
0.54 
0,70 
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0,56 


| Bordennolter ungen. | 


Chicago, den —* Februar 1921. 
——— die Nonerungen an her | ir 
»reidebörfe, vom Beginn der „Örfen- | ut 


34 


EEE aufen Stadt mul Shulden hesahlen, 


Farmlandereien. Rh 
ıbir ım Zudengn | 
cre Obitbäume blühen 
u deunchen 
v berriihen ‘perdido 
veptlangt, Safer nn bis um 11 Uhr vormittags: 

aistoru wird, zu Wei;zeu⸗ It Mor Eaım act 

topte find ve J .81.70 s1, 
ollen Jar 


die Belle.) 


Grundeigentumsbehörde deshalb für 
Gntheißung der Bondsvorlage. 
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für Albert 3. Horan ir. 
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| 
| 
| 
| Die Grumdeigentumsbörfe don | 
| Coot Gountv trat-bente als die eriie | 
größere Körperſchaft, die die den | 
Mählern am näditen Dienstag | 
vorliegende Bondsausgabe von 
S8.000,000 befürwortet, auf. br 
Präſident A. R. Stanmeyer er— 
klärte, die — Teuerung 
während der letzten Sabre babe die | 
natürlite Folge achabt, dal; die; 
ſtädtiſchen Betriebsunkoſten und Ge— 
hälter geſtiegen ſeien, was ſich umſo 
eripfindlicher bemerkbar machte, als 
ud. Viled Schluß die Stadt durch das Schließen der 
+ a Mirtichaften® ein Einkommen von 
or Millionen von Bollars verloren 
sıeIhabe, Wenn die Staatslegislatur 
im vorigen Jahre in Sikung gave: 
** ſen wäre und der Stadt finanzielle 
* gegeben hätte, brauch— 
te jetzt nicht übe, eine Bondsvorlage 
: abgeit immt zu Werden, erflärt er. 
= ES Steatslegislatur babe der Stadt 
„| awwar vor einigen Jahren 310,500,- 
‚1000 betvilligt, aber wenn davon der 
#1 Berluit bon $7,500,000 an Wirt: 
‚v Ijebaftsltzenzen abgezogen werde, 
bleibe nur no eine Zumme von 
1$3,000,000 übrig, die angeliäts der 
erhöhten Betriebsunkoſten die Wir: 
2 ng eines Heihen Tropfens auf 
2b | falten Stein Dbatte, 


per Tont s......... 
heutigen N tat m auf den Geieifen). 
Getreidekörſe: 


Nachſteheund die 
Ins der 1800 
..17.00 +J19.U0 

= 19,00 

55 11.20 | 

zeiate aröhere Stärke 

jogen an, vor allen, 

Beltelunaen aus Dem | 

ernliefer. Muh Schmalz | 

Ripper” jtieaen, während! 

Schweinefleiſch ſiel. 


Der Markt 
und bie 
— | meil größere 
aAusland 

und 


Preiſe rn 


uns Pe | -14.00 
Aktienbörfe. 
Na — die geſtrigen 
ur der biejigen Aktienbörie: | 
?.itıen 
Bcrfäute HS 


Der 
[fünf u Je 


Enropüiſche Wechſelraten. * 
ad ben Vericht der Merchauts Loan and |: ara 
; Zruit Go., 112: W. Adams Str. itellen ſic die 
Curova iſchen Wechfeiraten für Betrüge von rm : 
| 825,000 oder mehr (für Hetncere VBeträne find an, . 
sie entiprediend höher) imı Vertchr ber Banten |” 
mi miter einander heute wie Tolgt: 
London Düremarl— 
“ 17 


ir. Borzugsalt..155 


5 
* 
Score Motor ... 1300 14 


2 
—1 
ware 7 


blow 


|; 


/ 141 
2 |einen Die 
Bondsausgabe ſei eine Verpflich 
tung, um welche die Stadt nicht hin— 
a fommen fönne, jagt er, und die 
Schulden, die der Krieg der Stadt 
Ibn ıterlajien habe, müßten do ein- 
mal bezahlt werden, 
Jenes Bombenattentat. 
30 Anthony D’Andrea, Ad. Rowers’ 
ur Segenfandidat im der 19. Ward, 
— in einer geſtern abend unter 
ſtarkem Polizeiſchutz abgehaltenen 
— umlung die Bemerkung, „Po 
wers habe zwar 82000 als Beloh— 
nung für die Verhaftung der Bom— 
benatte Rn: ausgeieht, aber der 
Mann. 5 er das Mitentat am boriaen 
Freitag verübt habe, habe wahr- 
a a 55000 dafür erhalten.“ 
Die geſtrige Verſammlung wurde 
weiter nicht geſtört. 
Schweitzers Bekanntmachung. 
Countyſchreiber Robert M. Swei 
tzer gab heute morgen eine Bekannt— 
machung aus, in der er alle Wähler 
und Wählerinnen aufforderte, am 
nächſten Dienstag vollzählig an den 
Stimmkäſten zu erſcheinen, und de— 
„jnen der 13, bezw. 24. Ward den 
Rat gab, ihre Stimme für den 
Stadtratskandidaten J. Horan bezw. 
Frant Bobrytzke abzugeben. 
„Der gegenwärtig für die Wieder- 
wahl kandidierende Alderman der 


| — 13. Ward hat die in ihn geſetzten 
Womüätigkeitseſſen zu 8100 das Gedeck Hoffnungen der Wardbewohner nicht 


, heiite abend. 
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für Grocers ı br Sc Bi se) 
Geflügel und Kleijd. ! 
Geflügel (Iebend.) 


Jepſen & Murmann, 


ungeſah 


Die Banmwollekbörſe. 
An der Ich Porter Vaumwollbörſe 
908 beute nachmittag 2:15 folgende Breiie 
zoeich netz 
Hoch Niedrig 2 nachm. 


..313.10 
„13.60 
14.00) 


. 14.49 


l 
13.45 
13.45 
14.50 
— — — 


Hilfe für Irlaud. 


jeri rullt,“ heist es u, a, in der Be: ı 
Sense abend Findet das ſchon er⸗ lanntmachung, he dent Grun- ! 
wähnte, vom Ausſchuß für Irland⸗ de haben wir Alb J. Horan, einem 
hilie veranſtaltete Eſſen ſtatt, für energiſchen. fähigen und zuverläſſi— 
welches bie Teilnehmer je F10O zad- | FR Kandidaten, ımjere volle Air: 
fen, um eine möglichit groeSZummmne | terſtützung zugeſagt. Varteiangehö— 
für die Hilfsbedürftigen in Irland riakeit jollte bei der W sahl kein e 
220 aufzubringen. Erzbiihet Munde Rolle fpielen, und ih embichle de 
—.19 |Tein wird den Tiſchſegen ſprechen, halb allen, Demof taten, Repubi 
2 | Btmmwalt Sames &, Condon wird die |fanern ımd Sozialiiten, fiir Soran 
| Pläne zu dent Sammeliverf in fi. | 54 — 
nois darlegen, und Senator Walſh ‚gen Vertreter 
punnd von Maſſachuſetts wird die Haupt— Wwollen. 
ic | rede halten. Ms Spn ichmeiſter In einer geſtern abend ſtattg 
wird J. F. Kelly, Betriebsleiter der denen Maſienverſammlung — 
Firma Mandel Brothers , amtieren. außer dem Count yſchr eiber der ehe 
Anmeldungen zur Veteiligung ſind malige Alderman Arthur Sul. 
Während des Eifens wird der |ton, Tr. Baupell, Michael X. Igoe 
| Banliitendher Sejänge vortragen. | td rau Tiola Greene in Horans 
Es Lünen nur Männer an ber Felt: N Interejſfe. 
lichkeit teilnehmen. Vezüglich der Kandidatu ir Frank 
Senator Walſh traf heute morgen Yobrufes tm der 24. Mard erflärte 
er ein, wurde von .einem Em- Sweitzer: „Frank Bobryhlke ſollte 
pfangsausſchuß begrüßt und zur erwäblt merden, weil er unter den 
Mittags zeit im Chicago Athletie fünf Kandi idaten ſeiner Ward der 
Club bewirtet. fähigſte und geeignetſte iſt. — * 
Am Ehrenkomite für die Veran— daß er als 16jähriger Junge ſein 
ſtaltung ſind u. a. Erzbiſchof Mun— Geſchäfts zkarriere begann und * 
delei n, ator MeCormick und als ei ner der beſten Se leute 
Manor Ihompjon, an Erefutivans- |feingr Ward befammt it, hat er ge- 
Ihub Edward Sines md Nobert — gt, daß er das Zeug 4 einem er— 
| Siveiter. Ifolgreichen öffentlihen Beamten in 
Das Fefieifen am Montag. ſich hat. Niemand wird es bereuen, 
Bei dem Montag abend im Hotel! ihm den Vorzug gegeben zu haben.“ 
Morriſon ftattfindenden Keiteffen |, In einer Verſammlung, die ge— 
im Iniereſſe der iriſchen Freiheitobe. ſtern abend in der Famous Halle 
wegung werden namhafte Irländer Southbort und Velmont Ave., ftati- 
‚aus verschiedenen Teilen des Lan. Tand und derart überfüllt war, daß 
des als Redner auftreten. MAIS die Zuhörer ſich buchſtäblich in dich— 
 Hanptredner iit Richter Daniel Co. [tr Reiben Bis zum Ausgang dräng- 
| hofan vom Obergeriht des Staates fen, , Wurde dem Kandidaten ge: 
Fu | lern Hort angefündigt. das ro. | Waltiger Beifall gezollt, MId, Kohn 
"210 —306 |gram für die in großem til ge- —— der krautheilshalber ab- 
00 | plante verſammlung wurde geſtern wei ſend war, überſandte der Ver— 
in einer Musihuhverfammmlung un jammlung ein Schreiben, in dem er 
ter Vorſiß John MeGarrys zuſam— dringend darum erſuchte, daß 
wengeſtelit Staatsanwalt Erowe. Tobrytzke bereits in den Vorwahlen 
Richter Kickham Scanlan, Dr. John erwählt werde. 
urpho, John Deery, Nationalprä- Hibbeler-Verſammlung. 
|fitent des Order of Hiberniang, | Intereſſe der Kandidatur 
— — — tif Gallagher aus Detroit und Ald. Math. Hibbelers fand geftern 
viele andere namhafte Perſönlichkei— abend in der Nondorfſchen valie 


Geflügel (zugerichtet.) 


Kälber (geſchlachtet.) 

m 3 Murmann. 

Waler Straße. 
Y4Dd, 0,09 
fd. 0.11 


N 49 
. 0.13 


wlan 
—* 


17 
* J 
O— 70 Mrd, — 


—0.14 
—0.16 


90-120 $ sid, Gerwid 5 
Nindfleiſch (zu gerichtet, ) 


15 
« Y,lo 


im Stadtrat haben 


, 10c: 
Seifen © Shit. 
F . 4.00 


11c; 
> 


— —6.00 
Heeren 
. 0.5 


Sipirühte 


> g. 
ı!D *8 Jaier c 
für Garladı 
Kiſte. * 3.50 
terug, die Kiſt 


rt 
Quart > 


B 


1* 


org: Stimm & Co.,| 


. — Die 
nge N), 
25 


50 


— 


Pas 


Bi jriiwe s — 


... 0.22: 0.27 
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25 
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| 
— 
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u 
13) 
0.3 
0 
0 


220 
ee) 
—[)-)5 

8.00 
— 60 
—1,15 

"ans 
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1.00 


1 
1.25 


Grnndeinen tn und Sänte er 
zu kaufen ncind;t 


ri? 1 a 
1 Im 


| ” 
Rarieifen. 


109 9 
r a 


1anh 


—1.15 


‚Getreide, ment und Hen.| 


J (Var | 
— a | Weiten 

— oder Sıints | ———— 

ıen Pose — Be⸗ 

. Edi 171 


‚ vom kriaen: 
enebäude urd» 
ten bric eich am | 


—I0thlat 


Zn 


Nordt ite 
und 6 
fü 


2: oder 3 ; 
Zimmer Flatge⸗ 
r bar. Adreſſe: 

di—ſon 


r 


für} (Anz 


cagen 


Zu laufe cu St: unter 

etwas mode 

bäude: mul 

D. T6R, elbendpoN t. 
Zu faufe n ge 

porniſche Geger 


—* 


Nähmaſchinen, Bicyeles n. f. w, 
Anzeigen unt Aubrit 18c bie 


x 


geile.) | 
1 be rfeu 


Neue und AIcbre 


Sdubmager 
ıt. Carriage: Zrı 


achrau die — 

Neparatiren aller 

9 aus ‚geführt, Herin. Doc, 
E A 


—1 


Aerz tliches 
inise die geue.n ten nahmen an den Beratungen teil. | eine Verſammlung ſtatt, in der Ald. 
und Bluttrantbeiten, Spreditunden 5 Lis 
N 1 Chicago —— im Heim von Sibbeler iit einer derjenigen, die im 
Sr. med. Herdpardı, deunchet Svenenitei 
nahe 
agſsLeien Sie meine Mnacige in der , drangen Scleihdiebe un- | Tammlung wurde die Hoffnung au: 
Francis Fro y 
ilmaufce Ud tun 5 i i j 
u Avenue, Ener | fo. im Worte von $500. Morgen wird eine Verjammfung 
vote und alle Franen-Stranfdeiten. Rat frei. | 
— nus mit ſechs Mann an Bord iſt auf finden, und am Montag eine weitere 
— cccattei and Underiafing € ©o.. Wis. | Ariltonfalpe heilt offene Ecbenfel zus alte fürchtet, daß er während ſchwerer Michael Faherty, der Bräfident 


Spezinlift für ne Schentel⸗ * — — — Walte — 
alte Beinwunde — r Steffen, Mid. Caspers fo. 
nz hroniice Haut-| * Wdoöhrend elf Stubentinnen der wie Ald. Lyle Anſprachen hielten. 
a 6 abends, Apotheke, 6OO N. Wells Str. \ 
alter | Ethel Caprell, Nr. 6607 Stewart | Stadtrat jcharf gegen die Miets- 
| Kraniche Leiden, 200 Lett ı kerip Abe | pe, einer Fleinen Gejellichaft bei« | profitler auftraten, X der VBer- 
| MRilwaufce 9 ive, Cpree hitu ınden: 3 bis 5 ld wohnten 
miagpoft“ Spez bemerkt in das NRorzimfter ein umd geſprochen, daß auch er bereils am 
* Ercztalarzt für Irivai. ſtahlen Hüte, antet, Handtathen | Trenstag eriwählt werden wit 
teantochten. ——— ht Mäntel, Handtafche hlt werden wirde, 
md 6—9 Uhr. Baur i j 
Tr. Saienciever, Erectatift, Chrome, prie! ‚tm der Stalieniichen Salle an Ein: 
3006 ®. Madifen Ctr. Ct.i 1-7 Uhr. dit — Der Regierungsdampfer VBc- |Dourn Ave. und Larrakce Str, ftatt. 
Geichenbeitatter Medizinisches der Fahrt von Kodiat nad Unga, |in der St. Dominid Halle an Sedg- 
(yinzeigen unter diefer Rubrit 18 die nette , | (Anzeigen unter diefer Rubrit_I8c die Better | Alaska, vesfhmunden, und man bes|wid Str., nahe Chicago Ave. 
son Plvd, u. Nandeiph Str. Tel, Eentrai 3CR, | Felnmwunden, Upvihele, 600 Wells Etrahe 
13ma*E zotp.1ar | Stürme untergegangen * * BONN Beubehörde, Ira 


angehenden Mutter 


wenn fte einen tiichti- 


— 
WI Ye TIL 
rer ur FE — —* Fr 7 


— — — — — 
Ep . r PERPITERT En B — 


ee — — — 


Abendpoſt, Chicago, —— den 19. gebriint 1921. 


oeftern abend in der 23, Ward im 
Kandidatur des At. 
*|walts Names Boage, der anitelle 
adminiitrationsfeindlichen Al. 
Wallace die 


Intereſſe der 


des 
derman Thomas D, 
Ward im Stadtrat vertreten Soll, 
George Lohman, der Nanzl eibor— 
ſteher der ſtaͤdtiſchen Wahlbehörde, 


benachrichtigt, daß unter dem 


Geſetz die am Dienstag für oder ge— 
gen die Bondsausgabe a 
der 13. und S s 


| müſſen. 


| 


abgegebenen | 
Stimmen zuerſt gezählt werden 


Er traf diesbezügliche An— 
ordnungen. 


— — — 
Der Fluͤch der böſen Tat. 

Frl. Foley, Topeka, Zeugin in Dem 
Gattenmordyrozeſt Geo. Cruſes, mit 
Gift umgebracht. 

Topeta, K Kas., 19. Febr. Aus dem 
Heim eines Nachbarn, mo fie auf Bes | 
ſuch war, taumelte das zwanzigjäh— 
rige Frl. Katherine Foley geſtern 
abend heim und erzählte ihrer Mut— 
ter, J ein Mann nud eine Frau ſie 
gezwungen hätten, Gift zu nehmen. 


Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe ſtarb 
das Mädchen eine Stunde ſpäter in 


heftigen Krämpfen. Frl. Katerine 
Longacker ſagte aus, daß fie und Frl. 
olen, ihre Freundin, an einer Stra= 
Benede geplaudert und fie 
Mann und eine Frau bemerkt hatte, 
welche die beiden Mäbchen unaus= 
gejegt beobachteten, Tchließlih aber 
fertgegangen ſeien. 
geſtern als Zeuge in dem Prozeß des 
Geſchäftsreifenden George Cruſe in 
Wichita, Kas., vorgeladen worden. 
Cruſe iſt angeklagt, ſeine dritte Gat- 
tin erwürgt zu haben. Er war mit 
FrlFoley bekannt, und dieſe hatte 
von ihm, wie ihr Vater ſagt, gellern | 
einen Brief erhalten, vieler aelefen 
und verbrannt. Sie hatte mit ihm 
gebrochen, als fie erfuhr, daß er ver: 
heiratet ſei. 

hatte er fie und ihre Mutter in 
Foleys Gegenivart bewegen mollen, 
Iopefa zu verlaffen, und aefaat, dat 


er 99 Jahre Zuäthaus erhalten wür: 
de, 


wen Frl, 
nem Vrozeß ablege, Cruſes Prozeß 
ſoll Montag beginnen; der Mann iſt 
unter 57500 Bürgſchaft auf freiem 


Fuß. 


— — — — — 


Miitericheit- 


das Rührende der Mutterfreuden, 
wird von allen Dichtern und Den— 
fern der Welt beiungen. Weniger 
aber achtet man darauf, daß der 
Mutter eine der größ ten Mächte in! 
die Dand gegeben iit: namlich die, 
aeltaltend und formend auf Körber, 
Gemüt, Jutellekt und Moral ein— 
zuwirken. Die Verantwortung einer 
tann überhaupt 
nie genug betont werden. Dies ſoll 
die Grundlage des intereſſanten 
uad helebrenden Nortrags von Frau 

Kriſhna bilden für den mor— 
gigen Sonntag, 3 Uhr, in der Halle 
Südoſtecke Belmont und Racine. 
Eintritt 15 Cenis. 


* 
V14N.LASALLE STRASSE. PARTERRE 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 
IR 4 | EXCHANGE AVENUE 

TELIENORE 


TRANKIM <Hitaco 


Tiien heute bis 6 Uhr. 

Wir afferieren freibleigend von 
4 unieren Beftänben, jofert licher» 
M bar: 
’ er 
100 
Marl 


Dextihe Städte» 
Anleihen 


Barınen 48 

Bremen 4343 

Berlin 45 

Chemnitz 48 

Koblenz 48 .... 

Köln 43 

Derınitadt 43 .... 

SEID EB . „00000 = 

Süfleldorf 43 ...... OHR 

Fraukfurt 48 

Broß-Berlin 48.... 

Hamburg 48 ..... 

Hamburg 4363 

Heidelberg 43 .. 

Leipzig 4% 

Leipzig 4143 

Mannheim 48 ......... 

München 48 ...... —— 

München 58 .... 

Nürnberg 48 

Wieäbaden 43 

Ebenio haben wir viele andere af 
Lieferung in drei Tagen. 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 
Deutſche Alle. Elektr. 4148. 
Siemens u, 

Dentiche Gnsgeieltic. res) 18 

Both. Grundfted.:Bf. 48.....18 

Hamburg. Gupothefenbant 48.18 

Hoeſch Eiſenwerke 48 18 

Meining. Oppothefenbant 48..18 9 

Preuß. Gentr. Bodenfred, 43.18 © 
Rhein. Weſtf. Bodenkred. 48. . 18 

Schuckert & Gn. 43 18 

i 21 


Oeſterreich-Ungariſche und andere 
Städte-Bonds 

Wien 58 ... 83.25 per 1000 Kr. 8 

Pilſen, 4168, .$13 per 1000 Sr. i 

Belgrad 58. .529 per 1000 Din. 

Prag 48..... $13 per 1000 Kr. 

Narlöbad 48. .$513 per 1000 Ar. 

Budapejt 4148 $3.00 p. 1000 Kr. 

Birfular mit genauer Beichrei» 

bung ber Anleihen frei 
zugeſandt. 

Geldſendungspreiſe 

per Poſt u. Kabel Anter Garantie 

Deutſchland 

Rumänien 


.18 
18 


—R 128.00 
73 .00 
23.00 
20.00 
16.00 


Jugo⸗Slavien 
Deſterreich ... 
Ungarn 


„....... 


Sir verfanien auh Wertpapiere auf 
MRatenzahlungen. 
Schiffskarten auf allen Linien. 


Dolumente beſorgt. — Erbſchaften. — 
Alle Vaſangelegenheiten erledigt. 


Alle * freibleibend 
Anfragen ib ine, Selb- und 
er alle u 


einen 


Frl. Foley war 


Im letzien Februar 


geſchloſſen. 


| 


Foley Zeugnis in ſei⸗ 


des SadlerGeſetzes 


— — iſt reſultatlos verlaufen. 
Die Heiligkeit der Mutterſchaft, 


dadurch keineswegs entmutigt. 


| 


4 rei, wwie es heißt, 10 der Geſchwo— 
renen fiir einen auf fehuldig 
4itı.den Mahriprud). 


\ ‚Kitten Wpisfo im angeblichen 
M agenten 
Jbracht 
J ſellſchaft dieſe Anordnung unbeach— 


Bitec lich und 
a Schnaps aus einent Yagerhaus 


| 
| 
J 
J 
a 


zogen und fochte 


Fieber und Seuden. 


Dreihunderttanfend Menichen in Rus , 


land hingerafft.— Die Tuphusgefahr 


in New York, 
London, 19, Febr. Laut Funtenz | 
depefhe an das hiejige Arbeiterblatt 
‚Herald aus Mostau hat 


\ 


Prof. | 
 Martzinopsty die Zahl der an bös= R 


wurde bon der „Gitigens- Afjocia. lartig auftretenden Sumpffieber it; h 
tion“ 


I 


steht nahe bevor. Bergeht Enre 
nicht. 


1000 Mark, Dentichland, 


Rußland leivenden Perfonen auf zehn | 


Millionen geihäßt; von denen etwa 


drei Prozent dem Fieber erliegen. 1: 
Dabei find nur 5000 Pfund Chinin | 


im Lande, 
New York, 19. Febr. Heu 
bier aus fübeuropätichen Hafen 


Heute trafen | J 
vier J 


mit Einmwanderern beladene Dampfer RR 


ein; die Einwanderer merden wegen 
ber Gefahr der Ginjchleppung 
Typhus 
desinfiziert. 


tungäbebörbe. eh An Leute, 
nochmals unterfuchen lalfen. 


hat ernfte Sorae, daß Ellis Island, | 


die Einwandererinfel, ji) als Seu- — 


chenherd erweiſen möchte. 

Weitere 53 mit der Bahn hier 
heute eingetroffene 
ſind zur Entlauſung nach dem Wil— 
jlard Parkerhoſpital gebracht wor-⸗ 
den. Ueber 900 Einwanderer ſind 
in den letzten 24 Stunden unterſucht 
worden. 

Philadelphia, 
Genua trafen 
„Pala sciano“ geſtern 1593 Paſſa— 
giere aus Genua ein. 6 der 
Schiffsarzt drei Schiffstage öſtlich 
von New NYort eine dicke Maſſe Rohöl 
"auf dem Meere entdedte, lief} er die 
in Eimern auffifchen und zwang nun 
alle an Bord, ein Delbad zu nehmen, 
die Männer mußten fich vorher ihr 
Haar kurz ſchneider laſſen, die 
Frauen und Mädchen ſich mit Oel 
abreiben laſſen. Das wurde in den 
ſolgenden beiden Tagen wiederholt 
und ſomit jede Seuchengefahr aus— 


19. 


auf 


ehr. Aus 
gi Dampfe r 


— — ——“ 


Keine Einigung erzielt. 


Die Geihmworenen im Prozeſſe gegen 
William (Sonny) Dunn entiaieh. 
Proz gegen William 

“ Damm, der der Verlegung 
angellagt tt, 

Nachdem 
die Geſchworenen Richter MeDon— 
alds etwa 18 Stunden vergeblich 
verſucht hatten, ſich auf einen 
Wahrſpruch zu einigen, und nach— 
dem ſie dem Richter mitgeteilt hat— 
ten, daß keine Ausſicht vorhanden 
ſei, eine Einigung zu erzielen, wur— 
den ſie heute kurz vor 12 Uhr ent— 
lafſen. Hilfsſtaatsanwalt Malato iſt 


Der 
„Sonny 


Nie 
er faate, iit e8 feine Abjicht, Tumn 
innerbalb der nüditen Tage nocd- 
mals belangen zu Tafjen. 

Dunn it beſchul digt, bei ſeiner 
kürzlich bei einem Hahnenkampf in 
Stag vorgenommenen Verhaftung 
im Beſitz eines Revolvers geweſen 
zu ſein und ſich dadurch, da er 
ſchon einmal des Totſchlags über— 
führt wurde, einer Verletzung des 
Sadler-Geſetzes ſchuldig gemacht zu 
haben. Dieſes Geſetz beſtimmt, daß 
Perſonen, die ſchon einmal eines 
Verbrechens überführt wurden und 
des Tragens von Waffen ſchuldig 
befunden serden, zu Zucthausitrafe 
Ivon der Dauer von 1 bis 15 Sab- 
rer verurteilt werden follen. 
Ber der leßten Abftimmumng iva- 


Ion 


\ 


Whisky beſchlagnahmt. 


Die Firma L. Oppenheimer & Son ſo 
amtliche Verfügung mißachtet haben. 
Pro hibitionsagenten beſchlag⸗ 
nahmten heute in ber Schnapsgroß- 
"handlung bon. 2, Dppenheimer &! 
|Son, 174 N. Michigan Ave., 1000 
Wert 
von $150,000, Einer vor mehreren 
| Moden bon Walhiftaton aus erla]: 
jenen Verfügung ſollten Großhänd⸗ 
‚ler mit Schnaps nad dem 28. Ja- 
Inmar Keinen PVorreot mehr aus 2: 
erhäufern beziehen. Probibitione. 
wollen in Erfahrung ge 
haben, daß die genannte Ge 
erſt kürzlich 
len ließ. 
— — — e — 


Ptomainvergiftung. 


Im Univerſith Hoſpital 
heute morgen der im Morriſon Hotel 


h | wohnBafte Trjährige 8. W. Good; | 
‚fell, ein mwohlhabenber Erfinder, an N 


den Folgen bon einer Vergiftung. Er 
mohnte jeit Jahren in dem Hleinften | 
|Yimmer bes Hotels, jehr zurüsfge- 
ih auch feine 
| Mahlzeiten felbft. 


|bene Zeil 
mas eine 
Tolge hatte. 


—++9 — 


NRahm ſich's gar zu ſehr zu Herzen. 


einer Kanne 


Ptomainvergiftung zur 


— — — — — — 


J 


des 
gründlich unterfucht und F 
Der ſtädtiſche Geſund-J 
heitskommiſſär Copeland will auch —8 


Einwanderer 


j 
' 
| 
| 


| 
| 


} 


| 
| 


wieder | 


fiard 


Wie e3 heikt aß: 
2er den vom Tage zubor übriggeblie: | 1 
Carbdinen. | 


l. 
| 
| 


| 
| 
{ 
IB 
— 
| 
| 


RER TEETNERE TE 


TEL VERTIEFT TE 


bo- !R 


1000 
a 


OSTERN 


Verwandten in der alten Heimat 


hr könnt ihnen heute zujenden: 


813.20 
832. 60 
87.50 
82.20 

814. 00 


durch die 


EFullerton State Bank 


1400 AZullerton Zivenue, Chicago. 


Bank iſt heute 


Die 


Heute bis 8 Uhr abends. 


Im Germärr jen ivbou. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Siidoftete Hnlited Err., zweiter Stod. 
Zelepbon: Lincelit 6161. 


Üstersendungen 


Dentichland 5160.00 
Oeſterreich 8 23. 00 
J * 20.00 
Tſchechoſlowakei .... 8125. 00 
Jugoſlavia 8 70.00 
Polen $ 2 
Rumänien 6132.50 

Elſaß-Lothringen. . 8715. 00 


Bargeld: 
Dentichland 


— 
Rreit j 


ST ne 


5170.00 
* 90.00 


unter⸗ 


(a x .n. fr 
Schiffsſarten 
nach und von — 
Bremen, Antwerpen, Rot— 
terdam und Trieſt. 


Reiſepäſſe, Stener- und 
Gepäck- Angelegenheiten. 


Immisrant 
STATE BANK 


1445 Fullerton Avenue, 
Chicago, u. 


Hentige ® 


Deutſchland 
1000 Mar 
Deſterreich 
1000 Aronen .... 
Ungarn 83 0053 
1000 Kronen znoenene 
Jugoſtavien 
1000 Kronen .... W 
Numänien 81 3 
1000 Lei ade 
Czechoſſovakei 
1000 Kronen ...... 
Polen 
1000 Mark — 
(Breiſe freibleibend.) 


Swciffskarten 


Preiſe: 


A. B. Revesz, 
Vize Bräfident 


— 
t · 


Srceke 
Bräfident 
m. Suit, Aniflerer. 


Die aröste Sorafalt 


und die beite Bedienung De 


Der 


Beldient ungen rad Dentihlar 


zu billigsten Preiien, in der 


Independence State Ban 


3157 3161 W. Rooſevelt Road, Chicago. 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfivch oder laufſen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Jhr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
sem Leien oder Nähen? Alles died find 
Enmptome von Ungenpejelten. Wir 
beieitigen alle Annenbricdwerden nüns- 
(ih und auf wiſſenſchaitliche Weite, 
licher 40,000 Hefriebinte Kunden find 
genügender Beweis unſerer Fähigleit. 
fir Eure Ungen nmisiienb am ſorgen: 
unfere Treife find mählg und wir ga— 
rantiren voliftändige Zufriebenbeit, 


801-803 

MILWAUHKEE A. 

ii COR. CHICAGO AL. 

tter Sloor, Fennkt den Kahrituh! 


Dri 


Nachdem man geſtern abend —— — 


Sohn John Rego unter dem Ver⸗ 
dacht, zum lichtſcheuen Geſindel 
gehören, aufgegriffen batte, — 
| beute morgen 
Nr. 1718 ©. Morgen Str. der 62- 
jährige John Rego feinem geben 
durch Einatmen von Ga3 ein Ende. 
Er wurde von feinem anderen Sohn 
tot aufgefunden. 


— — 
* An Diviſion und Lincoln Str., 
wo er eben einer Elektriſchen entſtie— 


gen war, wurde der 24jährige Peter 


Demczyni, 1022 N. Lincoln Str., 
bon einem Kraftwagen _ überfahren 
und nicht unerheblich verleht. 


in feiner Wohnung | 


i 


| 


} 


| 
| 


Dr. med.H. S. Herzfeid, 


Dentiher Speztalarzt für Haut- und Ge | 
ichlechtstrautheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede KRoben Eir. 
Zetephon: Hırmmboldt 1829, 
Emptangsitunden: Zaglih 3—5 und T—B 
Eonntans: 10—12. 


cl23laloımt!” 


— — — — — — — — 


— Der wegen des Krieges unter— 
brochene Ausbau der Hudſonbai— 
bahn, durch reiches kanadiſches Wei— 
zenland, ſoll * ausgeführt wer— 


den. —* 
Des Diebſtahls von 154 
Quart Schnaps und deſſen unge⸗ 


Der ſetzlicher Fortſchaffung ſind in Rich— 


Lenker des Autos, Fritz Dorſey, 748 mond, Va, die Staatsprohibitions⸗ 


Süd Wood Strake, wurde in Haft; 
genommen. 


4 


beamten Brown und Siveet ange- 
flagt worden, 


Abend bis 


‚Jos.Asehkarl Id 


—— 


ſb19ſaumt 


1 


9 Uhr often ER 


Was in ein 


Marf: 
Zertifikat? 


Gin Mark - Bertififat ift 
dasjelbe wie ein Spar: 
kaſſenbuch. 

Wir eröffnen Ihnen ein 
Konto in unſeren Büchern, 
bezahlen Ihnen Zinſen, 
und Sie können Ihr Geld 
jederzeit ohne Kündigung 

wieder abholen 

Es iſt nicht ratſam, 
Checks auf fremdländiſche 
Banken lange zu haben, 
und wenn Sie ein Konto 
bei einer deutjchen Bank 4 
eröffnen, to Dauert eS mins | 
deitens 4 bis 6 Wochen, 
falls Sie das Geld wieder 
zurüdzichen wollen. 

Hier ift eine günftige 
Gelegenheit, Shre Eripar- 
niſſe zu vervielfältigen, 
ohne dieſelben feſtzulegen. 

Weitere Auskunft ſchrift- 
[ih oder mündlich gern er 1 
teilt. 


Geldfendungen 
sad) allen Ländern, Yey 
Poſt und Kabel. 


Schiftskerten 


nach und von Europa. 


Eiſenbahnbillelle 


und 


Reiſepäſſe. 
ommereial 
Sale Var Ban 


1935—39 Milwaukee Ave. 


nahe Beltern Üipe, 


CHICAGO, ILL. 


Geichäitöverbindungen 
mit 


Deutſchland 


Die Firma 


„Deutschlands 


Exporthandel“ 
Berlin,  Scöneberg, 


deren befannte Weltdandel3zeitfrift bon 
Deutichen in allen Ländern gelefen wird, 
bat fi verpflichtet, das Erbortadrekbuh 
„Deinihe Arbeit“ unferen Lefern, die es 
gebrauchen Tönnen, vollftändig Loftenfrei 
aut liefern. Das Mdrehbuh enthält die 
beiten deutihen Ervort-Induftriefirment, 
nah Branchen geordnet, 


— TER S 


ET TE ea ae 


Re ar a ER 7——— 


Wer alfo mit guten deutfhen Induftrie 
firmen in Verbindung treten till, fhreibe 
fofort ar die Firma „Deutihlands Er- 
porthandel#, Berlin-Schöncherg, um fi 
fo ein Toitenfreies Eremplar diefes Wer- 
les zu ſichern. ſadi 


„| mern Telephone & Telegraplı Un, 


Eine vierteljährt. Dividende von 2 Bollard 
| per Altie wird Freitag, 15. April 1921, bezabhis 
an iftienbefiger, die am Seihäftöfchluß, Freis 
tag, 18. März 1921, eingetragen find, 


Snfolge der jährl. Verfammlung werden die 
Iransierbücher von Samstag, 19. März, big 
Dienstag, 2%. März 1921, beide Tage einge 
ſchloſſen, geſchloſſen ſein. 


G. D. Milne, Schahmeiſter. 


MB” Geld zu verleihen 


aut $rundergentnm au den alinittgiten 
Bedinaungen. 


Vorzügliche erſte Fypotheken 
a 5% und 6% Binien Reid um mad, 


A. Holinger&Co.’I., 


number Szhanse Bida. 11 &, Ya Balle 
relephon: Randolvpd 1161 olbmil 


— Der ehemalige Artillerieoffizier 
Barros und ein Abenteurer, namen? ° 
Velasco Rus, verjuchten einen Hand 
ftreih gegen die Stadt Tampico, 
Mekito, murben aber zur Flucht ger 
nötigt, 





% 
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Wir empfehlen zu Anlagezweden: 


Deutſche Bonds 


Reichsanleihen, Staats⸗ Städte- und induſtrielle Bonds, ebenfo alle ande» 


ten ausländiichen Wertpapiere. 


Eirſt Mortgage Real Eſtate 


Gold 


Bonds 


auf bebautes Chicagoer Grundeigentum. Dieſe repräſentieren, da auf nor— 
male Vorkriegäwerte bafiert, ınfolge der gegenwärtigen bejonderen Yaus 


und Wohnverhältniffe eine Eidjerhei 


t allerersten Ranges. 


Wir beforgen prompt und coulant 


Geldlendnuigen 


nad) Deutjchland, Cejterreich, Ungarn 


ver Eihed, Banlauftrag, Nabel oder 


Konten in Europa und fonitige europäifche Gejchäfte durd) unfere direkten 
Verbindungen mit: Deutfche Bant, Dresdner Bank, Tiseonto-Gerellichaft. 


Wiener Bant-Verein oder durdh unfe 
Unfere 35-jährige Erfahrung 


Bantgefchäft, unfere Rapitalafraft, vorzünlihen Verbindungen und großen 
Umfjäße ermöglichen befte Bedienung zu nicdrigften Breifen. Wir find das 

ältefte deutiche Banftauß in Chicago. 
Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Rat in Geldſachen jeder Art 
Nan wende ſich an uns brieflich oder perſönlich; man 


—* und franko. 
chreibe deuiſch oder engliſch. 


Nan ſende „Banktratte“. „Money Order“ oder „Gertified Che“ mit F 
genauen inftruftionen. Umrechnung erfolgt zur QTagesrate bei Erhalt und 


Erledigung am felben Tage. 


und allen anderen Ländern Enropas 
Nadıo. Eröffnung von zinötragenden 


Ya 


ten eigenen Werireter in Deutjchland 
im curopäiichen and amertanticdhen 


; 
J 


WOLLENBERGER & CO. 


Bankge 


v 


Direkler Dienſt 
Hew Hort Hamburg 


Dampfer 


„Manchuria“ 
fährt am 3. März 


„Mongolia“ 
fahrt am 17. Marz 


„Minnekahda“ 


führt am 31. März 


großem Speiſeſaal. 
mer, reſerviert für Frauen und Kinder. 

Man wende ſich an die Office der 
Geſellſchaft, 


—14 Nord DRearbhorn Straße. 


oder an die Lokalagenten. 
inusdoſadie 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oefſterreich, 
Czecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumäãnien ete. 


Notariats-Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs⸗Erlaubniſſe 


werden prompt beſorgt. 
Jugoſlavia Filiale: 


Apatiner Straße 9 


I. HERZOG &CO 


534 W. North Ave. 


Zombor Vacska 
| 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


American ine! 


'B 
Großer moderner Toppelichrauben- | Ki 


BR 

Kürzeite und beanemfte Route. Exit |} 
und dritte Slafie Paſſagiere befördert. J 
Dritte Klajje Pafianiere erhalten ihre! M 
Mahlzeiten durch Steivard ferbiert in | E 
Geſchloſſene Zim⸗ N" 


A verben zu jeder Heit bon und audne 


rule ch 
8 Jugo⸗Slavien, Caccho Slovalei und durch 


schaeft 


d 


A, Schlesingei, 


644 Korth Ave. ," 


er. 
CHICAGO, ILL, 
Zeleybon Lincoln 359. 
Offen teden abend bis & uber, Ecnutaa 
morgens «.. 193 Ubr 


Oeffentlihjer Notar, 


Geldjendungen nah alien 
Zeilen der Welt, 
ver oft oder ver Nabel. 


— Schiffskarten von und nad) al- 

j ten Häfen in Europa, Vertretung 
ber größten Ediffahrts-Geiell» 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

Sabt Ihr Verwandte in der alten 
Heimat und wünſcht Zhr dieſelben ber, 
über au bringen lommt au nnd Wir 
elſen Euch gerne. 

Vollmachten und Affidavité 


fertigt. 


ſpa faſonmie 


EUROPA 


Nenn Ihr Verwandte ın Europa habt, die 
Bor nad ben Ber, Etaaten bringen wollt, fo 
[vredht bitte bet uns vor und labt uns Gud 
erflären, wie wir Euch bierber helfen fünnen 

„Venn toir mit imftande find, Euch tıttolge 
der dort beftchenden Xerhältniife au "Delfen, 
werden wir für bir Unterredung nıht2 De 
rechnen. 

Wir haben einer grohen Anzahl Kunden zu 
friedenſtellenden Dienſt geleiſtet und ſind viel⸗ 
leicht in der Lage auch Tuch azu helfen. 

Es wird ratſam für Euch ſein, Euer Anju— 
ben fobald wie mör!ih einsureihen ba die 
Einwanderung berbotien werden mag md 
Eure NAnnehirtgen beranlakt find lange Beit 
 marten. ebe fie berüberlommen fünnen. 

Wir find Vertreter aller DBampfterlinten 
ı roh S bon Eıropa. 


Wir Übermitcht Wweid du 
4 . Na 


den 
erreid arm, 


iener 
Numã⸗ 


die Deut: an? Verlin, nnd die Wanerıiche 
Handelsbank nach allen Teilen Dentſchlands 
Auch nach allen anderen europaiſchön Ländern 
| ımter voller Garantie, 


m | Transatlantic Transportation Go. 


fb12fafonımi* | 


Wir haben unjere Kunden 


17 Jahre 


bedient. Laht und Euch) bedienen! 


Geldsendungen 


sum Tageskurſe nah Bentichland, 
Deſterreich, Ungarn, Czecho-Slowakia, 
Jugo-Slavia, Banat, Rumänien, Gali— 
zien, Polen. 


Dampfſchiff-Tickets für alle 
Linien, 
Sachverſtändige Beſoergung aller Bes 
glaubigungen, Päſſe und geſetzlicher Do⸗ 


kumente. 
Sprecht vor oder ſchreibt uns. 


FEKETE & SON 


1957 Grand Ave., Chlcago. 


el, Eecler 3968, 


Kböfadi® | 


FRENCH LIKE: 


CompagnieGeneraleTransatlantique 


N. Y. nach HAMBURG direkt 
Doppelihrauben-Tampfer 
“NıAGARAY 
führt am 15. März 1921. 


u baben. 


ö 
Durchgangs · Tickets nach Punkten in Cefter- 
reich Mngarıt, Jugo-Slawia, Czeho-ZlIovatia, 
Numaänten, Polen, Ulraine und Lithauen. 


Chas. Kozmenski Co., Inc. 


G. W. A. 
135 North Dearborn Strahze, Chicago. 
22tafabido* 


GELDSENDUNGEN 


nach Europa ıtticr doller Garantie. 


LIBERTY BONDS 


zahle dafür ſtets höchſte Breife. 


?entihe Bonts, Markt, Rubel, Aronen, Banl- 


noten au Togespreiien. 


SCHIFFSKARTEN 
jiner Hamburg, Vremen, Untiverpen, Rotter- 
dam. Sabre, Danzig, Libau. Nina, 

Trieſt, Dubrownik. Fiume, Conftartza. 


S. LOWITZ, 


® 
etobliert 27 Sabre, 


312 S. CLARK STRASSE. 


siwilhen Adanıs und Ban Turen Elr. 
Notiz: 


Offen 9—6, Montag, Donnerstag, Samstag 


6i8 8 Uber abends; Eonmntag 9—12 vorm, 
fbsdidofamo* 


Home Bank and Trust Co 


“ihland und Miltwanfec Ave, 
Wir machen Hypotheken auf 
Chicago Grundeigentum zu 

6% Zinien. 


pmmt zu uns und {part Gelb, ’ 


blebdidolaumi 


Reval, 


| 1646'Larrabee Str. 

| Diverley 2687. 

| John W. Dietzer, Präs Jos, il, Becker. 
b422*% 


—— ——— 


chiffskarten 


j 
' 


Zel.: Mein 4LD1 120 R. Ba Ball Gi, 
Offen DE Gomstens B—12 


sm 
Senden Zie dDurdh uns Ihre 


Oſter— 


Geldfendungen 


‚ nach Deutſchland. Deutſch⸗ Oeſterreich, Czecho 


| ilovatei, Sunvfilavien, Ungarn, PVolen, 


Numänien und alien. 
— 
Sch 


iffstarten 


Agentur und NotariatsKanzlel. 


V. ZINNER & CO 


(Im Gefhäft telt 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Tiveriey 8287. 
53107 S. Aſhland Ave, Tel. Blvd. 6570. 


Olfen 9-8. Eountags& 9—12, 
| eianf!” 


‚ Heldlendungen 


werben birelt zurd) die Dberivariber Sparfaffa, 
N. ©. tür Eifenhurger ausbezahlt, well t& 
eine Biliale dorten babe, 


Schiffskarten 


| ont nd nah pamburs, Bremen, Notterbem, 
| Antwirpen, Havre, Trieit, Danzig und Liben. 


_ Wm, $ckosfernacker 


Enaymeitr ped ED». u.R u 8 


4156 WENTWORTH AVE. 
Telcrhon Boulevard 2863. 
| Sin lafonbosmt 


ae —— 


J vierien Teil 


Ceſet die „Sonntagyoſt“. 


FREE EZ nn 


(&ür bie „Abenbdpefi”.) 


Abeudpoſt, Chicago, Santatag, den 19. Febrnar 1921. 


Handel und Induitrie. 


— nn — — 


Die allgemeine wirtſchaftlicher Lage. — In der Eiſen- nud Stahl— 
induſtrie. — Lebhaftere Tätigkeit der Baumwollſpinnereien. — 
Die Lage des Weltmarktes von Baumwolle. — Krediterfordernis 
für Mitteleuropa. — Zur Beſeitigung der Wohnungsnot. — 
Eine Warnnng vor Schwindelaktien. 


In der allgemeinen 
Iihaftliden Lage it feine 
|efferung eingetreten, Die Banten 
und Gefchaftsagenturen veröffent: 


| Umfäge aegenwärtig noch in der Ab- 
nabme beariffen ift. Die Zahl der 


Beicäftigungstofen im ganzen Lande | Barding dieje Hrage in fehr klarer Leute auch daun nicht 


mwächit beitändia und die KHauftraft 
der verbrauchenden Bevölkerung er- 


Fährt dadurch eine entfpredhende Ab- 


nahme, 
Die Eiſen- und Stahl— 
induſtrie, die ja allgemein 


Fabriktätigkeit nud der geſchäftlichen 


wirt- 


Vereinigten Staaten 


Nlichen zwar recht ermutigende Be— richtung der durch den Krieg 3 
Y richte, die aber-die Tatfahhe nicht be= | fchmächten enropäifhen X än.| Pades felten Teiften Fan, weil der! 
: | feitigen können, daß ber Ilmfana der/der mutizubelten. 


| 


ee ee Igel hie 


Auch bier zerat jich allo wieder, 
wie fehr es im eigenen Intereſſe der 
ſelbſt liegt, 

Wiederauf— 
ac: 


bei der wirtichaftlichen 


ssır dem Diefer 
Tage an den Nongreh überfandten 
Sabhresberiht der Wundesreferve- 
banfbehörde bebandelt ‚„Sovernor“ | 


cife, „Mir erfreuen ums gegen« | 
wartia,“ beißt es, „eines großen 
Außenbandels, für dem bon eiment 
großen Teil der Welt nur teilweise 
Sablung geleiitet wird, und Diejer 
Dandel n.bert fih raih einem 


als Barometer für die jeweilige Lage | Frnkt, an welchem er vielleicht in 


der ganzen inbuftrilien Zätigteit 
[eines Landes anagejeben wird, läßt 
ıdie& deutlich erkennen. 


Die Er=! 


jehr draftiicher Were auf die ie: 
fentlihiten Pedürfniife beichranft 
werden wird, falls der normale Nre- 


| zeugung bon NRoheifen im Januar ift | dit und die Nauffrait von Europa 


dem „ron Age“ zufolge un 26 Pro: | nicht wiederhergeſtellt 


zent geringer geweſen als im Oktober 


| 


werden.“ | 
Tiefe Seritellung fer nur möglid, | 


. > 2 * * > ayıf 198 J J + . 
vorigen Kabres und überhaupt Llei- | Wenn amerifanijche Nohitoffe be, 


ner als in irgendeinem Monat feit 
dem Mat 1915, wenn man bon beit 
Streitmonaten abfieht. X einem 
vie hohen Grade die Nachfrage nad) 
Eiſen- und Stahlartikeln in den letz— 
ten Monaten abgenommen haben 
muß, läßt ſich daraus erkennen, daß 
die gebuchten Aufträge der U. S. 
Steel Corpoxation am 1. Februar 


um Eindrittel geringer geweſen ſind 


als im letzten Juli. Die genannte 
| Seitjchrifi berechnet, dab die gegen— 
wärtige Nachfrage noch nid den 
der Kapizität der Yu 
briten beträat. Die Preile haben fal= 
lende Tendenz. ihre genaue Höhe 
läßt ſich nicht feititellen, da die bei 
den Geſchäftsabſchlüſſen berechneten 
Preiſe ſich mit den in den Preisliſten 
verzeichneten nicht decken. 

In der Baumwollenin— 


duftrie hat die fabritatoriſche eigeneAusfuhrkreditgeſellſchaften zu 


Tätigkeit im Januar einen größeren 
Umfang gewonnen, wie das Waſh— 
ingtoner Zenſusamt berichtet. Der 
Verbrauch von Baumwolle, der im 
Dezember mit 294,851 Ballen auf 
den niedrigſten Stand ſeit ſechs 
Jahren gefallen war, iſt auf 366,270 
Ballen oder um 71,419 Ballen ges 
ftiegen. Für dad Ende Januar ab- 
gelaufene Halbjahr stellt fi der 
Gefamiverbrauh aber um rund 
800,000 Ballen niedriger al& für bie 
entiprechende Periode des Vorjahres. 
Die Zahl der im Januar in Betrieb 
befindlichen Spinnitüßle betrug 31,* 
509,021 aegenüber 34,7379,579 im 
aleihen Monat 1920. Die am Ende 
des Monats in den Spinnereien und 
Zagerhäurfern vorbandenen Vorräte 
porn Baumwolle haben jih auf 6,- 
918,435 Ballen belaufen, mährenb 
fie zu gleicher Zeit des vorigen Nahs 
res nur 5,710,655 Ballen beitragen 
baben. Dazu kommt, dat die Aus— 
fuhr Ti im lebten Monat auf nur 
606,002 Ballen geftelt hat, während 
fie vor einem Jahre 929,571 Ballen 
ausgemacht hatte, 

Wie in einem früheren Bericht be— 
merkt wurde, fan die jehige Zus 
nahme der Wabriktätigfeit in ber 
Roaummollenindbuftrie wie auch in qae= 
willen anderen Anbujrrieziveigen 
niht al Zeichen dafür aufgefaht 
|!erbeit, dab die allgemeine wirt» 
| ſchaftliche Depreſſion unſeres Landes 
ihr Ende erreicht hat. Die Fabriken 
ſind gegenwärtig nur mit der Aus— 
führung der Frühjahräbeflelungen 
befhäftigt, nad deren Beendigung 
der Betrieb aller Wahrfcheinlichkeit 
nach wieder .eingefchränft merben 
wird. Diefe Anficht Scheint auch durd; 
die gedrüdte Stimmung der New 
Yorker Baummollenbörfe beflätigt zu 


werben, die wenig Hofnung auf hö=| Prozent ihres Wertes Geld leiht. — 


here Preisnotierungen aibt. 

Dad Mafhingtoner Aderbau: 
departement hat fürzfih im dem 
„Market Reporter” einen längeren 
Nuffag über bie Lage des Welt- 
marfttes von Baums 
wolle veröffentlicht, nach welchem 
die Weltproduftion zwar wieder ben 
Umfang der vorfriegslichen Zeit er- 
reicht hat, der Weltverbraud dagegen 
erheblich geringer it. Die tabellari- 
ichen Angaben, heißt eg u. a. darin, 


zeigen, dab fowohl die Produktion | Ibon erihienen jind. 


iwie der Verbrauch der Welt in den 
legten paar Jahren um rund 3 Mil- 
lionen Ballen durchſchnittlich abge— 
nommen haben. Infolge der gerin— 
geren Produktion haben ſich in dieſer 
Zeit keine Vorräte angehäuft. Da 
die Ernte 1920/21 aber um 21% 
Millionen Ballen größer einaeihägt 
wird al& der Durchichnitt der lebten 
drei Jahre, fo tft ed wahrscheinlich, 
dat Ende 1921 fih ein großer 
Ueberihuß anfammeln wird, falls 
der Meltverbraudh nicht eine bebeu- 
tende Steigerung erfährt. Gegen: 
|märtia ift der Verbrauch fomwohl der 
ameritarifchen wie der europäifchen 
| Spinnereien nur ein geringer, Na= 
ment'ich in den mitteleuropäiſchen 
Ländern, mit Einſchluß von Ruß— 
land. Die kürzliche Abnahme der 


| 


| 


I 


RER demnächſt im Marfte, und vor allem der Rentner und der! 


| 


Nachfrage feitens der Spinnereien int 
‚Amerifa und Europa it zweifellos | 


‚auf da8 geringe Antereffe des Buhli: 
kums zurückzuführen Soweit aber 
die Abnahme des Weltverbrauchs auf 


cher in Mitteleuropa beruht, kann 
eine Beſſerung nur allmählich und in 
dem Verbältni3 eriwartet werden, in 
welchem dieſe Kauffraft eine Ver: 
ſtärlung erfähththt. 


der geringen Kaufkraft der Verbrau⸗ 


ſtändig für längere Zeit gegen lang— 
friſtige Kredite nach drüben geſandt 
werden. Die Lieferung von Nah— 
rungsmitteln will Herr Harding 
bar bezahlt haben, da ſie in den ſofor— 
tigen Verbrauch übergehen. Für 
die Gewährung vonKredit das Bun— 
desſchatzamt in Anſpruch zu nehmen, 
halt er in riedenszeiten nicht für | 
angebracht, vielmehr empfiehlt er, 
von der Ermächtigung des Edgege: 
jeßes zur Bildung von Musfubrtce- 
ditaefellihaften®ebraud zu machen. 

Die Baummollpflanzer werden 
aut tun, diefen Nat zu befolgen, 
wollen fie auf Mbfig für die nod) 
torbandenen und bon der diesjähri» 
gen Ernte zu erwartenden Vorräte 
rechnen fönnen. Die fürzlich in Chr: | 
cago gegründete American Export | 
sinaneina Co, bietet ihren das Mite ] 
tel dazıı, talls fie es nicht vorziehen, | 
| 
bilden. Einen Anfang damit hat | 
die Miffiffippt Delta Cotton Export | 
and Trading Co. gemacht, iiber-die 
in einem Veitaufjag der „Abend: ! 
po“ ausführlich berichtet worden. tft. | 

sn der „Chicago Tribune“ hat | 
bor einigen Tagen ein regelmäßiger | 
Mitarbeiter, DO. A. Mather, einen 
Vorſchlag gemacht, um die auch in 
unſerer Stadt herrſchende Woh— 
nungsnot zu verringern. Im 
weſentlichen geht er dahin, daß die! 
Baubandiverfer jich gegenjeitig bei 
dent Bauen von eigenen Häufern | 
belfen follen. Der Maurer foll die 
Maurerarbeit bei allen Säufern | 
der Handwerter, die jih nach -diefeiit 
Man vereinigt haben, ausführen, 
der Ziichler die Zifchlerarbeiten, 
ebenfo der Dachdeder, der Klempner 
u. f. w., in der Metje, dai die Arbeit 
des einen gegen die Arbeit des an« 
deren aufgeredhnet wird. Auf diefe 
Metje wiirden die hoben Arbeit3- 
löhue, die ja hauptſächlich zu der 
Koſtſpieligkeit des Bauens beitra— 
gen, in Wegfall kommen. 

Der Vorſchlag ſollte von den be— 
teiligten Kreiſen nicht zurückgewie— 
ſen werden. Er beruht auf dem 
Grundſatz der Selbſthilfe und iſt 
durchaus geſund. Wie berichtet 
wird, haben auch bereits Banken 
ſich bereit erklärt, das natürlich 
auch für ſolche Bauten erforderliche 
Kapital (bis zu 50 Prozent des 
Hauswertes) zu leihen. Bedingung 
dafür iſt, daß der Bauluſtige Eigen— 
tümer des Grund und Bodens ſein 
muß. In dieſer Verbindung iſt es 
vielleicht nicht unangebradit, die Le- | 
fer auf die Kooperative Society 
of America hinzubeijen, die in Chi- 
cago eine Kette von Grocery-Läden | 
unterhält und ihren Nftionären 
für den Matt von Häufern bis TO 
Aktienſchwindel hat! 
im vergangenen Jahre geblüht, wie 
noch nie zuvor. Im „New York 
Globe“ berechnet ein Mitarbeiter, 
daß das amerikaniſche Volk dadurch 
im ganzen 500 Millionen Doll. | 
verloren bat, was fait fiinf Dollars 
auf den Kopf der Bevölkerung: aus» 
madıt. Da jheint es geboten, vor 
Delaftien zu warnen, Die hödhit | 


Da 
Bar 


eriheinen werden oder 


vielleicht | 
Sm Staat | 
Arkanſas iſt nämlich gegenwär- | 
tig ein Dcl-, Boom“ im Gange, 
naddem eine Bohrung int Union 
County fündig geworden ilt. Der 
Ort bat zwar den vielveriprechenden | 
Namen EI Dorado, aber ob der dor- 
tige Bezirk zu einem Goldland wer: 
den toird, bleibt dodh abzumarten. 
Der Staat Artanjas bat bisher fein 
Del produziert, fondern nur Natur- 
gas, das alleri ngs für das Vorban- 
denſein von == 
| 

| 


| 
| 


ſpricht. Db diefe aber eine abbau- 
würdige Ausdehnung haben, ift bi8- 
ber nicht fejtgeitellt worden, und 
die Hoffnungen gründen fich foweit 
mur auf die Cine Bohrung, die an- 
geblih anı Tage 500 Faß Rohöl Tie- 
fert. Tie ganze Gegend tft von 
„Proſpectors“ und „Promoters“ 
überlaufen. 


„Merkur“, 


nn nn — - -—. 


E,Strassburger,öpiiker,. | 


2630 Lincoln Avenue. 


unterfudt Eure Mugen 
Bril · 
läler am 


| Umftänden 


' Tempo anichlägt. 


gi watt 


— — 


un us 


ie Nein one une . . dei 


Freie Unterſuchung 
Konſultation dieſe Woche 


Ich denle, daß hunderte von Leuten in Ehicago und den umlicgenden 
Städten ſind, die an irgend einem chroniſchen, nersöſen oder kompli— 
zierten Leiden krank ſind, die der Dienſte eines Arztes bedürfen. Wenn 
Ihr dieſe Woche nach meiner Ofſice kommen wollt, werde ich cine gründ« 
liche Unterſuchung Eures Zuſtandes koſtenfrei vornehmen und 
Euch ſagen, was Euch fehlt. Fälle, in denen nicht geholfen werden kann 
und die nicht geheilt werden können, werden nicht zur Behandlung an 
genommen. Eine groſße Zahl der Patienten, die zu mir kommen und ge— 
heilt werben, nehört zu bereit, die vorher viele andere Behandlingener 
thoden und Toltoren verjucht ueden, tatfählich jo gut mie alles, von bent 
fie je gehört, ehe jie zu mir famen. 


” . = | 
Polniſche Briefe. 
a 


Beim Baben fanır mai leicht naß werden. 
- Brot al3 Gift, Zuder als Ley, — 
Das Weltrennen zgwiiben dem Dollar 
md dei Preiſen in Polen. — Verſchwen 
dungsſucht. — Der ſanierte Gefandte. — 
Kolen lontrolliert den ſullen Ozean und 
ste antertfarifche Flotte, 

(Vopyrigbi 1921, by the 

Chicago.) 


Warichau, im Sammar 1921, 

sn meinem vorigen Briefe babe! 
ich erwähnt, da die Bevölferung | 
von Warfchau fid den Yurus eines | 


J 
I 
| 
| 
| 
„Abendpoſt Co.“, | 
! 
| 
i 


Preis eines folhen 125 Mark be- | 
trägt. Meine Bejorguiffe waren 
daher unbegründet, dem der „Kur: | 
jer Poranny“ ſtellt feſt, daß Dir | 
beſonders 
eiſrig baden würden, wenn die Ko— 
ſten geringer wären. In neun von 
zehn polniſchen Städten gibt es 
überhaupt keine Badeeinrichtung. 
In den größeren 
diejenigen LXeute, 
beſitzen, dieſe meiſt als Speiſekam— 
mer oder zur Verwahrung von 
Koffern oder überflüſſigem Haus— 
rat, kurz zu allem möglichen, jeden— 
falls aber nicht zum Baden, ver— 
mutlich weil man beim Baden leicht 
naß werden kann. 
Badeanſtalten in Warſchau beſitzen 
ir € 1 3 ) MM n % ’ 
—* dab Io geringe BbE Bon | gy,.19 Sterling „ein Bantett für fo gefährlich find wie Ummoral. So 
Bewohner der Stadt mır einmal! 12 Gäſte aibt, während Bolen zur weit jind wir aber noch nicht; und 
im Sabre würde baden Fönneı, — Zeit wegen der traurigen es iſt wenigftens erfreulich, 
—— Bole aud auf das Bo- rn die ——— u. eine Filmzenfur ſtatt— 
den feinen großen Wert, jo mödhte| nl rel — en a 5 
* — — * RN = fat | Meldung der „New Morf Times“) Go eine Vrivatfurbeiei für einen 
—* — ee a * von der Warſchauer Preſ mit tleinen Kreis don Zuſchauern iſt 
ler Nahrungsmittel aber, dem bitteren Kommentaren verſehen. die ganz amüfant; borlaufig ſind ein 
Brotgetreide, ft in Warſchau ſo we⸗ ſich natürlich nicht gegen das ameri paar Räume im ſchönen Polizeige: 
nig vorhanden, daß in den lebten * eg z | baube am ber Ettitraße dafür einge: 
Wochen mir ein Drittel der Bäde-|.. ann minder bofes Blut macht richtet; da jetzt aber die Kammern 
* — 0die Enthüllung, daß vor einigen reichsſtaatlich ſind — die Ernen— 
reien tätig ſein konnte. Dabei iſt ———— 
das Brot von abſcheulicher Beſchaf-⸗ — Penn | 


Monaten, 
— —— — Finanzminiſter war, das 
ſchädlich. Der „Kurjer Wars- 


Ich habe akute und chroniſche Fälle von Männern 
und Frauen ſeit Jahren behandelt. Ein Beſnch in 
meiner Ofſice wird Euch helfen, meine Fähigleit ken— 
nen zu lernen und Euch zufriedenſtellend zeigen, war— 


um ich in einer kurzen Zeit Erfolge erziele. Allen 
'B Satienten, die Diele Wodye mit Behandlung beginnen, 
BR werde ich meine Dicite niedrig berechnen, tatiächlid) 
'W 
| 


cine Spezialität au 
oyennifcher Kranfhei 


Kopfschmerzen, Blut 


gerade die Sälfte meines gewöhnlichen SHonvrars. 


2 Office- Stunden: 
ift was Sonntags: Nur von 10 bis 1 Uhr nachm. 


zählt175 a. Clark Str 
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gwiſchen 


— 


* er a 


et 


Finanzminiſterium 

* ung des Außenminiſteriums denei äu über. 
er bergeitellte| Sehen Sobansti den — ————— 
Brot ein neues Giftmittel, das mit * — — —— 
dem Srychnin und dem Zyankali 


kurzem 180,000 
5 5 u . z En x ! ara ** SH rn 700 Pf 
erfolgreich konkurrieren könnte. Die- leibe in Höhe von 7000 Pfund 
ſes Brot werde wie das Blatt mit, Trerling —- nach dem gegenwärti— 
nr J > — — a ER. ER 
bitterer Ironie fagt, ihon dafür for- | gen Kurſe etwa zwei Millionen rie 
gen, daß die Wohnungsnot in! polnische Marl — faniert hat. To} fonkurrenzfänig zu werden. Wa da 
MR rich —— \ Qähına & det und wann der polniſche Diplomat für Arbeit, Ausdauer, Koiten in den 
Varſchau eine raſche Löſung findet. ar Qane ein iwird, Dieies van br Stiriden —* — 
Ei de 48 M 5 Bl t läßt In vcr zuge rent wird, deſes ſtaat— paar Stun en an Einem vorüber⸗ 
in anderes Warſchauer Blatt lätzt nn Darlehen zufücsneritatten., jitlaiehen. lohnt Sich Schon bes lleber- 
feinen Spott am dem Auder aus iche Darlehen zurückzuerſtatten, iſt ziehen, lohnt ſich ſchon des Ueber— 
zo ⁊ AD, | _y: — —— | r . - a. 
von dem man nicht tiite x inan natürlich ſehr zweifelhaft. legens. Wie oft mag die Handlung. 
AR En I freulich es Polen die ſich nun ſo glatt und ſchnell ab— 
ibn Zuder nennen dürfe oder ob eg; So unerfreulich es den Polen A —* | a. 
nicht vielmehr gelber Lehm fei, Da- aber aud) in wirtihaftlichen Dingen widen, unierbrodien toorben fein; 
bei müffen die arınen Leute noch gebt, fo unerfchiitterlich ift ihr Grö-| welche Mühe, bis der Photograph 
von einem Laden zum andern Iau-| bentwahn, der. fid} oft fr der Weije mit feinem Staften all die verjchiebe- 
Auf einent neuen Martinen Sitmationen richtig erfaffen und 

zur den Föitlichiten Sa-| Mieler beftänndigen Jagd nah Men- 


fen, nur am etwas bon diejer ii. | Aubert, die 
derwärtigen gelben Maffe zur er⸗ Twain Stoff — 

—*— — Zwei Beiſpiele dafür ſchen, Tieren und ſpannenden Mo— 

Die Zeitungen muten folgen kann! 


halten. Wer ſehr reich iſt und die tieren böte. 
ungeheueren Schleichhändlerpreiſe mogen genugen. Die 3 Sur SR y 
zahlen Fan, der Ta freilich unter | berichten don Schwierigteiten, die) Man jtelle fih nur einmal vor, 
auch guten weißen ſich zwiſchen den Ver. Staaten und was e⸗ bebeutet, die jo beliebte Hetze 
Zucker bekommen, aber zu geradezu Japan ergeben hätten, worauf ein von Verfolgten und Verfolgern über 
unerhörten Preiſfen, wie denn über- volniſches Blatt mit großßzem Nach- die Dächer wahrſcheinlich und lücken— 
haupt die Preiſe in Warſchan und druck bemerkte, daß Polen genau los aufzunehmen; wie oft mag das 
in ganz Polen nicht von Woche zu darauf achten müfſe, was im Stil-|geprobt werben! Und iſt doch an 
Woche, ſondern von Tag zu Tag, len Ozean vor ſich geht. Vielleicht und für ſich ein leichtes Problem 
man könnte faſt ſagen von Stunde will das Blatt enen neuen polni⸗ gegen die Aufnahmen von Leuten. 
zu Stunde ſteigen. ſchen Korridot errichtet wiſſen, die ſich in Fallſchirmen herunterlaf- 
Mer ein Freund von Sport und der von Warſchau bis nach Wiadi- Ten, aufs oder bon, babincafenden 
Wetten ift, der fünnte ganz interej. Moitof geht. Cine andere Nachricht | Zügen, ——— J ——— 
ſante Wetten darüber anlegen, ob beſagte, daß die Ver. Staaten in ee Flugzeug VEN OR 
der Kurs des Dollars im Vergleiche | EM sabrzehnt eine dev englifchen En. af Wehen ARomeEn 
zur bolniichen Mark oder die Stei«| Flotte volltonmen gewachſene, viel⸗ jerunierfaufen um. * 
gerung der Preiſe ein ſnelleres leicht ſogar überlegene — Der gute Filmſchauſpieler muß 
Der Dotiar, der baben könnten. Ein Warſchauer heutzutage ein glänzender, in allen 
Blatt knüpfte daran die Bemer-Sätteln gerechter Sportsmann ſein. 
fung, daß Polen ſich daran ein Bei- In die verſchiedenſten Länder und 
ſpiel nehmen ſollte, um auf den Kreiſe der menſchlichen Geſellſchaft 
Weltmeeren auch ſeinerſeits ein führt ſolch eine Extrafilmvorſtel— 
Wörtchen mitreden zu können. lung in wenigen Stunden; ſchöne 
75 Es iſt gang natürlich, dai; bei, Tradten, fremde Sitten und Ge: 
licher Weife fteigen die Preiſe der derartigen chauviniſtiſchen und im- bräuche werden vor Einem lebendig, 
wichtigſten Nahrungsmittel. Ein Lerialiſtiſchen Auffaſſungen der und zugleich eröffnen ſich Einblicke 
Pfund Brot, das in Warſchau am Militarismus in Polen herrlich ge- in alle Tugenden und Laſter der 
8. Januar 30 Mark koſtetet, muſ, deiht. Das Benehmen der jüngeren menſchlichen Pfyche. Freilich nimmt 
am 11. Sanuar bereits :.it 47 bis) Offiziere ti Warſchau gegen ihre der Film ſie nur in ihren ſtärkſten 
50 Mark bezahlt werden. Guter Hauswirte und oft gegen deren Aeußerungen und kennt auch kaum 
Zucker war noch vor wenigen Wo⸗ Frauen und Töchter iſt herausfor- in ihren Auswirkungen ein Maß, 
chen für hundert Mark pro Pfund dernd; ſie benehmen ſich, als ober zeigt Alles zu höchſter Potenz ge— 
zu haben, jetzt koſtet er bereits zwei- ihnen das ganze Haus gehöre. In ſteigert — — und ſeine Kunſt iſt es 
hundert. Das Pfund Fleiſch koſtete den letzten Tagen hat die Militaäͤr. cben, trotzdem möglichſt wahr und 
vor bier Wochen etwa 40 Mark, vor behörde in Warſchau verfügt, daß begreiflich zu bleiben. Das „Echte“ 
14 Tagen bereits 60 bis 70, jest! Zivilperjsnen den Vürgeriteig vorjan ihm wirlt vielleicht überzeugen— 
100 Mark, Scweinefleiih Togar! den Säufera, in denen fih Militär der, daS Uebeririebene. Faliche Ficher 
120 Marf. Wer ausländiihes; befindet, nicht benugen dürfen, was) Ned mehr zur Ablehnung reizend bot 
Geld von guter Valuta befigt, alſo natürlich : | site im Groper 
vor allem amerifanifches, datın aber de ihr Selbitgefüihl nody nit ver-! mo die Maffenofoche nie vollftändia 
auch englifches oder holländiiches, | Toren haben, außerordeniliche Er-! auszuhalten tt. — 
dem madt dieje Preisjteigerung | bitterung berborgerufen hat. x 
faum etwas aus, weil ‘er Kaufe 
ivert feiner Banknoten. entiprehend 
steigt, der polniſche Mittelſtand 


Weg in die Fremde wieder frei, und 


am 31. Dezember an der Börle mit | 
550 biS 680 polniihen Marf be 
wertet wurde, ftand am 6. Sanıar 
auf 630 bi3 680 Mark ımd wieder 
eine Woche fpäter am 13. Nannar, 
auf 700 bis 750 Marf. In ähn— 


‚ Ein liebenswürbiges tleines Buch 
—— liegt vor mir, das allerdings durch 
1 op \ t ein nicht ganz einmandfreies Mittel 
Münderer Kanrinten. bon bornhereiit das Intereſſe des Les 
x u⸗ * ſers in Beſchlag nimmt. Denn auf 

Von Era G 8 u EN 
Bon Eva Gräfin von Baudiffin (dem Umfchlag des Romans — 
Osbornes Doppelroman“ grüßt das 


ſehr reizende Porträt der Verfafe 


— —— — 


Beamte aber geht dabci reitimgslos 
zugrunde. In der vorigen Woche 
iſt ein Beamter namens Kloczynski 
in Warſchau am Hungertyphus ge⸗ 
ſtorben, und eine Zeitung bhemerkte — — ferin Ras Beveridge. Und ließ man 
trocken dazu, das wäre wol ber er— Münden, Mitte Januar 1921. nun das Buch, das ſicher ein Stück 
ite Todesfall dieſer Art geweſen, Als welch ernſter Faktor für die Autobiographie iſt, ſo kann man ſich 
ſicherlich aber nicht der letzte. Induſtrie der Handel mit deutſchen niemals von der Vorſtellung der 

Das Gegenſtück zu dieſer trauri- Films und ſeine Entwickelung an- Perſönlichkeit löſen und verliert ein 
gen Lage von vielen Zehntauſenden geſehen wird, beweiſt auch die Auf- wenig die Objettivität, die dem Kri— 
in Warſchau md dom vielen Sum-|merffamfeit der Regierung für ihn. tikler eignen ſoll. Nun, was Rab 
derttauſenden in Polen bildet die Um neue Filme zu zenſieren, find Ray Beveridge für Deutſchland tat, 
Verſchwendungsſucht mancher Aretie,überal „Kammern“ eingerichtet ſoll iht unbergeſſen ſein, und auch in 
und die unverantwortliche Art, wie worden, zuſammengeſetzt aus Män-— dieſem Buch ſpiegelt ſich ihre große 
d Staotswittel vergeudet werden. nern und Frauen der derſchiedenſten Vorliebe und Treue wieder, die fie 
In weinem vorigen Briefe hatte ich Kreiſe und ſozialen Berufe. Denn unentwegt unſerm Lande und un— 
das Gerücht erwähnt, daß Herr Pa- | der ‚Film in feiner Maffenverprei- Term Volte bewiejen hat. Mit Ge: 
derewsti für feinen Aufwand it) tung muß -als mitbildend auf den ſchick ſchildert ſie das Los einer jun⸗ 
Genf von der Staatskaſſe 700,000 Geſchmack des großen Publitums gen Amerikanerin, die ihren Liebſten, 
Franken an Entſchädigung verlangt angefehen werden. Daß er deshalb einen deutſchen Grafen, kurz vor Be— 
habe. Das iſt nicht nur vo Pade- in gutem Sinne erzieheriſch wirken ginn des Krieges wiedertrifft und 
rewski jondern auch offiziell beitrit-| und: die Spefulation auf die miede- |thr bald als Kriegsopfer beklagen 
ten worden. Sicher aber it, daiz rer menfchlichen Triebe immer mehrjmuß. Sie zieht fich in die Stille 
er- in Genf ımgeheuere Musgaben | ausgefchaltet werden fol, ift ber. | ine Harzdörfchens zurück und 
gemacht hat — wenn nicht auf Hauptzweck der Zenſur. Zwar fände trifft unter den dortigen franzöſi⸗ 
Staatskoiten, dann eben auf eigenelich, die Kompetenzen ſollten etwas ſchen Kriegsgefangenen einen Ju— 
— die - feldit von ausländiichen | meiter gezogen werben, damit bie |genbfreund, ber zivar um ihre Liebe 
Blättern, beifpielöweife der „Nemw|Beifiger, : zu denen in Münden 
Hort Times“, ald unpaffend ‚emp: | (Zenfierungsftelle für Bayern) auch 
funden und demgemäß gerügt wor-|ich gehöre, auch über Gefhmadsfaden 
den find, weil es fidh nicht Ächiefe, I mitzureven hätten. und -Fitfchige 
dak der Vertreter Polens in Genf) Films ausfchliehen dürften. ‚E3 gibt 
mit . einem Aufwande von A000 eben Gefhric.tefigteiten, Die genau 
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bat. GSie-aber mill troß ihrer An: 
hänglichteit am Lionel nicht? bon; 
neuem. Glüd und neuen «Aufgaben 
im Leben  miffen,. bi ba3 Mort 


Kommt heute und überzeugt Euch felbit. 


ventranfgeiten, Mageıt-, Darın- 
end Nhenmatismus, Kreuz. oder Gelenfidimerzen, 


9 vorm. biß 4 nadıın und 6 Bi3 8 abends 


CORE ER ERSTE —— : 
2 : zn h R d 20.) Me ARD ER 977 RE RT VER — en 
Die öffentlichen ri may ? 4 Ai rl — De Der 


fit fommt zu Tpät: ala fie ind 
‚Heinen Harzer Ort zurüdfehrt, ba 


nung zum Beiliger ift fchon durch 
den Miniſter des Innern geſchehen > 
auf Veranlaf-|fo fiedelt der ganze Apparat bald inlund fie wolle deshalb nicht, mie na! 
Da mir vom 


| Selandten in Brüffel, mit einer An! Meter Films übernegmen, fo ift da=ı 


die Induſtrie bemüht fig natürlich, !das zu verjieben, 7 
idas Schöne, fitr 


weiß, - bernoh Merry nie vergefjeir | W 


einer alten Bauersfrau: „Es iſt die — 


\y 


Nehmt den richtigen Doktor Seid nicht Fran 


Sch madıe 
8 der Behandlung friiher umd 
ten, wie Blut, Haut» und Ner- 
und Lederlciden, 


andrang, Schwindelanfälle, Time 


tel, Kopf, Naſen⸗ und Hals-Katarrh. — Meine be⸗ 
ſten Referenzen ſind die vielen zufriedengeſtellten 
Patienten, die täglich neue ſchicken. 


ee Erfolg DR. WHITNEY 


Kommt 


heute 


+ Sale Sır. und Randolph er. Chirano, Sl. zu mir 


—V 7 HT, 
— AL = . Me nu 
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Pflicht der Lebenden für bie Leben 
den zur eben“, fie daran mahiıt, Tic 
der auch auf fie wartenden Pflinien 
nicht zu entziehen. ber die Gin 
e 
Lionel, den eine ſchwere Krankhei 
befällt, und der ſich von Merry ver 
laſſen glaubt, ſeinem Leben ein End 
gemacht 

m Vorwort fagt Ray Beperidee 
fie habe einen Franzofen zum Nel 
ten genommen, ala die franzolilid 
Nation noch ritterlih gemejen jet 


ihr oeraten, ihn hinterher no 
einen Staliener vermanbelır. ei 
rechnet damit, daß die Deutfchen, Fir 


mit auch für den deutfchen Film der Die wohl haupifuchlid ihr Buy ge 
ſchrieben iſt, Einſicht genug beſiten 


Das iſt überhauv 
uns ſo Wohltuend 
in ihrem Breh: die tiefe Liebe ſü 
ıunjer Volk, das ſie im Kampf da 
heim während des Krieges beobachten 
fonnte, und ihr Verftändide vi 
deutiches Weien. Treuen ir ımi 
der holden, liebevollen Fürfprecheriiv 
* > 
Ein altes Stüd Münchener Bo/tä 
art ift in diefen Zagen wieder in vi 
| Erfgeinung getreten: der Schäfflen 
tanz. Nachweisbar wurde er it 
Sabre 1517 zur Beftzeit zum erftei 
mal in’ den Straßen Mündenz ge 
| zeigt, 1917 wäre alfo die 400, Jubi 
läumzfeier fällig aemefen. Doch fid 
dad Yahr in die Kriegszeit — um! 
da der Tanz alle vier Jahre ſtattfim 
det — zutleßt im Frühling 1914! — 
jo wurde jeßt bei der erften Auffüg 
rung im Lömenbräufeller am 9. Ya 
nuar die AJubelfeier begangen. Di 
Schäffler, im übrigen Deutfchlani 
ı Böticher genannt, begannen tiı dei 
furchtbaren Zeit der ſchwarzen Heim 
ſuchung ihre Reigen in der Oeffendt 
lichkeit zu zeigen, um die Gemüter zu 
erheitern und Lebensfreude zu er 
wecken. Vieles in Tracht und Eigen— 
art des Tanzes iſt dem Wandel unl 
Geſchmack der Zeit erlegen; aber nod 
immer fieht man gern zu, weni dit 
hübſchen Burſchen in kurzen Beim 
tleidern, weißen Strümpfen, Halb— 
ſchuhen und loſer Jade unter grüner 
Bogen ſich in feierlich-zierlicher Weiſt 
drehen und wenden, während die her: 
Ifömmlihe Mufit dazu erklingt. Nu 
früheren Jahren war e3 Brauch, da 
\teiche - Müncgner Bürger fih Di 
Zänger vor ihr Haus beftellten, jedi 
hoill man wegen der unrubigen Zeh 
iten den Reigen nur in gejchlojienen 
Räumen, auf Höfen ufte. aufführen 
lafeın. Doch freut man fich, dat; dei 
Krieg, die Revolution und die Ihrer 
Stimmung nicht auch dieſe altt 
Ueberlieferung hinweggeſchwemmi 
haben und ſich, vor allen Dingen, 


nn, 


* 


in bürgerlichen Kreiſen, einem kleinen Kreiſe als im Großen, junge Leute genug finden, denen ihr 


ſchönes Handwerk ſo lieb und wer! 
iſt, daß ſie es in Ehren halten. Ueb— 
rigens bewundert der Fremde, der 
am Marienplatz um 11 Uhr dem 
Glockenſpiel der Rathausuhr lauſcht, 
zu dem von großen, ſich bewegenden 
Figuren ein Reigen aufgeführt wird, 
nichts Anderes als eine Kopie des 


alten Schäfflertanzes. 
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Leſet die „Sonntagpoſt“. 
brtra großer Verlauf! 
835.00 


Westem Fumiture Storage 


2810 W. Harrison Str. 
Ehieago. ZI. — Aug au leben in 
‚2102.W, 35 Strasse. 


Diamond .Epike : und 

MR eite Auswahl vor 23 
M Records, Ein pradtbols 

$ ler großer Rhonograpd, 

J wie neu, loftete 3185 

B tür 835. Kür 10 Sadre 

u garantiiert. Muh viele 

g andere Bargatıs, iz 

# baben ebenfalls ciiae 
der prachtvolllten, mo⸗ 
derniten Parlor Suites. 
—— — werden, 
——um richnũ efäkt a1 
werben. PA Yond 
eg a 

B u a 

Halb der Etatt, fäiden wir CO. , und ers 

fau Befi Aligung, - 
Sprecht in auſerem Haupt-Berkaufteum tor, 
Veide Plaͤtze Ind Jeden Tag offen von O mora. 
9 abends, Sonniagas Nie nachm. 
u , IMelulenmis—läng 





